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Vorrede

Siir Weltervu,

»Die Blume der Nrabeske fleht da!  Laf auffleigen aus ihe
[dhane Geftalten!

nBeine Didjtung vermag, dem menfdlidyen Hersen o feine Dinge
fo fein 3u [agen, als der Woman, und vor allen Womanen bas Feen-
mihrdpen,  In ihm it Die gange Welt und ihre innere Werkfitte,
das lenfdhenbers, gans anfer,

p¥lur fei man [elbft ein von der Fee begabter Glidhlidyer; um
in diefer Bauberwelt ihre Gefdyifte 3u vermalten.”

Seit der Verfaffer diefer Jugendfdyrift mit einem ecflen Ver-
fude in Ddiefer Didytungsart aw das Lid)t hevvortrat, der wvon dem
Publikum o freundlid) aufgenommen worben, bdaf er, die Wadydriide
ungeredynet, drei Muflagen erlebte, hat fich die Welt in ihrer Net und
Uidtung [o wefentlic) umgefaltet, hat fie fidy fo gany der Politik
und  probtifijer Wiiklidheit jugewendet, ift [0 voller Maldhinen nnd
nebenbei voll Dampfs geworden, daf man mit der gleiden Gabe
kaum wmehr gleidye Nufuahme 3u gewdrtigen haben diiefte.  Darum
fhien es Dem Verfaffer nothwendig, diefen jingern Hindeen [einer
Sufe bei ihrem Nustritte aus dem engen FSamilienhreife, dem fie
bis jeht angehivten, und bei dem Eintritte in diefe umgeftaltete TWelt
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einen. Empfehlungsbrief mitzugeben, der vielleidt bei Pielen dody nody
cinige @Geltung haben biicfte.

Jdgen die oben angefihrten Jenffecungen des feligen von Her-
ver dber das RAlihvden als ein  [oldyer Cmpfehlungsbrief ange-
fehen werben.

SBene wenigen treffenden Worte [predien ugleid) and) mein gan-
3¢5 @laubensbehenntniff fiber diefe Didtungsart aus. Denn  audy
i) fehe in dem Rlihrdhen nidyt ein blofes nidtiges Sypiel der Phan-
tofic mit wunderlich ufammen  geftellten Bilvern , die plan- und
ideenlos 3u eitler Luft der Pefdhaner ufammen gehinft wurden.  Jdy
verlange, Daf durd) das ddte Mibrden fir das gefunde  Huge
cine leitende Jdee, als ein obgleid) hawm  bemerkbarer Nriabne-
faden, durd) das Labyrinth feiver anmuthigen Jrrginge hindurd)-
siehe, und daf [elbf die eingeln bdarin aufftofenden BDilder nur die
ladjenden und bunten Gewande ewiger Wahrheiten feten, Die fie 3war
umbiillen, aber dody die fdyon gerundeten Formen derfelben durdy flatternde
Falten nud [dimmernde Larben hindurd) erhennen oder dody ahuen laffen.

Demungeadytet muf fid) das Mihrdyen aber im Gongen und
in feinen @heilen durdy buntern Scymuch und freiere Bewegung chenfo
weit von der Pavabel, als von der Allegorie entfernt halten.

Sudy religids fei das Mihrdyen.  Es walte in ihm eine ewige
Geredhtigheit, die das @Gute belohnt, das Bife befirafet, eine weife
giitige Vorfehung, die HAlles trigt und lenket! Sei biefe @eredytig-
heit, Ddiefe Vorfehung nun der Ansfluf der Cigenf[dyaften des Herr-
fdyers im bhohen ©lymp, [ei es bas diber Der Genienwelt waltende
unabwendbare Sdhichfal der Slahomedaner, fei es der dem i~
dien  cigenthimlide Honig der Griffer, die durd) tonfend und abey
taufend gute und bife Genien, Leen und Banberer die Sdyichfale der
Senfden Lenken; man  erkenne nur biefe Lenkung, diefes Walten
Darin, [o wird es das Hers des jugendlidyen Lefers erheben und gute
Eindriiche in ihm guriidlafen,
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©Ohue diefes hihere Walten, obne diefes Heer von Genien aud
@riflern laffen fidy walyrhafte Sihrden nidt didten.  Hat uns
it Gomer in feiner O vy [fee cin wundervolles Alahrdpen hivterlaffen?
Aber er hat, als Genienwelt, die gange Gittermelt feines Volhes
darin verflodyten, uud diefe dadurd) nur nody weiter ausgebilvet,

Wolitet Jhr aber Lliugnen, daf die @bdyffee ein  walrhaftes
Aibhrden fer, [o weife idy Eud) hin 3u den Mahrdien, deren Jihr-
dhencigenfdhaft Ihr dod) wohl nidyt lingnen werdet, an den Sdihrdyen
Ber ,@aufend und eine Wadht.” HKlingen in den Weifen des Seemanns
Sindbad nidt Erinnerungen an die Jobrten des Obyfeus wicher ?
Sreilid) hat der lebte Eibler diefer Weifen Lomers unfterblides
Gevidt figer nidyt gehannt,  Nllein cin erfler Erzibler hannte es
gewifi.  Fis es aber dued) Wolk 3u Wolk, und von Gencration aunf
@eneration, und von Aunde 3 Mlunde ham, und immer anders
mnd anbers erziblt, wud ulebt von einem anbefireitbar gentalen Erp-
sihler endlid) als die Weifen Sindbads in jenen gefammelten ihr-
dhenfdyal niedergelegt wurde, da war es freilidy) ein anderes Mihe-
den  geworden.  Indeffen erhennt das @bt die bekaunten Hlinge
darin wieder, wie Glodien der Heimatl,

Achuli) hat @ wvid in feinen SMetamorphofen  feine @itier-
lehre benuht,  Aud) NApulejus bat fein unnadjahmlidy [dydnes
SMihrden von der Plode mit der Gotterlehre feines Polhs und
feiner Beit durdyflochten.

Sollen nun aber oud)y wiv unfer Chriffenthum mit der Sythalogie
der @enien und Feen, bdie fi nad)y und nad)y in ven Mahreden ge-
bilbet, wermengen, wenn wir neve Mibrden erziblen? — 3Id) geflehe,
bafi mir nod) wenige [oldyer Verfudye vorgehommen, die nidyt meinem
Gefiihle widerfirebt, dufierft wenige, die id) gelungen nennen midyte,
fo genial aud) mandye erfonnen, fo gefeiert Ddie Wamen der Didyter
oudy fein modyten, die fie erziplt.

Aus folden Wiidfidyten warde der Schaupla, wo diefe Slihr-
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dhen fidy bewegen, in das IMorgenland verlegt. Die Phantafie fpielt
folde Gefdjidten jo ohnehin fo gerne in grofie Entfernungen der
Seit und des Haumes hinaus, und dort ifl fberhaupt der gliichlidye
Boden fiir foldye dppig treibende und blihende Binme.

Midte diefen IMahrdyen das Glidh wiverfahren, aus foldyen
Gefidhtspunkten betradytet 3u werden! Dann werden fie andy — idy
wage dies 3u hoffen! — von der hentigen Welt, dod) nidt gar 3u
vornehm wvon oben hevunter betradytet oder gar mit Veradytung auf
die Seite geflofien werden, fondern man wird fie dod) wohl in den
Hianden der Jugend dulden, da man fidy jo fagen darf, daf in den
bunten unniifen Sdyalen dod) efbare Kerne fedien follen.

SMidyte aber dem Ersihler diefer Mihrden das Glid 3u Sheil
werden, Ddaf cin dem Werfafer des voranfiehenden Empfehlungs-
bricfes befrenndeter Geift in ihm ,den von der Fee begabten Gliich-
lidgen erhenne, der wiicdig ift, in diefer Baubermelt ihre Gefdyifte
su vermalten,”

Weinheim, im Herbftmonate 1842,

Sum 3weiten Abdruck.

Fei diefom aweiten Abdvruche find nur die in dem erflen vorkom-
menben Drachfehler und wenige andere Verfehen verbeffert; im Webrigen
ift ex demfelben villig gleid).

Weinheim, im Lenymonate 1843,

A £ 6.
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[ufiuf, dem Kanfmann anus Valfora.

Ghrinung Mabrdicn







Die Gefdyichte von Juffuf aus Balfora,
L

Bor vielen pundert Jahren, ungefibr um bie Jeit, ald der
bevithmte Kalif Havun al Rafdid in Bagdad herrfdite, lebte in
ber Stabt Valfora cin angefebener Kaufmann, dev war Juffuf
gebeiffen.  Gr Datte von feinem Bater ein anfebnlidyes Bermbgen
evevbt, und fein vdterlides Haus ward ju den pridiigiten Paldften
ber Stadt gevedynet, wie ed denn aqud) an einem der fdhonften Plage
devfelben gelegen war.

Nicht fowohl jur Beforgung der Gefdhdfte feined Hausdhaltes,
alg wielmehr gu feiner Unterftiibung in feinen Handelsgefdiften mufte
er eine grofie Menge von Sclaven und Selavinnen balten; benn
fein Gefchift war fehr ausgebreitet. Das grofte Kaufgewdlbe auf
vem Bagar der Stabt gehdrte feim, und e war immer mit den fofts
bavften Waaven gefiillt, bdie er enbweder auf Meerfchiffen ober anf
Dem Niden feiner Kameele aus dben entlegenfren Theilen der Crbe
sufammenbringen lief.

Man jah bavin die oftlidfren Gaben ber Natur neben den
{hénften und veidyften Gryeugniffen der Kunft; die fofibarften Gewebe
und Stoffe, ywerthoolle Gerdthe und Gefchivee aus Silber und Golbd,
bradytoolle Gefdymeide und Kleinobien, mit flimmernden Edelfteinen
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aller Avt vevgiert, waven unter und iber einanber aufgebauft,  Mepy
“aber, al biefe Koftbarfeiten felbft, gefiel die anmuthige :’[norbmmg
und Verbinbung, in weldier bdies A(les jum Berfaufe ausgeftellt war,

€3 war dbarum nidyt u wundern, baf der ulauf ju feinem
Saufgewdlbe in einer fo grofien und fo veidyen Stadt febr ftarf war.
Denn e5 war fdon einmal jux Gewobnbeit geworben, fid nur an
Juffuf su wenden, wenn man irgend ehwas faufen wollte, was ente
weder wegen feines innern Werthes ober um ber Hinftlidyen Axbeit
wilfen bei den wobthabenden Bewohnern der Stabt jur Mobde gewoT=
den war, Konnte man bie gefuchte Sadhe audy auf andbern Waaren:
lagern cben fo gut und eben fo fdsn finben, fo ging man dbod) ims
mer licber su Juffuf, wenn man fie bei ibm audy theuver begablen
mufite.  Denn man batte nun einmal das Bertvauen, daf man bei
b Alles adpter, fhoner und gefhmadvoller findbe, als bei anbern
Sauflenten.  Mag bies indeffen audy blos ein giinftiges Vorurtbheil
gewefen fein, fo ift dod) das gewif, daf man in feinem anbern
Staufgewdlbe alfe Gegenftdnde, die jur Anmebmlichfeit umd Bequems-
lichEeit des Lebens gehoven, fo beifammen vereinigt fand, afs bei Jufjuf.

Davum fonnte 8 nidht feblen, baf fein Reidythum fid) von Tag
s Tag vergriferte, wie fein Geidydft iy audy immer mebr qug.
breitete, Jn gleidhem Mafie vermehrre fich aber aucy gugleidy feine
Gorge und feine Anftrengung in Beauffichtigung dev vielen Denfdyen,
bie er befdiftigte, feine Thitigfeit bei Ausriiftung feiner Sdiffe und
bei ber Anfunft und Abfendung feiner Karvawanen.

Ginige Jabre batte ev auf diefe Weife fein Gefyft fortgefent,
und bei feiner grofien ThHatigleit fich und bie Sorge fiir feine Ge-
jundbpeit gang vergeffen, ald er mit einemmale fiiblte, bafi feine big=
bevige Straft abnabm und Bald erfdopft fein werde, ywenn er fidy
nidt guweilen einige Crholung génnte. Da fam ibm die Gelegens
beit febr wiltfommen, die fih ibm jum Anfauf eines fdhonen Lands
gutes gufdllig in fencr Jeit darbot. Gs lag nur einige Deilen von



ber Stadt, aufiwdrts am Strome, in einer eben fo anmuthigen als
frudtbaven Gegend, bot Gelegenbeit ur Sagd unbd Fifchevei, und
der Preig war fo billig, daf er, obne fidh lang gu befinnen, bden
Rauf abjdlof. G batte dabet die Abficht, fidh in feder Wodhe einen
ober mebhreve Tage aus feinen Gefddften hHevaudsuveifen, um fie in
ber Nube und Stille des [indlidhen Aufenthalted feiner Erholung
unbd bem Vergnitgen u widmen.

Durdy einen erfahrenen Baumeifter lief er fich an ber Stelle
ded alten Yandbaufed auf einer Anbohe ein neues gefdhmadvoleres
echauen und mit einem grofien ammuthigen Kunftgavten umgeben.
Und als fo Alles geovdnet und eingevichtet war, jdhlofi er am Enbe
jeder Wodye fein Kaufgewdlbe fo fribe, daf er nod Dhinausreiten
fonnte.  Dort wollte er dann von bde Mithen der vorhergegangenen
Tage vuben und fich durd) die Jagd oder beim Fifdhen erbeitern,
und newe Kvdfte in dev Rube des [indlidhen Aufenthaltes fammeln,

Die Gewobnbeit ift oft aber mddtiger, alé unfer Wille. G
war nun einmal {o febr an ein thitiges Leben gewdhnt, daf feine
Gedanfen dody immer bei feinen Waaven im Kaufgewdlbe uriicblics
ben, ober mit feinen Schiffen auf fernen Meeven dahinfubren. Daber
fam ed denn aud), daf er bald die Hoffnung aufgab, von dieferm
Linblicdhen Aufenthalte einen grofen Gewinn fite die Erheiterung feis
ner Seele und fiir feine Gefundheit ju gichen. Cr befdhdftigte {idy
wobl mit ber Jagd, mit Fifdevei und mit der Crgichung feltener
Blumen in den Beeten vor feinem Landhauje, oder wobl audy mit
Der *_l‘ffl‘gf fc&ﬂl[‘l’ Clll'."‘[ﬁllt‘ffﬂ)fl’ :BL‘QC‘[', Die er in eliem gu\g,‘g“ %09[{;
baufe fiittevte und untevbiclt, Died Alles formte ihm aber nidt auf
bie Dauer geniigen. Dagd Jagen der iwilden Thieve exfdien ihm
balb alg ein allzugraufames Bergniigen; die Fifdhevei ward ihm
langweilig; die Pflege der Blumen war ihm ju einférmigs und wenn
er Die eingefpevvien fremben BVigel betvadytete, fo fiiblte er bag ine
nigfte Mitleid mit ihuen, weil fie ibvev Freibeit entbehrten.
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Cinft Datte ev audy wicher N(les verfudyt, fich su gevfhremen
over gu evbeitern, obne daf 8 ibm gelungen wdre; dba faf er dann
bath mimuthig in bem offeten Sdulengange, dev fidy an der Seite
feimes Landbaufes hingog, und feine Blice fdweifien fiber bie Bluz
menbeete por ihm nady der Fevne hinaus,

Dot fonnten feine Augen auf eine FHeine Strecte ben Lauf des
Sluffes Sdhat al Ayad verfolgen, ber, aus ber Beveinigung des G-
frab und Tigris entftanden, gwifden guitnbefleideten lfern babin-
fivomte,  Ginige groge Waavenjdyiffe fubven darvauf povitber , etliche
Siiderfabne wurben fidhtbar,

» &, du perrlicher Strom !/ vief Juffuf aus, nadpem er lange
fnnend hinausgeftarret batte. ,&dade, daf bu didy fo bald unter-
balb ber foniglidhen CStadt Balfora in dbas Meer evgiefien muft.
Dort bift du verfdhwunden und vergefien,  Der Secfabrer auf bem
boben Meeve denft nicht mehy bavan, bafi fidh auch die Waffer bes
beimathlidien Stromes unter die Wellen gemengt baben, die ber Kiel
feines Sdiffes durdhfchmeivet, — Je nun!” fubr er nady furgem
Nadyjinnen fort, ,evgebt o8 miy felbft denn wobl beffer? Jept bin
iy nod) hitig in meinem Gefchdfte; meine Schiffe geben auf dem
Meeve nacdy Morgen und Mittag und Abend; meine Kameele duvdy
giehen bie Wiiften Avabiens und bie Gteppen der Tavtavel und Peys
fiens bis nad) Jnbien bing taufend wnd taufend Menfchen nennen
mid)y nod) den veidhen Handelsherrn Juffuf, und preifen mich ald ben
glitctlichiten Sterblichen. — Nody eine furse Strede, und mein Dajein
verfdhwimmt, wie bag beinige, in bem Dieere ber Crigeit.”

Unter folden ernften Betradtungen und Selbfgefpraden hatte
ev faum bemerft, daf ein grofier bunfer Edymetterling fich jchwebend
fiber bem nddyjten Blumenbeete bin und bev wiegte, gleidh als foi
er unfbliifiig in der Wabhl der Blumen, auf die er ficd) niederjegen
wollte.  Er wurbe wob! aufmerfjam auf feine breiten Fhigel, bie
von ben pridtigften Farben prangten, als fich ber buntfdyimmernte
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Tagfalter auf ein fharladrot b bliibeintes Mobubaupt fesste, gleidy
als wolfe er dbuvdy die Dannigfaltigeit feiner Farben den Glany ber
Blume verdunfeln.

' Weldye Pradyt der Favben! weldy fdhpone Beidmung ber Fligell«
vief Juffuf nun aus. ,Den feltenen Bogel modyte idy befigen.  Dip
Fidvber, die miv die feivenen Stoffe favben, Funten fich an ihm die
Lebbaftigheit der Farben, und die Weber bie Jeidymung und bie wohl
thuende Jufammenftellung der Favben gum Borbilde nehmen,”

Da ber Sdmetterling vubig auf feincr Mobubheme fien blieh,
nabete fich Juffuf vorfidtig, um ihn u evbafden.  Weil er aber
nidyt3 Audeved jur Hand hatte, nabm er feinen Turban vom Hauvte,
dectte mit demjelben fdynell Sdmetterling und Dobnblume, und driickee
jo Beide jur Grbe nieder. Doy Sdymetterling war nidt weggeflogen,
er mufite fich alfo unter dem Twrban befinden,

Sdyon frente er fidy feines glitdlidhen Fanges, unb wollte chen
ben Turban vorfidhtig auf einer Seite i bie Hibe wenden, um
e bavunter gefangenen fider 3u bajdyen, da bemevfte er mit cinem-
male, baf fidy ber Turban von der Grpe erhbob, und unter demfels
ben. pin menfdyliches TWefen immer biher und hiher heraufivudys.

Boll Staunen daviiber frat ev einen Sdyritt guriicf, da fand,
ehe er fid's verfah, eine Jungfran von fo ausnehmender Sdyinbeit
vor ibm, wie er nody nie guver eine gefeben bate. 3hr Gieficy
war unverjdleiert, und auf bem Haupte faf ivr fein Turban, Ladyelnd
guiff fie barnady, und inbdem fie hn abnahm und ihm  binveidyte,
fovady fie mit fdhalfhafter Miene: , Hier, Freund Juffuf, nimm ihn
nur wicder, Dicfer Tuvban ift gewobnt, ein Gehivn gu bedecen,
i weldem mer febr evnfte und bohe Gedanfen beveichen.  &r midyte
fidy Daviem feledht geebret fiiblen, wemnt e meinen leidytfertigen ®e-
danfen jum Decel dienen miifite,” :

nDufherseit, erbabene Genientoditer!” ermwiderte Jujjuf. , Denn
Dag du fein gewdhulidhes menjdhliches Wefen bift, wiitde fdon deing
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unerveichbave Schénbeit beseugen, wenn ed aud) nidht die wunberbare
Art deiner Crfdeinung auffer alfem Bweifel fepte.

»E8 fann fein”, entgegnete bdie Jungfraun, ,bafi du 8 ervathen
baft, baf ith fo etwas bin, wie by vermutheft,  Dod) bas laf nur
gut fein, - Heute bin i) qu div gefommen, um dir deine wunderlidyen
Griflen vevtreiben ju Delfen, Somm, laufe einmal mit miv um die
Wette.”  Jugleidh warf fie thm die Mobnblume, die cr mit feinem
Lurban nicdergefdlagen batte, etwas unfanft ing Geficht und lief davon.

Jufiuf blieb unentjchloffen feben und fthaute ibr nady. Da bielt
fie in ibrem Laufe ein, und vief ihm gueitek: , Nun, bift du u einer
Bilbfaule geworben ? Kamnjt du nidt Yaufen? So laufe body unbd
bole midy einmal ein, wenn du fannit.”

Jbr {dalthaftes TWefen gab ibv eine umwiderftehliche Anmuth,
fo bafi er ibr nadlaufen mufte, obgleid) er cben nod) fo ernft ge=
fimmt gewejen.  Sie flog vor ihm ber, fief ibn oft in ihre Nabe
fommen, beugte aber daun pIoglidy feitwdrts vom Wege aus, unp
lief, fbm gu entgeben, tiber ben RNafen. Selbft die Blwmenbeete {dyonte
fie nidgt, unb wenn e8 galt, fhm gu entwijdhen, rannte fie idiber bie.
felben bin, ber fddnften Panzung nidht adtend. e mebr fie ifn
auf foldhe Weife necte, um fo mebr fivengte er fidy an, fie ein3u-
bolen.  Cnblid) fdhien fie exfhipft, und warf fidy, tief atbmend, auf
eine Rafenbanf, ,Hiev ift die Freiftatt 1« vief fie. Abgemattet und
aufler Athem von der ungewohnten Anfirengung bes Laufeng, folgte
ev ibrem Beifpicle, und lich fich neben fie auf ben RNafenfig niever.

Sie pfliictte, wibrend fie fich erholte, einige Blumen und Jweige,
bie ein blibender Straud) fiber bem Nafen 3u einem griinen Dadhe
auggebreitet Datte, und wand mit eigener GejchictlichFeit einen Krang
bavaus. ,Komm nun”, fagte fie du Juffuf, ald ber Krany fertig
war, ,fomm, laff und den Kvang nun . audy swerfen.”  Sie ftand
auf mit biefen Worten, und fithrte ibn auf ven nddiften freien Plag,



fdwang fidy tangend mit dem Kvange in bodygebaltener Nedte einiges
male im RKveife, und warf ihn dbann in die Hipe.
Der Blumentrany flog hody binauf, wibrend fie dabei bie Worte
fang: :
»Sdiving vidy, frifder Bliithentrang,
Droben firahl im Facbenglang.

Dod) nun fint unv finfe wieder,
2af didh auf mein Haupt Hernicver 14

Hody oben iber bem Schatten ber umberftebenden Biume fdyien
e fdhwebend im Sonnenfdeine fieben, daf bie Favben der Blus
men in einem gang eigenthitmlichen Glange leudyteten, Dann fank
erin fanften Sdwingungen allmiplig nicder und lag auf {hrem
Haupte, als babe fie ibn felbft aufgefest, fidy damit gu befrdngen.

Sie nabm ibn von ibren Loden und veidyte b Jufjuf hin:
nJept it bie NMeibe an dir!# fagte fie., Sdming bin, und fieh, ob
er biv aud) auf das Haupt guritdfalle,” Juffuf napm ibn und warf
ibn ebenfalls fo body, als ev fonnte; allein er erveidhte dod) nidt
mit ibm bie fonnige Hibe, und per Svang fiel fdhnell und in weiter
Cutfernung von ihm auf bie Grbe,

Che er fidh gang befonnen batte, war fie {dhon bort, Hob ben
Krvan auf und ladhte bevslich itber feine Ungefdidlichfeit. Sie fdwang
ihn wieber tangend auf die vorige Weife und fang den Neim Ddazu,
Aud) diesmal fdywebte der Svang body dfiber den Gipfeln der Béwme
im Sonnenfdein, und fanf dann iwicber auf b Haupt bernicder,
wie dag erftemal.  Quifjuf mufite e wieer verfudyen, aflein ¢g aelang
ibm nidt befjer, als vorber.  Darauf {dhwang fie ibn wicber, und
fing ibn wwicper, Nadydem fie e8 ihm fo etlidhemal vovgemadyit baite,
vief fie fdhattpaft Tacdyend: , i, haft bu es nody immer nicht gemerft,
wovan e bei div feblt? Warum fingft dbu mein Lieddjent nidyt, wenn
bu ben Krang {dwingft ? BVerfud's nod) einmal, und finge bagu,
o wird’s gleidy beffer gelingen,”

Jufjuf that’s, Gr fdwang den frang und fang ben BVers, und
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fiebe, ber Rvany fdwebte bis in ben Sonnenfdhein hinauf und fiel
in fanften Sdwingungen auf fein Daupt jurvid, ibm den Turban
umbvdangend,  , Siebft dbu?” fagte bie Jungfran ladhend, ,e8 fommt
nur auf ben Fleinen Bovtbeil an, Sie fwangen fo ben Krang nod)
etligemal dann nabm fie ihn und vief: ,9un {ji's genug, fonft wird
vas Spiel langweilig,”  Sie warf ihn i bie Hobe und fang bdabei:

»Shwing bich auf, du frifcher feang !

Droben fdyweb tm Souncnglang 3

Sdymiicde bort am Walvesfaum
gorbig bunt den diiffern Baum.#

Der Qvang {dhwebte fiber den freien YPlad tweit iniiber gegen
ben Rand bdes Luftwaldes, Dot gervif ev pIOGlid) i der Luft, und
bie Blitthen vegneten gleidhiam auf cinen biiftern Cypreffenbaum, und
bingen auf ibm, daf er mit eimemmale mit einer Menge der herrs
lidyjten Bliithen fiber und itbey gefchmiictt war,

Mit Staunen fah. bies Juffuf. G, du Taufendhinftlerin 1
vief ex. ,2Wie it bas mbglich, bafi ein Gyprefenbaum folde Heitere
Blitthen tragen fann?”  Sie aber anfwortefe: »28ag ijt da grof
gu wumbern?  Wer wird aus einem luftigen ©piel gleidy fo. piel
Aufbebens machen? — Komm 14 fubr fie dann fort, ,laff uné pin-
mal Ball fpielen.”

Sie pflitctte bitpfend von einem nabeftehenden Granatbaum einen
veifen. Granatapfel ab, fielite fid) in stemlicher: Cnifernung yon ihm
an einen BVawm, und warf ihm ben Apfel ald einen Vall . Suf
fuf batte in feinen Snabenjabren am licbften mit dem Vall gefpielt,
und Dbefafi aus fener Jeit nody fo viel Uebung, bafi er ibn gefdhictt
auffing. ,Ci, dag gebt ja gut ! vief fie ibm 3u, unbd fing ibn) obs
gleich Juffuf nidht i gevabey NRidhtung geworfen hatie, dodh mit bders
jelben Leidhtigfeit auf, als fei ex thr von bdem  gefdhickteften AWurfe
in bie Hand gefallen. Sie warfen fid) auf biefe 2Weife den Granat:
apfel mebrevemal einander u, bis ibn Jufjuf endlidy fallen licf.
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wDe 1 vief fie, ,aufgepafit! ey fallen 16, Befommt Steafe 14
Und als fie pen Oranatapfel wieder aufgefangen batte, winfte fie
ihm und vief: ,Jet umgefebrt, fonft gibt’s einen Puff in’s Gefidyt.”
Juffuf Glich aber ftebert, um bden Wurf beobadyten unbd ihm auswei-
den gu Founen.  Gr fab fie dabei ladyelnd an, , Wmgefehrt!“ vief
fie nodymals. Da er aber bewnody fteben blich, baudte fie einige
leife Worte fiber den Granatapfel, und warf ibn bdann pISelich gegen
Juffuf.  Diefer 1oollte burdy eirte  fdmelle Beugung dem  Wurfe
ausweidhen, alfein ehe er fi’s werjab, fitblte ev ibn an feiney
Stivne.  Der Granatapfel war aber fo beftig aufgefabren, baf er
gerplagte,  Die gablveichen Kérner lagen gerfieeut auf dem Boben,
Aber faum Datten fie bie Grbe bevithrt, fo vevwandelten fie fidy fu
eben fo wiele LWefpen, bie in bie Dobe flogen und fein Haupt um-
fhwdrmten.  In der Angft wor ihren Stidhen hiclt er die Hiinbe
vov bie Augen und lef bavon.  NAber der Schwarm ber Wefpen ver-
folgte bn fummeny. »L80f nur einmal beinen Turban auf bie Grpe!¥
vief {bm die Jungfrau endlidy gu, die in ber Ferne ftand und laut
ufladyte iiber feine Angft. G gebordyte ibrem Rufe, ohne Daviiber
nadudenfen, wnd fdmell batten fich alfe Wefpen unter bdem:Turban
verfeodyen.

Staunend fiand er wieber und betradhtete ben Turban, Da fam
bie Jungfrau immer noch mit ausgelafjencm Geladyter berju und
fragte ibn: ,Was ift bir gefcheben, Freund Juffuf? Warum betvad-
feft bu denn beinen Turban mit fold angftlicher Aufimerfiameeit?
Gclt, e3 ift Sdhade, dafi es feine Bienen finb, bie Honig davin fam:
meln finnten ¥ Nimm b nur wicdey auf und bedecfe dein Haupt,”
Cr Hictee fidp und bob ibn mit égernder Aengftlichfeit auf.  Abey
gu feiner BVevwundberung waren alle Wefpen verfdpvunden, nur eie
grine @ivedyfe lief darunter Hervor und verfor fidy wnter ben Bt
fern und im Grafe neben am Wege.

- »2ie ging denn bag sued Sfeagte Juffuf nadoenflich. ,,Das
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waren bod) Granatférner und wurden Wefpen? und wo find fie
nun hingefommen?” |, G was! antwortete bic Jungfrau. ,IWie
ging bas ju? Wer wird benn barnad) fragen? Wie gebt e fibers
baupt nur ju, daf e8 Granatdpfel und Wefpen in bev Welt gibt?
Ober fannft du mir fagen, wie s sugebt, bafi bier das Grdsdyen
aus einem fleinen Samenfdrndyen aufgegangen und gewadjen ift 2
odber wie ¢3 jugebt, baf aus jedbem fleinen Kérachen in der Feige
wicder ein Feigenbawm entftchen Fann ¢ Das Alles iit nun einmal
fo, und wenn der Menjd) nad) dbem Allem fragen wollte, fo witrde
er nidyt fertig werben mit Fragen. Ueber bergleichen muf man nidt
griibeln.”

pRomm!” fubr fie dann, fhnell wicder in einen Deitern und
leidytfectigen Ton fibergebend, fort. ,Siehft du die Feige dort an
bem Jweige dfiber bem Wege hingen? Laf einmal feber, b bu
fo body fpringen famnjt, fie qu evveidhen und u yfliieen.”

Cr fab bie Feige hangen und fprang bavnad 3 allein 8 fehlte
viel Big gu der Hibe, wo fie bing. Sie munterte ibn auf, wicer
und wieber gu fpringen, und ladyte bei febem Sprunge fdhalfhaft {iber
feine wergeblide Anitrengung. Sjim'mlf nabm fie einen fuvgen Julauf
von nur wenigen Sdritten und fdhwebte fo leidht in Dic Hibe, als
wirde fie von Fliigeln emporgetragen, pafi fie bie Feige gang bequem
pfliicen founte. Und cben fo fanft {dhwebte fie auf bev andern Seite
wieder bevab. , Sieh”, fprady fie, indem fie ihm die aeige davbielt,
L0 4 fiel Nun wollen wir fie audy mit cinander versehren., Wir
baben fie fa dody duvd) unfer Sypringen verbient!”

Juffuf weigevte fidy. ,Sie gehrt biv gany!“ fovady ev, ,denn
bu allein baft fie gepflicft; ich Fonnte fie jo nidt evveidhen.” , Willft
bu mid) boje maden? fragte fie da. ,DHaft dbu bidy nicdht nebr um
fic bemiibt, als ih¥ Da nimm und i§!“ Sie ywang ibu durdy ibre
greundlidfeit, die balbe Feige su effen, wibrend fie bie andere Hiilfte
an die Lippen briidte, ein wenig von ihrem Safte nippte und fie
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bann wegwarf. ,So!“ fagte fie bievauf, indem fie in bie Hande
flatidyte, ,e5 war mir barum 3u thun, dag du midy fo bald nidt wies
ber vergeffen fannft. Nun muFe du bod) eine Weile an midy denfen!”

Algbald fing fie wieder ein neues Spicl mit ihm ang und nady:
bem fie bied eine Furge 3eit getvichen, ein andbered, und {mmer wies
der cin meucs, und wieder ein anderes, Der ernjte Juffuf forang
unbd bitpfte und fangte, wie fie e gevade haben wollte, und frich
alfe bie Kinberpoffen mit, bdie fie angab, a3 wdre ev wicder ein
Snabe geworden,

Julest famen fie an einen Fifdweiber, dev fidy in dbem Garten
befaud.  Eie fprang fdmell in den beveit flehenden Fifherfabn, und
vuderte mit Yeichtigheit bid in die Mitte bed fleinen Sees. Dort
bielt fie und vief ibm gu: ,Komm dodh su mir, mein treucr Syiels
genoffe! fomm dod)y beriber!” Suffuf fland am Ufer, und wdire
gevne burdy bas Waffer gu ibr binibergefehvitten; allein ex wufte,
baf ed gu tief wav, und jdwimmen fonnte er nidht. ,Kommft du
midt su miv?” fragte fie. ,,Bift du wafferfchen 24

s fann nidt febwimmen!” antwortete ev. ,Ci, bas ift aud
widt ubthig!” vief fie ihm Devitber. ,Mady’'s wie idy!” Und bei
diejen Worten {dwang fie fich leicht fiber den Rahn hinaus und wane
belte auf ber Spiegelfldde des Sees, wie auf feftem Lande. Das
Waffer negte ihr nur die Soblen,

»Lenn i) das fonnte!” vief Jujjuf. ,Id bin aber gu {dywer;
i wiirde fogleid) finfen.” Die Jungfrau war ingwifden wicder in
ben Stahn gefprungen und vief: ,Kommit du nidt ju mir, fo fomm
i) audy nidht mebr gu div, und bleibe fest audy nidyt mebr Ianger
bei biv. Der Tag neigt fih obuehin jum Abende. Kinftig magft
bu denn aud) wieder allein figen und Grilfen fangen. Und willft
bu je eimmal peine Gefpiclin wieder feben, fo magft du fie in dem
Baterlande des bunten Schmetterlings auffudien, den du Deute geo
fangen au Daben glaubteft, ber dir aber wicder eniflicht, — Befinne




bid)y und fomm, cfe idy brei gesdblt babe. — Gins — Jwel —
t\rl\ilH

Judbem fie bie legte 3abl ausforady, war fie veridwunden,
Juffuf fab nur ben bunten Sdymetterling fiber bden See hindiber
flattern und fidy fenfeits fiber den Baumen deg Gartens verlieven,
Der Kabn trieh fdhaufeind gegen bag Ufer guviid, wo ey vorfer
gelegen.  Lange frand ber verlafiene Juffuf, einem Trdumenden
gleih),  Grit als bie Abendddmmerung die fernen ®egenftande mit
hrem  Sehleier becfte, evwvadite er wieber gum  Selbftberufitiein.
Dody lagen bie Begegnifie bes Tages, wie ein wunberbarer Traum,
mn feiner Secle,

II.

In der Stille feines Sdlafgemadys warf er fidy bald auf foin
Yager, und bicr jdwcbte ibm Alles nody einmal an feter Grinnes
rung voviiber, und babei fing er an, fid weniger {ber die wunbeys
bare Cridheinung ber Jungfran 3 wundern, ol {iber fidy felbit,
bafi er, ein ernfthafter WMann, der bisher nur in ber ThitigFeit
und i den Sovgen feines Gefdydfts gelebt, fich mebreve Stunpen
an findijdhen Syielen ergost babe, wie er fie feit feinen fritbeften
fnabenjahren nidht mebr geficlt hatte, DNady und nady gingen
feine Gebanfen in Trdmme iiber,

Spit erwadite er am anbdern Morgen,  Die Sonne jtand fdon
body am Himmel, und feine Selaven warteten fhon fingft am Boy-
bange der Thitve, die in fein Sdylafgemady fithrte, auf feine Befehle,
Gr evinnerte fich, Dafi er Deute i alfer Srithe nad) ber Stabt Dabe
guvictfehven wollen, weil er qn biefem Wodentage vegelmdfiig fein
Saufgewdibe offen ju balten pflegte. @8 ywar ihm baber eine fehr
willfommene Nadyicst, als er exfubr, dag fein Pferd fdhon gefattelt
vor dem- Haufe halte,



Nadydenr er fidy {dhnell angefleidet und ein Frithftiict genommen,
beftieg ev fein prddtiges avabijdes Nof, und vitk, von mehreven
Celaven gefolgt, nady Baljora guviid.  Als ev auf den Vagar fam,
um fein Kaufgewdlbe ju dffuen, batte fid dovt fhon eine Menge
.&"x‘auﬂuftigcr gefamumelt, und dev Haufe wurde mit jebem Aigenblick
gvifier, fo baf er faum alle befriedigen fonnte, Gv hatte nicht Hiinde
genug, Alled vovuzeigen, was begehrt wurde, e gebradh {hm an
Jeit, um auf affe Anfragen wber den Werth und die Bejdafenbeit
ber Waaven Ausfunft su geben, und wenn ein Kdufer dagwijden
feine empfangene Waave begablen wollte, fo fonnte ev fidh) nidyt die
Jeit nehmen, dag Geld gu dfibersahlen, fonbern ev legte ed ungezablt,
fih auf vie Chrlichfeit dev Begablenben vevlajffend, in feine Kaife.

Diefer Drang der Gefddfte nabm ihn fo gany in Anjprud,
Dafi er fein geftriged Abenteuer bald wieder vergafi, obgleid) ibm im
Anfange vas BVild feiner Spiclgenoffin ywijdendurd) in doev Seele aufs
taudbte. o wvergingen ihm mehreve Tage im Gewiible feines aus:
gebreiteten Gefdydftes.  A8Ahvend ev nunam Ende ber Wodie twicher
cimmal i feinem Saufgewdlbe (hatig war, ging ein Ausrufer
voriiber, ber eine fleine Sammiung auslandifder Kafer und Schymets
terlinge feilbot, unb babei die Nabme in bie Hihe bielt, in weldher
fle aufgeftedtt waven, ,Wer fauft?” vief ev, ,ver fanft? Lauter
fhiue, feltene Gefdhipfe! Wohlfeil! Wohlfeil!«

Juffuf batte, wibrend ev cben mit einem Kdufer iber ein foft-
baves Halsgefdhmeide fyrady, die Augen gufillig aufgeidhlagen, und
U der Nahme vden jhdnen Schmetterling bemerft, den ev vor weni:
gen Tagen felbft fangen wollen, wnd aud weldem fich unter feinem
Turban feine nedijhe Gefpiclin exhoben batte. Da erfravete ihm
%8 Wort auf feinen Lippen. G fah dem Ausvufer eimen Ane
Senblict fumm nady, und ‘vief ibu dann fdmncll juviid. ,Jeige!”
1agte er, und als ev fidy duvd) einen Blic fberseugt, daf er fidh
nidht getdujh babe, bot ev ibm fogleidy, ohne ibn fodern gu Iajjen,
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taufend Jedhinen bafiir. Da gab ihm der Ausvufer {dnell die Rahme,
alg ob er fivdiete, bad Gebot modyte Juffuf geveuen, wnd empfing
Iadyend bafiir die Veutel mit dem Golde,

n3 danfe Cud)!” fagte cv davauf. , 3 ift gut, baf idy
weif, daf Jbv ein Licbhaber von bergleidhen feid. LWenn mir wie-
per einmal fo ctwas unter bie HAande fommt, fo werde idh e fe=
wiff guerft ju Cudy bringen, Horr Jufjuf. Man fagt Cud) zwar
nad), Jbv verfaufet nidyt wobfeil; wie idy midy fest iiberengt habe,
begablt ibv aber aud) gut, was Jhv einfaufet.” Gany froblid,
unbd fein ©liid preifend, entfernte ev fid.

Juffuf batte Faum bie Rahme mit den Jnfeften empfangen,
fo bewabrte er fie forgfdltig in einem Fade feines Kaufgenwslhes,
wabrend eine hohe Nothe fein Geficht iibersog, und feine Mienen
grofie Jufriedenbeit ausfpraden. Die Umiftehenden formten nidyt
glauben, bag ev ein fo grofer Freund und Kenner dber Sufeften
wire, und vevmutheten, fein geiibtes Auge miffe ufdllig in der
erfauften RNahme ivgend eine aufferordentliche Koftbarfeit entdeckt
baben.

Bon diefem Augenblicfe an Datte aber Juffuf wenig Aufmert:
famfeit mebr fir fein Gefddft. . Seine Jerftrentbeit wuds mit fe-
bem Augenblicfe, und veranlafite ibn, bald fiir eine febr Foftbave
Waare einen wabhren Spottpreis, bald fiir eine gang unbebeutende
einen dfibermdfig hoben Preid gu fovern, Dabei fonnte er faum
ten Unmuth bergen, wenn wieder newe Kdufer bei ihm evidhienen,
und man fah ibm an, wie ev gang gegen feine fonftige Gewohnbeit
froh war, als ex endlich bei einbrechender Nacht fein Gewslbe fdlief-
fen Founte.

Gogleid) Dillte er bie RNahme mit den Jnfeften in ein Tud,
unb lieg fie burd) einen Selaven, ber ihn begleiten mufite, nad
Haufe tragen.

Bisher war er fich nidyt bewuft geworden, warum der Scymet-
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terling o grofien Werth fiiv ibn habe. Gv war bef dem Emfaufe
muweinem dunfeln Gefiihle gefolgt, und Hatte fich felbft nod) Feine
Sh‘fl,‘t‘ilid,mfr bavitber gegeben.  Crft als ev fih am Abende auf fein
NRubebette legte, that er die Frage an fidh: ,Aber wag ol er dir
denn?  Jener Sdymetterling flog ja vor wenigen Tagen nody {iber
bie Biume deines Gartens binausg; biefer aber it aufgefpiet uno
veetrodier, al8 wave er fdon feit vielen Jabren fobt. Was Fann
diejer alfo fitv eine Begiehung su deiner beitern und {dhalfhaften Ge-
Ipielin haben, die fa felbft sugeftanden, baf fie efne Genfentodyter fey 2

Cr vergegenwdrtigte fidh bievauf wieder fenes fity ihn fo merts
Wirdige Greignify; felbjt die FHeinften Borfille bei thren verfdiedenen
Spiclen von dem evften Cridyeinen der Jungfran bis gu ibrem Ve
fdhwinden aus bdem Stapne gingen wieder an feiner Seele poriiber,
Dabei gedadyte er audy ibver legsten Worte, »Lie fprad) fie?” fragte
e fidy felbft. ,Sagte fie nidt, wenn iy fie wicber fehen wolle, fo
mitffe id) fie in dem Vaterlande des bunten Sdymetterlings auffudyen?”
Jegt durdybligte ploslid) ein Gedanfe feine Seele, ber ihm Alles flar
Mmadyte.  Er gejtand fich felbit, dag ihu ihr Schers und ihre Spicle
fo beitey geftimmt, wie er feit feinen Kuabenjahren nidyt mehr gewe:
jen; baf er baviiber alle feine Svrgen unb bie Mitben feines Ge-
fhdftes gang vergefien.  @v fiiblte ben fehnlichen Wunfh, ftets eine
fo beitere Gefpielin um fidy su baben, bie ihm mit ibren findifden
Sdergen jolche Jevfireuung gewdbren fonnte. ,Diefe Genofjin deiner
Spiele”, fubr er dann in feinem Selbftgeforade fort, |, wdare div aber
vollig verfdywunden, und feine Spur leitete gu ibr, Dbitre div nidy
ein Jufall biefen Schmetterling in die Hinpe geficlt.  JNur i fei
newm Vaterlanbe fannft du fie auffuden,  Aber weldyer Naturfundi
3¢ wdrve fm Stande gewefen, bir biefes auf beine unvolfommene
Bejdyreibung hin ju nennen, shne den Sdymetterling gefeben 3u haben 2

Seine Erinnerung vergegenwirtigte ihm pavauf fo mande Ge-
ididyte, bie er i feiner Rindbeit gebovt, wovin Beifpicle vorfamen

Grimme Mifrden 2
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von Genientochtern, die die Gemablinnen frevblider Menfdhen geror-
ben, biefe auf wunberbave Weife beglitct, und exft nad) dem Tobe
ihrer Gemable wieder in dag Reidy der Genien juviidgefehrt waven.

Untev foldhen Gedanfen verfanf er in ShHlummer, und am an-
bern Morvgen eviwadyte er mit dem fefien Borfage, die Genientodyter
wieber aufiufudyen und fie gu feiner Gemablin u evwdblen. Gs
lag thm baber vor Alfem davan, das Vaterland des Schmetterlings
aw evfunden, weil er fic nur dovt ju finden boffen fonnte. Gr nabm
ben Scymetterling desbalb won ben fibrigen Sufecten aug der RNabme
Devaus und that ibn vorfidhtiy n eine Heinere foftbare Dofe, ftecdte
picje g fich und begab fidh nady einer ber Borftivte von Valjora,

Dort wobnte i einem dev Yegsten Hiufer ein Mann, von dem
er Youfte, bafi thm nidht nur der Name jeded Thieres, jedes Geftei
nes und jeber Pflanse befannt, fonbern audy die verbovgenen Krdfte
ber Matur und ihr geheimnifoolles Wirfen offenbar fei. Diefer
Mann war einft fein Lebrer gewefen, und feinem Unterridyte ver-
banfte Juffuf die genaue Kenntnif der viclfadyen Stoffe der Natur,
woraus bie mannigfaltigen Waaren dev verfhiedenen Linder verfer-
tigt yourden, die ihm fn den Stand feste, immer dad Befte und Vor-
gliglidfte eimjufaufen, woburdy cv foldpen Julauf von Kaufern eral-
ten Datte. Da er fid) feinem Lehrer fiv diefen Untervidht danfbav
erjeigen wollte, Datte er ihm diefes Haus und den davanftofenden
gl‘uﬁ{'n Garten aud der Berlaffenfdiaft feines Vaters juy Wohnung
fibergeben, bamit ev hier ungeftdrt feinen Fovihungen und gebeimen
ISiffenfdaften leben Fonne.

Ju biefern Manne nahm ev nun feine Jufludt, und boffte ge-
wif, vou thm Ausfunft iiber dag Vaterfand des feltenen Sdymetter:
lings gu erbalten.  Auf fein Anflopfen Sffnete ein alter Diener, der
cingige deg Haufed, die Thitve, und fihrie ibn i ein Gemady, i
toeldyem fein: alter Lebrer auf einem Polfter vor einem grofien Tifde
faf, ber mit cinem fdwarien Teppid) bededtt war.  Pergamentrollen
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mit unbefannten Seyriftyiigen, Jivfel, Winfelmaf, Tviange! und an:
beve Jnftvumente [agen unovbentlid) davauf umbper,

G empfing Juffuf mit fremdlidem SKopfnicen, obne fidh von
feinem Polfter gu erbeben, winfte ibm, fich ibm gegeniiber nicberus
laffen, unp fprady dann: G, ef, mein Jufjuf! dag ift ein feltener
Befud), Haft bu biv vou deinen Gefddften body einmal eine Stunde
abmiigigen 5nnen, wm den alten M oDidjabh su befudhen? — Nun,
i) bove ja, baf du bder belicbtefte Raufmann i gany Baljora ges
Worben bift und aufferordentlicye Gefdhdfte madt. Das freut midy,
denn fo ift's gany redpt, Was man cinmal ju feinem Lebeng:
beruf gemadt bat, fitv bag muf man gany feben, Was
man tyeibt, dag muf man vedt tveiben! Wud nur ders
fenige (ebt, der fein Ceben einer niigliden Thatigleit
Weihet.”

Juffuf mochte aus einer gewiffen Schen vor feinem . crnften Lel-
ver nidyt gleich mit feinem Begehren herausriiden. Gr fprady bavon,
wie i verlangt pabe, ihn wicder einmal gu feben, um su exfabren,
wie ¢8 ihm gebe; er madhte ihm 3dvtliche Bovwiiefe, daf er fid nod
nie wieder bei ihm babe febhen laffen. @ fitgte hingu, daf er dody
gewify mandye Sebenswiirdigheit auf feinem Waavenlager habe, und
Dafi 8 ihm ein Bergniigen gewdbhvt baben twiirde, wenn er feinem
weifen Qehrer bdies (o8, bdtte seigen fonnen.  Biclleidht finde fidy
audy etwag barunter, was ibm wimnjdenswerth fein mbgte, und er
wiirde fid) eine Freude dbavaus gemadyt baben, s ihm 3u geben.

Bei diefen Worten lddyelte Modidfab und antiwortete : S Bon
Beinen Waaren bedarf idh nidhts, Wag idy beburfte, baft du miy
gegeben, inbem bu miv gewdbrteft, dies Haus und diefen Garten,
fo fang idy febe, afs mein Gigenthum anjufeben und ungeftdrt u
bewobnen,  Hier fann iy, unbeadytet von der Neugier der Menjdhen
und ungeftivt, meinen Betvadtungen und meinen govjchingen leben.
Das gebt miv {iber Alles, Dann bat ed miv an Jeit gefeblt, bidh
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s Defucdpert, und da deine Jeit cbenfalld von den Sorgen und
Gejdyiften defned Berufes in Anjprudy gcnmmnrn war, fo Ddtte id)
dich durdy meinen Befud) fa dody nur gefidrt. — Nun aber fpvid)”,
fiblof e feine Nebe, ,id) lefe in deimen Wienen, baf didh ein be-
fonderes Anliegen ju miv Dergefithrt bat,”

Juffuf eveothete, dafi fein alter Lebrer ibn fo burdyjdaut hatte,
und evdblte ibm bann, wie bie wiclen Sorgen und Anftrengungen
feined Gefdydftes einen nadytbeiligen Cinfluf auf feine Gefunbdheit
gebabt, und wie ev fidh baduvd) aufgefodert gefiiblt habe, fidh einige
Sevitreuung gu fucden, Da fel ev denn audy auf eine alte Lebhas
bevei feimer fnabenjabre guviicgefommen, wund babe wicber angefangen,
Sdymetterlinge und andeve Jnfefren ju fommelm. ,Es8 feblt mir
aber”, fubr er fort, ,bie néthige Renntnif. Da habe i) diefer Tage
aufdllig in einer alfen Sammlung einen Schmetterling erfauft, deffen
Name und veffen Vaterland i) nicht einmal fenne, Weil id) aber
weiff, baf div nichts in der Natur verborgen ift, wollte ih didh bei
piefer Gelegenbheit biften, leber Modidjah, miv 3u fagen, ob du nicht
feinen Namen und fein Baterfand Feunft.” G Dbatte bei diefen
Worten feine Dofe hervorgesogen, und hielt fie dem Alten gedffnet dar,

Kaum Datte diefer einen Bl davauf geworfen, fo fah er aud
Jujjuf fragendb an, und fdpittelte fdyweigend und bebenflid) bas
Haupt: |, Avmer Juffuf!” fovady ex pievauf, ,Nur fo gelegenbeitlidy
wollteft dbu dich dbarnacd) cvfundigen? A8 ob idy nidht wiifite, daf
vu gang allein deswegen ju miv gefommen biff.  Jft e8 fo weit mit
viv gefommen, bdaf bdu gum Heudler gegen deinen aften Lebrer
werbent mufiteft 24

pJun fa, i bin neugierig, den Namen und das Baterland
dicfes Sdhmetterlings Fenmen ju levnen”, wverfeste Suffuf mit unfiderver
Stimme, Da exhob fid) der Greis pon feinem Polfter und fabh ihn
mit einem o durdydringenden priifenden Blicke an, daf Juffuf befchamt
die Augen nicberfd)lagen mufte.



nO0d) id) witvbe Unvedt thun, wenn i bidh bavum tadelies,
fubr diefer fort. , Weiff i) dod), daf du unfhuldig bift. Jh faun
bid) nur beflagen, baf du in die Nege meiner unverfohnlidften
Feindin gefallen bift. 1lm den Sieg diber mid) und mein Streben
U ervingen, ywird fie didy ju vevderben fuchen.” @Gy legte bie Hand
an bie Stirne, und verfanf in tiefed Naddenfen,

Da brad) Juffuf endlich das Schwveigen und fwvady: , 3 verftelie
didy nicht. Weldhe Feindin meinft du denn 2 — Siebe, id) babe
aefeblt, baf idh div nidt offen Alles geftanden babe. Nun folljt du
aber Alles wiffen. Gy evgiblte ihm nun obne Riickhalt die Begebenbeiten
der fegtern Tage.

AIS v geenbdet hatte, antwoviete ber Alte: , Du bift nun aufeidtig
gegen mid) gewefen, wund bitteft dadburd) Anfpriide auf gleide Anf:
vidtigeit von meiner Seite,  Nllein id weifi, baf bdu fest nicht
empfinglich bift, die Wahvbeit ju evtragen: dbaj s ein vergeblidyes
Bemithen wdve, bdid) von Ddeiner Berblendung Deilen su wollen.
Wenn id) div aud) dag Baterland des Schmetterlings verfdweigen
wollte, fo yweiff i, dafi bdu body Mittel und Wege findeft, ju exfabren,
as bu gu wiffen verlangft. Du wirft die finden, die deine Feindin
ift, obgleich du fic fitr bdeine unfdyuldige Freundin baltft. Jd) werbe
Div felbft pen Weg gu ihr geigen laffen.  Allein idy werbe auf Mit=
tel und Wege denfen, bdidh gegen ibre Bosheit ju fhiigen, Dagu
muff iy aber genau bein Alter wiffen. Haft du deine alte Liche 3u
beinem tvewen Lebrer nidt gang vergeffen, o uenne miy jefst ben
Tag und die Stunde deiner Geburt.”

Jufjuf nanute ihm beveinwillig den Tag und bdie Stunbe, denn
e wav gufrieben, dafi ibm IModidjah verfprodhen, ihm da@ BVater:
fand bes Scymetterlingd su nennen.  Was er von  ber Bodbeit
einer Feindin gefagt batte, Diclt ev fiix Grilfen bes Alters, und
legte Fein Defonderes Gewidht bavauf.

Snbeffen war Modidjab in das Seitengemady gegangen, anbd




bradhte mum eine groge tiefblaue Dede Pevaus, die er, naddem vor-
ber bie Pergamente und JInfhrumente weggevdumt waven, auf dem
Tifhe ausbreitete, Die Dede war mit einer Menge durcheinander
laufenber Krveislinien bejeichnet, und dagwifchen fab man un3dhlige
golbene und filberne Stevne, die hinein gewivft waren. Nadhdem er
alle Fdltdyen dbevfelbent fovgfiltig cben geftvidhen batte, entfernte e
fih wieder, und bradyte ein Kdfiden aus Ehenholy heraus, bas
Finftlicy mit feines Pevimutteritveifen eingelegt war,

n3 babe dein Alter bevedynet”, fagte ev. ,Du bift feist gerade
breifiig Jahre, neun Monate, fieben Tage und adt Stunden alt,
Aus alfen diefen Jabres-, Monatds, Tagez undb Stundenzablen bildet
fich die Jabl vier und fimfiig. Allalh fei gelobt, und fein grofer
Prophet! bdas ift Ffeine von den {dlimmiten.” Grv batte fid) unter
biejer Jlebe nichergefest, und Jufjuf fesste fidh auf feinen Wink ibm
gegenitber.  un dridfte ev an einer verborgenen Feder ves fdhwargen
Stdaftdyens, daf dev Decdel auffprang, und fditteclie den Jubalt gegen
Juffuf auf ven Tijd. E8 war cine Menge Hleiner elfenbeinerner
Halbmonde, Sterndyen, Drefecte und andever Figuven. ,,3dble dir viey
und flinfsig davon ab”, fagte ev, und Juffuf that ed. Nadhvem ey
Alte nun fdnell bie dibrigen sufammengefdharvt und i das Kejtdhen
surilidgelegt batte, bief ev ibn bie abgesdblten Figiivdhen fo in die
Hibe werfen, daf fie im Hevunterfallen auf die Dede des Tijdes
gu liegen famen. Juffuf that wieder nady jeinem Begehren, und die
geworfenen Figiivdyen breiteten  fidh im Falle fdber ben gangen
Tifdy aus.

Dev Greid betradptete fie nun lange febr aufmerffam, damn fing
er an, cinen Sprudy in frembder Spradye halb fingend g murmeln,
und Berithree, wie jdhlend, mit dem Finger bald dicfes, bald fenes,
unb nabm hiev eing auf, und dort wieder eing, und legte e8 in bag
Riftcpen u den dibrigen. Cr wicderholte ven Sprud) nody Jweimal,
und jdblte und dbewtete dajwijdien mit dem Finger, und nabm von



ben Figiivdhen wicber auf, wie dag evfemal, bis julest nuy nod
neun derfelben iibrig blicben.

Nun begann er einen andeyn Swyrud), wie es Juffuf {dien,
Wwicber i einer andern Sprade, und fang ibn ebenfalls dreimal,
inbem er bdabei bald biefe, bald feme.ber Clfenbeinfiguren aufnahm
ud quf biefen ober jemen ber eingewivfren golbnen ober filbevnen
Sterne legte.  3ulest Datten fih) alle auf brei nabe beifammen
ftebenden  Sternbilvern gefammelt.  ,E8 it gut!” fagte nun bey
Alte, mit giemlidy gufvicdener und berubigter Miene, o3 el mu,
Was idy ju wiffen winfdte. Und nun fann id audy bdiv fagen, was
du fo febnfidh) ju wiffen begehrit. TWillt du benn burdyaus beine
eiteltdnbelude Opielgenofjin wicberfinden, fo gebe dem Aufgange der
Sonne entgegen, bis du gu einer Stadt in Perfien fommft, in beven
Nibe die Trimmer eciner grofen gevftdvten Ronigftadt liegen. S -
biefer Palte i) Bis ju bdem buitten Tage nady dbem Neumonde auf,
Dann geh am Abende binaus ju ven Trimmern, Am oftlidhen
Rande devfelben wivit du in einiger Cntfernung von dem iibrigen
Trltmmerhaufen einen grofen woblbeavbeiteten Stein finden, bder einft
citer Sdule qum Haupte gedient hat,  Anuf biefen Stein feie Did),
und fn dbem Augenblict, wo der fdhmale beleudtete Streif deg Mon:
des, wie ein feuriges Sdiffdhen, auf vbem Oebirge am Hovigonte Hin
3 fbwinimen fdeint, vufe bag Wort ,Hafdanafha”, und e8 wird
fih bald ein Wegweijer fi bidy geigen. Denn obgleidy nabe, bift du
bod) nod) fehr ferne vou dem Jiele deiner Reife.  Mbdyte dody bie
?[nftrmgung und die Abwedyjelung bder weiten NReife bdeine thovidyte
Sebufudyt fo mildern, daf du die Stimme cines befonnenen Freun-
be3 anbiven magft, der div gewif nabe ift, wann bdu feiner bedarfit.”

Kaum patte Juffuf gebovt, wohin ev fidy gu swenben babe, fo
war er audy fdon vou feinem Sige aufgefprungen, um jogleidh von
Modidjalh Abjdyicd ju nebmen und bald miglicdhft bie Neife angutveten.
Den Wunjdy, weldyen Modidfah bingugefiigt, hatte er gar nidt




gebort, ,Halt! Halt!” vief diefer aber: ,IWer weiff, ob wiv ung fe
wieder fehen, Deine Reife fiihrt dich febr ferne, und iy bin alt.
Auch du bijt ein frevblicher Menfdy, der den Gefabren unterlicgen
fann, die dbu ju befteben baft.  Hier nimm dics sum Anbenfen,

Gv veicdhte ihm bei diefer Worten ein Fleines ledernes Tdfdhden.
»I8as ift das? fragte Jufjuf, nadybem er es gedffnet, und einen
nicht gang duvchfichtigen mildpveifien Stein davin erblictte,  beffen
mnerftem Grunde ein vother Funfen ju glimmen fdhien. ,Das ijt
gewiff ein Talisman!”

»E8 ift ein Talisman!’ antwortete Modidbjah, ,,DHalte mix
ibn fa in Ghren. Gebraude i, wo du durd deime Kraft oder
burd) bdefnen Bevftand nidyt ausreidhft.  So lange du den Funfen
bavin wahrnimmit, bift dbu auf vidhtigem 2Wege, und wivit du feiney
Gefahr unterliegen. Andevé ift o8, wenn der Funfe gang exlofihen
fheint. Dann baudye nur daviiber hin den Namen pDafdhanafda.”
Yaf thn biv weder burd) Gewalt nody durdy Lift entveifien, unb gib
ibn fa nie al$ ein freiwilliges efdent in frembe Handy fonbern
wenn dbue dbagu verfudt wivt, fo wivf ibn licber fiber bein Haunt
nad) hHinten.”

Juffuf banfte feinem Lebrer fitr das Gejdyent und verbarg pen
Talisman in feinem VBufen; dann nabm er gevftveut Abjdyied und
edte nady Haufe. v gab bier fogleich feinen Selaven bie néthigen
Aufrdge, empfabl einem alten trewen Diener bie Sorge fiir fein
Daus, {dlof felbt nody fein Kaufgerwdlbe auf dem Bajar, und 3og
iport am Abende beffelben Tages mit einem Gefolge von gwansig
bewaffneten und bevittenen Selaven und mit vieryig mit Giold und
Rojtbarfeiten aller Art, fo wie mit allem Nithigen, belajieten Kamee-
fen gum Gftlihen Thore der Stadt Baljora hinaug,

Wer ihn crfannte, oder wer o3 fonft exfuhr, daf Juffuf cine
weite NReife angetveten, dev glaubte, ex jei auggesogen, wm  eine
feltene QWaave efngubolen, die er feinem fetner Diener anvertvaunen



wollte, und man war allgemein in neugieriger Crivartung, was pags
WObL fitr ein Reeinod fein mége, bag den fonjt fo gewandtent Kauf-
beren, der dodh bigher Alled durd feine Dieney beforgen laffen, bevegen
fonnte, folbft wnd dody mit fo Fletner Begleitung auf die Reife u geben.

I11.

Jufjuf bielt fidy genan an die Bor{dyweift feines alien Lebrevs,
md 30g gerabe gegen Gonnenaufgang.  Gr war fdon mit feiner
fleinen Ravawane obne befonbeve Abentener i die Ghene gelangt,
die fid) gwifdhen dem Gebirge und dem  perfifden Meere bingieht.
Da aber bie Hitse ded Sommers bier o febr briictte, fo twanbdfe er
fich etwas mehr finfs gegen Mitternadt binauf, wm in der Nebe
ber Perge den wobltbatigen Schatten der Baume und vor Allem
die Duellen in dber Nibe su finben, die won den Gebivgen Dherab-
fommend, hier qur Labung und Crivifdung bdienen fonnten, wdlrend
fie fich weiter unten in der Ghene meift it dem trodenen Sande
verfoyen,

Cr 305 audy Dhier einige Tage feinem 3Jiele entgegen, vhne baf
i fvgend etwas Ungewsbnliches oder Mevhwiirdiges begegnet wave.
Da gelangte er eines Tages an cine Stelle, wo cin Heiner &lup
sviiden giwei Gebivgsyiigen hervorfivémee. Der fenfeitige 3ug diefer
Oebirge fief wiel weiter gegen die Mecreskitfte su, fo daf dort
tur nody fite einen febr fdmalen Stridy der Chene Raum Hlieh,

Unfdliiffig, ob ev fih vedhts gegen das Meer bin, ober Iings
bemn Slufthale linfs hinauf wenben follte, gebot cr feinen Selaven
Wgubalten. Gr fap fih um, ob er nicht in der Begend irgend eine
Svur cntdecden fonnte, bie auf die Nabe eined Menfden Deuiete,
Wm iy bei ihm Raths 3u erbolen, Da war aber yoeit und breit
Weber eine Hiitte, nod) ein 3elt, nody eine Heerbe it feben, Db
8leid) fruchibar, foyien bie Gegend doch verfdet,
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Cinige feiner Sclaven  viethen gu der Nidhung fings dem
Meevesufer hin, weil dovt die Fufitvitte der Kamecle und Pferde
fritbever RNeifenden eingedritdt wdven; andeve viethen dagegen, (ings
bem Fluffe binauf gu sichem, denn audy von bdovther fithrten dbnlidye
Spuven.  Juffuf aber fdittelte u dbiefen RNathidhldgen fein Haupt.
nWas follen wir”, fo fprady e, ,aufs Ungewiffe bin ben einen ober
ben andevn Weg einfdlagen? Jicben wiv vedtd, fo fiihrt uns bdie
Stiifte des Meeves Teidpt qu weit gegen Mittag; folgen wivr dem
Thale bes Fluffes, fo fitbrt uns bdiefed wobl bier am Cingange
gevade gegen Morgen bing allein weiter oberbald beffelben fann ¢g
leidht eine anbeve Nidtung Haben, wobdurd) wiv gendthigt werden
fonnten, unfeve Neife ebenfo auf Umwegen fortsufesen, ober das
Gebivge gu diberfteigen, weldyes ndher bei den Duellen ded Flufjes
wabrfdeinlid) aud) biber und fteiler wivd, Unfeve Kameele werfen
fdhon fange Sdhatten vov fidh hin auf den Boben, und in ein Paar
Stunben miiflen wiv ja bod) einen Plag jur Nadyteube auswdblen,
G3 ift bavum Fliger, biev u verweilen. Offenbar vereinigen fid)
bier gwei Wege, und ed Fann dbavum nidht lange daern, big won
eiter ober dev anbern Seite jemand herfommt, Der uns die gewinfdyte
Ausfunft geben Fann,  Trefft alfo cuve Anftalten, die Nadt {iber
bier gu Dbleiben.”

Wie er gebot, fo gefhal es. Die Selaven badten von bden
Sameelen ab, was nithig war, und ervidteten in bev Sdhnelle mit
einigen buntbemalten Stangen und diden feidenen Stoffen bas Ielt
ibres Heven.  Dan madten fie an einem entlegenen Plage ein
geuer an, und trafen Anftalt sur Beveitung des Mables fiir fie alle.

Wihrend bies gejhab, wandevte Jufjuf auf der vordeviten An-
hiobe bes Berges gegen das Flufithal Hinauf, und evfreute fidy des
reidhen Blumenflovs, bev iiber alle Stedudher ausgefdittet fdhien,
ber bevelichen Gegend und dev erfrifdenden Luft, die ibm aus bem
Thale hevab entgegenftromie.  Jndem cr fo Hinfdlendevte, ftich fein



Fuf an eine reife Melone, bdie an ibrem verdorrten Stengel nod)
feftbing,  @ia, dadyte e bei fiy, ,eine faftige Melone ift nady
dev Dige dbes Tages eine eequidfende Frudht.” @ pliicte fie ab,
umd nafm fie mit guviid ju bem Lagerplate, Dort tibergab er fie
einem Sclaven, und trug ibm auf, bafiiv su forgen, Daft fie gefdhalt
UMb you den Kernen geveinigt mit ben iibrigen Syeifen feines Mab-
les qufgetragen werde,

Cr begab fich bievauf in fein Belt, das ingwifden aufgefdhlagen
war, und fivedte fidy auf bie weidyen mit Foftbaven Deden iiberjoge-
ten Polfter, um einfhweilen s ruben.  Bald fanf er audy, miide
Yon ben Caften bdes Taged, i cinen fanfien Schlummer., Ploglich
Wude er aber aus angenehmen Tréumen wicber aufgewedt, Jiwei
feiner Sclayen ftanden bei feinem Lager und viefen: e, Hetr,
fFomm Hevaus und fieh dbas Wunber 17

»28ag gibt es denn?’ fragte er, indem er fidy aufrichtete.
nAd, Heve, die Melone 1~ viefent fie gugleidh. M, was ift's
demit mit der Melone? Jft fie vielleidht fhon angefault? ober taugt
fie iberbauyt nidts, fo werft fie weg. St das ber Mithe twerth,
mid) darum aus dem Sdlafe 3w weden 2

w3, nein, Hevr, ziene nidt, aber dag ift es nidpt!” viefen
bie Selaven,

#©0 bat fie EGiner von cudy gegefjen, dber nidt wufte, bag id
miv fie gepfliic batte.”

pIein, Herr! nein, Hevr!” viefen dic Sclavén wie aug einem
Dunve. -, Wer follte das thun? Komm mue, und fieh felbft.”

» 3 febe fdhon, dafi i felbft gehen muf, wemn iy evfabren
Will, wag gefdhehen ift! fagte Juffuf balb wnwillig, und exbob fich
Yo feinem Lager, und folgte ibnen vor bas Jelt. Draufien fiibrten
fie thn an bie Stelle, wo fie bdie Subereitungen 3u dem Mable
gemadit atten,  Dovt erblicte v eine Melone gaig ven ber Form,
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wie bie von ihm gefundene, aber von fo vicfenmdfiger Gyofie, wie
er nodh) nie eine gefeben Datte.

,TWoher Fommt Denn biefes Ungeheuer von piner Melone?!
fragte ev bie Sclaven, die alle mit Jeidyen des Critaunens unbd etier
gewiffen dngfttidhen Seheu in einiger Entfernung ftanden.

,3a, Herr, das it bie ndmlihe Melone, bdie du felbfi Dievhev
gebradit Daft!” antworteten ihm mehreve Stimmen sugleid),

LAber fene war fa fo Fein, dafp id) fie bequem mit Den ausges
Breifetenn: Fingern umfaffen und i der Hanb tragen fonnte!” wenbete
ev ein. ,Diefe aber fonnen wohl drei Mdnner faum mit den Av
men umfpannen,”

Sie verfidherten ihn wiederholt, e8 fei die ndmliche Melone, die
ov felbft gebvadt. Da fubr er auf: ,Das ginge ja nicht mit vedyen
Dingen ju, wenn eine veife und abgepfliidte Melone noch fo unges
beuer wadfen fonnte.”  Bei diefenr Wovten trat der Selave u ibm,
bem ev dic Mielone iibergeben Datte, und fprady: ,Es mag wobl fein,
baf e8 nidt mit vechten Dingen sugegangen it Cv evydblte hin
bievauf, baf ev bie Melone babin gelegt habe, wo die grofe jebt
licge. Cnpdter fei ev twicder in ibre Ndbe gefommen, ba babe eine
grofie Wefpe davauf gefeffen und mit ihrem Stadyel hineingeftoden ;
faum fei diefe aber wieder fortgeflogen, fo fei audh eine Biene jum-
mend hergefommen, und habe fich) auf bie Melone gefepst. Nadydem
aud) biefe hineingefrochen, fei fie aud)y davon geflogen.  Bon dem
Augenblict an, wiive die Melone gréfer und Hmumer grofer geworden,
und fie witden ihn fdhon lngft gerufen haben, dag Wmnber mit
angufeben, wenn fie nidt alle von Staunen und Neugierde, was
pavans werben wolle, gefeffelt gewefen wdven, Grft feit dem Auf-
gange des Monbes, bder cben fm BVollfjdhein diber dew Hovigont
emporftieg, habe bas Aufichwellen der Dielone aufgebirt.

Sie fragten Sufiuf, was nun damit gefdhehen folle, und mem-
fert, er werbe thnen nicdht jumuthben, diefe Melone u fehdlen und



aufguidhneiden, ,Das Fonnen wir nidt”, fhloffen fie tbre Nede,
»Penn Dag ift offenbar, baf bier Jauberei mit im Spicle ift. Gine
gewdbnliche Melone Fann nidht mebr wadyfen, wenn fie emmal veif
und vom Stoce gepfliict ift; und wemn ¢g aud) fe méglidy wdre,
fo fann fie body in Feinenmt Falle u fo ungehenrver Grifie amwvadien,
wie nody nie eine Melone auf der Welt gefeben worben,  Ier
Weify, was ba drimten verborgen ift.

# Dy ibr feigen Memmen 1 vief Juffuf, entiiftet {iber bie Fuvedy
feiner Diener, #Sdamt eudy! Jhr feid bier i einem fremden
Yande unb bebenft nidht, daf bier nidyt Atles gerade fo fein mug,
Wie in per Deimath,  Was fanm denn da drinnen verborgen fein,
Auffen ift vie Sdale, und unter der Schale das Sletidy, und in ber
Witte das jellige Gewebe mit den Kernen.  ©ib berl” fagte ev zu
demfenigen, bev ihm gunddit ftand, undb napm ibm feinen fuvgen
breiten Sdbel. I will miy gleidy ein Stite bavon bevausidne(z
Dem, damit bu fiehft, daf e8 fo ift, wie i fage.”

Jnbem ex nod) fo fpvady, fithrie ev gwei frdaftige Hiche in bie
Yinge und ebenfo gwei Hiebe i die Dueve auf die Melone, baf
e vievediges Stk der Schale leicht abgeldst werbert fonnte. Nun
befabl ex einem Gelaven, bdicjes Stii bevaussubeben, A3 biefer
fich aber angftlidy dev Melone ndberte, wm nady dem Gebote feines
Deven gu thun, fuby ibm dgs Shik, von einer aus dem Sunern
ber Melone wivfenden Kraft in die Hbe gefdhuellt, fiber ben Kopf
Weg, dafi er vovr Sdyredfen daviiber viichwdrts qur Grpe ftivste,

pMabomed, grofer Provbhet, fteh und Heils viefen bie Sclaven,
GI3 fie bies faper. Aber ihr Staunen verwanbdelte fih woslidy in
Sdreden, dag alle davon liefen, Denn qus ber entftanbenen Oeff-
tung ber Melone ftieg eine menfdlidye Sigur beraus und ftand mit
eittem Sprunge vor Jufjuf.  Diefer war forwohl burd) bie pidplice
und unvermuthete Grideinung, als burdy bas ungewdhnlide Aug-
feben des Mannes ebenfallg beftitrst einige Sdritte suvitdgenwiden.
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Das von dem Sdyeitel hinab gang vlattgedriidte Gefidyt des
Mannes war durd) gwei ungebeuer grofe Augen und durdy lange
fdwarvse Augenbraunen entftellt, die jufammen den groften Theil bdes
Geficpted einnabmen.  Auf der furgen Dberlippe Datte er einen
jdhmalen aber fo langhaarigen Sdnaugbart, daf die Enden defjelben
bis gu bem Sdeitel binaufreidyten, und bort mit bem Haupthaayr in
swei Jopfe eingeflodten waven, die wic gwei Fiiblborner feitwarts
gebogen in bie Hobe frandben, Sein Kleid war mit lauter glingend
fywarzen und fdhwefelgelben Querftveifen geseidhnet, und Hinten hing
ibm ein dburdfidiger Kaftan in gwei flovdbnliden Fligeln beinabe
big auf die Grde, Dag Kled lag ibm allentbalben feft an, aud
trug er feinen Giivtel wm den Leib, wobdurd) feine Magerfeit nue
um o mebr auffiecl. Dabei ftanden ihm die Ndgel feiner mittelften
gingev febv lang, und wie Haden gefriimmt, iiber dic Finger hin:
aus. Die gange Figur batte das Anfeben einer vergrdferten Wefpe.

Kaum batte ber Mann bemerft, daf Juffuf vor ihm uriic
widy, fo fafite er mit feinen beiden ditvven Hinben bie Fliigel feines
Raftang, und bitpfte ibm mit einem Sape nad), als verfudte ev ju
fliegen,  Jufjuf war vor Sdyveden nicdht im Stande, die Frage an
ibn gu vidten, wer ev fei, und was er wolfe, Aber der Mann
lieft alsbald einen fdunaveend brummenden Ton Hoven, der waby-
fheintich ein Gefang fein follte, und yon dem Juffuf bdie Wovte
verftands

o Meine Hevvin {hidt mid,
Dir u dbiencn.

Meine Serrin warnt pidh

_ Bor den BVienen

Sie weiff, vaf vu nidht tweift,
Was Wen'ge wifjen

Wobin fie ibren Launf
LWobl vidhten miiffen.

faf vir von mir ed fagen,

Mufitd fonft nur Niemand fragen.
Berfolge nur vie Richtung lings —*
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Dody ehe fein Gefang gu Ende war, fummic nod) eine andere
Stimme von der Seite Der, wo bie Melone lag.  Nady ihr hinblickend,
fab Juffuf aus der Oeffnung bevfelben eine jweite eben fo wunber-
iy entitelite Menfenfigur Devausbiipfen, die fidy nur burdy ein
bunl’[rrcﬁ, mebr ind olivengvitne fpiclendes Kleid und etwas weniger
fdlanfen Bau pes Leibes von der erften unterfdyich, fonft aber iiber=
baupt bas Ausjeben einer menjdhlich gebilbeten Viene batte, Su-
dem qudy fie fid) hitpfend ndberte, fang fie in einem hibern aber
ehenfalls fummenbden Tone:

o DMert auf dad, wad idh dir fage.
Wefpen find euch nur jur Plage;
Gitelteit ift nur ibr Treiben.

Dod wir acbeitfame Bienen

Sind ed, die eud) niifilich dienen
Dryum [aff mid nur wm didy bleiben,
Daf ih dir die vedhten Steige

Rach dem Lande deiner Wiinfe zeige.”

JNun brummte aber der Crfte wicder bagiwvijden, daf Juffuf nidis
Weiter vevfteben fonnte. Beide frellten fidh einander gegenitber und
fummten und brummten einanber entgegen, &0 febr er anfianglid
liber biefe Crfdeinung beftitrst war, fo batte fidh Suffuf fest doch
Wieder etyas gefammelt, und fagte: ,Jbv leben Loute fdbeint 8
beibe vedht gitt su mefnen, allfein —

Che ey nod) ausgevedet hatte, fummten und brimmien ieter
beide gegen ibn,  Gr verftand nur fo viel, daf feder den anbern
vevtleinerte und in feinen Augen verdidytig su maden fuchte, Bald
Wenbeten fie fidy aber wieder gegen einander uud fummten und
brummien fich mit unevbirter Davinddigheit an, Jhr Streit ward immer
beftiger, und sulegt padten fie fidh in toller Wuth, und rifen fich
Fémpfend wund fummend im Kreife hevum, Suffuf fab eine Avt Lange
und einen langen Doldy blinfen, und beide fanfen, feder von bem andern
durdybohrt, wor feinen Fitfen nicder,  Stexbend baten fie ihn: ,Be-
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grabe ung in unjever Wiege.” Cr nidte iHuen Gewdhring gu, wund
fie fagen augenblidlich davauf tobt da.

Sogleid) vief Jujfuf mm feine Sclaven berbet, bdie dngit
liger Grivartung in der Ferne geftanden, unb gebot ihnuen, dic Leidyen
in bie Melone juviicsureagen.  Alfein fie weigerten fich , 3war mit
ben Ddemitthigiten Cntjdyuldigungen, aber jugleidy mit bder fefteften
Cntjdyiebenheit, ,In allen nativlidyen Dingen”, fagten fie, ,wollen
wiv div gewif Gehovfam beweifen, alfein verlange nicht, daf iy
ung mit jolden iibernativlidhen Cridyeinungen gemein madyen odey
befaffen follen,

G ftellte thuen vubig vor, dajf e bdie beiben Ceidyen dodh niche
alfetn in bie bohle Melone ftecen Foune, und bafi 1hm einer pon
ihuen dagu Delfen mitffe.  2Was e wage, dag founten fie dody aueh
wagen,  Allein fie weigerten fidh ftandhaft, und Feiner jeigte fidy
beveit, mit Hand anjulegen. Ueber diefe Havtndeigheit entvitftet,
war Jufjuf eben im Begriff, den- Selaven, ber gulest gefprodyen
batte, mit dev fladyen Sabeltlinge ju lidytigen; dba viefen ibm einige
andere ju: ,Dalt! halt, Ticber Hevr! die Leidhen find jo nid
mebr ba.”

Sie waren wivklid) verfdhiounden, und als er auf bie Grde falb,
wo fie gelegen, entdedte er im Staube eine fobte Wefpe und eine
todte Biene. ,Sieh, fieh!” fprad) er gang vevwundert vor fidy bin,
ofolite man nidyt glauben, baf Alles nuv eigene Sinnentdufdung
gewefen ¥ Wenn bdie grofie Melone nidyt mebr daldge, wave id) vers
fudyt, su glauben, idy hatte die Biene und dic Wefpe nur i tollem
Wabne fiiv grofe menfdyliche Wefen angefeben.”

Bei diefen Worten wanbdte er fid) nady der Seite, wo bie Me:
lone gelegen, und fiche da! audy fie war verfdwunden. Ndber hins
gutvetend fand ev an ibrer Stelle wicder die Ffleine Melone gang fo,
wie v fie yorber auf jeinem Spagiergange gepfliict batte.  An pey
Seite bevjelben entdecte ev eine fleine vievedige Deffrung. Davum
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B"'“ﬂ e fdnell quviid, Dolte bie beiben tobten Jnfeften, unbd ftecte
fie burd) die Oeffuung in bie Melone. ,E8 mag nun fein, wie es
!Ltl[[”, fovady er bei fih, ,idy babe eudy verfprochen, euve Leidhen in
vie Melone gu begraben, und iy exfitlle diefes Verfurechen!

_ w#3eBt werdet Jhr von ber vevsauberten Melone doch nicht mehr
Cllen wollen 27 fragte ibn hievauf einer der Selaven, und als Suffuf
YEreinend bag Haupt fdyiittelte, und nadbdenflidy su feinem Jelte
suiictging, gab ber Sclave der Melone mit dem Fufie einen Stof,
af fie die gange Anbibe hinabroflte, und in den unten vorbeifliefen-
en Fuf fiel. Die Wellen trugen fie weiter

IV.

Die Nadt verging vubig. Juffuf batte gwar im Anfang feinen
Sdhlaf finven Fonnen, weil das wunbderbave Creignif feine Seele ju
jehr aufgeregt patte. Cndlid) fiegte aber dod) die Ermiidung, und
e felicf vubig big sum Morgen,

Gleidy fm Anfange der Neife batte e bdie Anorbnung getroffen,
bafi jebe Nadyt vier von feinen Sclaven abwedielnd Wadye Dalten
Mufiten.  An diefem Movgen fragte er mit befonderer Neugierde,
ob fidy in der Nadt nichts gugetragen, insbejondere ob Fein Neifens
der vorbeigefommen, bei bem man fid) nac) der RNidytung des IWe-
8¢5 erfundigen fomnnen. @4 war aber niemand worbeigefommen,
Unmutbhig, baf ev diber die Nidptung feiner Neife nody feine Sidyer=
beit habe, fdlug er an feinen Bufen und fprady: ,So iebn wir
auf gutes Gt dem Strome entfang.”

Cr batte mit dem Schlage das Thjdhchen mit dem Talisman
geteoffen, den er von feinem Lebrer Mobdivialh empfangen und feit=
ber gans vergeflen batte, Gv guiff davnady, Sffnete das Tajdden
ud forady: ,Du haft didh fa gur guten Stunde gemeldet. Komm
Und fage miv, ob id) wobl thue, wenn idy durc) das Thal lings
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bem Fluffe hinauf ziche?”  Jndem er ihn nun betvacbtete, vief cr
freudig aus: ,Ja, fa, ber Cntfchluf ift gut! der feurige Funfen
glimmt fa vedyt febendig in dem Steine.”

Sogleich gab er Befehl gum Aufbrudy, unbd vitt dem Suge yoy-
aus in bas Thal hinauf. Seine Sclaven aber wunderten fidh tiber
bie Sidherheit unb ben feften Ent{dhluft, da er dody geftern nody fo
ungewif gewefen iiber bie Richtung bes Weges, den v einfdyla
gen wollte,

Die Neife war hier tm Thale wiel angenebmer, ald fie bisper
gewejen wav,  Die Luft an dbem Strome war fiibler, benn fmmer
faufelte cin lindes Weben aus bem Thale herunter, und bald Famen
fie an bewobnte Drte, und evfubren, bdaf fie auf dvem gevabeften
IWege nad) der Fleinen Stadt waven, i deven INdbe die Teimmer
oer alten Ronigsftadt liegen follten.

o augenehm Juffuf dicfe Nacdyvidyt war, fo iwar ibm bod
Gines babei unangenehm, Gr erinnerte fidh, dafi ber Monud an dem
Abende, da ibm bas Abentener mit der Melone begegnet wax, gerabe
im BVoll(jchein frand, und fonunte nun bevechnen, dbaf er um mehreve
Tage gu frib an biefes evite 3iel feiner Neife gelangen werde, Wag
follte ev in der fleinen Stadt anfangen, bis er am bdritten Tage
nad) bem Newmonde feinen Wegweifer finden fonnte? @y licf fich
indeffen nicht abhalten, feinen Weg in FHeinen Tagereifen fortyufesen,

Cudlich fam ev i dag Stidtchen, in deven Nebe bie jevitirte
Stadt liegen follte, und febrte in einer Sarvawanferei ein. Wabrend
feime Yeute die Rameele abpactien und fidy emvidyteten, fdpleuderte er,
um fich) ein wenig wmgufeben , ohre Plan durd) die Stadt. Opne
baf es thm aufficl, gefellte fich auf dicfem Gange ein funger Many
su ibm, dev ibm im Vorbeigehen die wenigen Merbwiirdigheiten beg
Ortes beveitwillig jeigte.

Jm Laufe bes Gefprdds gab fid) Giner pem Anbdern gu erfennen,
und Jufjuf evfuby, daf ber junge Mann Haffan Ajfad bief, ein
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Mannt,  ber ifm fdhon oftmal won feinen Ceuten viipmlid)
genannt worben war, und ber fidh ihm bei manden Waavenbeftels
flungen in Perfien febr niglich gemadyt batte, Cv fprad) ibm dafiv
vedht Dovslich feinen Danf aus, und begeugte ihm feine Freude davitber,
Paf er ihw nun perfénfich Fenmen gelernt Habe, Audy Haffan fdyien
febv erfreut, ben weitgevithmeen Saufmann aus Balfora von Angeficht
e Angeficht gefehen u haben, und evbot fich ihm, fo lange er in
Der Gegend Dlicbe, fein Fithver und Begleiter zu fein.

»Morgen gwar”, fovady ev, ,babe idy ein nothroenbiges Oejdft
m Sdyivas, das id) nicht aufjchicben fann., Da Jhr aber ohne
3weifel doch audy dbabin geben werbet, weil Jhr gewif dovt bei ben
funftreidhen Setberwelbernn, den gefdyictten Golb: unb Silbevarbeitern
withtige Beftellungen ju mdden habt, und weil bie peridnliche Ve-
fanntfchaft mit unfern Gefchaftsfreunden fmmer wighicd) 1if, o {chlage
iy Gudh) vor, mit miv dbabin ju veifen. Wir braudien uns auf diefe
leife nitht gleidh am evfren Tage unfever Vefanntfdhafe {hon wicher
su frennen, und Cudy mufi es fa dodd auch angenehn fein, mit miv
Dahin ju geben, ber dbovt fhon befaunt ift, und Cudy felbjt in die
Wobnungen alfer devfenigen einfithren Fann, mit weldhen Jhr in
Gefhdftsverbinbung ftehet.” .

So wenig Jufjufs Siun jest auf die Gefddfte feines Hanbdels
gevidhtet war, fo erwedten biefe Neden dod) mandye Erinnevung aus
feinem Gefhdfisleben. &8 fielen ibm dabei auch die Namen alle
ber Lente ein, mit welden ev in Schivas in BVerbindung jrand, Da
o indeffen cine gewifie Seden in fich trug, die wabhve Urfadhe feiner
RNeife 3u peveathen, fo Lef o feinent freundlichen Vegleiter gang auf
Doy Deinung, als fei ev nuy in dev Abficht nach Pexfien gefommen,
um Beftelfungen und Einfiufe ju macden. Weil ev {herdies nod)
mebreve Tage wavten mufte, bis der Neumond eintvat, jo nabm er
Haffaus Vorfhlag gevn an, und vevjprady ibm, Hn am andern
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Morgen nad) ber grofen und beviibmben Stadt Sdirag ju begles
tew, und mit ihm einige Tage bort gugubringen.

Die Cntfernung von Schivas war nidyt weit, und Juffuf fangte
mit feinem newen Freunde des nidften Tages fhon vor der Hitse
bes Mittags dort an.  Hajjan fithrte ihn fogleidy am Nacdymittage
in bas Haus eines veichen Dandelsmannes, mit dem er fdyon [ingjt
viele bedeutende Gefdydfte gemadyt batte, ,Hier, fovady er, wbringe
i) Cud) ben beriihmten Kaufmann Jufjuf aus Baljora, deflen Na-
men Cudy nicdht fremd fein faun, da Jpr fhon Lingt Gejdhdfte mit
ibm madt. G Dat bdie weite Neife felbit unternommen, wm neue
Bejtellungen su madyen, und gugleich bie Loute pevjontich Fennen u
levnen, bie ibn bisber u feiner Jufriebenpeit bebient haben,”

Der Handelsmann war febr evfreut, den beriipmien Jufjuf qus
Baljora fennen ju lfevnen, und da es ibm gans natiivlich fhien, was
Daflan gefagt batte, fo fubr ev gleich in feiner Nede fovt: ,,Wenn
i) nidt frve, fo habe idy Cudy sulest eine giemlidhe Quantitit No-
fendl befovgt, Sbr wart body gufvicden bamit?/  Jufjuf verficherte
thn feiner volffommenen Sufricdenbeit mit jener Licferung, FEAL
fuby der LHanbelsmann fort, S8t MGt Jbr wicder eine Beftellung
madyen, denn id) babe gegenwdrtig eine wiel befjere Duelle, und fam
eé Cudy um einen weit billigern Preig ablaflen, obgleidh es vou wiel
vorsiiglidever Qualitit ift.

Jufjuf fddmte fidy, ibm 3u gefteben, baf er feine Magazine
unbd feine Kaufgewdlbe obne Aufficht verlaffen, und dag er jest gar
nicht an feine Gejdhdfte denfen fonne, Gy lieg ibn daber in bdem
Jrrthum , und madyte eine febr bebeutende Beftelung von Rofend(
bei ihm. Weil er aber weiter ju veifen gedenfe, und die Jeit feiner
Rirdfebr nidt gang gewif beftimmen foune, beftellte er die Sendung
bes Nofendles evit auf weitere Wnveifung, Dody begablte er den
Betrag im BVoraus, -

Auf diefe Weife ging s bei allen feinen Handelsfreunden in
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Edyivas.  Haiffan fitbrte ibn cin, gab ald Veranlaffung feiner Cv-
fheinung n Perfien die Abfidyt an, neue Beftellungen ju madyen,
und fo vourde ev bei alfen gu neuen Cinfdufen und Beftellungen
verleitet, Vet den Seidevvebern beftellte er mebreve hundert Stiide
bon eidenftoffen, bei anbern Gold= und Silberjtoffe in grofer
Menge, bei den Suwelieven foftbare Gefhmeide, und Golb- und
Gilbergefdfe und ®erdthe bei dben Golds und Silberarbeitern,

Sein Begleiter fithrte ifn aber nidyt alfein u folden Handels:
leuten und Aebeitern, mit welden er fhon friher in Gejdaftsver
bindbung geftanden , fondern er madite ibn aud) mit vielen andern
befannt,  Gr vevanfafite ibn fo, aud) bei diefen theil8 wegen ber
Sdydnbeit ibrer Waaven, theils wegen ber Billigfeit ihrer Preife,
grofie Beftellungen ju maden und ebenfo grofe Gegenbejtellungen
von Waaven angunehmen, bdie ev ihnen aud Baljora u fenden
verjprad.

G8 fonnte fidh nicht feblen, daf ein Kaufherr von foldem Rufe,
wie Juffuf, der fo vicle Befteltungen fn einer und devjelben Stadt
madhte, Aufiehen ervegte. Man fudte ihm aller Ovten freundlid)
entgegen i fommen; man Mud ibn gu alfen Feften cin, die in jenen
Tagen in ben Familien gefeiert wurden, wo er Defannt geworden
war,  Vald mufte ev bei cinem Feftmable in dev Stadt, bald bei
einem (dndlichen Fefte in irgend einem der grofen und pradigen
Gdvten aufierhald der Stadt exiheinen. Cr fah, daf man fidy allent=
balben beeiferte, thm Ghre gu erzeigen und Beraniigen ju maden.

Der Newmond war indeffen berbeigefommen, und Jufjuf batte
nody fo viele Ginfabungen, bdaf er nody eimmal big jum BVollmoende
batte Dleiben mitffen, wenn e allenn ein Genilige thun wollte. Allein
ber britte Abend nad)y dbem Newmonde war ihm von feinem Lehrer
ald der entfdyeidende AugenblicE genannt worden, den er nicht vers
fdumen. wolfte, So febr ihm Haffan juredete, nur nod) einige Tage
gu bleiben; fo dringend ev von Solden, die ihn nody gelaben hatten,
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gebeten ward, — er Blich feft dabei, dafi er bei ber weiten Neife,
bie er nod) vorhabe, nidt linger ségern bitrfe, und ging in der
Jrithe des britten Tages nadh bem Neumonde wicder nady ber Flef-
nen Stadt quriif, wo er feine Selaven und Kameele mit dem Ggs
pdce gelaffen batte,

Dort angefommen, fand er Affes in feiner Orbnung.  Gr pys
bete Big gegen den Abend, und ging dann ohne Begleitung nad
den Trfimmern bev gevfiérten Stadt.  Nod) oy Sennenuntergang
var ev an ben dftlichen Rand derfelben gelangt, und batte bald audy
dent Begeichueten Stein in einiger Gntfernung dayon gefunben. Gy
feste fich davauf, und faum war bie Sonne untergegangen, fo beobs
adytete er audy vben, einem golvenen Edyifflein gleidy, durdh den
blaven Nadythimmel babin  fdwimmenden Mond, G barrte -mit
Hevstlopfen und dngftticher Ungeduld auf den Angenblict, da er am
weftliden Horizonte auf dem Bevgritden ju fleben fdyien. Dann
vief ev fdmell und laut; pDafdanafdya 1

Gr evwartete, baf auf Ddiefen Ruf fogleich ein Wegtveifer er-
fdheinen und fidy ibm seigen wiivbe.  Allein o3 evfchien nidyts, Der
Dond war ingwijden hinter bie Berge pinunter gefunfen, und die
Sterne Teudyteten allein modh bell und flimmernd aus bem bunfels
blauen Nadythimmel hevunter, Gr wyar von bem Steine, auf weldem
ev bisher eviwavtend figen geblichen, aufgeftanden, und wollte fidh
eben mifimuthig {iber bic getdufdite Crivartung ju fetnen Couten nad
bem Stidtchen guriicbegeben, als er auf efnmal feinen Namen ven
einer befannten Stimme  hinter fih vufen bovte. Gv wandte fidy
um nad) der Gegend, wo er den Juf gebort, wund evfannte bald
in bem Lidyt ber Sterne feinen Sreund Haffan, den er amaMorgen
i Sdivas juviidgelaffen ju haben glaubte,

wEi, il jagte diefer, indem er ndber ju ibm tvat, ,fdien
mirg body immer, dag Jhr mit etwags binter ben Bergen Dhaltet,
So oft i {iber Gure ferneve Reife mit Cudy fovedyen wollte, juchtet



3hv miv ausguveichen, und Grachtet bie Nebe gleich auf einen an:
bern Gegenftand.  Nun ift miv Affes Far, Gegen midy battet Jhv
fein Oeheimnif davaus ju maden braudpen. Da iy Cudy heute
am britten Tage nady dem Neumonde hier finde, fo weify id) {dhon
Alles,  @g ift mix gwar leid, daf idh Gudy in dicfem Falle aud
bienen mufp, bdemn idy babe fhon fo Biele auf diefe Stvafe ge-
fitrt, wnd Feiner von Allen ift wieder uviicgefommen.”

#2Lie ¢ Haffan Affad, Jbr feid dex Fithver, den ich hier finden
follte 2% vief Juffuf aus. ,Spr wolt mih zu bdem Jiele meiner
Wiinjdye fithren 27, Nein®, antwortete Haffan, ,id felbff Fann
Cudy nidht fitbren,  Nur auf die redhte Strafe fann idy Cudy brin-
gen,  Sommet aber nun und folgt miv.”

G fiihete ibn nad) ben weit audgebehnten Ruinen ber gerftdv:
ten Stavt guviid.  Sie fanben bald jiemlidy gangbave Wege, bie
wenigen unveridpiitteten Streden  ber  ehemaligen Hauptftrafen der
arofien Sdnigsftadt; Sfter aber mufiten fie diber Verge von bem
Sdyutte dev eingeftiiegten Gebdude flettern, ber Saulen und Rejte
von madytigen Pfeilern, Sein Fithrer wandte fidy bald vedhts, bald
linfg, um bie bequemfte Steige su fuden; bald gings iwieder in
gvofien BVogen vivchodvts, bald vorwdrts, Sie modten chva eine
Stunde fo umbergeflettert fein, bda bielt Hafjan endlich an einem
mit einem cifenbefhlagenen Thitvdyen verfdhlvffenen Eingange, bder
nidt vom Sdutte bebedt wav.  Hier jog er ein Ffleines {ilbernes
&ﬁmmcrd}ru pevpor, und Flopfte neunmal auf ben Kopf eines
grofien Nagels, der fidh oben an dem Thitvdjen befand, Vet febem
Sdlage bielt ev einige Sefunden ein, und Jufjuf hovte den Schall
tnerhalb der Thitve in fonderbavem Getdne, wie auf cine weite
&erne bin fortflingen.

Bei pem lepten Schlage fprang die Thitre auf, und eigte eine
Neibe von Stufen, bdie wie i cin Kellprgerwilbe abwdrts fithvien.
pier miffen wiv hinabfteigen” , fpvady Hoffan.  ,Du wivft hier
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viel Wunderbares feben; man wird bid) veid) befdenfen, Hitte didy
aber, frgend ein Gejcbenf uriict ju weifen und ein LWort 3u foredyen,
RNur wenn man bidy fragt, ob bu genug Dbabeft, antworte fmmer
mit nein! bis man did) af$ einen Ungenitgfamen fdymdabt, unp bid)
fragt, was bu benn nod) begebreft. Damn fprich dag Wort Net-
lafgat. @8 ift dies der Name eines Talismang, ohne welden bu
bag Jiel beiner Wiinfdye nimmermebr evveidyen fannft,”

Juffuf mevfte fidh dbasg Wort, und verfprady, feinen Lebren ge-
treulicy nadyzufommen. Sie ftiegen nun bie Stufen  miteinandey
binab. Die Thiive aber fiel mit ]'ff)a[[vnbnn@cfﬂagc binter ibren u,

Wahrend fie miteinander im Dunfel bdie Stufen binabftiegen,
gedadbte Juffuf feines Talismans, ben er von Modidjab erbalten,
@ wollte fehen, ob er auf vidtigem Wege wandle, und 308 ibn aus
feinem Tdfdydhen, Obgleid) die Dunfelheit grofl war, evfannte er
bod) den Dellleudytenden, vothlidhen Funfen in bem Steine, Nun
fieg er um fo mutbiger feinem Fiihrer nad.

Sie moden ungefihyr finfyig Stufen hinabgefticqen fein, alg
fie in einen grofen Maum gelangterr.  Ueber bemfelben erhob fidy
eint vundes Gewslhe vom Boden an in der Geftalt einer regelmdfiz
gen Halbfugel. Von der NWitse bed Gewdlbes bing eine grofie
Lampe Derab, an welder aus 3Wwolf Avmen Zwdlf lange Blenbend
weifie  Flammen  bervorbrannten, Das gamge Gewilbe fotelte i
vielen tanfend und aber taufend Lidytern biefe Flammen guritd, als
ware 8 mit einer unaabligen Menge Feiner Cpiegel befleidet, s
Suffuf neugievig auf bie eine Seite trat, um Su feben, was diefe
Lichter widevitrable, entdecte er, daff bas Gewdlbe mit lauter dchten
grofien ovientalifhen Perlen von per groften RNeinbeit beFleivet war,
und fo daf die Litce swifdhen vier grofen von einer fleinern aug-
gefillt wurbe, Gr verfude €5, eine der grofien Perlen von bey
Wand absuldien, allein fie war fo feft gefittet, bafi es ihm unmgg-
lich war, fie logsubringen,
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Jugwifden war fein Fithver fdhon an eine verborgene Thiive
getreten, unp batte mit feinem filbevnen Hammerdhen an eine Stelle
derfelben dreimal angeflopft.  Die Thitre fprang auf, und fie traten
i einen grofien vievedigen Saal, bdeffen Wande qus febr Dreiten
Sodeln, Pfeilern und Friejen von gediegenem Gold beftandenr, Die
Sitllungen ey Wandflddyen aber beftanden fede aus einem eingigen,
durdyiichtigen, lebbaft  guiinen fpicgelglatt gefdlifencn Steine, bden
Juffuf, fo unwabrfcbeinlich es ibm fchien, body fite nichts anberes,
als fie ddten Smarvagd erfannte,

Daffan lief ibm feine Jeit, fidy lange umgufeben, Sdyon batte
€ durd) bie Sdyldge feines filbernen Hammers cinen dritten Saal
evdffnet, der von adtediger Fovm, beffen Sodel und Pfeiler war
Tur von Silber waven; aber die Fiillungen beftanden chenfalls wies
der qus einem Foftbaven Steine von bellblauer Favbe, bden Jufjuf
fite @dyten Tihvkis erfannt,

So famen fie in immer praditvolleve und grifeve Sile, Sdon
batten fie den pwilften betveten, obne frgend ein lebendes Gefdyopf
gefunben gu baben. @8 hervjdhte in denfelben bei affer Pradyt eine
unbebaglide Sede, die Juffuf fo febv briidfte, daf er fein Gefithl
bavitber gerne gegen feimen Begleiter auggefproden hatte.  Allein
biefer {dvitt mit foldem Grnfte und foldher Borficht in feinem Gang
und Wefen vov ihm ber durdy die gedfineten Thitven und Ndwme,
bafi er nidyt den Muth batte, cin Iovt laut werben ju lafjen,

Nadybem fic fo audy den pwdlfien Saal burchidyvitten batten,
idhlug Haffan an dem Enbe beflelben mit feinem Himmerdhen drei-
mal auf pen Voben, der aus lauter grofien und Fleinen Bieveden
von bem perrlichiten gefchliffenen Bandjafpis Geftand, Sogleid) b=
nete fidh efned bdiefer BVievede, und ihlug fidy guviid, wie eine Fallz
thitre.  Hier geigten fid) wieder mebrere Stufen von jhduem Kry-
ftall, bic nody tiefer hinab fiihrien.

Sie ftiegen hinunter, und bie galtthitre Tegte fich hinter ihnen




m:’cbrr?’gu. Juffuf fab feine Lamye, burd) weldye ber lange Stufen:
gang evfeudptet wurbe , aber aud) Feine genfter,  bdurdy weldye pag
Tageslidht eindringen fonnte, und dodh war es nidht bunfel um fie,
Pt mit jedem Tvitte jucte ein blaulicy beller Sdhein auf, Gy bes
merfte, daf derfelbe von eiver feinen Stugel audging, die vor ihnen
langfam von Stufe ju Stufe binab vollte, und aus ber beim Aufs
) falfe auf eine newe Stufe fedesmal ein belfey bldulidyer Lidytitvapy
ausftrémte , der fo lange Lidt verbreifete, Big bie Sugel auf eine
eitere Stufe hinab vollte.
Gndlichy bovten die Stufen auf, wnd es bebrte fich vor ibnen
ein langer cbener Gang aug, von Deflen Gnde ihuen ein Delfey
Puntt entgegen leudbtete.  Sie ndberten fidy demfelben, und evfann-
ten bald eine Flitgelthitve mit Glasfenftern, durd) welde ibnen bag
bellfte Tageslicht von bdraufen entgegen  fhimmerie,  Sie traten
burdy biefelbe hinaus und befanden fich in einem praditigen Garvten
voll feltener Blumen und Strduder, wie fie Suffuf nod) nie (i
febent Datte,
Gleidy beim Gingange traten ihnen gwei Selaven enfgegen, bie
fi) ehrevbietiy aber fdweigend vor ihen weigtenr und ibnen dann
s folgen winften.  Sie  fiihrten fle in ein grofies Garten-
baug. Dort fafen cinige Manner, bdie Jufjuf fitr Dervoifdhe hielt.
Sie ftanben auf und begriifiten ihn: ,Du ‘Fommit, Sdydse su holen
bei ber Avmuth 2 fragte einer derfelben. »Dein Wunidy foll s
. fitllt werben.  Sugleidy gab ev ben tibrigen einen Winf, und diefe
entfernfen fidy, jeber burd) eine anbere Thitve.  ,Dic Menjden”,
fubr ev fort, ,find vedte Thoven. Sie hingen ihr Hevy an joldy
eiteln Tand, und fe mebr fie bavon baben, fe unevfastlicyer find fie,~
Cr fdpiittelte verddtlidh den fopf,
Che er aber nod) audgerchet hatte, Ffamen bie iibrigen Dey-
wifdye wieder juriicf, und bradyten der eine eine Menge Beutel, die mit
Secyinen gefiillt waven, der anbere juei Foftbave Dofen mit Perlen
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gefiillt, dev britte gwei Dofen mit grofen Diamanten von i
idiniten Fouer, ein vievter pwei Dofen voll bev {dhonften Smarvagde,
“}‘b fo jeder eine anbere RKoftbarfeit.  Juffuf nahm Alles, und fredte
die Beutel und die Dofen gu fid. ,Bift du ufricden?” fragte
ber Devwifdy, ber guerft gefproden batte, und Juffuf antwortete:
nIteinl”

no babd fa gefagt!” brummte der Devwifdy, und anf feinen
Winf entfernten fidy die andern wicder, wnd Lradpten wicder, wie
‘?aﬁ erftemal Beutel mit Gold und Dofen mit Swwelen.  ,,Haft du
Ie8t genug 2 fragte der Derwifd), und Juffuf, der nodh faum Alles
gu fich geftect batte, antwortete wicber: ,Mein!” Mit nodh grofern
;}Cid)cn bes Miffallens lief dev Devwifdh mum eine neue Laft gleidyer
Oefchente bringen, und da fie Juffuf nidt mebr ju fich frecten
fonnte, fragte ev ibm wicder: ,Nun witds aber body endlidy genugy
fein 27 Dafjans Belehrung eingedenf, antwortete er aber wicher:
pJtein!” Da ftand ber Derwifth auf, und drehte fidy zornig auf
einem Fufe Devum und vief: ,Du unverjihdmier Menfdy! bift du
unerfdttlich? Du Faunft das nicht allein mit div nehmen, wad du
mn fdon empfangen baft, und muft audy deinen Vegleiter nod)
f“ft bem Quarfe belaben, um ed nur fovt gu bringen, und Dajt
mmer nody nidt genug?  Du Nimmerfatt!”  Sugleid) fellten fic)
bie {ibrigen Devivifhe i einen Kreid um ibn, und fdricen, wie
ausg einey Keble: ,timmerfatt! Unverfdhdmier! Habfichtiger!
TNimmerfate !

»Und was Gegebrft dbu dennt nod) 2 fragte ibn der Devwifd).
Da fpvad) Juffuf das Wort aus, das ibn Hafjan firr bdiefen Fall
gelepet hatte, ,Netlafgat!’ Kawm hatte er 8 ausdgefproden, als
fich bie fibrigen Devwifbe fill nicderfeiten, und v der, welder
bie Fvage an ibn geftellt batte, fich aus dem Gartenfaale entfernte.
Cr fam bald mit einey Fleinen Dofe guvii, bie ev ihm dibevgab.
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Sie war aus fdlechtom Hole gefertigt, und ophne irgend cine Vey-
glevung,

pDier i, was by begebrteft 1 fagte er, und mbem op ibm ein
fleimes  goldenes Sdliiffeldyen libevreichte, fiigte er bingu: , Dn
braudbit fovthin feinen Wegweifer mephr, Gebe, wobin deine Nef-
qung bidy treibt, Du bift fiberal auf dem rvedyten Wege, fo lange
bu mit diefem Schlitffel bieje Dofe nidt Sffneft.  Nur dann, wenn
bu einmal in Bergweiflung bift, und dir afle Hoffnung  verfdwun:
ben ift, bag iel beiner NReife s erveidhen, nur dbann magft dbu fie
evdffnen,”

Cr winfte mit ber Hand, und fogleich waren bdie awet Selaven
wieber beveit, fie wegsufiibren, Haffan napm die Dofen und Bentel,
bie Juffuf nidyt batte gu fich ftecten Funen, in die Tajdhe, und fie ver=
beugten fidy, fidh 3u entfernen. Do vief der Derwijdy ibnen nod)
nady: ,Sdon fo Mander bat ben Retlafgat bei uns gebolt, und
er ift immer wicber gefommen,  Gr ywird audy von div wieder u
ung suviidfepren.”

Dic Selaven fithrten fie auf efwem anbern Wege aus dem
Garten in den Eingang einey Selfenpoble, fdloflen dort die Thiive
binter {hnen, und lieffen fie in einem dunfeln Gange allein, Sie
tappten mit den Hinben umber unp fitblten bald eine Thiive, Haf-
fan flopfte mit feinem Hammer wieder meunmal aim, unbd fiehe! Bei
bem legten Schlage Sffncte fich bie Thitre, und fie traten durdy bies
felbe an emem andern Gnde der Ruinen ber jerfovien Stadbt ing
greie beraus,

pJtun ditvfen wiy wieber fpredyen!” fagte Haffan, ,LWas ge-
benft Jbr nun ju thun? Dey DMorgen it nidyt mehr febr feyne,
Wollt Jpr nidt gleidh nadh ber Stane guvittfehren, unb Cure Schdge
auflaben fafjen.”  Jufjuf aber idbiittelte dag Haupt nacydenflidy uny
fprady: ,2Was foll i) thun? was foll idy fagen? Sdb babe in dey
legten Zeit fo vicl Wunderbares exlebt, dafi i beinabe auf ben
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Gebanfen gevathen bin, iy fei nidyt mebr dev Mann, der idh war,
bt‘}' feinen eigenen beftimmten Willen bat, ) fomme mix vor,
Wie e Spielball iibermenfdhlicher IWefen,”

# 3N gewifer Besiebung it dies feder Menfd)! “  antwortete
Dafan. , Dody entfthlicfit Gudy. Sebet, idy habe ba bie Schise
fiv Gudy aufgepact, und midte ibrer gerne bald fog fein, benn idh
mug, wie Jhv wielleicht nody wiffet, eute e guter Jeit in Edyivas
Cl'utrcffm. Yaft ung dbenn nady dem Stidtchen cilen,  Bei Euern Leuten
mogt Jhr. dovt in Rube iiberlegen, was Jbv thun wollt.”  Juffuf
folgte ibm in ticfem Nachdenfen, und fo gelangten fie bald in dag
Ctidtdyen und traten in die Karawanfjerei,

Die Sclaven empfingen ihren Heren mit Freude; denn 8 way
thnen bedenflich vorgefommen, baf ev ohue Begleitung ausgegangen
oar, und mit dev Nadyt nidht juviicfam,  Sie hatten gefiiechtet, ed
fei ibm ein Unfall jugefrofen. Snvem er die Veutel und bie Do=
fen mit den Juwelen ablegte, wanbte ev fidh su Haffan und fprad):
w3hr babt miv nun fdon fo viele Oefdlligeit evwicfen, bag i
davauf fiindige und Gud) nody Griferes gumutbe. I febe, daf
miv dicjes Gefolge auf meiner weitern Reife mebr gur Laft wdre,
als baf es meine Abfichten férdern fommte, Nun faum idy e aber
Pody nidyt allein suvitlajfen.  Thut miv den Gefallen, i biefe
Cclaven, diefe Sameele und alle CSdyige, bie in fenen Waavenballen
enthalten finp, it nebmen, und vefabrt damit, als fei Alled Guer
Cigenthum.  Somme i) wieder gliidlich uviicf, wnd Jbv wollt mix,
fo idhedefien bebiivftig wave, wicber einen Theil bdavon {iberlaffen,
fo werde idy ¢5 von Gudh wie ein Sfrenwilliges Gefdhent annehmen,
Somme idy nidyt wieder guvitd, nun fo bebarf i) alles befjen
nidht mepy.

Dajfan seigte fich nady fursem Widerfpruche geneigt, und fief
fogleich vie Stamecle belaften, um fie nady Sdyivas fithren u laffen.
Suffuf napm cinige von den Dofen mit Ehelfteinen, eine gute Laft
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von ben Beuteln mit 3edbinen, und vor alfen bie Dofe mit bdem
Talisman Retlafgat, Leludb bamit fein Pferd, nabm popy Haffan mit
bevslicher Danfbarfeit Abihied , empfapl feine Sclaven ibrem neyen
Heven, und fepte fih dann auf, und ritt in ber “))Ev1';;t‘nt’dmmcruug
bem Aufgange ber Sonne entgegen,

Vi

Jebn Tage war Juffuf in derfelben Ridytung fortgeritten, ohne
bafi ibm ein merfuiivdiges Creignifi begegnet twdve. m Abende
bes elften Tages befand er fich auf einer poben Bergebene, die yns
fruchbay fhien; bdenn fein Baum und fein Straud) way auf beys
felben gu exblicfen, Rein Dorf, Feine $iitte, fein Jelt war in der
Umgegend gu feben, fo weit feine Bice trugen, @ mufite fidy
entidliefen, unter freiem Himmel g itbernadyten, und fab fidh e
nady etwas um, wo er fein Vferd anbinden fonnte. Denn, obgleich
e8 ein gabmes treues Thier war, fiiedytete er body, es mbdyte fid)
bie Nadht {iber verlaufen.  Gr fdnallte endlid), da er nidyg fanb,
bee Padfattel ab, unp lief e3 in bem balbyerborreen Graje, pag
aflein bier ju finden war, weiden, Damn fegte ex fidh auf die Crbe
nieder, und entjchlief aud) balbd.

Proslich abey evivadite er wieber. G fab fidy nady feinem
Pferde um, — o8 war verfdmwunden, G fab nad bey Stelle, wo
oer Gattel gelegeige Audy ev war nidyt mehr da.  E8 ywurde ihm
flar, daf ein Nauber pag Pferd mit fidy gefithrt babe. @ fah in
bem trigerifhen Sdycine peg Dondes umber, fonnte aber Feine Spur
entdecfen,  Cr war fefy betriibt, und fprady bei fidh: , Miv gefchieht
fchont vedht. Jd babe efne ‘\Bcghimng treuey Diener gebabt, unp
babe fie feidytiimmiger Weife bingegeben, 3 pabe unermeflidye
Jeidythitmer bei miv gebabt, und pabe fie ohne Sidyerbeit in pey
Dand eines UnbeFannten gelajfen, bey fig in ibrem Befise glitlich
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thun wivd, wiprend i nun darben mufi.”  Bald aber fubr er mit

o gefaftem WMuthe fort: ,Dody was nitsten mir alfe Gitter ber Crde?
o Was hilfe miy ein ganges Heer der treueften und tapferften Beglei-
2 fer? S fucbe fa ein Gut, nady dem idh) iherall auf dem vidtigen
3 Wege bin ¢ Wwie der Derwifdh gefagt hat.  Und die Dofe und ben

§0ldeney Slifiel frage id) ja immer nod) bei mir, Mag Alles
babin fein, wenn miv nur dev Talisman Netlafgat nidyt fehlt, der

; midy ervetten foll, wenn mid)y die Vergiveiflung an dex Crrpichung
% : Inrt’ucf eingigen Wunfdyes ergreifen follte.” . ey
W JSnbem ev nod) fo bei fidh fprady, fab ex etnen S‘ﬂlfh‘“ Jeiter in
‘”i Ibcr Ferne exfdyeinen, und bald iibcygrugtc er fich, daf fie gvmt"c auf
= W su vitten, Gy fab fig nady einem Jufludytsorte umy allein auf
o dey fladien Hochebene war Feine Stelle, an bder er fih verbergen
o founte,  Die Neiter famen immer ndber; ev fah, wie fie fidy theilten
= L ound einen Kreis bildeter, und fo fmmer ndpey viidten, bis fie gang
£ Mabe waven, Ginige von ihuen fticgen ab, wnd gingen mit gezoges
b Mem Sabel auf ibn gu.  Gr fand, daf biev jede BVertheidigung ver-
D 8eblich wdve, warf femen Sdbel vou fidhy, und fuicete fich, vorwdrts
P 8ebeugt, auf bie Grbe, einem demittbigen Sclaven gleidy.
g wPadt ihnl” vief der Anfithrer ber Neiter, ,und fest ihn auf
* ein lebigeg Prerd, und fithvt ihn mit ung,  Yber mit Gurem Leben
febt ipy miv dafiiv, baf ev nidht entvinne.” Die beiven Reiter, 3u
i elden er pior, Worte gefprochen, neigten fidh ehriurdhtsvoll yor
5 thm, fafiten bany Juffuf, banden ihm bie Hinbe, feeten ihu auf ein

: Pferd, uppy vitten, indem fie ihn gwijden fich nabmen und abwed)-
fefnd poagy biefer, bald jemer ben Jiigel feines Prerdes evgriff, in
geftrectem Trabe mit ihm diber bie Hodyebene hin, Die fibvigen
Feitey folgten in fleinev Guifermumg.

Wit furger Unterbreduung, wie fie fii die Fiittevung ber Pierde
" fiiv bie Ruhe ber Thieve und Menjdyen néthig war, vitien fie
I Wehreve Tage fort.  Juweilen famen fie wicder in frudtbave
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Thaler fiber Fleine Bergftesme, body fenfeits ging e8 gleid) wicber
aufwdrts, und oben dehnte fih eine Iange Bergebene qus,

Chva am ebuten Tage famen fie in ein weiteres Thal, bag
pon einem gréferen Fluffe burdftrdmt war,  Suffuf fab angebaute
Felber, Gdrten und menfdhliche Wobnungen, Man lief i vom
Pferde feigen, und fiifrte ibn in cinem Haufe in ein Heines Ge-
mad,  Dort veihte man ihm Alles, was er gur Reinigung nad)
einer fo langen Neife beburfte.

AS ein Mann, ber friber in dem gréften Woblftande geleht
batte, war ibm-in ben legten Tagen feiner Gefangenjdaft die Ent.
bebrung ber gewohnten Reilidyfeit am fdwerfien gefallen. @5 ers
fdien ihm daber alg eine aufierordentliche Gunft ves Sdyictials, baf
man ibm jept veidhliches Waffer gu einem Bave, Badeerde, Kimme
und Salbe fitv feinen BVavt brachte, und ibm anbeutete, daf er ein
Bad nebmen und fidhy falben follte,

Jachdbem er das BVab genommen, feinen Bart gefimmt und fidy
gefalbt batte, wurbe er in ben Garten bded Haufes gefithrt, und hier
frat ibm ber Befiger deffelben entgegen. JNadpbem er ibn genau mit
priifenden Blidfen betvaditet, fovady er qu fefnen Begleitern ; ,Gut !
ber Mann ift gang vedt. Haltet ibn gut, und bewabrt ihu bis jum
neunten Tage, dann wollen wir ibn an feinen Ovt bringen und pem
Seuer opfern.” Gy winfte mit ben Augen, und jeine Dieney flibrien
Juffuf wieber i fein Jimmer, das fie jedoch fovgfiltig beywadyten,

Jn ver Cinfamfeit dacdhte Juffuf iiber fein Edjidial nad. Gr
beFlagle wieder feine Unbefonnenpeit, baf er fidy fo alfein ben G-
fabren einer JReife in unbefannten Laudern preisgegeben babes er
beflagte fein Loos, baf er in die Hande ber Seueranbeter gevathen
fet, und war dagwifden mandymal verfudt, die Doje mit dem gol-
berten Edhliifjel su Sffnen. , Denn”, fpradh ev qu fih, ,weldye Hoff:
nung faun id)y nod) baben, dag Jiel meiner Wiinjde u erréichen.
Jd) bin gefangen, und ftreng Gewadyt, und wenn id) aus der Gies
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fangenidaft befreit werde, fo gefdhicht s, um midy dem Feuer gu
opfern, Dagwifdyen erwadyte aber dod) oft ticber bie Hoffnung.
Cr befag nody, was er von Sdasen auf feinem Loibe frug, und bag
'll“lﬁl' nicht gering.  Gr wevbarg fie forgfdltia, denn er boffte, fic
Fnntey ibm auf per Neife ju feiner Opfevftdtte vielleidht ein Mittel
Werden, feine Begleiter su beftecdhen, und fo damit feine Sreibeit 3u
erfaufen,

Cr crbiclt taglich veidyliche und gute Nabrung, unbd hdte fid)
nidt gu beflagen gebabt, wenn er nidyt der Freibeit entbebrt und am
Cnde feinen Opfertod vor Augen gehabt bitte, Am Morgen des
fCunten Tages Dhatte fih ein grofer und fefilicher Sug vor bem
Daufe, da er gefangen war, aufgeftellt, Boraus ritten auf weifien
Bfecben adtzig fdwarse Sclaven. Dann famen eben fo viele weife
Selaven auf fdwarzen Pferden. Dievauf fam ein Haufe Neiter,
Vie Sufjuf fiir bicjenigen evfannte, die ihn gefangen genommen Dat
ten,  Hinter diefen, und wmgeben vor ihuen, vitt der Herr des Lan-
des, ber ihn jum Opfertobe beftimmt Datte, Dann Famen aanzig
l‘.[)l‘\m'irbigc Grelfe in voth und gelbgeftveifien weiten Gewdnbdern,
deven feder ein breited Blinfendes Beil, und einen Biindel trocener
%mnbusﬁdbc trug.  Hinter ibnen folgten jehn Jiinglinge mit K-
lenbeen yorr gliibender Koblenr, und nun ward Juffuf bevauggefiibrt,
und, an pey Danden gefeffelt undb mit den Fiifen an das Pferd an-
gefettet, vitt pr ywieber swifden feimen fritberen Begleitern,  Hingey
ihm folgte wieder ein Haufe Bewafineter, und daun nod) eine grofe
‘)Jh‘ngc Bolfa,
3n biefer Ovdnung ging der Jug lings dbem Thale hinauf.
AUm Yhenpe wurbe ein Yagerplag ausgewdblt und einige Jelte auf
Sefdhlagen, Juffuf wurde in etnem Defoudbern Jelte bewadyt. (8
T merfre, baf vings in dem Lager Stille horvichte, nabete ex fich
bem Cingange feines Jeltes, und vief mit balblauter Stimme ; , Mich
Vitrfhet fopy, Jit. niemaud bier, der miv eimen erfrifhonden Trunt

Grimma Mihrdien. ;




Bringent fonmnte 2 Der Wadpter, ber vor dem Jelte Wadye Dielt,
antwortete hm: , Wann meine Stunde um ift, will idh bir an dem
Fluffe einen Trunf holen. BVis dbabin balte dich rupig.”

»AD, antwortete Juffuf, ,meine Cippe diivftet nicht nady IWay:
fer; meine Seele ditvftet nady Rreibeit. 3 wollte midy danfoar
eveigen, wenn bu midy enfvinmen liceft.””  Der Wadter fprady ha-
gegen: 3 fann es nidt wagen, didy entwifdhen u laffen, denn
mein eben ift dafite eingefest.” Das Jwiegefprdd) ging nod) eine
Weile fort. Jufuf bot ihm feds Beutel mit Jechinen und einen
grofert Diamant, der gehnmal fo viel werth fel.  Denn er Patte eine
ber Diamantdofen, die mit den gréfiten und Foftbarfen geflillt war,
nod) qu fidy geftedt, al8 er fich von Haffan gefdicden. Der -
ter madyte aber immer anbere CEinwenbungen. & (ugnete nidht,
baf ev ben YPreis gevne verbienen médye, allein er fitchtete die Fol-
gen.  Juffuf fdhlug ihm vor, er follte mit ihm entflichen, b fidy
cine andeve Heimath fuchen. Davon wollte cv aber gav nidys Doven.
#3 Fann midy von meinem Weibe und mefinen Kindern nidt fren-
nens i) muf ju meiner Heimath wicber Febren, as. niite mir
alles Gut ber Erde, wenn idh fn bder Frembde landesliichtia leben
miifite, und vie Sehnfudit nady den Meinen mir am Loben sebriee”

Da fam Jufjuf auf einen Gebanfen, per ibm endlich einlend)-
tete. ,Lafi div von miv den Mund verftopfen; laf bich von mir
fuebeln und binben, daff federmann erfennt, daf du iberiwdltigt warft.
Wenn fie didy fo finben, fo fannft du didh damit entidhuldigen, baf
iy Div gu ftart gewefen fei; daf idy biv gleid) den Mund verftopft
batte, dafi du nidht nach Hiilfe vufen fonnteft, LWas id) dir yer-
fprodhent, Das gebe idh biv vorer, und du magft e i dem Sande
veridyarven und 3w gelegener 3eit fpdter dann abbolen.”  Der Han-
bel wurde vidhtig.  Juffuf gab ihm, was er verforodien; der Wddy-
fer veridyavete die Beutel in den Sand, den Diamant verbarg er in
eitey Falte feined Gewanded, und nun lief er filh von Juffuf an
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: Stifien Fucbeln und binden und suleit ben Dhund wer
fopfen,

: &iemuf flich Suffuf durd) das Lager fo ftill, als er Founte.
Am Enpe beftieg er eines ber Plerbe, die alle nody gefattelt ftanden,
W‘h forengte fn wolfem Galoppe von dannen. So entfam er gliidt-
(dy. @y ritt bie gange Nadht Hindurd), und gewann bierdburd) einen
m;m .‘Burﬁ\l‘uns, Weil ev aber fiivdten mufte, bafy man die Huf:
tritte entdeden, und fo feinen Weg verfolgen und ihn einholen werpe,
tidtete oy pas Perd, fobald er mevfte, baf beffen Kvaft nacygelafjen,
Mt feinem Doldye, und fliichtete i cinen napen Wald, wo er im
Dictigy gegen die Vevfolgung der Reiter fidher zu fein Doffre.

Hier evfrijdte or fih durd) einen Trunf an einer Walbgquelle,
labte fich it Baumfriihten und Beeren, bie veichlich da wudhfen,
md ging immer weiter unbd weiter,  Weil ev Hier und da auf feiner
Sludht bie Spuren reifienber Thieve bemerft hatte, teaute ey nidt,
fih am Abende auf den Boden ju legens ev Deftieg efnen Doben
Baum, banb fid)y bort an dem Stamme feft, und bradyte bie Nacht
F‘ﬂmuf . Sein Si war gwar febr unbequem unb er fitrdhtete
mmer nody Gefabr, dody fiegte bald die Miidigfeit fiber feine Suveht,
nb ey fohlief einige Stunben redit vubig.  @efrdvft und mit nenem
?L‘f‘ttlmlmr_hc ftieg er Devab, und feste feine Wandberung durd) bden
Wald weftor fort. G febte aud) an biefem Tage von Waltheeren
umd wifpen Baumfriidyten, und beftieg am Abenve wicder einen hoben
~aum, auf bem ep pie Nacht subradte. So trich er ¢8 einige Tage.
(Enb[z’r{: bemerfte er, baf Dbier bag Land bebeutend anftieg,  Vald
PuYde queh per IBald von eingelnen Felfen unterbrochen, ber Wudhs
ver Biume war nidht mebr fo hod) und frdftig; alfmdprig gingen
e Biyme gang aus, grofe Felfenmajfen deciten pen Boden, da-
Wifden wudyerte nicbviges Geftrdud), sulent nur Gras und Mops,
@y ftieg weiter, und fab fidy bald auf einer nadten Selfenhohe, von
BT e weit b breit nur grofe Walbgebivge entvecte. Jn ber
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Ferne vagten nody hihere DBerge {iber die Welber empor, beven Gipfel
in bem bavauf {dyetnenden Somnnenlidhte gany weif fhimmerten, und
aus einigen devielben ftieg ein dider Raudy auf, als fei dbarunter ein
ungebeuver Ofen, Ddeffen Sdyornftein der Gipfel des Berges bilbete,

Die Luft webte bier falt und fdneidend.  Juffuf bedadyte, baf
ev auf ben fablen Felfen nicht fibernadyten finne, und twanderte viiftig
fenfeits hinab, Ebhe die JNadt einbrad), hatte e fdhon wieder eine
Stelle erveidyt, wo hobe Beume wudjenr, und auf bdeven efnem er
ieder eine fidere, wenn qudy unbequeme Scjlafftelle fand, Dehreve
Tage wanbderte er fo durd) das Walbdgebirge bHinab und wicber binan,
und erreidhte wieder efnen hoben Bergriicfen, und wieper einen, bis
er-endlid) fenfeits tiefer hinab wieder in ein Thal gelangte, in weldem
fi ein Bidylein durd) blumige Wiefen babin fdyldngelte. Cr ging
mit dem Bddlein dasg Thal binunter, unbd gelangte an eine Stelle,
wo fidhy bajjelbe in ein Fliifden ergof.  Jun folgte er dem Lauf
e Fluffes, und da ihn die Jadyt Tiberfiel, ehe ex menfchliche Wol-
nungen evblicte, legte er fidh an dem Ufer g hohe Grag, und be-
fblof, biev gu fdblafen, denn er batte auf dem ganzen AWege durdh
vag Thal nod) feine Spur cines veiffenben Thieves entdectt,

Die Hoffnung, nady einer fo langen einfamen Wanderung durd)
menfjchenlecve 2BdMder, endlich wieder efnmal au bewobnten Orvten ju
fommen, Dbatte {bn an bdiefem Tage su einey angejtrengtern IBanbe-
tung bewogen, und er war davon fehr erfdhdnft; audy hatte er fo
viele Tage muy i mithfam figender Stellung gefdlafen; daber that
ibm bas bequene Yager in bem Dopen Ufergraje fo wobl, daf er
big an ven fidhten Movgen flics. Gr wre pielleicht nody nidyt ep-
wadt, wenn er nidy gewaltfam evwedt worben wire.

Als ev gu fich felbft fam, faph er fidy von einigen Mdmrern an
bem Boden gebalten, die damit befthdftigt waven, ibm Hinde unp
Siifie mit dinnen aber febr ftavten Schniiven gu feffeln, Gy rang
mit ihen und wand fic) auf dem Boben, E3 balf aber Affes nidys,




e warh gebunben, und nun legten fie ibn auf cine Babre aug Bam:
busftiben yyp trugen ibn in fletem Sdyitte fort. BVald famen fie
an eine Stelle, wo ber §luf breiter und ticfer war, fo daf fdon
Ridbne quf ipm fahren fonnten. Dovt lag cine Barfe am Ufer.
Jn Diefe trugen fie ibn, und fubren mit ibm frromabidves.

Nady einer Fabrt von etlidyen Stunbden Famen fle an eine grofe
Stadt, ie fubren an viclen Gdrten und Gartenhdufern voriiber,
unp gelangten endlich mitten in die Stadt, bie von dem Fluf purdy-
W,‘nitrm, aber durd) viele Hohe Briicfen verbunden wav. Sie legten
UL Ufer an, und teugen Juffuf aus dem Sehiffe in den Borhof
eines grofen Palaftes, wo fogleid) Allesd hevbei lief, was in der Nebe
War ober vovbei fam, Man betradytete i mit neugievigen Blicken,
betaftete feine Rleibungsitiicfe, bie burd) bie Wanberung in dem
Didicht der Wailber dibevall gerfegt und sevviffen waven, und lachte
liber ipn.

Endlich) evfdpien aus der Hauptpforte des Palafted ber Bewol-
e peffelben mit einem grofien ®Gefolge vornehmer Diener, An dor
@ﬁm{\icnmg jeiner Umgebungen und der Ehrfuvcht, mit welder alle
Anwefenden bei feinem Naben in bie Ferne traten, fdlof Juffuf, daf
¢ der @ultan oder ein Fivft ded Landes fein miiffe.  Diefer fab
ben armen Gebundenen an, und fprad) gu feinen Diencrn i efner
Sprade, b Jufjuf nidt verfrand. Sogleidh bradite man einen
grofien Safig von frarfen BVambusftangen IJuffuf wurdbe odgebunden,
Dineingefdhoben und drinnen verfdhlvfen.

Man fiihrte fodbann einen gahmen Elephanten berbei, hob ihn
mit pemy Kafig hinauf, und fitbrte ihn fo durdy alle Strafen der
Stadt, indem ein usrufer an jeder Strafiencde ehvas ausrief und
mit feinem Stabe nad) ibm bindeutete.  Die Strafenungen warfen
abei mit Steinen nady thm, und felbft Crwadifene necten ihn auf
lle Weife, IBenn er von einem Steirte gefroffen Schmery beseigte
Hub fid) gufammen Fefimmte, ober entt ev pinem burd) bie Stibe feines
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Oefdugniffes Hereinfalbrenden Steiue auswidy, fo evfdallte fedegmal
ein qudgelaffencs Geladter, Dicfer Mifhandlungen miide , Fauerte
ev fich sulest am Boden sujammen und feprte das (‘irl'id)tnivbcrwdrm,
nbem ev bie Hinde fiber den Kopf legte, um diefen gegen die Seins
witrfe ju fdhiigen. Sobald ber Augrufer bdied aber bemerfte, ftief
cr mit feinem flangen Stabe. nady i und gab ihm folde Jippen-
ftdfre damit, dag ev fid) wiebey aufrvidhten mufite.

Juffuf war in Wuth und Bergweiflung, Gy brebte fidy fo
fchuell, als es thm i dem engen Bebdlter miglic) war, berum,
badte die Stdbe des Gitters impd fpittelte davan, und fdhrie babe:
3t benn fein WDenfdh unter Cudy, ber meine Sprade verjtebt 2
Oaltet ihr midy denn flie ein auslindijhes feltenes Thier, bdaf ihr
mid) fn dem Rdfig Jur Sdyauw berum fithrt 2 1nd ba niemand quf
feine Fragen antwortete,  versweifelte er aufs Neue, und fdhalt auf
feine Peiniger, E8 evfolgte aber cin neues Gelddhter.

Cnblich war aber der Wmgug duwrdy die Stadt vollendet, Bei
pem Palafte wurde der Kapg wieder von dem RNiifen bdeg Glepban-
ten bevabgenommen, und i dem bintern Hofe vor dem Cingang in
oen Sdlvfigarten auf viey Phoften von Mannshispe aufgeftellt. Man
bradyte thm Speife, dic in balbgefodhtem Reis beftand, und die er in
feiem Unmutbe unberiifrt fieben Yieg, g batten fidy anfangtidy
audy hier wicber einige Teugierige Son dem Hofgefinde um ibn ge-
fammelt, bod serftrenten fie fidy batd, und fiefien ibn i fefnen e
fradtungen und feinep Bevsweiffung allein,

YL
Gr Lebadite feine Lage, wnd ywie ¢8 ibm fn einem Lande, wyp
niemand feine Spradye verftand, nidyt gelingen wwitvde, fid aus feiner
trauvigen Gefangenidhaft su befreion, Der Tod wire ihm in diefom
Augenblicte willfommen gewefen,  Gr griff nad) feinem Dolhe, den
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e forgfdltig in einer Ralte feines Gewanbes verborgen batte, und
gedadite, damit jeinen Letben auf einmal ein CGnde s maden.  Jn:
t’“_"‘ i qus pem guttevale jog, fiel ein Sonnenjteahl auf bdie
[‘If”f‘"bt‘ Rlinge und fie gab den feurigen Glany juvitd, dag er
f?zu Auge teaf, wie ein leudptender Funfe, Ibm fiel dabei unwillfihy-
lid) per dunfe ein, per in feinem Talisman leudptete, und jugleidy
8edadite ¢y pey Woute feines alten Lehrers Modidjah,  Gr ftecfte den
Dold) wicper em, unb jog das Tdjdden mit dem Tafisman aus
dem Bufen,  AS er aber ben Stein betvachtete, war der Funfen
elojden; 8 war ein mildyweifier Stein, gleidy einer gewdhnliden
Sdherbe weifien Porellang,

~ Da haudye er mit efnem ticfen Seufier davitber hin, uud feine
Lippen fyraden babei: safdanaidal” Saun batte er biefen Namen
Wusgefproden, fo ging ein Sclave tiber den Plag, der fah im Voy-
Wbergepen nach dem ftdftg, und fovad: ,O du arner Sdyelm, wie
dauerft bu mid),”  Sufjuf bovte bdiefe Worte faum, fo vief er freu-
big: ,Das ift fa bdie Sprade meines Lanves! O, evbarme did
Cineg Ungliicflihen, und fage miv, wavim man midh fo mifihandelt ¢
PR davf fet nidht! antwortete der Selave, ,wavtet big sur Stunde
dey i‘)(‘i:rvrnar[)t; parm will iy Fommen, und mit Cudy reben. S
Daver mich fepr, benn idy babe Gudy beim evften Blick fitr einen
%’al}bsatlnatzt ecfannt, unbd midte Cudy gevne Guer Sehickal exleidhtern.”
Mit diefen Worten verjdwand er durdy eine andeve Povte in bem
’}.‘ﬁ[ﬂﬁt‘.

Der Gedanfe, daf er dodh vinen Menfiben gefunden, mit bem
er diber feiy Ungfitet fprechen fonne, der Theimahme fity ibn empfinde,
vidtete Juffuf ywiever pang auf. Dev Gedanfe, fidy felbit den Tod
& geben , way gang vergeffeny. er bachte nidyt meby bavan, dbafi er
je einep foldyen  gebabt.  Im Gegentbeile fab ev fidy fehon wieber
Befreit unp gedadhte an bie Fovtjesung feiner Neife.  Sn foldyer
Stimnung fiiplte e mit dem neven Yebensmuthe audy dag Bebitrf-




nif ver Grhaltung bes Lebengd, und nabm von der {Hm gebrachten
Speffe.  Die Starfung bes Ceibes twivkte audy woblthdtig auf fefnen
Geift. G gewann  bie Seelenvube, um fid audy dev Firperlidhen
Rube nady den ausgeftandenen Leiven gu tibevlaffen, und fehticf bafp
m feinem Kéfige ein,

Wm die Stunde ber Mitternadyt wurbe cr erwedt. Der Eclaye
war gefommen, um mi ihm ju foredyen. ,, Wenn Jbr miv mit einem
beiligen Gibe gufcbwiret”, ferady ev qu Juffuf, ,baf Jbv midy nidyt
burd) Guer Betragen in Gefabr fesen, fondbern fetn vubig und filfe
mit miv reden wollt, fo will ih Cudy fiir die Dauer unfered Ge-
fpraches aus Guerem Gefingniffe herauslaffen.

»Beim Barte des Proppeten 1 flpwour Juffuf, ,idy wit rubig
und fiifle fein, und didy auf feine Weife in Gefabr bringen,” Auf
biefen Sdhwur holte der Sclave eine fleie Ceiter, ftieg su ibm binan,
und Sffnete ben Behdlter, ber ohne Sdlof auf eine finnveidhe vt
fo geidloffen war, baf b niemand Fffnen fonnte, wer dag Ge-
beimnif nidt fannte, Gr lief Juffuf berausfteigen, wnd ging mit
ihm nad)y bem Gavten, beffen Pfovte offen fland. Dovt fetstent fie
fidh, und Juffuf fragte: ,Warum bin id) benn gefangen? wag ijt
bie Urfadie, baf man nidy auf fo {dhinbliche Weife gur Edau trug,
und jvie ein feltenes Thier in ben Rfig foeret,

Auf bicfe Fragen erydblte ihm per Selave: ,Der Kénig und
bie Bewohner dicfer Stabdt find Sdlangenanbeter. Jhr Gige it
eirte grofie Sdylange, der fie einen gevdumigen pracdytvollen Temyel
exbaut baben, worin fie von einer grofen 3abl von Pricftern gee
pflegt wird,  Diefe Pricfter bethoren dbas Bolf, und was fie pers
langen, gefdieht. Num bat aber der Kénig nur eine Todyter, bie
gwar nidyt fein eigenes Kind ift, fonbern hm von einer feiner Ges
mablinnen qug einer friiberen Gpe sugebrachyt wurde. Diefe it gang
Ihwary, wie eine Mobrin, allein puvd) ihre Mutter hat fie Allah
und feinen Propbeten Mabomed evfermen  unbd verebren  leynen,
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Diefe fipwarge Sungfrau lieht ber Kbnig fo sdvelich, wie eine cigene
<Todyer, Allein bie Priefter haben ihn dody verleitet, fie von feinem
Hofe unp aug feiner Stadt ju entfernen, und in einem weiter unten
e Styome eigens dagu erbauten Valafte eingefperst 3u Dbalten.
Denn fie haben eine Propbeseibung, nady weldyer g ber Jeit, wann
bie Weiffen Gipfel devjenigen Verge, die man von dem Thurme desd
Valaftes uny 9on ber lewf bes Tempeld gegen Norboften Hin erz
blicft , su raudyen anfangen, ein Dlann auf bdem Wege fein foll,
der iy pag Lanb fommen, bie Konigstodhter Deivathen, und bdie
Ed)lmlgcnanf\cfrr mit Feuer und Schwert verfolgen werbe. ,Nun
ﬂa[w.u”, fubr er fort, ,bie Berge in der That angefangen ju vaudpen.
@Ul‘ Kinig bat darum auf ben Rath der Sdhlangenpriefter iiberall
leite Diener ausgefendet, um an den Gvdngen feden Fremden u
fEgreifen, und ibn bann bem Gdgen jum DOpfer su bringen. o
Wurdet Jbr gefunben, und feid der Sdlange sum Opfer beftimmt.
Die Priefter find fhon von Gurer Gcfangennebmung i Kenntnif
Befesst, und madyen die Borbeveitung u bem grofien Opferfefte, bags
in fieben Tagen gebalten ywerben {oll,”

nLas ¢ vief Juffuf, ,einer Shlange foll idy geopfert werben,
m eines bummen aberglaubijhen Wahnes willen?” G weinte, er
bat ymp befdhwoor ben Sclaven, ibn entflichen gu Yaffen. ,Wie wollt
Jbr entfommen 2 fragte der Selave. ,Durd) den Palaft ift e
nidhyt miglich, dovt fteben Wadpen an alfen Pforten; audy wiirdet
Jhr den LWidptern in den Stvafen der Stadt in die Hinde (aufen.
Ueber die Mawern bes Gavtens fnnt Jbr eben fo Wwenig entfom:
men, denn fenfeits ift ein tiefer Grvaben bevum geleitet, bder volfer
Shlamm und Waffer frebet. Wenn Jbhr hinunter fordanget, wiir-
Ot Jbr in pem Sdlamme frecten bleiben und exfticten,”

Juffuf erfdhdpfre fih tn Bitten und Berfpredhungen, um den
Celayen gu bewegen, baf ev ibm gu feiner Fludt bebiilflich werve.
Diefer yar auch febr, Beveit dagir, er fand aber fein Diittel und Fefnen
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Rath.  Cudlidh aber fprad er: HEin efngiges Mittel wire moglich.
Dlovgen ift wieder der Tag, an dem widentlidh cin Bote aus dem
Palafte nady bem Schloffe der fhwargen Pringefiin gefdyice wird, um
fie fm Namen des Kniges nady ibvem Befinden und ihren Wiinfchen
gu befragen.  Jdh habe fihon mebrmals diefen Auftrag gebabt, und
will mich wieder dagu erbicten. Darfidy bingeben, fobin id ficher, baf fie
midh elbft vov fidh Fommen [@ft, Denn fic weiff, daf idy 3u ben Gldubigen
gebive, unbd fpridt aud gerne unfere Spradye, die fie ebenfalls von ihrer
Diutter exlernt bat.  IJch ergiple ihr dann von Euyer Gefangenidaft,
und bitte fie um ibve BVermittelung oder um bren Nath. Denn fo
gut und fromm fie ift, fo ift fie body fo flug dabei, Dafi fie tiberafl
3w rathen weif,”

Co fdwad) bie Hoffnung war, die Suffuf auf biefen Pian feste,
o war s dod eine Hoffnung, und die cingige, die ev in jeiner Lage
fand.  Gr ergab fidy davein, und ftieg wieder in feinen Rdfig, i ben
ihn ber Selave wieder einfpervte.  Diefer vevabrebete nody mit ibm,
wenn er wm bie Mittagitunde nidyt fiber den Hof Fime, fo finne er
e8 fiir ein Jeidhen nepmen, bafi ev bie Botfdaft an die Pringeffin
tibernommen babe,

Am Morgen bradte ibm ein Selaye mwieder etwad Speife; Neu
gicrige famen mit den Dienern pes féniges und betvacbteten ipn,
und ber Tag ging fo voviber, obue daf SJuffuf am Mittage feinen
Yandsmann unter den itbrigen Dienern fm Hofe bemerft hatte, Mit
erwartungsyoller Hoffuung fab er daber bder Nadt entgegen, um ju
boven, ob ibm Rath und Hitlfe werde, U WMitternadyt Fam ey
Selave und vief ipn leife. mit Namen. ,Nun”, vagte Jufjuf, ,wag
bringjt bu fiir Nadyridyt o7 — w2l Heve”, antworiete ber Selave,
it weifi nidt, was ih davon denfen foll.  &ie war gang rubig,
als idy ihr die Gefdhiche eryablte , obgleidy iy evwavtet batte, fie
werde iiber Gueve Opferung fite die Sdylange aufer fidh gevathen;
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bema fie it fonft bodhy eine gute gliubige Mahomedanevin.  Aber
803 vubig, gan; aleidyaiiltig bovte fie mich an.”

Sllilef fragte, ob fie thm benn feinen RNath su feiner Jettung
egeben, oRein, nidt ein Wort bat fie weiter paviiber gefprodyen”,
hvortete oy Eclave, als: ,Sage deinem Yandsémann, man miiffe
Tid in die Sehifungen des Himmels fligen unbd ergeben
_cin. Aud) die beidnifdhen Ausfpride feien oft Aug-
TLifie g 6tt1ider Wahrheit und Weisheit.”

vWas fan i) davaus fdlicfen?” fpvad) Jufiuf. Jd folf
Mich iy Allah’s Namen ber Sdylange opfern laffen, weil dad eine
E'f[)ffflmg bes Himmeld ift!Y Gr brad) davauf in vergweifelnbe
Wagen unp Austufungen aus. ,Hivt”, fagte da der Sclave, ;76ebt
o) nidt alfe Hoffnung auf. 3 will Cud) nody einen guten Rath
geben,  Sie hat miv aufgefragen, dem Kinige au fagen, fie wiinfdye
Morgen einmal wieder ihren Bater in fefnem Palafte 3u befudyen.
€3 ift dies das erftemal, feit fie ibren eigenen Palaft bewobnt, Der
Sonig bat thr audy fogleidy die Crlaubnif dagu gefdyictt, weil er meint,
bie Vropheseipung Foune feat nicht mehr in Crfiilfung geben, ba er
Cudy in feiner Gewalt babe.  Sie wird gewiff dann aud) in den
Garten geben, und fommt dann bovt qus fener entfernteften Thiive
bevaus,  9@ann fie vovitber gebt, vuft ihy, und ftellt ibr Gure Sadye
VOr, wnd Difget fie, fidh Gurer angunchmen. -Sie verftcht unfere
Spradye, und wenn fie Cudy ficht und bivt, wird fie gewif Mitleid
mit Gud fiiblen!# Gy wenbdete fich weg, benn es fiel ber Sdhimmer
eines Lidhtes auf ibn aus einem Fenjter bes Palajtes, »Sehabt
Cuch wobt! idy mufi fort!” flifterte ev, 06 Funte fonft vervatben wer-

-Den, pag i) Nath mit Euch gepflogen. Bevjdumt es ja nidt, ibr

S tufen, Nur von ihr fiunt Iy nod) ehwag hoffen.  Ruft ihy
,,\Du&{muafd')a“, et Das ift ibv Name.”  Mit diefen Worten fhlich
€ eilig nady dem Palajte guviic,

rDafdanafda ift v Name? Wie? ift bag nidyt audh ber
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Rame, ben id) bei den Tvdimmern dev jevfidvien Konigsfradt vufen
mufite’? Sollte id) ibn nidt andy dann vufen, wenn der Funfe in
Mobidjahs Talisman nidt mebr glimmee?  Jft Hafbanafda nidt
bas Jauberwort, dag mir audy bier den eingigen WMenjden ugefiihrt
Dat, ber meine Sprade verftebt, und der mir Theilnahme begeigte ¢
So fprady ev et fidy, und befdlvf ben Nath zu befolgen, den {hm
der Sclave gegeben,

RNadybem ex bie Nacht theils in unvubiger Criwavtung, theild
in palbwaden Trdumen gugebvacht batte, bemerfte ev gleid) in der
Frithe ded anbern DMovgens an dev guofiern Lebendigfeit und dem ges
fdhdftigen Hin= und Herlaufen in dbem Hofe, daf etwad ngewihne
liches crwartet witebe, &3 ywuwrbe evft dann vubig in dbem Hinfer-
bofe, al8 die Pringeffin endlich anfam. Denn in bdiefem Augenblice
prdngte fidy Alles nach dem Hauptplage vor dem Palajte, Da fid
Suffuf einfam fab, sog er fein Tdfddhen mit dem Talidman wicder
Pevvor, und gedadyte dbabei: ,Du mufit dody fehen, ob der Stein
feinen Funfen wicber exhalten bat. €& fdyiene bies ein guted Jeidyen
st deiner Nettung.” Und fiehe da, als er ihn bervorseg, Teudptete
ber vothe Funfe fo hell und feurig, wie nie juvor,

Um bie Mittagsftunde exhob fich ploulich ein ftarfes Gevaufd
fit der Gegend bed Palajtes, wo nad) der Anbeutung des Sclaven
bie Pringeffin nady dem Garten geben follte.  Er fab aufmerfiom
nady per begeichneten ThHive, und bald trat fie an ber Seite ihres
Baters mit einem grofen Gefolge hevaus, In demijelben Augenblicte
vief audy Juffuf: ,Hafdanafhal Hajdanajhal erbarme did) eines
Unglitflichen!”  Bei diefern Nufe fab fle nady Juffuf bevitber, und
mit by fab audh der Konig auf ibn mit einem Blide, in dem {ich
Staunen  und Vevbruf ausfpraden.  Jubeffen trat de Pringeffin
Pevsu, und er folgte ibr nad. Nachbem er einige Worte gu ihy
gefproden, fagte fie su Juffuf: ,Mein Konig und Plegevater fragi
pich, wer div guerft den Namen Hafdhanafdha genannt habe.” Juffuf
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feit fiibTte, Dafi e den trewen Sclaven nidht vervathen biivfe, und swollte
in ?“I“"‘ bod) audy bie Wahrheit nidht verldugnen, Er fyracdh daber: ,Ehe
il “1), ot wufite, baf es ber Name eines menjdylichen Wefens fei, hat
brt mid) mein after Lehrer Diodbidjab gelehrt, tn Ungewifbheit und in den
¢ ijfﬁf)l‘t‘n, die miv bevorfiechen wiivben, bas Woyt Hafdanajha aug-
bm Sulpreden, @5 war miv bisher immer jum Sduge, fo oft i) s
Wsidradys mige e5 miv audy diesmal jum Heile geveiden.”
ils »Ou Haft miv einen theuern Namen genannt”, antwortete dar:
der auf bie Pringeffin, und ev ift miv ein Jeidyen, daf du devjenige bift,
ges Pen iy wou dem Dpfevtove ervetten foll. G ift aber dagu nur ein
s ‘11}03: bu mufit mein Gemahl werden. Es ift dies der Ausfprud
ere béhevey Wefen, dem du did) unterwerfen muft. Priife didy, ob du
icfe uf bdiefe Weife dein Leben und deine Sreibeit nidt zu theuer er-
jich fufeft.  Obne vie Crfillung diefer Bevingung tann i) didy nicht
per veiten, 3 laffe Dir Jeit gur Befinnung, Wann i) aus dem Gar-
ein ten guviid Fehre, (aff midy deinen Cntihluf héven” Sie hatte diefe
yen Worte mit einem lauten, betnabe fcheltenden Tone und evnfter Miene
ete Sefprodyen, und wendete fich dann mit ihrem BVater nady bem Garten.
Dag Gefolge begleitete fie,
ifch Jufjuf verfauf in ernftes Nachdenfen. #3h batte miy pod) ein
en 8ang Anbres fity meine Sufunft ausgedadyt, Mehreve Frauen, wie
at bas bei ung Sitte tjt, wollte i) nidht nebmen, fondern nur eine Heis
res tere Lebensgefdprein, wie meine Spiclgensffin wav, die idy aufyujudyen
icfe Wsgesogen bin, und-um derentwillen idy alle dieje Gefahren beftepe.
108 ?h'[)mc i) nun aber diefe fdhwarie Pringeffin ux Gemablin, fo ges
mbd Ihieht bies nur, umt mid) aud meinem Kevber gu befreipn, aug Liebe
fidh fum Leben, Jdh werde dann immer nod) meine fdhalthafte Spiel:
fiin enoffin in affen Ldndern ber Grde fudyen miiffen, und fie nodh) 4u
ibr t‘l‘l'l fwavgen nehmen. Damn wird mivs geben, wie mir mandye
agt Mewmer Befannten fhon geflagt haben; fie wevden tdglich in Unfriede

juf Sufammen gevathen, und meine Rube wird dabin fein,” So britete
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er nody Lange in fidy Din, und Defdlof guleit bodh bei fidy, wou
aweien Uebeln bag Eeineve ju wablen.

Al die WPringefiin aud dem Gavien juvicdfom, vief er fie wic:
ber Dbei threm Namen, und fie fvat mit ibrem Vater bevyu, und
fragte ibn mit derfelben eenfien Miene und demielben fivengen Tone
wie guvor, ob er einen Cntjdluf gefafit bitte, ,LWie Finnte idy nur
cinent Augenblict tm Jweifel geblicben fein?” antwortete ev. ,Du,
thewerfte Pringeffin, willft didhy Dbevablaffen ju einem avmen Unbe
fannten und willft meine Gemablin werden.  Du bift die Soune
meines Lebens!  Ohne dich hat das Leben feinen Werth mehr.”

Bei diefen Worten brady fie aber i ein unmdpiges Gelddhter
aus,  ,Nun’, fagte fie, ald fie ausgelacht batte, ,idy febe, du Dbijt,
wie alfe Mdanner, ein Heudler und Shmeidler. Ucbrigens legt
boch wiel Wabrheit in deinen Schmeidpelveden. I bin die Sonne
befnes Lebens? Obne mich hat dag Leben Feinen Werth mehr fine
Didh?  Allerdbings! denn obne mich wivft du der Sdhlange jum Dpfer
gefdladytet.”  Gutmiithig fete fie danm Dingu: , Doy fef obne
Sorgen.  Sdywdre miv Let dem Vropbeten, daf du midh sy G-
mablin nebmen willft, und du wivft Heute nod) aus deiner Gefan
genfdhaft befreit.” Juffuf fdhvour, und nun wandte fie fidh gu ibvem
Bater und fprady angelegentlidy mit ibm in dber Sprade ihres Lan-
bes. ber der gliubige Selave war zu dem Kifig getretent, und
theilte ihm als Dolmet{der Alles mit, was gefprochen wurbde,

Sie fovad) ju dem Kinige: ,E8 it niht flug, bdiefen Mann
bier gefangen gu Dalfen, obne daf man weif, ob cv der vedhte ift,
dert man der Schlange jum Dpfer bringen foll. b Dabt den evften
Beften aufgegrifien, und der Necdhte Fann Mmawifden ungebindert im
Lanbe umbergeben.  Laft bod) bie Schlangenpriefter vufen, bdaf fie
ibn feben, und baf i mit ihuen fpredhe.” Der Kinig anfiwortete
ibr, e8 feien ufdllig eben, ebe fie in den Garten gegangen, zwei
Priefter aus vem Edlangentempel in bem Palafte angefommen, die Gehisv
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[1‘;1:blb[at:mm:i[-‘:;]f\%fcjt' .C:‘ic [Tt‘\'jl.‘[:l'f.t, .bﬂf',‘ er ﬁc [!(‘l'tl'T.'l:‘j' ul‘llfk‘ll Iay‘fg
“‘1“”fﬂ1‘i‘iqm?E\':lf;i-le“[ Die ‘J.“rlwtbq::r‘iu; [-ﬁ!\;g]'{\l‘ll weifien (:wwanbrrn, mit
Gotte l\t{tidﬂll‘t 1;\rlxif1;f?!’{‘dr;1'1“r;‘ Ttil Ellt\;lvl:lf “m ?{iidj tm}' Ll\li“\-”_l.“
Beutete, @ gl or '.,d,””.} i §: bei “C ok f\ll‘nll'r:B‘-\ulﬂg
o G tits ! u'ntu. fprachen beibe wie aus cinem Munbde,
ap.  IBCteR fidy babei chrevbictig vor der Primgeffin. ,Was Dhabt
;S?I‘mzillhxttz Senngeichen?”  fragte m jvjci:vr.‘ Wi :babm_ fein
373&":‘}1-‘( t.tl ,jnrmurrctm ﬁf' Laber ev 11t~54’u rabr babt fein “,nd)u}_‘f

JtE Wit Jbe aber, daf er der vedye ift¢Y fragte fie, und fie
{‘.l‘]t“"‘“"f"f"‘ll #Die gbtilihe Schlange bat es verfindet.” Da fprac
IIL*L\ml::: };frﬂd}“lng:. "rz?ff,”-l‘t‘fﬂf_ miv you curer Schlange!“ und

fih su dem Kénige und fpvady:

o Mein Koénig und mein BVater!  Wollt v Eudy nodh langer
o1 biefen bavtndcigen dummen Menfdhen [\gﬁ-ﬁﬂm mn‘p]{? Sie
s‘,‘f{‘m} vor, fie bitten gbttlihe Giufidht, und finb 'umviﬂrutcr, als
i‘i‘n fechsebnidbriged IMavdyen, 3 bitte Cudy, Tafit fie ibren Goit,
bie §d)luﬂ,3t bievber bringen, und i) will den Beweis licfern, daf
Z{‘?{\if;ﬁ l‘i‘ﬂlj]l‘litlt ipredye, bafi fie aber &’{":gncf und Heudpler find.”
i G.:?Lul LWorten fm[ItEn Dip ‘}‘f‘lrftrr bie Faufte und fd}(ugru fih
i efiht und fticfen fich auf die Bruft, und warfen fidhy nicdev
f:‘l‘ffm und foydumeen und wilsten fich, als hitten fie Frampfbafte
(;tnlrll:lrgkzn fir:‘r_a'i"ﬁni% nl\ixj fah bie ‘J.\rinavﬂ'iz} mit id)}'vtfmflcicbf‘n:
bio Géi*m‘r 11-'1; I]pmd). f,ﬁm_t_*,-bcbcnfv, mm,_t:l} |1)mt_. Sdmabe
i .L‘)t. _llnnt‘- bas (\j)a'qulgc unb nI[cr Liener ftanden um-
it tu_nn n,' alg fonnten .Ii";c' md)t‘rvd)t gv;inrr. haben, Dody die
SR fdmeidyelte dem Kénige mit den savtlichften Schmeidiel:
.gum'n, und bat ihn, er mbge befehlen, bag alle Vriefter aus ﬁrlu
;:ﬁla&lcgemcmpg mit Tc-_cr bEiIig vm-r[:rrj‘u Sylange bicvber fimen,

nur bier beweifen fnne, daf fie die Wabrbeit gefprodyen.
Dey Konig gab den BVefebl, und alsbald wollten fidh audy pie




Pricfter entfernen. Auf bie Bitte ber Pringeffin befabl ihnen ber
Kénig aber zu bleiben.

les ftand in ber gefpannteften Crwavtung. E8 dauerte nidy
febr fange, jo famen bie Priefter in einem ablveidhen und feferlichen
~Juge bevan, und adt von ihnen trugen auf vier langen vergoldeten
Stiben eine Foftbave abe, die vergievt war mit Gold und Glfenbein
und Ebelfteinen, und feisten fie im der Mitte ded Hofes nieder.
Dann verbeugten fie fich vor dem Kénige, und ber Obevpriefter traf

| wor und fyvady: ,ES bat uné ber Kiénig ein ungewdhnliches Gebot
sugeben lajjen, und wiv flivdien, daf ein arofes Unglid gefdyehen
fef, 2Was ift der Grund, daf wir alle aus dem DHeiligthum bdes
Tempels Dbicher beruferr wurben, und felbft die gottlidhe Schlange in
ihrer Lade mitbringen mufiten ¢

Da tvat die Poingefjin Dervor und fprady: ,Ihr follt Alles ex-
fabren, Man gweifelte bavan, bdaf Jbr wicklidy eine folde gott-
lide Sdilange bewabret, dbavum BSifnet die Labe, und zeigt fie allem
DBolfe, damit es nidht mebr Linger weifle.” — Da fubren die Pries
fter entfest auf: ,,Dan gweifelt an dem Dafein unferes Gottes ?
Die Jweifler migen hervoviveten, und fidh dbergeugen.’ Sie Hfnes
ten ben Deckel, und jedermann fah in der Lade die grofe Sdhlange.
Sie lag eben nody tn bem fravven Juftande, i welden alle Sdlan
gen verfallen, wenn fie fuvy vorber veidlide Nabrung u fidh ges
nommnen haben,

Die Pringefiin ndberte fich der Labe und vief: ,Sehet, hr
Bweifler! ift bas etwa Feine Sdlange?” Dann wanbdte fie fich au
bem Oberpviefter, und fragte: ,Hat eudy die goteliche feine Kenns
geichen vevtraut, an welchen ibr den Wann erfennen follt, ber ihr
jum Opfer auserfeben {27 Der Oberpricfier blidte naddentlid)
vor fich nicder, und antwortete nicdht. Da fprad fie: ,Num, id
will eud) die Berlegenbeit evfpaven. E§ gibt bei den Heiligthitmern
Dinge, bie man nidht ausipreden will, I ebre cuer Sdhweigen.
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Aber f\l_‘fﬂ‘ul\r Mmir eine aubere Frage: , Witede diefe gottliche Sdylange
‘?1'1‘11 deind etfennen, wenn ein folder fidh bier findbe? und wiirpe
fie |“1)uﬂit b rdden, wenn er fie an ibrem Leben verlepte? ¢ —
rrrj(_*h"l‘l!:-' Gerwify ! » verficherte der Priefter. &5 wiirde Seuer yom
Lummel fabren, und pen Gottlofen vergehren.

o Boplan# fprad) fie da. I bin diefer &eind, und eper Givge
bt oy metner Hand.”  1nd bligfchuell, che fie biefe Worte nod
““’3-‘}"‘1‘11‘&,‘&‘!1, batte fie einen fpigen Dold) bervorgebolt, und mie
l‘mpwuw ben Ropf der Schlange in der Mitte mit joldyer Sraft duvdy-
Ben, baf by Dold) unten heraus und in dag Holy der Lade fubr,
% ey fo dip Sdlange an derfelben feftbeftete.  Bei diefer That ers
],-‘f‘[!l‘u bie Priefter ein allgemeines Webegefchre, und dper finig trat
bing, fajite feine Todter beim Avme wnp 308 fie guviie: ,, Mein

e

SND! ey Qinp!# vief er, ,was Daft du gethan?/ , Was bu,
WMein Vater, fhon Iangft hitteft thun jollen!” antwortete fie,
Slaubit du, und glaubt ibr alle”, fprad fie faut ju ben Umftebenden
Sewendet,  baf id) Nedt getban, indem ih die Sehlange todtete,
oenn i eud) jest voraus fage, was ihr i dem Baudhe biejes
OBMes fiuden ywerbet? Dev Kbnig antwortete nacy Furzem Ve
?_cuh‘n: pann freilidhl” und dag Bolf jbrie: , Dann ift ver Sdlange
e RNedyt widerfapren! Dann war fie fein Gott.” b die Priefrer
',fmd)i‘ll sum foniges ,Sie ol ed fagen; aber wiv verlangen ibren
fl‘r‘ YOn Diy, wenn fie bie Lahrheit nicht tveffen wird.”  Abey bie
SUngfeau vief mi fefrer Stimme: ,E8 feil verfprids ihnen,” Der
SONig nictee ihnen Gewdibrung.
e 33.-51 Jprad bi.,: ‘\\ungf.rau: »E8 it ein Mann unter uns, bcﬂ"c_n
~_~‘lf1‘ figst su Haufe und Jommert und webflagt, denn fie batte ein
bildidyineg Studblein von adytzehn Monaten, das fhon auf ber Strafie
[wrumtirf. Diejes Kind fam  geftern nidht nady Haufe. €3 ift in
Den Er{ﬂangcutrmpc[ gelaufen, und biefe Priefter wiffen, wo es ift.
e Mann tyete bervor, und jude fein Kind in dem DBaudye per

Grinug Miprdyen, :
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Shlange.” TWibrend fie gefprodhen, Dhatie die tiefite Stille ges
Pevrjcht.  A(S aber nun ein Mann aus der Menge Dbervovtvat mit
ben Spuren der hichften Vetritbnifi, und forady: ,Es ift wabr, id
bin der Mamm! Mein fhénes Kudblein, mein Hamed, ift nidt
peimgefommen, und meine Frau fist su Haufe und jammert, id) bin
weggegangen, weil i den Jammer nidht mebr anfeben fonnte!
Da brad) ein allgemeiner Sdyrvei bed CEntfesensd und des Mitleivs
aus, und ef wibrte lange, bis wicder cine Stille eintrat. Dann
fprady die Sungfraw gu dem Manne: ,Nimm ein Scywert, Bffne
pen Baudy der Schlange vorfichtig, und du wivft dein Kind wicdey
finben.  Ob nod)y Leben in ibm ift, fann i) div nidt fagen. Die
Sdylange hat es aber erft vor einer Stunde werjdhumgen.”

Und der Mann trat bin u der Lade, und fithrte fein Fuves
Sewert mit gitternder Hand, und dfnete den BVaud) dev Schlange
mit dngftlicher BVorficht.  Und fiche da! er jog fein Kiud bhervor;
und ffef mit cinem freubigen Sdyvei dburd) ben Palajt von dannen,
deunt er batte nod) Spuren bes Lebens an ihm bemerft.  Da fHivy:
ten Die Priefter nieder vor bem Konige und flehten um Guade,
ber bag BVolf, dbasg in unevmeflidher Jabl it ben Hof jufammen
gefvémt war, fdrie: Nieber mit ihnen! Nicder mit ihnen!” und
fegte felbft Hand an fie, ald der Kénig den Vefebl evtheilte, fie ge-
fangen ju fessen.

Nun aber wanbte fich de Pringeffin nodymals ju bem Kbnige
und fprady: ,I0ohlan! nun befreie audy biefen Unjduldigen. Cr ijt
al$ ein Fremdling in dein Land gefommen, dem du Gaftfreundidyaft
bétteft evwetfen folfen. Du Dhajt ibn aber wie einen Vevbredher ge-
fangen gefeist.  Du baft ihn gebéhnt und verjpottet, ndem du ihn
purdy die Stadt fithren und ausvufen liefeft, dbas fei dein Eidam.
Daft du diefed Wort ihm gum Hobne geforodhen, fo lafi e jest in
Grfiillung geben ihm jur Ghre. Denn eines Kénigs Wort
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folfen die Winbe nidht verwehen. Diefer und Fein anbdever
wird mein Gemabhl,”

Der RKonig gebot, und jogleih ward der Gefangene befreit.
Gr trat bersu, und warf fich danfbar vor der Pringeffin und dem
Sonige nicder, Dicfer hob ibn aber auf, und umavmte ibn, wnd
nanate thn feinen Sobn, und fiihrie ibn dev Pringefiin i, und
fprady: G fei bein Gemable Die Feierlicdhfeiten der Bermdhlung
follen fogleidh) angeorduet werben,”  Gr leff demnady feine Diencr
durd) bie Stadt ausrufen, morgen twerbe die VBevmdblung ber Prin=
seffin Hajdanaida gefeiert, und alles BVolf fei geladen, fid) auf dem
Sdlofplatte it vevfammeln, um von feinem Tijde gefpeifet 3u
werben.

Jn bem Palafte riumte er Jufjuf fogleid) einen Fligel cin,
Deffen Gemddyer ev fitnftig mit feiner Gemablin bewobuen follte,
Die Pringeffin aber fprad: ,Jd) werbe bie Gemdider bevwobuen,
bie iy frither in diefem Palafte fune batte. Denn idy betvadyte midy

o

mur alg feine BVerlobte, bid ein JIman devjenigen Religion, die wiv
beibe Befennert, den Trauungsfegen itber uns gefproden hat.” Dey
fonig wandte nidté bagegen ein, und fprad: ,Du magit bdas
Alles anorbnen und Phalten, wie e8 dir gefdllt. Denn id) habe
gefrern evfaunt, dafi deme Ginfiht und LWeisheit gueifer ift, als bdie
per fibvigen Menjdyen.”

VIIL.

Die Veyfobung war mit aller Pradt gefeiert worben. Dex
Ronig evwies feimem Finftigen Eidam alle Ehre, fiihrte ibn in feine
Lujtidy(Gffer im Lande wmber, seigte ihm feine Garvten und Land:
gliter, veranftaltete alfentbalben FeftlichEeiten und that Alled, um
Juffuf den Aufenthalt an feinem Hofe angenehm ju maden. Die
Pringefiin begleitcte fie allenthalben, und teug nidt wenig dagu bei,

5*
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dicfe Fleinen Reifen angenehm und untevhaltend ju maden. Dabei
padbte fie mit einer bis g Rleitiche gebenden Sorgfalt an bie
Bequemlichteit ihres finftigen Gemabls, und judte alle feine Heinen
9Biinfdhe gu befriedigen, che ex fie nody bei fidh jelbit ausgeiprodyen
patte, fo daf Jufjuf oft erfaunte, und in feinem Hevien jprach:
Sie muf deine Gebanfen evvathen, ehe fie noch entfteben,” Gy
gefland fich, baf ev fich in (hrem Umgange gang glictlich fiiblte,
wenn nur ibve fdwarge Favbe feine Neigung ju ibr nicht ftovte,

Gines Tages waven fie andy fo gufammen nad) einem hin ge-
Tegenen Jagdidhloffe gegangen, in defjen Umgebungen eine grofe fefts
fige Jagd gebalten ward. Aud) bdie Pringeffin Hajdanajcha nabm
pavan Theil. Sie lief fich von einem grofien geadbmeen Glepbanten
tragen, deffen Niicfen mit Foftbaven, golddurdpvivfien Teppichen iibey
breitet wav, Auf die Mitte feines Nitckens hatte man ein Fitnftlic) verziers
tes Nubebett fitv fic befeftigt, und fiber demfelben ward von vier fehlanfen
Sauldyen ein fuppelartiges Dad) getragen, bas, wie die Sdaulen,
aug getriebenem Golve beftand. Suffuf bielt fich wdbrend bder Jagd
meift neben ipr. Gv rvitt auf cinem fdéuen Pferde der  ebelften
RNace, das ihm bder Konig aus feinem Mavftalle gefchenft Datte,
9Rann fid) ein feltener Vogel ober fonjt cin jagdbaves Thier DBliden
lieg , madye ev fie bavauf anfmerfjam, und fie fdhofi mit ihrem
DBogen fo fidyer, daf das Thier jebesmal von bem Lfeile duvdbohrt
nieberftivse.

(8 man fid) am Nbende aus dem LWalbe nad) bdem Jagh-
idyloffe guritdbegalb, fprady Jufjuf den Winjdy aus, bier eiuma
cinige Tage fern ven dem Gevdujhe der finigliden Hofhaltung jus
jubringen, und der Kounig gewdbrte ihm diejen Wunjdy.  Cr bhins
terlief ipm einige Diener, die fiiv feine Beviwfuiffe jergen follten,
und ging dann mit feiner Todter mady bev Kénigsftadt Fuvid.
Peim  Adfchied fdhien Hajhanafha febr fvaurig, wnd Jufjuf jab
Thrdnen in ihren Augen. ,, Jdh weifp”, anfworecre fie, ,daf biefer
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ufenthalt unpeiloell fitr midy werben wivd, Du wirft meiner vev-
geffen, felbft ber Talisman beines Lebrevs Mobidjah wird in anbere
Hinde Fommen; aber mit ihm hingt dod) mein Leben jujamment.
Modyte es tmmerhin fein , Dafi bdiefer Leil, die Dbiflidhe febware
Hille Hafdanajdas gerficle, wenn e8 u deinem wabren Heile
geveichte.  Du wivft dann aber bald aus einem Fuvzen heitern Traume
su Tanger fdymerslider Traver evwadpen.”  Jufjuf frdftete fie, und
ftelfte {br vor, baf fie fid mit unndthigen Befivdhtungen quile. Cr
nabm Dbevglidhen Abfdhied von ihr, und fah dem Juge, mit dem fie
fidy entfernte, nody lange, nidht ohne Nihrung nady. Cr wdre gerne
mitgesogen, body Dielt ibn eime unbegreifliche Sehujudt in Ddiefer
Giegend guviict.

Gr ging, als er nun gang allein war, in den Gavien, der von
feltenen MBfumen prangte. ,Wasd war bdbag mu’, fprad) er dann
nadyvenflicy su fich felbft, ,baf Hajdbanafha bheute betm Abfdyicde
fo dngftich war ? Sie ift bodhy fonft fo Fug, und durchfieht mit bem
Flaven Auge ihres Vevftanded die Verhdltnifje des Lebend, AWie
fann fie flivdten, bafi idh den Talidman NModbidjahs in frembde
Hiande fommen laffen werbe, ba idy hn {fmmer bei mir trage?”
Gr 30g dad Tdfdydhen bei Diefen LWorten hevvor, und fubr fort:
oNein, i frenne midy nie vor div, du miifteft miv denn gevabeju
geraubt werden.  Sollten aber vielleidyt Niuber in diefer Gegend
Daufen 24 Sudem er diefe Frage an fidy that, fiel ed ihm ein, daf es
pody beffer fein ywerbe, ben Talisman nidt i dem Bufen ju tragen,
wo man ihn leiht finben Eune, wenn man ibn durchfude. G
widelte ihn beshald forgfdltiy in bdie Falten {eines Turbang, und
glaubte ibn fo am fiderjien aufbewabrt ju haben,

Die Nadyt batte ibn auf feinem Spagiergange im Garten iiber:
fallen, und er Feprie nady bem Palajte uviif, Wunderlidie Tedume
bewmeubigten feinen Sdlaf, und der Eiudvud derfelben begleitete
ibn nody, als er am nddften Morgen in den Garten ging. Cv
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batte foviel yon vothen Mobnblumen getrdumt, und fab fidy jesst in
ben Beeten nad) denfelben um. Er fand Dbald einige in einem
DBeete ftehen, und imbem er fie betvadytete, ficl ibm ber Scymetter
fing wieder ef, ben ev einft in feinem Gavten auf einer foldyen
Blume gefunden, und deffen Andbenfen unter den Creigniffen der
lesten. Jeit glemlich in ben Hintevgrund feiner Seele getveten way,
Jest gedadite er audy wieder der Jungfrau, die er auf feiner Reife
auffuchen ywolfen, und in diefen Gedbanfen griff e nady dev bilzer-
nen Dofe, die er von dem Derwifeh i den untevivdifhen Gemdidern
bev gerftdvten Stabt bei Schivag evhalten batte,

LObue dich”, fovad e, ,follite i) das Jiel meiner LWinfde
nimmermeby evveichen Fonuen? Und was bhaft du miv denn bis heute
nod) geniigt? Du follteft mich obne LWegweifer zu meinem Jicle
fitbren, und idy follte fibevall auf dem vedhten Wege fein, fo fange
ih Dic Dofe nicht mit dem goldenen Schliffel evéffue? Du Daft
mid) fdén gefiibrt, in Gefangenfdaft und Elend, und am CEnbe jur
Berfobung mit einer Jungfeau, die aber mit devjenigen, ju welder
bu mid) fiibren follteft, fo wenig Aehnlidfeit hat, als bie Nacht mit
bem Tage. Und idh foll bich nur daun evdffuen, wenn id) alfe
Hoffnung aufaegeben babe, das Jiel meiner Neife ju evreichen ? —
So weit wive i nun fo gefommen! Woblan Laf fehen, was bdu
enthltft ¢

Mit diefen Worten Dolte ev bad goldene Sliifjelchen bervor,
und Sffnete die Dofe.  Aber mit freudigem Schved lief ev fie jur
Groe fallen, benn faum Datte ev fie gedffnet, {0 war der feltene
Sdymetterling  bavaus empor geflogen, und wiegte fidh nun diber
bem Blumenbeete fm Sonnenichein, und bald fab ev hn audy wies
der auf einey ber Mobnblumen figen, Schnell befonnen, evguiff er,
wie damalé, den Turban und becte mit demfelben den Sdymetters
ling und die Blume, Wie dbamals evhob fich audy biesmal wicdey




cine Figur unter demjelben, und vor ihm frand feine heitere Gefpics
lin aus feinem Garten.

DIt bu es wirflih? feb iy bidh endlih wiedber?” vief er mit
freudbeftrablenden Augen. ,TWobl bin id’$1“ antwortete fie. ,Du
baft midy wobl vergeffen gebabt, daf du fo lange nidht nad) miv
fragteft? Aber was baft du denn mit deinem Turban gemadyt?
Laf emmal feben?”  Sie nahm ibn bei diefen Worten von ihrem
Haupte, fudte i den Falien, und nabm dag Tdfdchen mit bem
Talisman pevwor. &, el vief fie, indem fle ibm den Tuvban
guriicfgab, ,folde Dinge frdgft dbu mit div herum? Dasd braudit
ou nun nidyt mehy, dag behalte id).” Sie ftecte ed zu fidy, und
fprang bavon.

@y lief ibv wicder nady, und alg ex fie endlich eingebolt, nad
bem fie ibven Eifs wicder fiiv eine Freiftatt evfldve batee, bat ev fie,
ibm fein Tdfdydhen wieder gu geben, und geftand ihr endlid), baf
e$ einen Talisman entbalte, der ihn bisher auf feinen Wegen be-
idhitgt und qus allen Gefabven evvettet habe. ,Ja wobl! fepte fic,
ald er fdwieg, bingus ,md dev allen Sdhuld ift, daf du mid
erft heute wieber fiehft?” Sie beftand bavauf, daf fie den Talisman
niht mebr guvitcgebe, und fing wicber allevlei Spicle mit ihm an,
und war wicber gang, wie fie ibn damals in feinem Garten bei
DBalfora zu alfevlei Kinberfpicl vevleitet batte.

Gegen bie Effensftunde (ub er fie efn, mit ibm in dag Sdlof
3 geben und Fu fpeifen. Sie fab ibn aber mit jpéttijhem Ladyeln
an, und fprady: ,Id? unter ein Dad) geben, midy dort an den Tijh
fegen, und grobe Syeifen genicfen von dem Fleijd) bev Thicve und
von bem Mepl aud Getveide? Was fallt biv ein? Denfft dbu nidyt
mebr bey Feige, die wiv sufammen gegeffen? Sie ndhet mich immer
nody.  Aber freilich ibr Denjden beditvft mehr.” Sie biipfte
bei biefen Wovten su cimem nabeftebenden Straudy, viliidie cine
feiner weifen- Bliithen, und bot fic ipm dav: ,Da trinf einmal



Blumenbhonig !’ fvrad fie. Aber inbem er dic Blume berdibrte, vevwan:
belte fich dev Blumenfeld) in einen filbernen und Muen vergoldeten
DBedyer, dev mit einem filifdbuftenden Tranfe gefiillt wav. Er tvanf und
fithlte fich bavon evfuifcht, gefedrft und vollig gefattigt.

Sie fpielten wieder jufammen fauter findifde Spiele, und die
Jungfranw war unerfdopflich in Crfindbung von newerr und immer
neuen Spielen, Dev Tag ging fo bin, und Juffuf merfie nidt,
wie bie Stunden voviberflogen. Die Soune neigte fich u ihrem
lntergange. Da fprang feine Syiclgenoffin tm Spiele ploelid) iiber
cinen nabeftebenden Straudy und vief: ,Gute Nadht!’  Jnudem fie
aber tm Sprunge fiber den Bliithen bed Straudpes fdwebte, war
fie ben Bliden Jufjufs fdon twicber entfhwunden, und ev fah nur
den Scmetterling von bannen fliegen.

A er nady bem Schloffe juviidfam, frenten fich dbie Diener
febe, benn fie hatten ihn jur Mittagsftunde evwartet, und ibn dars
auf wvergeblid) im Garten aufgefudt, bdenm e8 war ein veitender
PBote aus der Kinigsitadt angefommen, der ibm bie Nachricht bradhte,
bic Pringeffin fei am Movgen pliplich evfrantt,  Cv lief den Boten
fogleidy vor fid) fommen, und erfundigte fid) nach den ndbern m-
ftanden.  Gr erfubr von ihm, daf fie fich am Abenbe gejund niehey-
gelegt und nach einem vubigen Sdlafe audy am Morgen gang heis
ter evwadyt fei; aber faum wdve fie eine balbe Stundbe nady bem
Aufgange der Sonne gum Movgengruf bei dbem Kinige ecichienen,
fo fet fie ploslidy bewufitlos niebevgefallen, und babe nady ibren Ge-
midyern suviidgebradyt werben miiffen.  Sie fei davauf wobl wiecber
s fich gefommen, fiblte fidh aber fehr fdhwady, und babe ihrem
troftlofen Vater evfldvt, daf fie frevben miiffe.

Juffuf ward daviber febr nadydenflicy, benn er gedadhte ihrev
Wavnungen  wegen ded Talidmans und evinmerte fidh, Dbaff es
gerabe ju devfelben Stunbe gewefen, wo ihm die Jungfrauw denfelben
aug ben Falten feines Turbang genommen, Er fafte den Eutjdhlug,



mergen friihe den Talisman wieder ernftlidy von ibr ju verlangen,
und bann nady der Stadt gu eifen, und befahl dem Boten, bei Son=
nenaufgang am naditen Tage suvitdsufehren, wm feine Anfunft fir
ben Abend anjufiindigen.

Gr fiiblte fidh in der Cinjamfeit dev Nadht febr unjufrieden
mit fidy felbjt, Nidyt allein dev BVexlujt des Talismans, dev ibn febr
beunvubigte, war davon Urfadie; aud) daf er den gangen Tag in
Einbifhen Spiclen nady den Launen feiner Spiclgenoffin hingebract,
wav ihm ein driidendes Gefithl.  Er dadyte iiber fic nad), ervinnerte
fih alfer ibrev Worte, und fand nidhts davin, als efnen unbegrdngs
tent gebaltlofen Yeidytfinn.

Sobald dber Tag graute, war er am anbern Diorgen aufges
ftanben, und mit dem Sonnenaufgange ftand er aud) fdhon wicder
im Garten. Kaum Datten die Stvablen dber Sonne den Thau aufs
getvocnet, fo fihwebte der pradiige Tagfalter aud) fhon wieder {iber
bemt Blumenbeete, v lief fid) wieder auf eine Mobnblume nicber,
Sujjuf bevedtte ihn mit feinem Turban, und bie Verwanblung yar
gefheben, bic Jungfrau ftand wicder vor ihm. Er begebrte fogleich
von ihr dbag Tdafdyden mit dem Talisman; {ie vevfpottete ibn aber
mit {dhalfbaftem Laden, und fovady: ,Heute befommit du ed nidcht!
vielleicht morgen, twenn bdu avtig bift.” Dann begann fie wieder
ipre Spicle, und Juffuf vevgaf bei ibren fuftigen Anjdhligen bald
wicber alles YAndere, und trich und nedte fich mit ibr umber. Sie
gab .ibm wieder auf diefelbe Weife, wie geffern Vlumenbonig u
trinfen, nachdem fie felbit ein wenig davon genippt, und wufte bei
ihren Spiclen immer die Theile des grofen Gartens ju finden, 1o
fie feinem Menfdhen begegueterne  Denn audy an diefem Tage Datien
ihn feine Diener im Gavten gefudt, und nidt gefunben. E§ war
toieder -ein VBote aus ber Stadt gefommen, ber eilig mit bm ju
foredyen werfangte. Cuft al8 fie am Abende wicber chenjo ald
Sdpmetterling bavon geflogent war, febrte er nady bem Scloffe




suvid, Der Bote bervidytete ihbm, daf bdie Pringeffin nod)y immer febr
umvebl fei, und daf ihre Sdwdide fogleich merflich sugenommen
habe, afs ev nad) dev Wittagéftunde, wo fie ihn evwavtet, nidy gefoms
men fei,  Sie babe jwav Fein Wort iiber fein Ausbleiben gefprochen,
aber dev Kénig fei febr unvupig, und laffe ibn bitten, dody ja am
nadften Tage nady der Stadt guviicdufehren,

Cr verfprad) es, befabl dem Boten mit dem Anbrud) des Ta-
ges guriic ju veifen, und ging in fein Sdlafgemad. Dort madye
er fidh) wicder Vorwiivfe, wic geftern, nabm fidy feft vov, ded nddy-
ften Tages nidt abulafjen, bis ibm feine Spiclgenofiin ben Talis:
man guvitdgegeben babe, und bann fogleidy nad) ber Stabt ju eilen,
Nadydem e fie wieber, wie die vorhergehenden Tage, im Gavien
getvoffen, begebrte ev mit ernften Worten bas Ta{dhchen mit dem
Talisman. ,diun, nun, Hevr Juffuf!” antwortete fie, ,,was ift dag
fliv ein Ton?¢ Spridt man fo mit einer froblidhen Syiclgenvfjin@
Und ift e8 benn audy dev Mithe werth, um fo ein elenbes Scherbden
vont einem Steine, fo viel Aujbebens ju maden?”’ Sie nedte ihn
ladyend und lief bavon.

Jujfuf entjhuidigte fidh, inbem ev ibv nadeilte, und vief «4hy
jur ,E8 gilt dag Leben bev Pringeffin!” Da blich fie feben, und
ladyte unmdfig und fragte: ,3jt dbas dein Cenjt? Der Pringeffin 2
Der fdpvarsen Moprin? Was liegt div: denn an dev? Am Cnde
baltft bu fie gar fiir ein Gefdyopf wie deinesgleiden? Und wenn
jie e8 audy wdve, was ft an einer fo langweiligen evnjten Perfon
gelegen?  Hat fie jemals eine Stunde mit div fo heiter und luftig
gefpielt, wie i) mun fhon Tage lang? Und, glanbe mir, mein BVoys
vath ift nod) lang nidt evjdyipft; idy weiff tdglich was Neues,”

Sie, fing fogleidy wicber ein Spiel an, und che fich IJuffuf bes
jinnen fonnte, wav e gang in bemjelben vertieft, und bald Datte er
ben Boten, feine Nadyridyt und fein Verforedien vevgeffen. Crv piclte
wigber mit by big jum Abende, und nadhdem fie wie gewdbulich



serfdmwunden war, fehrte er ju dbem Palafte suritf,  Man Datte {hn
wieder gefudt, wie qam vovigen Tage, aber vergebens, Ein neuer Bote
bradhte nody fdhlimmere Nadhricht iiber das Befinben Hafdanajdas,
und ev madye fich felbft die bitteviten Vovwiivfe iiber feine Vernady
laffigung derfelben. Gr gebot, fogleidh fein Pferd su fatteln, und
madhte fich, da e eine mondhelle Nadht war, mit dem Boten auf
ven Weg nad) der Stadt.

Bei feiner Anfunft fab ev die Fenfter der Gemdder nodh e
leudhtet, wo jeine Verlobte wohnte. Er ging deshalb gleidy dabin,
und erfundigte fidh nady ibrem Befinden. Man fah ibn adfelzucend
an, und er ging ju ibr binein, Sie lag fdwad) athbmend, auf ihre
Poljter gelehut, und winfte ihn u fih. Sie gab hicvauf audy ihren
Dienevinnen einen Winf, und bdiefe entfernten fidy, Grv warf {id)
auf bie Stnice vor ihvem Lager und weinte, und bebauerte ibre Leiden,
und flagte fig an, daf er ibre Warnungen nidt mebr behersigt
babe. ,Jch weifp, wie ¢ gefommen!” fagte fie. ,Dody nody ift
nidgt bas Sdlimmite gefdehen. Du Dbaft ben Talisman nur ge-
gwungen i ihren Handen gelafjen.  Hiite didh nur, daf fie ihn nidt
mit dbeiner Juftimmung befise. Jept bin idh war jehwach und
franf; id) werde audy nod) fhwddher und elender werben, fo lange
bu aber den ernjten Willen hajt, den Talisman nidht wegsufdhenten,
fo fange wird audy mein Ccben nidht verléfhen, Rebre mun Juriic,
wo bu bergefommen, und laf dich fest nicht vor dem Kinige feben,
G gitent div, denn ev abnt, daf dbu bie Urfadye meiner Krantheit bijt.”

Gr that nad) ihrem Willen und Ffam bei Tagesanbyudy wicder
nacy dem Jagdichloffe suviid.  BVon dem RNitte und ber Grinnerung
an ben [eibenden Juftand Dajdhanajda’s aufgevegt, vevfudte ev es
nidyt, fic) burdy einen Siaf su evbolen. G ging fogleidy wicber
in ben Garten, und fauwm war diec Sonne fo body geftiegen, daf fie
den Thau von den Blumen weggeledt Datte, fo fab er aud) ben
Sehmetrerling i einer Mobublume figen, Diesmal bebielt er feinen




Lurban auf dem Kopfe, und Hajdyte mit der Hand nady bem ESdymets
terlinge; allfein ev fing ibn nidht, wobl aber eine Wejpe, die wabrs
{dheinlidy gugleidy auf der Blume gefeffen, und ihn empfindlich in die
Handb ftad), daf fie did davon auffdywoll, Devr Schmetterling war
weggeflogen, und nidht mebr in den Garten juriicgefommen.

Die Stunden {dliden ihm dicsmal febr langweilig vovitber, und
waven ihm nod) Linger vorgefommen, twenn jeine Seele fich nicyt
mit allevlei Planen befddftigt hdtte, wie er fidy wieder in den Bes
fis des Talismans fessen wollte. Um bies s fonnen, mufite aber
bod) die Befiserin deffelben da fein, und er madyte fidy Defbalb Boya
wiirfe, daf er ben Sdmetterling durd) fein Benehmen verfdeudt
babe.  Jur Mittagsjtunde evidien er diesmal in dem Sdlofie jur
Vervwunderung der Diener, die o fhon gewobnt waven, daf er nicyt
su Tijhe fam. A er gegeffen, rubte er einige Stunden auf feinen
Poljtern, und als er erwadite, war ein Bote aus der Stadt qefoms
men, bev ihm bie Nadyridit bradte, dag die Pringeffin fich feit diefem
Diorgen ehvas beffer befinde,

So bejdlof er ben Tag mit mehr innerer Rube, ald er ihn
begonnen Dbatte,  Nur befdlich ihn guweilen die Fuvcht, baf ber
Sdymetterling vielleid)t file fmmer aus dem Garten verjdheudit wire,
und baf er fo nimmer fn den Befily bes Talismans fommen Fonne.

Alletn am andern Morgen fand cr den pridtigen Schmetterling
fdbon in ber Sonne auf ber Mohublume fisend, als er in dew Gare
ten frat.  Gr bedte feinen Turban wicder auf ibn, und bie Jungfran
ftaud neuerbings vor ipm. G fragte fie, warum fie geftern nidht ge-
Fommen fei, und fie antwortete: L2Ady, da war ein tpider Bauey
im Gartenr, der meinte mid) mit der Hand ju fangen, wie eine
baflidhe Fliege. ©r batte miv den glanenven Staub auf den Fli
geln verwifcht, und bann wars um bie Sdonpeit meines Gewanbes
gefdyehen.  So ehwas fann idy miy boch nidht gefallen laffer. Denn
et fdyones Kleid gebt miv {iber Alfes..” Sie ladte ibn bei
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bieferr Worten o fdhelmifh an, daf er wobl merfte, wen fie nuter
bent tolptichen Bauer meine.  Ehe er aber etwas darauf entgeguen
founte, batte fie ihn fdyon wieder in einem neuen Spicle befangen,
und aug dicfem gings wicder ju einem andevn, und fo fort, dag er
gav feine Gefegenheit fand, den Talisman won ibr ju begehren,
Chen fo ging es ben ndachften und einige folgenbde Tage.  Tdglich
Fam ein Bote aus der Stadt, der hm Nadyidt {iber das DBefinden
ber Pringeffin bradyte.  Dicfe Nadyvichten lauteten aber nidyt fefijtid) ;
die Rvanfe wurbde ypon Tage ju Tage fdwdder, und die su Ratbe
gesegenen Acvite wuften weder einen Namen fiie die Strantheit nod) ein
Heilmittel dagegen vorjufdlagen. Da fie gu ber fafte der Priefter
geborten, o licfen fic fich nicht undeutlich mevfen, bdaf das lange
und unbegreiflihe Stedythum cine Folge ber vermeffenen Tédtung
ber gittlichen Sdlange und eine Strafe bed Himmels fei.  Kaum
batte bas Dbr bdes Rénigs cine folde Anbeuting aufgefaft, fo
fdentre ibr audy fein fdywanfender Sinn Glanben.  Gr lief ben
immer nod) gefangenen Oberpricfter vor fich vufen, und vie §olge
feiner Unteveedung war, bafi fogleid) alle YPricfter freigegeben und
in ibre vovige Witrbe eingefost wurben, Sogleid) wurde durdy die
CStadt verfiindigt, daj man Opfer und veuige Gebete anftellen follte,
um die Verblendung su bitfen, i ber man fidh in der legten Jeit
bei dem Dienfte der géttlidyen Sdlange abgewenbdet. Die” Priefter
batten e tibernommen, eine gleidhe gbttlidhe Sdhlange aufiufinden,
und Juffuf ward wieder afd ibr erfies Opfer beftimmt, by bip Prins
geffin obnebin afs dem naben Tobe verfallen betradhtet ward,
und auffer dem fdwaden aus= und eingebenden Athem Fein Lebens-
geidhen mebr von fidh gab.

Juffuf patte indeffen in feinen Spiclen und tdndeluden Sdergen
mit ber Jungfrau mebreve Tage Dbingebradht, und obgleid) er bip
taglid) fdylimmer fautenden Radyrichten pon Hafhanafdha’s Befinden
aufridytig beFlagte, fo abuete er bodh) fonft nidyts von Alem, 1was fidy
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in der Rénigsftadt begab, A cinem dev leten Tage batte ev feiner
Gefpiclin den Bovidlag gemadt, fie follte feine Gemablin werden,
und mit {hm nad) feiner Heimath jichen. Alfein fie lachte feiner,
und fovads: ,Hajt dbu nidt Hafdanajha fdon 3u Deiner Verlobten
gemadyt? Meint du, id) wiffe das nidyt 2 Das batte aud) gar nidys
au Dbebeuten, da id) weifi, baf ihr mebreve Frauen baben bitvft,
N(fein du denfit ung in deiner Heimath hitbjch 3u Haufe im Sevail
s Dalten, wic man fid) BVigel 3u feinem Vevgnitgen im KGfig balt,
und bann hEchitens bes Abends ju uns ju fommen, twent dbu von
deinen Gejbdften evmiivet heimfebrit.  Dann follen wiv Frauen gut
genug fein, Ddev Mamer langweiliges Wefen 3u evfragen unbd bie
aunen, bie ibr gevade im Ropf habt.  Pfuil wie edelig wive ein
joldes Qeben! Jdp foll mid) Biuden laffenn burdy den Segendiprudy
cined weifibdrtigen Jmang fiivs gange Qeben ! Da foll mid) der Him-
mel bavoer bewabren”  Sie fing nad) bicjen Worten an ju Diipfen,
und tangte wm Juffuf berum, indem fie babei fang:

LLuftig feben,

Flatternd fehwebens
Hiipfenv, fviclend unter Fdngen,
Bwifden Blumen, swifden Krangen
Die ver Friihling ausgefiveut!

D a nux bleiben,

D ad nur treiben,

Ro’'d und wag ung gradbe freut!

Dhue Sovgen,

Heut und norgen,

Nie im Dunkel, nie in RNadt!

Smuter, imumer,

Rur (m lichten Tagesfdhinmmer
980 bie belle Sonne [adt

NRafden, nippen,

Honig faungen,

Mit pen Lippen

Mit pen Augen —

Bon dem Ginen ju bem Anbern

Obne Sehniery und Sehnfucht Wanvewn;
FNur fir mich uno meine Yuft
Mitgefiihl in meiner Brud,



Und vody Allen

Auch gefallen —
Dag allein nur ot qelebt! 4
Thovicht, wer nadh Weiterm frrebf.”

AlS fie bag Licd geendet hatte, ftellte fie fidh vor ibn bin, wvers
neigte fidy in fheryendem Spotte, und fprady: ,Nun, wie gefallt bir
g, Herr Jufuf? Gi, du madit ja ein Gefidht, alg batteft du
Gifig getrunfen. Was gebn bir denn wieder fitv Gebanfen binter den
Salten deiner Stivne herum.”

»3t benfe an den Talisman!” antwortete Jufjuf. ,,Gib miv
ibn heute wieber. Dafdanajda liegt am Sterben.” — | Gi, was
liegt an ber 9/ fragte fie leidtfinnig. ,Ob foldh ein fdwoarged Un:
thier mebhy ober oeniger auf ber Welt ift, was bat bag ju bedeuten,
Gelt, du fdenfit mir den Talisman? Gy bat bir dody ausgedient.
Somm fet einmal artig, wnd fag, baf bu miv ibn fdhenfit.” Sie
batte fidy néber zu ihm geftellt, und fopfte ihm mit der linfen Hand
auf die Wange, und biclt ihm mit der redhfen dag Tdfdyden dar,
und fprady fdhmeichelnd : , G gehirt mein? nidyt waby, dbu baft miv
ibn gefdyentt £ Juffuf ftand cben im Begrife, fa u jagei, Da
fdhaute er ibr aber qufillig in die Angen, und cd war thm, alg fepe
ev feine Menfdenaugen, foudern aus wiclen fleinen Augen jufame
mengefefste Sdymetterlingsangen, fo Dafi ibm baviiber ein Grauen
anfam.  Gr griff nady dem Talisman, und warf ibn fdnell itber
feint Haupt weq, inbem v lant Hajdanafdha’ds Namen vicf,

Jn demfelben Augenblicke fam Hafdanafdya’s Clephant gang
fo, wie er ibn auf ber Jagd gefeben batte. Gy brauner Selave
mit cinem Haupticymude von pradiigen Federn und mit allerled
buntem Edymude bebangen, ging al8 Fhbrer mit cinem Fursen
Stabdyen in dber Hand vovaus. Auf dem Clephanten Fnicete eine
fdwarse Sungfrauw mit gefpanntem Bogen, und ehe fihs Juffuf
verjab, war ber Pfeil von dem Bogen geflogen, und feine Spicl
genoffin lag, von demielben durdybobrt, in feinen Aemen, Sdycedt
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und Stawnen bemddytigte fich feiner, Che er fidh abev erholt Daite,
war der Glephant mit feinem Fiibrer vevidhounden, aber aud) die
tontlicy getroffene Jungfran fag nidt meby in feinen Avmen, G
fab sur Grbe, wm dic Spur ibres Blutes zu finden, bdas er dod)
pexvovquellen gefeben,  Dort fag aber nur der jdone Sdymetterling
von einer pfeilfovmigen dtadel durdbohrt, wie man feldhe Infetten
in Sammiungen aufsubewahren plegt.  Er nahm ihn vom Boben
auf, und indem ev fich exhob, cvblicite ev audy wicber die bolzerne Dofe
mit dem golvenen Selijjel, Die er aun eben dicjer Stelle Fuerft ges
Bffuet und fallen gelaffen batte,

Sm Jweifel ob ev fraume ober wade, fledfte er den Schmetters
ling in die Doje feft, und wollte nadydenflich weiter geben.  Da frat
athemlos der treme Selaye aus ber Kbuigsftadt gu thm, und rief
ibm gu: ,Jlidtet Cudy eiligit durd) ven Gavien, Jm Selofihofe
find jdpon bie Diener der Priejter, die Cud) abholen wollen. Jbr feid
abermafs gum Opfer befimme.” Gv fragte nady der Pringejjin. ,Sie
foll verjchicden fein ! antwortete dev Selave, und brdingte i halb
mit Bitten und Fleben, hald mit Gewalt gur Fludt,

VIII.

Suffuf eilte buvdy ben Gavten in den 2Wald, ber fidy obne Umfries
bigung davan fdlof, und lef wie el gejcheudptes Jeb, mebhr burdy bie
Sdyrecten ber lepten Augenblice getrichen, als yon der Angit vor feinen
Berfolgern. Dev Wald deckte feine Flucht, Cv fam mebreve Meilen
weit unterbald ber Kénigsftadt wi den Fluf, und fand cin Sdyifflein,
pag flromabwdrts fubr, Dev Mann, der e lenfie, perftand feine bits
tende Jeidhen, und napm ihn ein, und fuby fogleidy ab. Beim Ans
bruche der Nadyt, glaubte Juffuf, daf fie anfanden widerr, allein dev
Mann bedeutete ibm 3u feiner Freude, bdafi dev Viond hell fcheine
und ihve Jabrt begiinftige.  Sie Lefen die Nadyt ber oas Sdyifflein



auf bem Sivome treiben, und lenften ed nur Hier und ba mit dem
Steuer, wo fie einen Feld oder fonft einen gefabrlidhen Gegenftand
aus dem Waffer hevvorfteben fahen. Gegent die Mitternacht madite
Juffuf dem Manne verftindlidy, daf er bdag . Steuercubder lenfen
wolle, Diefer lie s fidh gerne gefallen, und legte fich nieber um
s fdlafen.

So faff er mun gany einfam in dev Stille dev Nadyt am Ruber,
unbd bevadyte die Cueigniffe der legten Tage und Stunden.  Alles
ging wieder febenbig vor feimer Seele voviiber. Cr ervinnete {ich
ber Tvauer Hafdhanafda’s Dei feinem Cnifdhluf, allein auf bem
Jagdfdloffe guriicsubleiben ; ibrer Wavnung wegen ded Talismang
ihrer ploalicdhen Crfranfung, ald er ibn nidt mehr befeffen, ihres
babin welfenden Lebend und ibres Todes, Dabei gedbachte er aber
audy bes Jammers ihres Pflegevaters, des Keniges, und wie dicfer
jefit wicber in bie Gewalt der heudylevijchen und betriigerifden Sdian=
genpriefter gefommen. Aber aud) das Bild feiner lebensfrohen und
fdbaltpaften Syielgenoffin tvat wieber vor ihn, und die heitern Spicle
und Necereien und nichtigen Kindeypoffen, u welden fie ihn ver-
leitet, und itber weldyen ev alle ernfte Gedbanfen und Sorgen, felbft
gulegt bie Leiben Hafdanajdha’s immer vergeffen. Ev fab fie dann
wicder, von bem Pfeile getroffen, in feine Avme finfen und verbluten,
Aud)y Hajhanafda’s Crideinung befdhdftigte ibn, wie fie ihm auf bem
Clephanten fnieend evidyienen wav, und den todtlidhen Pfeil auf feine
Gyiclgenoffin gefchnellt patte, Sollte das vielleidht nur cin Schatten
ber Sterbenden gewefen fein? ober war fie e felbft? Sie felbft
aber war fa geftovben. So Datre ibm Der freue Sclave bevidytet.
AU fein Sinnen und Denfen bradyte thm feine Klavbeit in bie Ver:
wirrung feiner Seefe.  Aber ohne daf er ed felbft wufte, traten
bic Borgiige Hajchanajdpa’s vov feiner heitern Spielgefdbrtin doch
immer [cbhafter hervor, und ev fithlte mit Uebervafdhung, baf bei
viejen Gedanfen feine Wangen von Thrdnen feudt genworden waven.
Srvinns Mahrdyens 6
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Am Movgen fanen fie in die Nabe einer Stabt.  Cr wollte
pen Sdiffer, dev Dhier fein Jiel evveidht Dhatte, Delobnen, Snbem er
ipm ein GoldftitcE aus dem eingigen Beutel darbot, den ev gufdllig
bei fidh Datte, evinnerie ev fidh, daf er feine Dofe mit den Diaman-
fen mit feinen {tbrigen Habfeligfeiten Dei feiner fdhnellen Fludt in
pem Jagdichloffe gurviicfgelafien Dabe. Der Sdyiffer nabm ibm abey
purdyaus nichts ab, fonbern bedeutete ihm, daf ev dburd) die Fiibrung
pes Steuers wdabrend ber Nadyt fein Fabrgeld veichlich abverbient
pabe. Danfbar fdied Juffuf von ihm. Jn der Stadt aber vers
taufdyte er fein fojtbaves Kleid, dbad cr fich in der Stadt dev Sdylan-
genanbeter new gefauft batte, mit dem dvmlidhen Gewande eines
Devwifdhed , lief fich die Augenbrauen abjdeeven, und feste fo feine
NReife lings bem Fluffe binab ju Fufie fort,

Glidlic) gelangte ev nad) einer miihjeligen LWanderung yon
mebreven Wodpen an die Stelle, wo der wdbhrend feines Laufes zu
ginem ber griften Strome gewordene Fluf bei einer anfebnlichen
Stadbt in das Mieex fallt, Mehreve Leute, die ev dovt fraf, fpraden
feine Sprache, wnd von diefen evfubr ev gufillig, daf ein Sehiff
fegelfertig im Hafen liege, bas morgen nad) Valjora abjegle. G
way fogleih entjchlofen, fich auf demfelben etnguidiffen, und nady
feiner Heimath guviicdaufehren. Dev Schiffsfapitin war bereitwillig,
ibi mit gu nehmen, und alé er um das Fdabrgeld fragte, antwortete
ber: ,Jas? Fdabrgeld wollt Jhr bedingen? Da fime iy meinem
Heven fhon an, wemn idh eimnem avmen Teufel, wie Jbv feid, ctwad
abnebmen wolfte. Nein, nein! der veidhe Kaufpere Juffuf in Bals
jora, ber zwangig folder Sdiffe auf dem Meeve geben hat, nimmt
pinent avmen Devwifdy Fein Fabvgeld ab.”

SWBie?” fragte Juffuf dagegen, ,Aebt der Kaufbeve Jujjuf denn
nod ¢ Da ladte: der Schifffapitdn vedyt hevslich und fpvadys , Freis
fich Tebt ev. Gv ift ywav jest auf weiten Reffen, aber evr madt
gute Gefthdfte, Seht hier den Beweis davon. Diefe Dofe mit

—



-

83

Diamanten it ein Schais, wie hn fein Sultan fhoner in feiner
Sdasfammer Hat, und diefe bat er miv bdiejer Tage duvd) cinen
feiner Diener juftellen Tajffen, um fie fidher nady Baljora ju bringen.”
Jujffuf fah mit Staunen die Dofe, Ddie ev in dbem Jagbfdloffe bei
feiner Fludt juriidlaffen mitffens  Dod) Fonnte und wollte cv fid) in
feinem drmlicdhen Aufsuge nicht s evfennen geben, denn e flvdytete
man mébge ibun leicht fiiv einen Betviiger halten, der fidh diefen Schag
jucignen yolfe.  Aber ev begriff nidyt, wie die Dofe in die Hinde
bes Sdyifffapiting gefommen fein fonne. v wenbdete fid) davun
nodh einmal an ihn und fprady: ,Bergedt miv, Heve, meine Neugierde,
und fagt miv dody, ob Jpr benn des Juffufs Diener gefannt habt,
der Gudy die Dofe iibergad ¢ Aber der Schifffapitdn fubr hn jornig
an: ,Hivt etnmal, ich bab Cud) ywar jugefagt, Cud) unentgeldlidh
mitjunehmen, allein iy habe geglaubt, i) hatte einen Derwijd) vor
miv. Diefe find Dbefcheiden.  Davum  befrembdet e mid) febr, daf
v von meinem Heren, dem Kaufheren Juffuf fo unehrevbictig fpredst,
baf Sbr ihun nur {dhlechhveg Juffuf nennt, al8 fei ev Curesgleidyen,
Wenn Jhr wieder feinen Namen ausfprechen wollt, jo gebt ihm die
Ghre, die ihm gebiibrt, und vevgefit den Hevvn nidht, Weil Jbr
aber fragt, ob ih den Diencr gefannt habe, fjo wift, daf i) ibn
juvor nie gefeben, vaf id) aber gav nidyt sweifle, wenn fo ein braus
ner evl fomme, und wde in meines Heven Namen  einen foldyen
Sdyats fibergidt.  Wemn er im Namen feined Hervw nur den 3ehus
taufendften Theil des Werthes von miv verlangt hitte, dawn wdve
Urfadhe gum Jweifel vorhanben gevwefen.”

Am ndchiten Movgen wehte ein giinftiger Oftwind; bie Anfer
wurben gelidytet und dad Shiff fubr mit vollen Segeln aus dem
Hafen in die hohe See. Dic Fabrt wav gliidlidy, Fein WHlEden
teiibte den Himmel, der LWind blieh fmmer gut, und in dev Fivgeften
Jeit Tanbeten fie in dem Hafen von Valfora, Dot lagen mehreve
gany neue Sehiffe vor Anfer, die cben ausgeviftet und mit Waaren
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alfer vt Gefaden wwben, ,Seht”, fprad) der muntere Schiff-
fapitdn gu Suffuf beim Ab{dhicde, ,bdiefe nenen Sciffe gebdren and
alfe pemfefben Heven Jujjuf, Berfdumt e nidht, wenn Jby Cudy
in der Stadt aufbaltet, feinen Palaft ju fehen und insbefondeve fein
Kaufgendlbe auf bem Bagar’  Juffuf verfprad), es nidt ju ver
faumen, und begab fich Dei feiner Anfunft in der Stadt gevabewegs
nadh dbem Bagav,

G burdyging guerft bie Neibe, wo fein Kaufgewdlbe fonft ge-
ftanden, und evfiaunte, als ev an feiner Stelle ein andeves nod
piel grifeves evblidic, bas fdhon  auffen mit ebeln Metallen und
foftbaven Steinen aufs veidyjte vergievt war, im Jnuern aber einen
Steichthum und eine folde Menge Juwelen enthiclt, wie ev ihn nuy
in ben unteritdijhen Gemddern der Nuinen bei Shivas gefehen
Daiie.  @v drdngte fidp untev die Menge dev Kaufz und Sdaulufti-
gen, weldye davor ftanden, und fah, wie fehs junge Minner unab-
Lijiig mit dem Vevfaufe bejdaftigt waven. Nady und nad) war er
gans vorgejdhoben worben, und frand pinem der Verfdufer gerade
gegenitber, ,,@em gebirt diefes Raufgewd(be’, fragte ev, als eimmal
sufdllig fein Sdufer da war, der ihn bejchaftigte. ,,3br feid wobl
peute gwm evfiemmale hiev, bdaf Jhv nicht wifit, daf 3 M gan3
Raffora nur einen Kaufheren gibt, dev foldye Reichthitmer auf feinem
Yager balten famt. Jbv babt dod) wobl fdhon ben Jamen des
Saufberrn Suffuf, des Koniges ber Kaufleute, nennen hoven ¢ —
D jal ben Namen habe id) fdhon gehort”, verfeste Juffuf, i
glaubte aber, ev babe fein Gevoilbe gejchloffen, und fei auf ferne
Jeifen gegangen.” — ,Dad ift wobl wahr”, verjeste er junge
Mamt, ,allein nad) wenigen Wodyen bat er feinen Bruder Haffan
Ajfad gefchictt, der das Gefdhift fiir ihn gefitprt und vie Sehige in
Gmpfang genommen bat, die ey von Jeit gu Jeit von fetien NReijen
bievberihictt. Das Oejchdaft bat fidy dabuvd) febr eriveitert, G



war aber voransiufehen, daf Hevv Juffuf nidt chue gute rfadye
fein Gcfdydft in fremven Hinben Tliep.”

,3br pabt da einen Bruder Haffan Afjad genannt, und idy
meine bod) gehdrt su baben, daf Cuer Herr feinen Bruber batte!
Wie foll iy dag verfiehen?” fragte Juffuf. ,Haffan Affad ift audh
nidt fein Bruder, fondern der Bruber feiner Gemadlin, war bie
Antwort. ,Sciner Gemahlin 27 fragte Juffuf mit unverboblenem
Grftaunen. 3 weif nidht, wie Jpv miv vorfommi! vief da der
junge Mann.  ,2as ift denn da grof zu wunbdern und mit offenem
DMunde ftehen gu bleiben? Wavum, foll Heve Juffuf feine Gemablin
haben, da er fie dod) Duggendbweife hHaben Funte? Dod) wifit Jbr,
wie? wenn Gud) dies Alled o febr inteveffivt, fo gebt ju feinem
Palafte; dovt gibt es ber mitfigen Leute genug, die Cure RNeugicrde
befriepigen founen. I habe Ffeine 3eit dasu. Da warten {dhon
ticber cinige Rdufer, die i) burd) meine Unterhalnmg mit Cud
fest aufgebalten Dabe.” v wanbte fih 3u ben KRaunfluftigen, ent=
fhuldigte feine Unadytiamfeit, und fragte nad ipren Winfden.  Juf=
fuf aber bejfof, nad) feinem Rathe su thun, und ging nach feinem
Palafte.

Gr erfannte aud) biefen Oeinabe nidht mehr, Jwei Feinere
Paldfte, die su beiven Seiten deffelben geftanben, waren niederges
viffen unb an ihrer Stelle gwei Flitgel su dem feinigen evbaut. Die
Hauptpforte in dem mittleven Palafte ftand gedffuet, und viele Diener
und Diencrinnen gingen aus und ein. CEr fragte einen ber Thit-
Diiter, wem bder Palaft gebére, und evhiclt diefelbe Antwort, wie bei
bem Raufgenélbe, ,Wird aber Guer Hevr je wiederfommen 2’ fragte
ev. G ift fdon fo lange auf RNeifen; Fein Menfdy weify, wo e
Dingefommen ift, und Bot{daft bat er aud) feine von fidy gefehictt.”

,ABas? Keine Botfdaft gefdidt?” viefen beibe Thitrbitter aus
einem Munde, ,Hat er dody feine Gemaplin fdhon Lingft voraus
qefandt, und. ift e body Deute felbjt fdon angefommen, Nein, fein




86

Bruder Hafjan Affadb hat immer fidere Nadyridten von ihm geholt,
und fo wufte er aud) wm feine feutige Anfunft, und hat alle BVor-
beveitungen 3w feinem Empfange gemadpt. St doch fein alter Lebrer,
ben man feit Jahren nicht mehr gefehen hat, heute aus feiner Gine
famfeit bevvorgefrodien und hierber gefommen.” — ,Wie? aud) Mo-
vidjab ift bier 27 fragte ev. ,Sieh, fich!” verfeste da dev Gine
von ibnen, ,3Ibr wift dben Ramen beffer als idh. IJa, fa, Mobide
jab beigt ev. Jdy Dabe mich feiner nicht gleich evinnevn fonnen.”

»2 bann faft midh Dbinein geben, ibr guten Leute”, bat ev,
»baft iy mit ihm fpredpe.” [ Nidhtd dal’ vief ber eine bev ‘Thiiv=
biiter, indem er bem Cinfretenden den Weg verftellte. ,Wasd fillt
Cudy ein? Jept darf niemand hivein, Sie felevn eben im Saale
nod) eimmal die Tvauung nady den Gebriuden unfever Religion.
Der Jman ift fdon hinein gegangen. Da barf fein Frembdev ftdvend
eintreten,”

#I8as 2 fdfe Juffuf. |, Cuer Herr wdve fdon angefommen?
o ift ber BVetrliger? Lafit midy hinein, daf i ihn slicdtige.” Beidve
Thirbiiter wiberfesten fidy ibm, da cr gewaltjam eindbringen wolfte,
pStennt ihr denn euern Heven 27 fragte fie’ da Juffuf in der bidyfien
Aufregung, ,und wie fieht er aus, der fid fiir ihn ausgegeben 2
CSie verfidherten ibn, daf fie nody nicht lage vou Affad in Dienft
genonumen worden, und daf fie audy Deute den Heven Juffuf nidyt
felbft gefeben, fondern nuv evfabren Datten, dafi er fdhon angefom:
men fei. ,Jal” vief Juffjuf, ,angefommen ift er, aber nody nidyt
in femem Palafte. Cr wird fedbod) gleidh davimuen fein.”  Mit bies
fen Worten pacte ev den nddften unverjebend, wnd warf ibn aquf
bie Seite ju Boven, und Hligfdnell fafte er dart qud) den audern,
und that mit ibm ebenfo, Gv felbjt aber lief fchnell in den Prunt:
faal, unaufgebalten von den zablveichen Diencrn, an welden er quf
ben Gdngen und i ven Vorfdlen voriber fan.

Drvinnen aber ftellte e fich mitten in den Saal, und vief in



87

Dodyfter Cutviiftung: ,Mer wagt e8, hier Jufuf's Stelle eingunel
men? Wer wagt es, fidh bier fitr Juffuf's Gemablin ausdzugeben,
I bin Jufiuf, ven ibr fitv verloven glaubtet. Wo ift bev Betviis
geve Gr fomme ber, dafi ev die Fridie feines Betruges evndte, wie
er verdienet,” Judem er nod) fo fyvady, tvat ein veid) gefleideter
Mann ju ipm, der ihm obllig unbefaunt svar. Diefer fdyien ihn
audy nicht ju fennen, und forady: ,3Jhr fpredt von Betrug? Hier
ift. noch niemand, dev fidh fiv Juffuf ausgegeben bat, ald Jpr, Wir
evwavten ibn nuy, weil wir ficheve Anzeige baben, daff ev heute nody
biev einfrifft.  3bv wollt dev Guiwavtete fein, wohlan, fo beweijet cs.
Weldhes Iovt werden Cuve Lippen auf diefen Talisman hauden?”
Gr Dielt ihm Modidjah’s Talisman bin.  Jufjuf blidte erfraunt und
Betroffen davauf, bemn ber Funfe wav in ihm exlojdhen, ,Hafchaz
najhal” fprady er mit einem Seufjer; bda leudhtete Der Funfe hell
auf, unbd alebald trat aus dem Qreife dev gablveidy verfammelten Gdfte
eine verfdileferte Dame heraus, und fragte, inbem fie ihren Sdyleier
gucicidplug: ,Crfennft du Hajdanafdha, deine Verlobte?” Ev aber
blicfte fic an mit den Jeidhen ftaunenber Freube. E3 waven bie
fdduen 3iige ihred Gefichtes, der milde Blic ihrer fanften Anugen,
e3 wdar der Deitere Guenft, der auf DHafdhanajda’s Stivne rvubte!
alfein ibre jdnvarge Farbe wav verfdwunden, und an ibver Stelle
fpielte eine fanfte Sdham, wie der erfie Haud) des Movgenvothes, um
ibre 2Wangen.

pHafhanafda”, vief ex endlidy aus jeiner Eritarrung evivadyend,
Lbift du es wivflih? I tvaue meinen Sinnent nicht mebr, denn i
Bin in fo viele wunderbave CGreignijie und Txgume verjchlungen, daf
ih Traum und Wirklichfeit nidht mebr ju unteriheiden vermag. Wie
ift e8¢ mdglichy, daf du lebjt? Du warft todt burd) meine Schuldl”

»Jrage nidi nad) dem LBergangenen!” jprad da die Stimme
Modidjaps,  ,Der Konig wer Geifter hat didh su feinem Liebling
auf Geoen evfobrens jwei Genientddier mufiten didy auf vevidicdene
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Wege gu leiten verfudben, du bift swar beinabe bder menjchlichen
Natur uuterlegen, aber dody endlidy fiegreih aus dem RKRampfe ber=
vorgegangen. Du baft die ebleve evwdhlt, Sie fdhmiide div dein
Leben mit bobrer Freude, ald es dic eitle Selbftilidtige vermodyt
bdtte, beven Bild du fun der Dofe gur Crinmerung an deine {iber-
wundene Sdwadheit aufbewabren magft, Das ift Hafdanafda, die
Schwefter deines Freunbes Haffan Affad, bdex bier deine Gefchifte
betricben, feit bu did) bei Sehiras von ibm getrennt baft.  Jdy bin
beiber Dbeim.  Und bdaf beine Gemablin nidht als eine Bettlerin in
bein veidyes Haus eintrete, find ihr die Sdhdge gur Morgengabe be-
ftimmt, weldhe du unter bden Triimmern der gerfidvten Sonigaftabdt
fennen gelevnt Hajt.”

Nady diefen Worten umarmte er ben in neued Staunen verfine
fenben Juffuf.  Aud) der funge Mann trat nun wicder ju ibm, ber
thm bei feinem Gintritte qur Pritfung den Talisman geveicht Datte,
und jept erfannte er fogleid in ibhm feinen Freund Haffan, und
begriifte ibn mit Perslidher Freude, und nannte ibn feinen theuven
DBruber,

Der Jman forad nod) in der ndmliden Stunbe den Segen
iiber Juffuf und Hafdanafdha, und vervidytete die iblichen Gebete und
Gevemonien. Dann wurben praditige Fefte gefeiert, die viele Tage
bauecten, unb wie fie nie in Balfora gefeiert worben waren, fo baf
man wody i fpaten Jabren von dem Glange fprady, mit weldyem
ved veiden Handelsheren Juffuf Bermdihlung begangen worden.

Cr evveidhte an Hafdanajda’s Seite ein febr Hohes und glint-
lidges Alter, und bie fpdteften Cnfel fegnen nody fein Andenfen.
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Die beiven Tolismane.

Grftes Kapitel,

Vor viclen hundert Jabven lebte einmal in Kanbabar ein
Sultan, der war Abdul=-Babur geheifien. Jn den evfren Jahven
feiner RNeglerung hatte ev wicle Kriege mit den benadybarten Kénigen
und Bilferidhaften gefitbrt, die theild haufige Einfille in fein Land
madyten, wm die Biehheerden und anbeves Gut ju vauben, theils bdie
Abjicdht batten, mit per Groberung Kandahars ihve Neidhe u vergrd-
fiern. 8 wibrte aber nidt febr lange, o iibergeugten fie fidh, daf
ibnen das nidht gelingen fonne, Denn ALdul-Vabur frug immer
dent Sieg fiber fle bavon, Wenn ey aud) mit dem fleinflen Heeve
gegen Ddie itbervlegene Jahl ber geiibtefien Kvieger 3og, fo mupten
feine Feinbe body tmmer mit Verluft und Sdmad) nadh Haufe
suriictfebron. e evlitt ev eine Niederlage; und wenn ev fich felbft
mandymal mit der Tollfiibnbeit eines Denfdhen, der fein Leben abs
fihtlich opfern will, in ben bidyteften Haufen feinbdlider Srieger
ftitrste, baf ibn feine Leute oft fdhon fiv gefangen und verloven bicls
ten, fo wufite ev duvd) feine Tapferfeit dody fmmer einen foldyen
Sdveden um fidy bev su verbreiten, baf gange Hevvesbaufen vor
ihm alfein flopen, als hatte fie ein Geifterhreden erguiffen. Daber




ev3dblte man auch von ihm, er fei dburdy einen unbegreifliden Sau-
ber gegen jede Gefabr gejdhiist. Diefer Glaube war bei feinen ef=
genen Leuten fo verbreitet, daf fie deshald ein fo unerichiitterlidyes
Verfrauen in fein Kriegsglit fegten, daf fie furdilos und blinblingg
gepordhtent, wenn e fie mit einer aud nod) fo gewagten linterne)-
ming beauffragte. &ie febrten aber audy aus jevem Rriege fiege
vei) und mit Beute beladen nad) Haufe gurid.

CGo muthig ev aber im Kviege war, wie fehr er audy mit gan-
ger Seele in den Scladyten lebte, fo lichte ev den Kvieg dody nidyt,
wie mancher Eroberer, mit Ceiden{dhaft, fondern er fam den alivften
unb Vilfern gevne entgegen, wenn fie um Sricden baten und Bor-
fdhlige 3u greundidpaftsverbindbungen madhten. Kaum war er baber
aus bem Jimglingsalter in die Jahre bed Fedftigen Mannesalters
getreten, fo bevejdhte nun vingd um Sandabar ber Frieden und Nube,
Cr benupte dle erften Jabre des Friedens mbeffen, um feine Haupt:
ftadt gegen treulofen Fricdensbrudy und unyermutheten Ueberfall ju
befejtigen. Deshald umgab er fie mit Mauern und ®rdben, er-
baute febr fefte Thitvme davin, und vertheilte feine Krieger in den
Befeftigungswerfen, fo daf fie immer jum Shuge dev Stadt und
gur Oegenrehr beveit waven, Dann aber forgte ev fiir feine Unters
thanen durd) allevlei weife Gefege und durd) fovgfiltige Orduung
aller innevn Angelegenheit.  Befonders vidhtete ev feine Uufmertiam:
feit auf bie Gewerbe ‘und auf den Handel feines Landes, um biefe
von Tage su Tage mehr und mehr gu erheben.

Da er wufite, bafi die Handelsfavawanen yon Perfien nady Sn=
bien und von Jnbien nad) Perfien gerne burdy) fein Yand jogen, fo
ervidhtete v nicht nur in ber Nihe ver Stadt, foubern audy i dey
Stadt Kanbahar felbft meprere favawanjerei’s, die gur Aufnabme
ber Rarvawanen wnd gu mehridgigem Aufentbalie gevdumis genug
und mit Allem verfehen waven, was gur Anmehmlichfeit und aux
Dequemlichfeit ber Reifenben dienen Fonnte.
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WS man erfubr, daff folde Nidficht auf die Fremben in fois
nem NReiche genommen werbe, wdblten darum audy alle Kavamwanen
nur bicfen Weg, auf dbem fie nicht nur bicfe Annehmlidyfeiten fans
Den, fondern auch nody in dem ganzen Gebiete von Kandbahar ohne
Begahlung von einer gablreidyen Shuswade bed Kénigs begleitet
wurden, fo baf fie einen grofen Theil ber NReife obnue Sorgen unbd
Furdpt vor den viuberijden ngriffen berumfdyweifender Horden us
viidlegen fonnten.  Die Kaufleute, welde ibre Iaaren durd) die
Hauptftadt diefes friedlicdien Lanbes bradyten, Tlegten diefelbent hiev
audy meift einige Tage jum Verfaufe aus, taufdten anbeve Laaren
bagegen ein, und o8 entftand auf diefe Weife ein lebhafter Berfehr,
ber auf den Wohljtand feined Volfes ben vortbeilbafteften Einfluf
iibte. Vald Dlithete die Stadt in Neidhtbum und Glang, wie nie
auyor, und fein Bolf wufite fehr wohl, baf es biefen Juftand bes
Gilicfes gang alfein feiner Fivforge verdanfe, weshalb e ibn aud
wie einen Vater liebte und ebhrte.

Nur ein Stand war nicht mehr jo gang mit hm ufricden,
ber Stand ber Krieger. Sie gedbadyten noh ber Jeit feines Ne-
gievungsantritted, wo er fie gum Nuhpm und Sieg gefitbrt, und
founten Die veiche Veute nicht vevgefjen, bdie fie frither immer von
ibren Kricasziigen mit nady Haufe gebvadyt. Auch gefiel huen die
Ginfévmigfeit ihres jepigen friedlidhen Lebend, ber Dienft in unbd
um bdie Manern per Stadt, und bie BVegleitung der Karawainen
nidht, auf welden fie nur gwwedfen mit einem flidtigen Reiterhaufen
rduberijhen Gefindeld gu Fdmpfen Datten, bei dem nidyts 3u erbeus
ten wav.  Allein fie teugen ibre Ungufricdenbeit in der Stille, und
wagten es nidyt, fie gegen frgend femand faut werden au laffen.

TWann ficy Abdul-Babur zuweilen von den Sorgen fiir fein
Reidy exholen wollte, begab ev fidh mit einigen feiner obeviten Die-
ner auf bie Jagd in bdie nahen Gcbivge, wo ev gewdpnlich bann
einige Tage gubvadyte. Und wie ihm fonft Alles geglidt, was ex




nody unternommen hatte, im Rriege, wie im Frieden, fo gelang e$
thm audy auf der Jagd, bafi er immer bie feltenften Thipre erlegte,
ober oft einen feiner Diener aus bden Sabnen und Krallen der veifend:
ften Thieve befreite,

ALG er nun eines Tages von einem foldhen Jagdiuge wiebey
nady Haufe juriicfehrte, und an einer der RKavawanferei’s vorbei ritt,
borte er it demjelben cin Fleines Kndbden bitterlich weinen. @y
fdhictte einen feiner Diener binein, wm fih nach ver Urfadbe 3u exs
Fuudigen, und bdiefer bradyte die Nadyricht, es foi mit der Sarawane
eute auc) eine Fraw angefommen, bie auf bem Wege erfranft
und eben geftorben wdre; ihr Kndblein weine fo febv iiber den Ver-
Mt feimer Mutter. ;

Bei biefer Nadyrict ftieg er felbft von feinem Pferde und ging
binein, um fih nad)y ven nipern Umitdnden gu evfunbigen,  Allein
bie Reifenden wufiten nidts weiter von ber gran gu fagen, ald daf
fie mit iprem Sobndyen bei Bagdad fdhon sur Karanane gefommen
und dag Jiel ihrer Neife nie genannt pabe, Gr fragte bag fEndbdyen
nad) bem Namen und der Heimath feiner Mutter; biefes war aber
U fung und fiberdies von feinem Sdymerge fo evgriffen, daf er audy
von ihm nicts evfabren fonnte, Endlidh lief e das Gepdde unter-
fucdhen, bag fidh auf dem ecingigen Kamecle der Frau Defand,  ber
audy biefes enthielt aufier dem nithigen Lebensmitteln wnd Neifebes
vitrfniffen nidhts, wag fber die Berbdltnifie der Berfrorbenen Auf
fdlug geben fonnte, Nad) ihren fleivungsftiicfen und hren tibrigen
Habieligleiten fdhien fie in bejchranften Verbdltniffen gelebt 3u haben,

Die grofie Trauer ihres Knaben vithrie ben Sultan, und e
gebot feinen Dienern, denfelben nady feinem Palafte ju fithren, audy
bag Kameel mit allem Gepdce dapin ju Dringen: Denn er Datte
bet Cutjdhluf gefaft, fiir bdie Crichung bes avmen vevwaifeten fin-
bed gu forgen. AlS die Neifenden diefen Cntfehlufi vernahmen, pyie-
fen fie laut feine Gvomuth, Gy aber fprad)y gu ibnen: |, Wag ift



ba 3u preifen ober zu foben? Der Himmel bat miv das Giliit
verjagt, ber Bater eined Sohnes ju fetn; bier Dat er miv nun einen
gefdenft, unbd idh habe Urfadhe, ibm bafiir ju danfen.” Nadydem
€t nun nody befoblen batte, ded Knaben Mutter auf bem naben
Sremdenbegrabnif gu beerdigen, Deftieg er wieber fein Pferd und
vitt weiter nady feinem YPalafte auviid,

Dort angelangt, lich er den Kuaben fogleich wieder wor fich
bringen, Diefer Datte fich fiber feinen Berluft fo weit berubigt, dag
e auf bie an ibn geftellten Sragen antworten fonnte, Gv wufite
aber {iber feine eigentlidye Heimath Feinen Aufihiuf ju gebeit.  Sei=
nen Bater hatte ev nie gefannt.  Die Mutter batte ibm gefagt, er
fet auf weite FReifen gegangen und nie mebr suriicdgefebrt.  Audy
von jeiner Mutter wufite er nur, baf fie Leila gebeifien und ihn
mit bem Namen Nafereddin gerufen habe.  Der Knabe fab ihn
aber bei biefen Anhworten mit feinen grofien Flugen 2Augen fo ver:
feauensvoll an, dafi er thit um bedwiflen fhon febr lich gewann,

Al man davaunf bas Kameel herbei gebracht batte, lief ev nod
einmal in feiner Gegenwart alles Gepdce forgfiltly Stid um
Stitd hevausnehmen und unterfudpent, ob fidy nichts davumter finde,
was iber die Hevfunft ded Knaben Lidt verbreiten Founte. Sdyon
war alfe Hoffnung dagu verjdivunden, als man gang unten auf bdem
‘Guunde einer Tajde nody ein Feines goldenes Biichschen fand, bei
beffen Anblict Abdul-Vaburs einen Nuf des Crftaunens nidt unter-
britden fonnte. ,,9Bas ift bas? vief er. ,Wie ift biefes Weib in
ben Befi diefes Bitdhschens gefommen, das miv bip Crinnerung an
ein Lingft vergangenes Creignif wieder vor ber Seple voviiber flibrt?
Dody”, fubr ev fort, ,veidht es miv ber, damit iy midy dibereuge,
o0 ¢8 bag ndmlidye fer.”

Cr bejah es genau von allen Seiten, ynd sogerte lange unb
unidlitffig, ob er es éffnen follte, »Das Biidyschen”, fprad er

babei, ,ift dbas namlide. Dod) fommt e mebr auf den Jubalt an,
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| iffet”, forady ex, gu den oberften Diencrn feined Hofed gewenbdet,
i bie mit neugieriger und fragender Crwavtung um ihn hev fanden;
9 wiffet, baf miv einft nod) ein Bruder lebte, ein Inwillingsbruder,
i nur um eine Stunde jiinger als idy, ber {don in den erften Jabren
feined Jiinglingsalterd von einer umwidberftehlidhen Sehnjudyt nady
Abentheuern auf ferne Reifen in frembe Ldnder hinaus getrichen
wurde, Obgleich e midy 3drtlid) liebte, und ungeadhfet id) ihm die
pringendften Vorftellungeu dagegen madyte, und ihn mit viclen Thrd-
nen bat, von feinem BVorhaben abjufteben, Lef er fid) dody nidyt
balten. Beim Abfdhiede verlangte ev ein Andenfen wvon miv. Nun
befafen wiv von unfever friipe vevftovbenen Mutter jeder ein foldyed
Pirdhschen mit einem Ringe, mit weldem nady der BVerficherung
unferer fterbenben Mutter dag Glii unfeves Lebens in dem innigften
Bufammenbang fteben follte. Beide RNinge waren grofie Siegelvinge;
alfein in dem NRinge meines Bruders wav ein grofer foftbaver Rus
bin, in bem meinigen ein gleich grofier aber viel foftbavever rojen-
vother Diamant gefaft. Iy fhlug ihpm einen Taujdy vov, und ob-
gleih er anfangs Bebenfen trug, den werthvollern Ring von mix
angunchmen, fo gab er dod) gulept meinen Bitten nady, da idy ihm
porftellte, daf wir auf diefe Weife jeber ein doppeltes Anbenfen an
bie gelicbte Mutter und an dben DBruber bejafen.  Cr nabm mein
Biichsden und id) ethiclt das feinige. So {dyicden wiv, Wir Hatten
pamald nur nody wenige Tage bis ju unjerm jedySzehnten Jabre,
bas uns unfere Mutter als den Jeitpunft begeichnet batte, von dem
an wir bie Ringe tragen folften. Seit jener Jeit trage id) ihn nun
an biefem Finger.”
Gr jeigte bei bdiefen TWorten ben Siegelving an feiner Hand,
und fubr dann fort: ,JNun fragt eé fich, ob diefes Biidysden aud)
gl ben RNing mit dem rofenvothen Diamant enthdlt, den ich dagegen
i gegeben habe.”  Cr Sffnete es; o8 lag wirklid eit MNing davin, und
als er ibn ndber bepradptete, evfannte er ipn audy fir denfelben, den
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ev an feinen Brubder vevtaufdht hatte.  Aflein fatk bes rofeneothen
Diamantes enthielt bdie Saffung einen weifen von gleidher Grdfe
und Fowm. G fpiittelte nachbentlich bas Haupt, und ging ernjt
und fdpweigend nach feinen Gemddyern binauf,

Bweites Kapitel.

Bon diefer Jeit an wanbdte er alle miglide Sovgfalt auf bic
Crgichung des Knaben. Da derfelbe evft wngefihr fiinf Jabre alt
3w fein fdhien, lief ev ifn im Anfange mit feiner einigen, pierjdh-
vigen Todhter Jaleifa von berfelben YAmme pflegen 1mb ',-crgivl)m.
Spiter genofien fie auch ben evften Untervidit mit einanber, Dod)
als Nafereddin i das Knabenalter traf, dibergab ibn ber Sultan
einem der angefehenften AWeifen bes Landbes zur Crgichung und quy
Leitung feines Unterridytes, -

Diefer gab ihm in alfem Wiffenswiirdigen die gefchictieften
Deifter.  Ehen fo wurde ev audy in der Fihrung des Bogens, der
Yange, bes Sibels, im Reiten und in allen Frperlidhen Ucbungen
unternsiefen.  Und er levnte nidht nur febe friibe die Spriidhe des
fovans auswendig , fondern wufite fie aud) g deuten. Bald iibers
traf e an Qemntniffen nnd rperlidher Gewandtbeit afle Jimglinge
feies Alters und in mandyen Stiiden fogar audy feine Lebrer. D=
bei Datte fich fein Rivper in folher Kraft wnd Sdybubeit entwickelt,
Daf er aflgemein fiir den fedhdnften Jiingling im gangen Lanbe galt.

Abdul-Babur Datte die Eniwidlung der geiftigen und Forpers
lidhen Anlagen und die Sortichritte feines Vilegefohnes mit fmigem
mﬂ'gniigcn beobadhtet,  Cines Tages fprady er biefe Freude audh
gegen feinen Grofwveffiv aus, und vergaf in bem wvollen Drange
feines Hevsens pabei feiner bishevigen RKlugheit, ,Ia, ith bin gliiet-
lidy, fovady er gu ibm, ,fo ift miv and) diefes gelungen, wie mir

Wrimms Rahrden. :
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alfe meine Unternebmungen bigher in Kraft meines Ninges gelun-
gen ftnd.

L3n Sraft Cuves RNinges?” fragte der Grofivweffie eviwunbert
und neugievig. ,TWie meint Jpv dag?  Und Abbul-Babur evydblte
ifm, daf ber Nubin in feinem Siegelvinge ein Talisman fei, ber
bie geheime Kvaft in fich faffe, alle Sefabren an feinem Befitser une
fehinlic) vovitber gu fiibren, unbd alle feine Unternehmungen ju firdern.
, iy Tief ihn dedwegen audy nie vom Finger”, dlof ev. ,,Nur feit
einger Jeit beunvubigt mid) bev Gebante, bdaf ev miv entwenbdet
werbet Founte; und ba ev wiv gufdllig feit einigen Wodpen nicht
mehr fo. feft am Finger ftedt, fo flvdte ich, baf er miv efumal im
Sdlafe, ohne daf i) es merfe, vom Finger gesogen werbe,  Jeh
gebrauche deshalb wmun die Vovfidt, und lege ibn feben Abend in
bas Biidhschen, und verfrede hn unter das Polfter, darvauf mein
Haupt vupet.  So Fann ihn niemand befommen, phme daf id) bars
dber erwadie,  1nd wer e8 wagen wollte, mid) fo ju evwecten, Der
jolfte wmeinen Doldy fiiblen, den ih fite diefen Fall jevesmal neben
meinem Lager an bie Wanbd fede.”

S Mein qemer Bruber”, fepte ev nady eittem furien Sdyeigen
hingw, ,fceint feinen RNing nidt fo gut bewabrt u haben, Dere
Ring, welcher fid) unter ben Habfeligfeiten deg Weibes fand, bdad
vielleidht Naferedding Dutter war, it offenbar derfelbe, den ich mit
ipm getaujcht habe, Allein Dev Stein, ber ein Talisman von gleider
umd gielleicht noch grdferer Krvaft wav, wie ber meinige, ift nicht
meby bavin, und efn andever an feine Stelle gefest.  Dev Aing hat
paburd) feine Krvaft verfoven, und befigt nur ned) den Werth bes
Ghelfteines. - Judeffen ift audy biefer nidyt geving, und dba ev als
Raferedding Cigenthum angujehen ift, jo will iy ibm Denfelben heute
nody geben, baf ev ihn von nun an ald ein 2ndenfen an feine
Mutter trage.” -

Gy licf Dievauf fogleich Najeveddin vor fich rufen, unbd fibergab
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ibm den RNing , indem er hm dabei bie Gefdhichte beffelben, fo wief
ibm bavon befannt war, evadblte.. &8 ift nidht unmdglich), daf
beine Mutter bdie Gemablin: meines Bruders war’, fhlof er feine
Rede, , und wenn nody der redte Stein in der Safjung des RNinges
fdfe, witvbe idy dich unbedenflich als meines Bruders Sohn begrirf
baben, - Gelingt €5 div, diefen ddten Stein wicber au finben, fo
werde i) bied ald cine Antwort des Himmels auf meinen Jweifel
anfehert, und bidy als meinen nddften Vevwandten und Grben mei-
nes RNeidyes anerfernen,”

Bei diefen Worten Abbul-Baburs evivachte aber in Nafeveddins
Devgent der [ebhaftefte Wunjdy, i die Welt Hinaus ju gieben, wnd
ben Talisman feines Ninges su fudhen. G bat den Sultan bicrsu
um: Erlaubnifi, und biefer willigte endlich ein.  Gv lief ibm ein
fdones Pferd aus feinem Marftalle geberr, gab ihm guie erbrobie
Waffen, wid aufier den nbthigen Bovrathen fitr bdie evften Tage
audy eme anjehnliche Summe in Gold und etliche Gbelfteine, bie er
im: Nothfalle wepwerthen fonnte. Gr etheilte ihm feinen Segen,
mabm, wie ein aivilider Vater vou feinem Sobne, Abfhied von
ibm, und Lefi ihn gichen.

Dev Grofweffic war aber an fenem Tage mit gang  anbern
Gcedanfen yon feinem Heren: gegangen, ald v gefommen.  Bisher
batte ev ihn ndmlich fite cinen belbenmitthigen Kvieger und fiiv einen
hodhbegabren Weifen auf feinem Throne befradhiet, und eiue tiefe
Chrfurdyt vov ihm fn feiner Secle getvagen. Nun aber fab er affe
bie Grofithaten deflelben im Kriege, das Gelingen alfer feiner An-
Otduungen und lUnternehmungen im Frieden fiir ein Werf efner
bobern Macht an, die allein in dem Taligman gelegeit, unb fich
T an bem gufalligen Befier defjelben Frdftig und wirflam ev-
Wiefen, Der Sultan war ihm daber nux nody) ein gang gewshnlider
Menjdy, wie febev anbere, unb ev dbadite bei fich, mit foldher SHilfe
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tonne folbfe dev mittelmapigfte Kopf, dev furditfamite Tvepf fid) afe
ein Meifter und Held vor andevn hervovthun.

@r hHing vou nun an diefen Gebanfen fmmer mebr nady, wid
mit der Ueberieugung, daf ev fn dem Befige ded Ninges  gleidyen
Rubm evvingen Fonne, wie Abdbul-Babur, feste fi) aud) dev Wunjdy
nad) bem Befige deffelben in feinem Hevgen mit fedem Tage fefter.
Der Sultan batte ibm felbjt vevtraut, wo er ihn bdes Nads vers
borgen liegen babe, und eé bedurfte muv des crnftlichen CEntichluffes,
fidy benfelben anucignen, fo fonnte e8 ibm nicht feblen.  Und bald
war aud) diefer Vorfap feft i feiner Seele.

Reil er aber wufite, wic Abdul-BVabur vou allen feinent Unfer-
thanen gelicht wurde, gefvaute ev fidy nidyt, felbft dann, wenn ev im
Befige des Talismans wdve, ihn mit ofence Gewalt vom Throne
a ftofen, und dade auf ein Mittel, wie er die Hevefdhaft duvd)
Cift an fid veifen founte, Da ev aber bievyu feinen Auswey e
jinnen fonnte, nabm ev feine Sufludt gu einem Manne, der v einey
Berghiple unfern von Kanbabar wohnte und in, pem Jufe dex
Bauberei ftand.

Su biefem ging er, und vevtvaute ifm Affes, uud bat ifn um
feine Hife. Der Greis nahpm den Antvag mit grofer Freude auf,
md verjprad) ibm feinen Beiftand, ,,Denn’’, fpracy ev, ,du mufit
wiffen, baf {d mid) oft im Stilfen daviiber gedrgert babe, daf
Abbul=Babur dicfen mdadtigen Talisman befist, obhne ihn gehdvig 3u
benugen, Wie Datte biefer fein Neidh crweitern und die Ielt mit
feinem Rubme evfitlfen Fnnen. Cv founte der midtigite Hevridher
auf Grben werben, aber ftatt deffen bat ev fich mit FHeinliden Gnt-
wiivfen befafit; Dat Mofdeen, und Kavawanferei's fitr die Frem-
ven erbaut, Brummenleitungen gemadyt, und lauter foldes unnitge
Jeug.  Nein, du wirft ben Ring bHeffer benugen, wenn du nyr im-
mer auf meinen Rath boven willft.”’

,Du baft Redyt’’, fubr der Jauberer davauf fort, ,,baff dbu bid
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Diten willft, offene Gewalt gegen den Sultan su gebraudyen. Du
mugt fogar fiheinen, als wdreft du am Detvitbteften ftber fein BVers
fbroinben, &che du nur g, daf du den Ring an veinem Finger
babeft, unbd fite dag cbrige laf mid) forgen.  Hier nimm diefes
Sldfdhdyen, und gib Adht, daf du yon ber Slitffigfeit, die davin ent
balten ift, mu neun Tropfen unter feinen Trant mifdyeft. G wird
gwar nidyt davon flevben, benn tédten darf ich ibn nidt; alfein in
einen todtendbulichen Schlaf wird ev fallen, daf idy ibn durdy meine
Diener, an einen Ovt bringen laffe, wo ihn miemand finden und
niemand aufevieden famn, als der Befiger bes Ringes.”

Cv gab ibm nody die weitere Anweifung, daf wann ev den RNing
am Finger babe, folle er nue mit halblanter Stimme die Worke
tfen:

JErfeeint ! exfdyeint,
nd tragt ibn fort,
Wo bie Sonn’ ibm nidht fdbeint.
3br wift pen Ort.4

tadpbem fie fich fo Deide fber Alled werftindigt, febrte ber
Grofiweffic nad) der Stadt juviid.  Gr war ju Fufe gegangen, um
nitht bemerft gu werden,  AS ev durd) das Thor fam, ftanden ci-
nige von ben RKriegern bovt beifammen, G prady freundlich mit
ihuen, - evinnerte fie an fhve friibere Kriegssige und an ven Rubm
und die Veute, die fie fidh erworben, und fiigte dann bingu: @5
it Sdade, baj Abdul-Babur feine Friegevijhe Laufbabn fo frihe
bejcyloffen bat.  Leute, wie Jbr, follten fmmer noch Gelegenheit fine
ben fonmen, fidy aussugeidmen und gu bereidhern,  Guer jeisiger
Dienft it ein langweiliger Mithiggang. ey babe midy fdhon oft
fiir cudy wverwendet, daf ev eudy biefe Gelegenbeit geben midyte;
allein idh vermag in diefem Stitdke nidhts fiber ipn. a, wenn os
auf midy anfime, fo folltet ihr fdhon lingft cinen Rricgésug ticf
nad) Judien hinein gemadt und Gold und Diamanten in Menge
S Beute mit nad) Hanfe gebradyt Hben.
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Mit folden LWorten fdied er von ibuen. Cr Datte fidh babuvd)
bie Hevyen aller Krieger gewonnen.  Sie evzablien ‘ipren Kamera-
ben, wad ev gefagt, und mit der Juneigung, die cv fid) dabuvd) ev-
n‘or[!vn, batte er audy gugleich dem Seiin dev Mngufeiedenpheit fiber
AbbulBaburg fricdlidye Hevvidhaft in hre Hevgen gepflanst,

AL v am nddiften Tage wicder bed Abendd wm den Sultan
war, foderte bdiefer ein Glag Wajpfer.  Jn dbem offenen  Saale,
wo fie fafen, fprang ein frifder Wafferfirahl aug ciner der Sdulen,
und fammelte fich unten in einem fleinen Vecken. Sdhnell eilte der
Grofweffiv hingw, nabm des Sultang Bedher und Tlicf aud feinem
Flafchchen gang unbemerft neun Tropfen Dineinfallen. Dann fillte
ev tbn mit 2Waffer an und veidte ibn feirem Hevrn, |, Du Gift gu
gefallig”, fagte dicfer, ,idy Datte gemeint, du follteft einen Diener
vufer.” Der Grofiweffiv aber neigte fich chrevbietig und antwortete:
20t e miv bas Glid vevgdunt fein, immer fo dic LWinfde meis
nes Gebicters befricbigen gu fonnen!”  Gv centfernte fich Dald
pavauf.

Ul aber in der Nadit Alles fohlief, fam ev eilig nad) bdem
Palajte juviik.” Da bie Waden an den Pfovten bdefelben ben
Grrofweffiv fabew ,tiefon” fie ibn fdnell ein, benn cv gab wvor, cx
pabe tem Sultan eilig eine Votfhaft ju bringen. Vor bev Thitve
bes. Gemadyes, i weldem Abbul=Babur flief, ftanben jwei von
feinen  Leibwddtern.  Diefe hielten hm ihve Langen entgegen und
foradiens ,,Hiey  darf niemand eintreten. Der Sultan  fhldfY
Dev Grofwefiiv aber antwortete: ,Sdlaft ev {hon? E8 ijt miv
feiv, aber i) muf ihn aufweden. G5 ift Nadridht  cingelaufen,
bafi etne vduberifdhe Hovbe in bag Cand eingebrodhen ift, bie fhon
gegen unjeve Stadt hevan icht. &1{: midy ein.”

Bei diefer Nadyricht fenften fie ihre Langen gur Erbe, und e
fehuite leifon Tritted ein, Der Sultan fag in tiefem k_d)fnfe. Dens
nodh gebraudpte der LWefftv die"Vorficht, und nabm vor Allem feinen
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Doldy, ben cv neben vem Lager an der Waid ftecten Batte,  Dann
Sviff ev fhnell unter das Hauptpoliter nady dem Vitdhschon. Ol
gleid) fm ticfen Sdylafe merfte e8 dev Sultan ooch, und fuby mit
der Hand nad) der Stelfe, wo der Doldh) quvor geftectt. - Allein 3u
gleicher Zeit batte audy ber Grofiweffiv das Bitdysdhen gefunben, ben
RNing Hevausgenommen und an feinen dinger geftedty und in dems
felben. Augendlicte ywar ber Sdylafende in nody tiefern todtendfnlichen
Juftand vevfunfen,  Schnell vief nun ber Nduber bie Worte:

#Sridheint! exfdeint!

lind tragt ifn fort,

Wo bie Sonw’ ihm nidt {Geint.
3br wift den Ort.«

Da evfdyienen pISLlic) swei lange fdhwarse Selaven, fafiten don
Schlafenden an Kopf und Stifient, exboben ibn fo i die Hobe, und
fhwebten mit ihm gu cinem ber denfter bes Saaled hinaus, pas
fih inter ihnen yon felbft wieber fehlof.

Dies Alles war dag Werf weniger Augenblicfe, Nun ftivyte
ber Grofweffiv mit verftbrtem Gefichte aus bem Schlafgemadye wid
vief: |, Seid ipr Leibwaditer? Thut ibr fo eure Sdyuldigrert 2
Diefe fragten gang beftiivgt, wad denn gefdehen fof. 2808 gefehie-
ben ift, antwortete er, ,bas weif i) nidt; allein bas weif id),
baf ber Suftan fiy gar nidt in feinem Sdlafsimmer’ befnbet,
Unbd ihr nidytsmwiivdige pilichtvergeffene Leute wifit nidyis bavon, und
fagt miv, ev licge im Schlafe. Jbv felbft mitft im Sdylafe’ getvefen
fein, dag ihr s nicht - einmal wiffet, daf v wieder aung feinem
Sdlafgemady herausgegatgen 14

Die Wadyter verfidherten, daf fie nidt géflafen, paf fie vor
einer- Stunde den Sultan gefeben, als ev in fein Sdlafgemac ge-
Sangents allein duvd) bie Thitve fei er Beftimmt nidyt guviict geFom-
men. - Von  diefem Oefpriche Devbei gelodt, verfammelten fidy bie
Diener aug pem Palajte, Man fragte, man vieth, man fuchté unter




den Fenftern, und fand nivgendd eine Spur von dem Verfdrwundes
nen,  Dev Grofwefjiv beflagte am lauteften dbas traurige Creignif;
er ordnete die ftrengfte Unterfudhung an, mehreve Tage heudyelte ex
immer nod) bie Hoffuung, daf man wenigftens den Leichuam bes
Sultans wieder findben mitfle. Dody war Alled vevgebens.  Die
ganse  Stadt beflagte mit aufridtiger Trauer dew Berluft cines
Hevvfchers, dev fitr Alle mit vaterlicher Licbe nnb. Sovgfalt Debudyt
gewefen,  Am meiften aber Flagte vor ben Leuten der heudylevifdye
Grofefiiv, imdefi e in feinem Jnnern froblodte, taf jein Anjdlag
o wobl gelungen war.

Die Grofien bded Reidys verfammelen fich, wm ju bevathfdhla-
ge, wwas u thun fei.  Ginige gaben den Rath; man follte Jaleifa,
bie cingige Todpter Abbul-Baburs, auf den Thron evbeben. Diefem
Ratbe wiberfeisten fich aber bdie Anbevn.  Jaleifa, wendeten fie ein,
fei cine jhwadpe Jungfrau, und es fei vovaussujehen, daf die Feinde,
weldhe ihr Vater durdy bag Gl feiner Waffen tm Jaume gehal-
tenn, bas Land mit fvieg dfibersichen wiivden, fobald fie evfitbren,
baf ber,von ifnen gefiivdtete Krviegsfiteft nicdyt mebr am Leben foi.
Daun wiivde die avte Jungfrau nidyt im Stande fein, Frdftigen
iderfand u Leiften.

So Fam cd endlich babin, daf der Grofwefiiv fiv fo lange jum
Derefcher von Standabar  audgevufen winde, bis  entweder Abdul:
Babur iwicder fame, oder bis fid) ein witediger Gemalhl fiiv Jaleifa
fdnbe, ber im- Stande wive fen Thron ihves Baters ju bebaupien.

Gy frat nun vor Jaleifa mit gebeudpeltem Sdymers, und yer:
fidhevie fie feiner Devglichiten Theimahme, und dag ev mit unausgefester
Sorge bafite bemiiht fein wolle, fie gegen jebe ®efabr ju fhitgen,
und iby cinen Gemahl gu finden, der wiirdig fei, vou ihver Hand
bie Krone ipves viterlidhen Neiches zu empfangert  Allein unter
_bem Bovwandie dev Sorge fitr ihre Sicherheit fdlofi ev fie yon nun
anin . ibre Gemdder cin, geftattere niemand den freien Umgang it
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ihry Alles was gu ihr ein- oder von by Devausgebradt wurde,
mufite durd) die Hand feines Helfers, des Jauberers geben, dem er
aus bev Berghible gu fid) bevufen und dem er die Bewadung dev
Pringeffin aufgeteagen hatte.

Kaum wurde die Nadyvidht von Abdul-BVaburs Berjchmwinben
bei ben benadybarten Fiivjten und BVilferfdaften befannt, fo erwadte
audy ihre vovige Raubluft und Crobevungsfudt wicder, und eg gab
Bald ernfiliche Ginfille in bdas Land, wic man im Nathe voraus ge:
fagt batte. Der neue Sultan, der fidh nun Babadur nannte, 3og
ibuen entgegen und fiegte iiber fie, Dody war dber Sieg nidht fo
gldngend, ald bie Siege feines Vorfahrers, Denn er mufire ihn
mit vielem Blute evfaufen.  Audh anbeve Feinde evhoben fidh, bie er
ehenfall8 nad)y und nad befiegte, affein fedesmal war der Sieg theuer
evfauft.  Jue Ausriijtung feiner Heere, fo wie gur nwerbung ber
Rrieger, mit welden o die Verlujte erfeen mufite, bedbuvfte er
grofie Summen , und evprefte von feinen Unterthancn, was er
braudyte, mit grofer Strenge. Bald lagen buvd) die beftinbigen
Stviege bie Gewerbe darnicber, die Karawanen wiblien cinen anbern
Weg, auf weldem fie unangefodion und ohie Gefahr ibre Waaven
bin und per bringen fonnten. So fodte aud) ber Handel. Die
biufigen Einfdlfe dev Feinde bevaubten unbd plinderten dbie Landlente,
und bie Rriegsheere des cigenen Yanbes fchonten bdie Fluren fo wenig,
baf man bald nur bie entlegneven Gegenden beftellte und bie {ibyis
gen wiift licgen lieff, - weil man wufite, daf man die Saaten body
vergeblidh audftreuen wiirde,

So verfant dag Land bei allen Siegen in Fuvger 3eit wicder

aus jeinem bliibenden und ghidliden uftande in Unoydnung und
Glenp,
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Dritted Kapitel.

Naferedbin ahnte nichts von Alfem, wad fu Haufe vorging.
@r war mit dem frifhen Muthe eined Fraftigen Jiinglings ausge-
ogen, und Datte feinen Weg iiber die ndrdlicdhen Gebivge genommen.
Die erften Tage fand ev in den Vergthdlern nody eingelnt Hegende
Hititen, wo er fbernadyten founte,  Bald aber erhob fidy fein Weg,
und bie I0dlber wurden febr guof und DHingen auf lange Strecfen
sujfammen,  Die gange Gegend glich einer TWilbniff, und er mufte
fich entfdhliefien, ohme Obdacy im Frefen su ibevnacden, CEr fudte
fidy baber eine trodene mif veidylichem Moofe iiberwadfene Stelle,
Band fein Nof an einen dev ndcdhften Bdume, und legte fich dann
nieber und fdhlief bald ein.

@ Datte abev einen fonberbaven Tvautimn, 8 war ibm, alg
ftebe vor ihm ein Fleine Minnlein, faum fo grof, daf s ibm bis
an bdie Hiifte veidhte, in einem langen und weiten Gemwande, mit
cinem Dreiten Giivted um den Loib unb mit einem fehr langen Weifien
Barvte, der ihm big auf den Giivtel Hevab flofi  In feiner Hand
hiclt s aber cinen langen bitnnen Stab. Mit diefem Stabe Be-
ritbrte ¢8 ihm die Mitte der Stivne, und fprad) dabei:  Du bift
nidht auf bem vechten LWege, muft etwas [infs 3ichen, swijdyen Abent
und Mitternadht gevade i dev Mitte.”

Als er am WMorgen evwacyte, ftand dev Tvaum nody Yebhaft
vov feiner Seele, body bielt ev ibn filv cinen gewdhnlichen Traum,
und adytete nicht bavauf, fonbern gog i devfelben NRichaung, die er
anfanglich eingefdhlagen, ~gevabe nady Mitternadt gu. Der Weg
ward hier immer befdwerlidher und der Wald dichter, unbd ¢ mufte
mandymal von dem Pferbe abfteigen, und mit feinem Sibel das
Dicicht licyten, um nur durchzufommen,  Ev vitekte {o dufferft lange
fam vor, und fam endlich abgemattet und mibe an eciner Stelle an,
bie ibm jum Uebernadyten tauglidh feien,  Kaum wav ev cingefdlafen,
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fo frand wicer baffelbe  fleine Minndyen mit bem iweifen Bavie
vor ibm, fepte ihm bag Cube feined biinnen Stabes wicder auf die
Etirne,  unp forady mit febr cvnfier Miene: , Habe idy dir nidt
8efagt, bag du nidyt auf bem vedyten Wege bift? Mufit efwad links
sieen, swifdhen Abend und Mitternadt gevade fn der Mitie,”

Auch dicsmal ftand ihm ber Traum am Movgen wieder fo
lebhaft wor ber Secle, als beg Tages vorber,  Judeffen badhte ex
bei fidy: , Man mufi fich durdy efnen Traum nidt i feinen Gn
fdhliffen frve madhen faffen. . LWenn idy beute audy den begeichneten
Weg einfdhlitge, fo fBunte o8 mir i der Nadt tedumen, idy follte
wicber eing entgegengefete RNidtung einfdhlagen, und fo wirde mein
3ug ein Spiel der Trdume.” Gp verfolgte daber aud) Geute feinen
bisherigen Weg, bder ibn endlidy wicber Dergab fithrte, G fah biew
fiiv ein gutes Bovgeidhen an. ,Denn”, dadyte er, ,wemn’ i) bas
Walvgebivge itberfticgen habe, fo werbe ich Bald wicber in betwohnie
Thaler Fommen, und ohre weitere Strung vorwdrts jichen Hunen. s

Der Wald ward in der That gegen dad Cnbde bdes Tages
ChVas lichfer. Allein Bald ftieh er auf ein anderes Hindevniff, Der
Berg war auf dicfer Seite febr felfig.  Grofie Felfenbld e lagen
bier 3y Tage, oft body wie Manern ben Weg vevfpervend; oft
mufite er quf grofen Wmivegen eine Stelle fudyen, wo er 'fein Rof
hinabfiibyen fonnte, weil fi) auf efnmal tiefe Abgriinde vor ibm
ffncten, bie er umgehen mufte,  Mandymal wollte dev Unwille Dei
ihm qugbredyen, bafi er fo aufgebalten werde, dennt e8 fag ibm ein
Oefiibl in per Seele, als fonne ev, was ev fude, nuy iy febr tweie
fer Ferne finden,  Allein’ im nddyften Augenblict fehatt ey fidy wieder
ferbft, dafi er diber cine fo feine Unannehmlidfeit {hon ungufricben
fei, da er bef feinent Aussuge dodh nodh weit Sdhlimmeres ju evfragen
Befagt gewefen.

Nadydem’ ev fich bei cinbrechender Nacht wicber eine Nubeftitte
eablt batte und eingefdilafen war, Datte ev wwigder benjelben Tvaum,
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Nue fdien bag feine Manndyen mit dem weifen Bavie heute fehr
exgitent,  Gv fegte ibm feinen Stab wicder, abev mit weit griferer
Hejtigheit, auf die Stivne und fpvad: L8l du immer nod) nidt
poven? Wie oft muf man bid) warnen? Bebenfe dody, baf bu
nidht auf dem vechten Wege bift. Du wmuft etwad [infs geben,
gwijden Abend und Mitternadyt gevadbe in dber Mitte !/

Bei feinem Crwadien fdwanfte cv in feinem Cntfhluffe. Der
Umftand, baff er nun breimal denfelben Tvaum gebabt, fdhien ihm
vody nidyt gleichgiiltig su fein. Sdon war ev entjdloffen, ihm 3u
folgen, und blicfte won dbem nddyften Feld, den ev evftiegen, nad) bev
begeichneten Nidhtung gwvifden Abend und WMitternadyt hin. D fab
ev aber ein febr hobes und fteiles Gebivge bort quer voriibevsiehen.
LG, fpvad) er da fity fidh, ,ba miifite i dody ein vechter Thov
jein, wenn id) jenen 2Weg wdblte, auf dem id) mein gutes RNof
suriiclaffen miifite, wdbrend idy hier nun bald alle Sdwievigkeiten
iberwunden babe. Hier febe idh fa gar feine Felfen mehy vor mir,
und der Fall bes Berges gebt fo fanft, bdaf id) von bente meine
RNidtung leidht forifesen werbe.”

Feohlicy Flettevte er von bem Feld Dhevab, bejtieg fein Pferd und
vitt woblgemuth in feiner bigher verfolgten Niditung gegen Mitter-
nadt weiter.  Wobl fam er an Stellen, wo die hohen Biume didht
ftanden und pwifdhen ipnen dag Gebitidy und Heden umper wudherten,
fein RNofi wand fidy aber mit feinem Neiter, wic eine Sdlange, wis
fhen ben Stimmen der BVdume dburd), und adytete nidyt des Fleinen
®eftedudyes, das gu feinen Fiiffen den Voben becte, und ihm oft
big an ben Kopf veidte. So dvang ev fmmer weiter, und wiinfdte
fidh felbft Oliict, daf er fidh nicht duvdy feimen Trawm habe free
wadpen. Taffen.  Da pielt aber fein Plerd ploplid) an, und wollte
nidt weiter, v gab ihpm die Spovnen unbd trich e3 voviwdrts, G3
ftieg in die HEbe, und wirve beinabe hinter fich Wbergeidhlagen. Dod)

Tiefy ¢8 fih wicber wieber, und ftand wicber auf dem yovigen Fled,
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" und fopnaubte und sitterte am gangen Leibe, »Dicr mufi ehwad Tic-
B gem, vor bem bas Thier fidy fitedytet. Laf dod feben, was es ift!«
bt fp}‘\ld) er, ftieg ab, bdingte ben 3aum in den Avm, und hieh mit
& fentem Edbel bas Geftedudy nieder, bdas den Boden Decfend umber
it wudjerte,  Jnbem er fo wm fih Dauend einen Sdyritt vorwdrts
geben wollte, 3og ibu fein Pferd an dem Jaum wieber uriid.
o #Oummes Thicr 1 rief er da umwillig aus.  ,Was balt du mid
e et aud) nody guviid ¢ Wir fonnen bod) nidht ewig an dicfer Stelle
it ftchen: Bleiben.”  Damn befann - er fih furs, nabm den Sawm und
s l_vm'f ibn vitcbwdrts, bem Pferde itber ben Kopf und fprady: |, Da, eigen-
i HITn‘igc Beftie! Nun_ftehe, o fange bu willit, 3n diefer Wildnif
5 WL du miv ja dody nidyt durdygehen.”
& - it diefen Worten fing cr wicder an, vormwdrts dringend, bag
Sf Oeftrdudye m'.rbcr U bauen. Da war er aber an den Rand einer
& fd)llhﬂrn Stluft gefommen, dber weldye bie Biifhe von diefeits und
s lfﬂr’citﬁ sufamnmen bingen, daf cr' fie' nidht: fehen Fonnte, Dhne die
n; ('{Scfal;r 3w abnen, that ev nody einen Sdyritt vorwdvts, und ftiirste
binab,  Sdyon im Fallen hatte er dag Bewufitfein verloven.
kb A8 Naferebdin - endlid) wicder u fidy felbft fam, Derefdhte
p duntle Nadyt wm ihn per. i’!nf&_nglfd) wufite ov nidt, wo v foi
ot 1111_@ Wwie cv dabin gefommen,  Gr Quiff um fich, und fand feinen
1, culjff, ber neben ibm fag. Almablig evinnerte ev fidy u*f’cbcr alfer
ol ll‘nmant’r und feines Falled, v vidtefe fidy auf, und fithlte wobl
B die Schmersen von feinem Falle, o gewann er bald die lcber-
i seugung , daf ev fein Glied jerbrodien, nody fidy gefdbulic verlept
i babe. - Gv bedadhte fidh, ‘was er thun follte; bod) merfte er wob,
! bag er pen Tag abwarten miiffe, uyt erft’ ben Ort 3 feben, an
el dem gy fih befand, und darnad) feinen Cntidhluf ju faffer. Mt
5 oen Hinben umpertaftend fuchte e fidh eine Stelle, wo er fidy bes
) quemer anfehuen fonnte, unbd evvwartete fo den Zag.

d Das Lidyt des Tages Dat fonft eine exbeiternde wnd crmuthigenbe
'3
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Rraft. Sorgen, Dbie ben Rekiummerten oft i der Stiffe und im
Duntel dey Nadt auf feinem Lager gong barnicber Duiiden, jers
fiveuen fidh meift in feinem Gewitthe mit dem Erwadyen des Tagesd,
wnd der Hoffnungslofe evhalt wieder neuen Lebensmuth,  Bei Najes
rebdin frat aber der entgegengefeste Fall em. v batte gehofft, im
peflen Tageslichte leidst wicber eine Stelle 3u finden, bie ihm vers
flattete, au$ der Kluft beraussufteigen, und jein Pferd wieber fu
crreichen, mit pem ev damn auf einem fHeinen Umwege feine Babhn
weiter verfolgen foume,  Affein dev einbredyende Tag itberseugte ihn
bald, daf ev fidh mit eitler Hoffuung gerdujdt babe, Da wav diefs
jeité wnd fenjeits feine Stelle, an bev ¢v die Hibe crfteigen fonute,
o Der ev Devabgeftiirst wav, - Denn die Felfemvande  dey Stluft
waren fo fteil und glatt, und an mandyen Stellen bingen fiv fogar
oben weit fiber, dafi es nidht moglich wav, nur wenige Sdritte auf-
wivts ju freigen.  Dabei befand ev fidh in joldyer Tiefe, daf es ihm
cin Wunder bitnfre, wie e ben Stury diberleben fonuen.

€o jdmal die Kluft wav, fo lang behnte fie fidy dagegen 3u
beiden Seiten in vielen Krimmungen b, - Gy machte fid) auf und
ging nady der einen Seite, wn 3 fepen, ob jich dovt nicht eine Stelle
fude, bie o8 ibm verftatte, hinaufjufteigen. Der Gang war febr
bejdpwerfich; denn itberall, lagen abgevifjenc grofe Felsbloeke, bie ev
iiberfteigen mufite.  Oft waven fie swijdhen den Wanven cingeflemmt
und Daiten die Ticfe Des Bodens nicht gang. evveicht, fo daf ev unten
durdhfvichen mufte, Hier und da wav audy dex Sypalt in der Tiefe,
wo er ging, fo fdhmal, daf ev fid nuv mit Mitbe hindurch winden
fonnte.  Die Hofinung tvich (hn aber imumeroweiter vorwarves. Bel
icber TBinbung der &Luft hoffte. ev, wewtlier icje cvveidt habe,
werbe ¢r dodh an bas Gibe: feben founen, fmmer fab ev aber wice
der v eine neue Windung und neue Schwievigieiten.

Gr war endlidy evmattet, und fiiblte, baf cv lange nidts
gegefien.  Gr febute fih nad) einem fidrfenden Biffen; allein fein
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im fieiney Vorrath fag bei feinem fibrigen Gepdcte auf dem Saitel
orz ves Pferded,  Jn diefem Felsipalt, worin er fid) befand, twoudys aber
o8, boditens bier ober da ein wenig griines Moog, ein halbyertrodnetes
fes Grashdlmden, ober eine fadelichte Diftel, aber Feine erquickende
im Fridte, RNad)y Furger Najt fesste cv feinen Weg wweiter fort, fanb
oT+ aber immer die ndmliden Scywvievigteiten, bdiefelben getdufchten
e Doffnungen,
ibn Die Sonne hatte ihn jwar wahrend feiner Wandbevung nie ers
ihn veidhen Foumen, benn fie Ditte gang fenfvecdt fcheinen miiffen, um
fefs thre Strahlen bis gu ihm hinabsufenden, Lo fie aber audy viek
e, leidyt gany fenfredht diber feinem Scheitel geftanden, hatten die bicht
uft dber ber RKfuft gufammen - gewadpjenen Stvdudher und die Jweige
jaz b‘cr Biume den Schein nidyt hindurdhgelaffen. Denn 8 gab wenige
uf- Stellen, an welden ev aus feiner Tiefe ein Stitdfdien yon bem
hm blauen Himmel feben Fonnte, Najeveddin mevkte aber body, baf der

Tag fidy neigte,  Eefdhdpft von Miidigleit und Hunger fudite ev
3 fih bavum eine Lagerftatt, fo bequem, als ev fie finben Fonnte, und
mbd fdhlief bard ein.
olle _ Da feat im Traume dafjelbe graubdrtige Mdnnlein wicder u
iebr thm, dag ihm jdon dreimal evfchienen war, wnd {ab ibn mitleidig
st an. o, Avmer Nafeveddinl” fprad) es, ,wavum baft du miv nidt
mt gefolgt? Sch babe didy dod) dreimal gewarnt,” — , A1 antwortete
iten er in feinem Tvqume, ,id bitfie bafiix, baft i) fo eigenfinnig anf
efe, meinem Bovfage bepavete, gevabe nad) Mitternadyt ju 3iehen, pa iy
dent od) nidyt weiff, weldyer Weg zu meinem Jicle fitbrt,” Das Minu-
Bei lein nictte ipm bei diefen Worten Veifall, und jeste ibnt wicber bas
abe, Cnde feines Stabes auf die Stirne, und frady: ,Du dauerft mid.
vice Du Daft dichy in biefer KMft vedts gewendet, und bdtteft didy infs

wenbden folfen, Kepre wm! Du findeft nady diefer Seite den Aug-
dts dang nicgt.#  Epe nod) Nafeveddin im Stande war, ihm u ant:
fein woTten, war bas Mannlein verjduwunden,




Bei feinem Crwvadyen ficken ihm fogleid) bie Worte ein, bic er
im Traume vernommen. G iberlegte wieder bei fich, ob er bev
erbaltenen Weifung folgen wolfe. ,Jdy bin fdhon einen gangen
Tag”, fovady er, ,nad) diefer Seite gegangen, und  bin biev wvicl
feicht Dald am Gnbe der KMuft, wo ficy dod wahrideinlich , wenn
aud) auf jufammen geftiivgtem Geftein, dod) ein Yusgang  evhebt.
Soll id) nun wicder eine Tagreife viidwdrts unternehmen, ud banu
vielleidht nody fo wiel weiter geben, b jtexbe idy vor Hunger, ehe
ih dag Jiel crveidhe. €8 muff aber body mit diefen Trdumen eine
andeve Vewandiniff haben, ald mit den gewdhnlichen Trdumen!”
wenbete ev fidh davauf felbft ein. ,Der Crfoly bat 8 bewviejen,
baf i) Diev bem Kleinen batte nadygeben folfen.

RNady langem fdhrwanfendem Kampfe i feinem Jnnern, fiegte
enblic) doch ber Cuifdyluf, wieder guviict gu geben. Kaum batte e
einige Sdritte gemadyt, fo fiel aus bev Hibe eine Frudyt vor ihm
auf die CSteine nicder, Gr fonnte aber nidt evfennen, wad es ges
weefen, demnt fie war burd) die Hibe des Falles mit foldher Gewalt
pernieder gefabren, daf fie in viele unfenntliche Theile jerplaste, und
ver Saft tavon weit umber die Felfen nepte. ,ADY feufste ev be
diejem Ynblicte, ,wic hitte midy bicfe Frucht evquidt, wenn fie mir
gang und ungerfdymettert jugefailen wavel” Gr fab babei in die Hibe,
unt ben Bawm ju feben, von dem fie herabgefallen war, und fiehe!
inbem e aufblicte, ficl eine gweite berab.  Sdmell biclt e ihr die
Spile feines Shabels entgegen, um fie bamit aufsufangen, ein Shiel,
bas e bei feinen Waffentibungen oft getvicben. € batte gui gesielt,
denn fie traf gerabe die Syige; fie war aber mit foldher Gewalt
perabgefallen, baf fie nidyt davin flecen blich, fondern weiter fiel
witd fidh in e Hlfren fpaliete.  Dievburdy wav aber bie Heftigs
feit des Falled gebrodhen, o daff beibe Hilften unverfehrt am Boben
fagen.  Gv. bitdte fidh “fehmell bavitady, und evquictte fidy an {hrem
pevelidhen Fleifdhe, obne fidh davum gw Fiimmevit, was ¢é fiiv eine



Baumfrudpt fei. 1nd faum batte er fie gegeffen, und blickte wicher
nad)y dem mildthdtigen Vaume empor, als er abermald cine fallen
fab, bie er auf gleide Weife, wie die vorige, auffing und vevjehrte.

War es ein Jufall, daf der Vaum feine Friichte fallen lLief,
war e§ eine Gunjt ded Himmels, die bm dadurd sugewendet wors
den war? Gr nabm e fiiv bas Cegte und fepte neu aeftdcft und
erquidt feine Wandevung weiter fort. Bald bemerfre er, baf ber
LWeg minder befdwerlidy fei, ald er ihm Tages juvor gefchienen,
Cr cvinnerte fih nody efngelner befonders fdhlimmer Stelfen, und
meinte, er mitfie fie nun bald wicder erveidt baben. Allein er ging
weiter und weiter, und fand fie nidt. ,Sollte id) denn fo langfam
geben”, fragte e fich felbft, »Paf i) nod) Feine ber Stellen evveichi
babe, bic mir geftern fo befdhwerlich waren? 9o find bie Feljen,
bie idy uberflettern, wo find bie anbern, wo i mibfam unten
burdpfriedien mufite?” Gr vervoppelfe feine Sdyritte, um bdie De-
Fannten Hinberniffe ju {iberwinden; alfein er modyte wanbern, fo weit
er wollte, fein Weg ward fmmer bequemer und ebener. Bald fab
e, baf er fon die gefirige Stvede gang hinter fidy baben miiffe,
benn offenbar wurde bdie Kluft weiter; wenn er aufwdvts blickre, fab
€v ben Deitern Himmel nidt mehr von den Bitfden gededt, und
bald fiel aud) ein Sounenftvabl hicr und da bei einer neuen Win:
dung bdes Weges hevein, Nady einer FHeinen Steede evweiterte fid)
bie Rluft anffallend, die Seitenwdnve ftanden nidt mebr fo jteil,
biev und da jeigte fidh davan eine mit Grag bewadfene Stelle, bald
vantte aud) einiges Geftrdud) fiber dic Felfen, und gulegt rundeten
fie fih gar su awei fanften, biigeldbnlidyen Borhdhen ab,  Er fand
bier wieber einige Waldfriidyte, womit er feinen Hunger ftillte, und
eine weidye meofige Stelle, bie ihn jur Rube einfud,

Grinns Wihrden. 8
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warmen Haude, der ibn beftig anblies, AS er dbie Augen auf:
jdblug, frand jein Jofs bei ihm, das ihn {dlafend gefunden Dbatte
und nun peifend bevod), ob er es aud) fef. Freudig fdwang er
fich gleidh auf ben Sattel, und ritt durd) dad Thal swifdyen bden
beiben Higeln hinaug. BVald verlor fidh) der Wald, und er befand
fich auf einer fhonen Wiefenflddhe, an deven ferneftem Saume ihm
etas entgegenleudyete, dag im Seyeine der Sonne gldngte, als fet
es felbjt eine $Halfte der Somne.  Cr fonnte vas Feuer des Glanges
nidyt fange evtvagen, und mufite ben Blid auf das Grviin der Wiefe
vidten, um feine Augen wicder jum Sehen ju gewdhuen, fo febr
waren fie von dem Glange geblendet. Audy fein Pferd fdhien ge-
blenbet, benn e8 ftute und wollte nidt vorwdrs,

wSier ift dody Feine KMuft”, fprad er, i die man binabftirzen
fann!  28asg fpevrft bu did) denn fdpon wicber, vormwdves ju gehen 2
Und er gab ihm bie Spornen, und vitt in vollem Trabe fiber den
Wiefengrund bin nady dem glingenden Gebdude, Je udber v fam,
fe mebr veridwand ber Glang, und er erfannte nun, bdaf ed cin
grofier Palaft war, ber gany aus bell poliviem Stable Leftand,
Dad Thor war offen, und er ritt in den gerdumigen Hof. Hier
erblictte er neun Pfovten, bie in bag Jnnere des Palaftes fithrten.
Gr jtieg ab uud trat durdy bie mittlere Piovte ein.  Aud) tas Jn-
neve beftand aus Stahl, und alfe Vergierungen waren blau anges
faufen, was fidy gegen bdie blanf gefliffenen Maffent der Wanve
unb ped Bobend gut ausnahm,

&g fiel ihm auf, dvaf ev feinem lebenben Wefen Dbegegnete, denn
er ging durdy mebrere Gemddyer, ohue aud) nur die Spur eines
menfd)lichen Bewobners ju finden.  Julest fam ev in einen runben
Saal, beflen Boben mit einem pradtvollen Teppid belegt war:

Jn ber Frithe des nddyften Movgend evwadhte er von - efnem
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vtings um bdie Wand fief ein Polfterfis, mit feidenen Deden von
ben glangendften Favben bededt, diber weldyem fich in fhonen Ge-
winden ein bichter Rvang von Laub, ‘mit den pradtoolffien Blumen
burd)flodhten, bin jdhlang.

Die Kithle des Saales gefiel ihm; ev fegte fih, um ein wenig
U ruben.  faum faf ev, fo erjdyienen gwei Sclaven, neigten fich
tief wor ibm, baf fie mit ihren Stivnen bie Grde bevithbrten, unbd
gaben burd) ihve Mienen ju verfteben, baf fie 3u feinem Dienfte
beveit feien.  Da er gerade wieder tudytigen Apvetit fiblte, fprad
ev: ,2Wenn v fo beveitwillig feid, miv git dienen, fo geht und Dolt
miv e ordentlidhes Mapl,  Jey fible, baf i lange nur von
Sviihten gelebt, und Ffeine nabrbafte Speife ju miv genvmmen
babe.”  Raum fprad) ers, fo entfernten fich bie beiden Sclaven,
und bradpten einen woblbefesten Tifdy hevein, den fle vor ibm niebers
felltien. Gr fand auf bemfelben o ausgefuchte Yederbiffen an Braten,
Siihen, Badwerf, eveln Friichten und pergleidhen, bdaf er Faum wufte,
was er zuerft angveifen follte. A er aber cben anfing su efien,
erjhienen einige andeve Selaven unbd Sclavinnen, bie mit Beglei-
fing yon Tambuvinen und Pfeifen einen pantomimijdyen <ang aufz
fithrten.  Gr fah demfelben zu, und fdhmaufte babei mit grofem
Behagen, denn alle Speifen waven Eoftlicy subeveitet.

Dievauf cridyienen anbere Selaven mit hoben Leudyiern von
glangendem Stable, die fie im Kreife wmberftellien. Davauf ftecten
stergen, die Deim Vevbrennen den gangen Saal mit ben feinz
ften Wohlgerichen exfillten. Anbere bracdhten ein grofied golbenes
Becken mit lauem Wajjer gefiillt, gogen ibm mit Chrerbictung bie
Sll!}[lrf[pftlmg aug, und babeten ibm bie Fiife, Nadhdbem fie biefe
abgetrochuet, bradyen fie einige fryftallene Fdihden hervor und falb-
ten bie Fife noch mit foftbaven wobduftenden Oelen. Sobann sogen
fie ibm fongefticite Pantoffel an, und fibrten ihn in ein Sdlafe
gemady, wo ein mit veiden Stoffen umpangenes Jubebett ftand.

8 *




116

Sie enifleibeten hn, und ev legte {ich woblgemuth nicder. Koum
lag er, fo vernabm ev in einem anftofenden Gemade einen lichs
lihen Gefang, der ihn ju fanftem Sdhhnnmer einguladen fdien. €s
patte folher Cinladung nidht beburft, denn ibm that bas weidhe und
gerdumige Lager febr wobl nad) dev CEnibebrung o vieler vorfeys
gegangener Tage.  Bald jdylief er fehr feft ein.

Sein Sdlaf war anfinglidy vubig und feby evquidend gews-
fen, allein e8 beunvubigie ibn bald swieder ein Tvaum. Cr fap fid)
felbft yoicber {m Freien wnter einem Vaume legen, und dag graue
bavtige Mannlein trat wieder ju ibm und fprad), indem ed ihm
mit dbem Stabe, wie frither, bdie Stivne berithrie: |, IWarum bajt
bu meine Warnung fdhon wieder vernadlifigt? Sing dein Weg
bievher? Jft das die Mitte ywifthen Abend und Witternad)t? Du
fwebft Dbiev in grofer Gefabr, darum verlaf fa movgen Ddiefen
Palajt.¥ CEr frdumte nod) weiter von dunfeln Hiblen, von Felss
Eliiften, und andbern unbeimbidhen Dingen, doch hatte er am Dorgen
alles Anvere vevgeffen, nuv ber CGrideinung des granen Warners
und feiner Mabnung evinnerte ev fid nody beutlich.

Ghe cv jedod) nod) mit fid) ing Neine gefommen war, wag ev
thun wolfte, evfdyienen wieder pinige Sclaven, und fithrten ibn burd
cine Seitenthlive i ein niedliches Bavdefabinet.  Dovt entfleiveten
fie ibn, und fegten ibn i ein woblduftendes BVad.,  Sie hoben ihn
fovann beraug, legten ibn auf ein Rubebette, wo fie ibn gany in
warme Teppicdhe bitlleen und trodneten und vicben und falbten.

Hievauf bradyten fie einen neuen Angug vor dem feinfen und
foftbarfien Stoffe, und befleideten ihn damit, Naddem er willig
angefleibet war, fiiprten fie ibn in den vunden Saal gurii, wo er
fein FrihftiicE fanbd.

Bald. erjhienen efnige Jlinglinge, bdie hn cinfuden, fidhy mit
ipnen i Sicfen gwe itben, Sie batten frdblerne Pieile und Bogen
mit gebrvadyt, unbd ﬂmfrm alg el eine fleine Pomerange auf einen



117

ber boben ftdbleynen Leuchier. Sie fhofen nad) derfelben von bdem
cinen Gnde bes Saales bis i dem andern.  Sie fehlten aber alle
bag Jicl. Da fdyof julest Nafeveddin, und fein Pfeil fubr mitten
burd) bie Orange, und fiel mit derfelben ju Boden.  Affe bewunber:
ten feinen Sduf, und beeugten ibm ihren Beifall,

Nun fithreen fie ibn guviid auf den Borplas vor bem Palafte,
unb bradyten Wurfipicfe, und fehlugen ihm auc) mit diefen ecin Wett-
fpicl vor. Sie flellten ein Gi auf efner dber ditnnen ftablernen
Sdulden auf, die eiien vingsumberfaufenden Fufweg einfdloffen,
Sie warfen lange dbavnad, aber feiner von ibnen traf ed. AlS aber
bie Neibe an Najeveddin fam, warf er ed mit dem evjten Wurfe
bevunter, &ie folten nun fleine frdblerne Schilber von der Grife
eines Tellers, wnb liefen einer von dem andern mit ben IBurfipiefen
gegen fid) werfen, und evwebrten fidy der Spiefie mit diefen Sdyils
dern, Nafereddin hatte nie eine foldye Uebung mit gemadyt; er warf
davum den Sdyild vou fich und jog den Sibel. Dann lief er ge-
gen fiy werfen, unbd {hlug alle Spiefe, wie fie beranflogen , mit
em Sibel von fid) ab, fo bdaf mander Opieh in Stite gerhauen jur
Grde nicberfiel,

Unfer biefen und andern jugendliden Uebungen und Wettkimypfen
war Stunde um Stunde voriibergegangen.  Jesit ging man in den
Saal juviif, wo ber Tijdh {dhon wieber gedectt und mit ben quss
gefuditeften Syeifen verfeben war.  MMufif und Tange begleiteten Pas
WMabl; bdie woblriedhenden Kevgen wurben wicber angeslindets  bie
Jimglinge fitbrien nun audy felbft allerlei Tdnge auf, und jogen
Najereddin mit in ihr Spicl. Dbgleidy or ihre Sypradye fo wenig
verjtand , afs fie bie feinige, fo madyen fie fich Dody burdy Beidhen
eitander verftandlich, und waren febr Deiter und pergniigt.  Die
Radyt war gefommen, cbe er 8 gedadt, und er ward wieber nad
feinem Sdlaffabinet gebradyt und bedient, wie am vorigen Tage.

Audy in diefer Nacht evichien hm im Traum das Hetne Minne
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fein wieder mit febr evnfter Miene, fepste ihm jeinen Stab auf bie
Stivne und fprady: |, Leidytfinniger Jtingling, gedenfe meiner War:
nung und flich, BVerlaf diefen Palaft, fobald der Morgen graut.”
Ghe er aber am anbern Worgen nodh gang 3u voller Befinnung erz
wacht wav, famen die Sclaven, und bedienten ihn wieder, wie am
vovigen Tage im BVabe, und fithrten ibn in ben grofen Saal,
Lnwillfiibrlich war er bald wieder in die Spicle und Ucbungen
mit ben Jiinglingen verflodten, unb fie wuften duvd) fmmer neue
Criinbungen feine gange Aufmerffamfeit fo in Anfprudy ju nehmen,
bafi auch diefer Tag wieder binging, wie die vorigen, ohne daf er
an bie 28arnung ber nddtliden Crfdeinung gedadyt hétte.

Dicfe blieb aber audy in devy britten Nadyt nidht aug. Dexr
Heine Gveid erichien ibm mit gorniger Miene, ftie hm den Stab
etiwoas unfanft auf dic Stirne und vief: ,Ungliclicder! du willf
bein BVerderben, und vevdienteft, daf id) meine Hand von div absdge.
Jum lestenmale warne i) bdid). DBerlaf biefen Palajt, ehe die Soune
aufgegangen ift.” o lebbaft diefer Traum aud) in feiner Crinne-
rung frand, al$ ev erwadie, und fo feft ev aud) entfdlofjen war,
fih aus vem Palajte ju entfernen, ebe ev nody mit feinen bisheris
gen Genoffen gufammentdime, fo fonnte ev died dod) nicht ausfithren,
Denn feine Kleiver waven von bden Selaven, die hn bedient hat-
ten, mitgenommen worben, wie fie fmmer gu thun pflegten, und die
neuen, die fie ihm feben Tag anlegten, bradien fie exft am Diorgen
mit fidy, fobald ev evwadyt war.

Gy vief fie bdiesmal Derbei, und fie exfdhienen auf fetnen evfien
Nuf, verwunbert, wie ed ihm vorfam, dbaf er fdhon wade. Sie leg-
ten ibmt wicber ein neues und pradyivollfes Kield an, und fithrten
ihn, wie fonft immer, it ben Saal,

Obgleich es weit frither ald um die gewdhnlide Stunde war,
fand er dody audy fhon bie Jiinglinge hier verfammelt. Sie iibten
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fich wieder mit {hren Bogen, und foderten audy ibn auf, mit ibnen
um die Wette su fdicfen. Cr wollte ihuen begreiflich machen, daf
ev abreifen miffe; alfein fie jdhienen ihn nicht 3w vevftehen, uud
brdngten ibm den Bogen und Pfeil in dic Hand, und Beftanden bavauf,
baf er fihicfen miiffe. ,Nun”, dadte er, i) fdicfe einmal, und
eife bann Dinaus, wm mein Nof ju finden.” G nahm ben Bogen,
und weil ev fein anbeves 3iel fab, zeigte ev binauf an die Dede.
Dort befand fih in ber Mitte dev frablernen Kuppel ein fleiner
burdyjidhtiger vother Fled,

Cr madte den Jinglingen begreiflih, daf er bdiefen rothen
Punft freffen wollte, fepte den Pfeil auf bie Sebhne bes Bogens
und giclte, Dabei bemerkte er nicht, welder Sdyrecfen iy feiner
Genoffen bemddhtigt batte, unb baf fie alfe wie evftavet franden, und
wie alfes Blut aus ihren Gefichtern entwichen fdhien.  Auf fein Jiel
Blicfend, fhof ex ben Pfeil ab, als cben dev erfte Strabl ber auf-
gebenben Sonne durdy denfelben in den Saal Heveinfdyimmerte.

Gr Datte gut getroffen.  Der vothe Fled war verfdwunden und
fein Vfeit pindurdygefabren. Aber in demfelben Angenblict evflang
ein furdytbarer bebenber und pumpftlingendber Ton, ber immer laus
ter und lauter wurde, und ugleicd fab er von aflen Ceiten die
Theile der Kuppel fidh auseinander [Hfen und sufammenitiivien.  Gr
glaubte, unter den Trimmern des Palaftes begraben ju werben.

Allein der gange BVau war sufammengefhivst, poch die Lrfim-
mer defielben jugleidy verfdpwunden, und ev fab fidy auf einem witften
Plage ftehen, auf weldem dorniges Geftvitppe und Neffeln umpper=
wudyjen.  Ehe er fich aber nod) umgefehen und von feinem Sdyeden
exbolt Patte, ffand vor ihm ein grofer Mann von mitHern Jabren
mig fraufen fdpwarzen Haaven und langem fdwarsen Vavte, ber
wav gefleivet in einen langen braunen Talar, und wmgliviet mit
eintem weien breiten Gitvtel, auf weldem qffevlei wunderlide vothe
Ghavattere ftanden, Scdlangen, unférmfide Bigel, Menfdpens und
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Thicvglicber, Winfel- und Jirkellinien vorfiellend. Seine Gefidhts:
glige waven von TWuth entftellt, feine Augen fpribeten wvon Jorn,
und mit gebaliter Fauft beugte er fidh gegen ihn, und vief: ,,Elens
per Wurm! Unbanfbaver Hund! Sfi dag ber Lobn fitr affe ®aft
freundidaft, die idh div in meimem Palafte durd) meine dienenden
Geifter erwicfen babe? Weifit dbu aud), was du mir gethan Daft?
Die Frudt langjdbriger Hoffnung baft du mir mit muthwilliger
Hand geraubt? bajt mir den Talisman bded Kbniges der Geifter,
ben rofenvothen Diamant, aus der Kuppel meines Stabhlpalafted hey=
ausgejchoffen, daf iy ibn nun nody einmal wangig Jabre entbebren
muf. Demn fo it o8 yom Sdidfal beftimmt.  IJwanzig Jabre
mufi er rubig al8 der Shlufftein der Kuppel meines Palajtes fteben,
und alfe Frembdlinge, bie denfelben betveten, muf id durdh meine
Geijter bewivtben und fliv ibr BVergniigen forgen laffen.  Crft nady
Berlauf von gwangig fangen Jabren, wenn feiner der Gdfte, die
ben Palaft befudht haben, Hand an diefen mdadtigen Talisman ges
legt Dat, fann ev miv bienftbar werben. Sy war fo nab dem Jicle,
und du! bu baft e8 wiecber fo weit hinausgeviiki! Du nidhiswitedi-
ger Hunb ¥

Die Worte bes Jaubererd und feine Wuth verfessten Nafeved-
bin gwar i fodtlidhen Schrecfen, dodh bliste swifdhen der Furdt aud)
vidalidy ein Stvabl der Freude hindurd), ald ev von bem rofenrothen
Diamant hovte, der ein madtiger Talisman des Geifterfonigs fei.
»2as ift ber Talisman meined Ninges!” fprady ex bei fidh. 1Und
al8 ber Jaubever eublidh einbielt, weil die 2WButh feine Stimme exr-
ftidte, fagte er: , Mit RNedht habe id) deine Hoffuung serfisrt, Du
parfit bodh nie in den niipliden Befiss ded Talismans fommen, denn
ev gebdvt mein.”

»Wag?! fdyvie ba ber Jaubever, ,bu Wurm wagft ed, did
pem Mubuli-Raunfi widerfesen ju wollen, bder felbft im Reide
ber Genfen gefiivdtet ift? Wohlan, laf feben, wad du vermagit!
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Du willft div ein Nedyt auf den Talisman anmafen? Gut! id)
Will midy vovjehen!  Vei diefen Worten packte er Nafeveddin beim
Genide, wie man eine junge Kape trdgt, und murmelte drei Worte,
Sogleid) exhob ev fidhy mit ibwm hodh, body in die Hibe, und fubr
mit ibm durdy die Liifte,

Wie fange ex fo mit ibm bdabin fuby, wufite Nafereddin nidt,
bennt ihm war fogleih Sehen und Hiven vergangen und aflfe Bes
finmung entfdpwunden. A8 er wicder s fidy fam, fag er an ber
Klifte bes Meeres, und Mubuli-Raufi, der Jaubever, ffand wicbey
vor ihm. ,Hier Funte idy did) deinem Schickjale tiberlaffen!” fprad
er, und rubig fein wegen bes Talismans. Denn von bier wirft du
fo Teidbt nidht nody eimmal in dag ferne Land fommen, wo id) meinen
Palaft wieder aufjubauen gedenfe. Affein Borfidht fdadet nidy!
Davum thue idy nody ein Uebriges an div.”  Gr nabm bei diefen
Worten cine rothe Feder, die vor ihm auf bem BVoden lag, murs
melte ein Paar Worte davitber, gog einen fpien Dold) aus feinem
Gitvtel, vigte ihm, cbe fihs Nafeveddin verfah, bdie Haut auf der
Stirne, und fledte das Federden mit dem Kiele hinein. In dems
felben Augenblicke fitblte biefer fdhon, daf bdie Feder feftgewadyien
war, unbd jugleich, daf eine wunderbave Vevdnderung mit ihm yors
ging. Gr wollte die Arme flebend gegen ben Jaubever qusfieeden
unb breitete ein Paar voth und griin befiederte Fligel aus; er wollte
fprechen, und ftatt einer menfdjliden Stimme Dbeleidigte ein fridye

gender Schrei feine Opren. ,Sol” fprady hobnijd MubulisRauti,

oAU geh und Fimpfe mit miv um den Talisman., Du wirft als
Papagei auf bdiefer wiifien Jnfel feben und fterben,” Mit diefen
Worten erhob er fid) wicder von dev Crde, fubr body in die Hibe,
und vepfdhmwand den Augen dbeg vevwandelten Nafeveddin,
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Fiinfted Kapitel.

Mupuli-Raut’s Drobung fibien in Erfillung ju gehen. Tage,
Wodpen und Monate vergingen, felbft ein Jabr war voribergegan-
gen, und Naferedbin lebte immer nody als Papaget auf der einfamen
3nfel. Doy war er nidt ein Vapaget, wie andeve, benn feine
menfdlichen Gebanfen, Gefiible und Crinnerungen waven ihm bei
fefier Vevwandlung geblicben. LWobl Datte er im Anfange geboft,
menfdlide Bewobner auf feiner neuen Heimath ju finden, und wayr
fibevall hevumgeflogen, fie zu fudben und fidy an fle anjufdhlicfen;
alleint feine Hoffuung hatte ihn getdufdt.  3u anbern Bigeln feiner
Gattung Fonnte ev fich nicht balten, denn fie waven dody nur unver-
niinftige Gefdydpfe, und e fdhien, als hitten fie ein dunfles Gefiih!
davoen, bdaf ev nidt ju ihnen gehdrte. Sie flohen ihn, und wenn
ev fidh fe etmmal unter fie mijdhte, vevtricben fie thn, biffen nad
ibm und verfolgten ibn, —

Gv biclt fich deshalb {mmer an einem einfamen Dvte am Ufer
‘bes Meeres auf, wo eine frijde Quelle aud dbem griinen Sdofe einesd
engen Thaldens hevabpldtichevte, in beven Nabe ev Alles fanb, was
er ju feiner Nabrung bedurfte, Jm Anfange Datte “ev bdie Tage
ge3ablt, fpdter aber untevlief er es mit Abficht. ,Denn”, fagte ev
su fidy, ,mein Clend witrde mir dody mu um fo grofer evjcheinen,
wennt idy miv der viclen Tage und Wodyen, bie id) davin subringe,
bewuft wdve, und fie mit einer 3abl ju benennen yerftiinde,”

Gines Tages faf er einmal auf einem Baume, und blicte hin-
aus nad) Der unendlichen Flice ded Meeres. Da fab er in dex
Ferne ein Sdif evjdheinen. Mit fedem Augenblicfe ward e grifer
und geéfier, und fdon iiberlegte ev bef fidy, ob ev nicht hinfliegen
follte. Dann bebadyte ex aber, weil die Neifenden auf dem Sdyiffe
Tange 3eit bes frifchen Fleifdyes entbebren miiffen, modyte man bei
feiner Anndherung nady ibm fdiefien, und e founte fo, wie fedber
gewdhnliche Bogel, gebraten und vevgehrt werden,
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Jndem er nody fo bei fich iiberlegte, fab ¢t, baf ein fleines
Boot ausgefestt wurbe, unbd gerade nady ber Jnfel vuderte, Ob-
gleidy ev feine fonderliche Hoffnung haben Fontte, auf biefe 2Weije
evlBst su werden, fo fdhlug ibm das Hery dody freubig, al8 er nad
fo langer Gntbebrung nun wicder einmal des Anblides menfdylidyer
Wefen genof. €8 befanden fih fehs Matvofen und der Sepiff:
fapitdn in bem Boote. Sie landeten an der Stelle, wo feine Quelle
fich in das Meer evgof, fdopfren von ibrem frifhen Waffer, und
tranfen bavon in gievigen Siigen.

Hicvauf befabl ihnen ber Sehifffavitdn, von dem Waffer 3u
nehmen und die Fdffer ju fiillen, die fie in dem Boote mit ftdy ge-
bradyt batten.  Wdbrend fie dicfen BVefehl wollzogen, ging er felbft
vas Thilden entlang, und Nafereddin Fonnte nidht wiberftebens er
flog bevab, und fepte fidh ibm auf die Schulter. Der Mann wollte
thn evidyrocden abidyiiticln. AlS fich dev BVogel aber an ihn ihmiegte,
ibm mit dem Kopfe bie Wange freidielte und ibn aus ehrlidyen
Augen fo bittend anfah, fprady ec: ,Nein, nein, du biff fein ges
fabrlidhes Thier, wofitv iy dich gebalten. Komm, du guter chrlidyer
Saue!” MF diefen Worten bielt er ihm die Hand hin, daf fidh) der
Bogel davauf fegen follte. Diefer that es, und neigte ficy vor ihm,
und gab fich affe Miihe, demfelben verftdudlich su madyen, daf er
ibn Ticbe und Bei ihm bleiben ywolle.

Judem ev bied that, bemerfre ber Schifffapitdn bden golbenen
Jing, dev hm audy bei feiner BVerwandlung, obgleid) fo enge, baf
e nuv bie cine Jdbe feft wmfdhlofr, geblichen wav. Ay, fovady
e ba, ,nun begreife i, wavum du fo jutvaulidy thuft. Du haft
fdon einmal unter DVienfden gelebt, Dag verrdth miv ber Ning
an befnem Fufe.” Der BVogel verneigte fid) Gei diefen Worten, als
babe er ipn vevftanben. ,Gut! gut! du fdeinft miv tibevbaupt ein
gelehriges Thier, Wenn bdu mit mir geben willft, fo folljt du es
gut paben.”  Der Bogel nidte wicher und liehkofete ihn.

e




124

Gy bradyte ibn, naddem fie binveidhend mit frijdhem TWaffer
verfehen waven, mit fidh auf's Schiff, und alle Mitveifende Hatten
ibre Freude an dem f{dHdnen und verftandigen Bogel. Vald frig
fidy jebod) brer ein Creignif ju, wobdurd) er die befondere MAufmerts
jamfeit feines Hervn auf fidy jog, und deffen Juneigung in nody
biberem Grade gewann,

An einem DHeitern Tage, an dem bie See gany rubig war, und
bas Sdiff fanft fiber bie chene Flade dabin glitt, hatten fich einige
Frauen, welde die Sceveife mit madten, auf bdas Verbed gefest
und in frauliden Gefprdden untevbalten. Die eine bderfelben jeigte
ben iibrigen da aud) ein fojtbares Halsband, das fie alé ein theuves
Jndenfen ibrev in fernen Canven lebenden Scwefter febr twerth hielt.
Der Sdmud ging aus einer Hand i die andeve. Man lobte ben
Glang dev Steine, bdie jdhdne Faffung, das Finftlidhe ShHiof, und
febe wufte etwas Anbeves davan ju vithmen,

Da erbiclt bagd Shiff ploglidhy einen beftigen Stofi, bdaf alle
bavon niederfielen, worauf fie im Sdyreden unter das Berded eilten,
und fidy auf ipre Lagevftdtte veviroden. Das Sdiff war auf eine Sands
banf gevathen, und nur mit Mihe und der dufrerfien Anftrengung
per Cdyiffsmannfdhaft gelang ed, e wicber flott su maden. Nun
aber entfrand auf einmal ein Gejchrei auf dem Schiffe; die TWeiber
ganften und fdhalten unter cinander. Dev Sdhifffapitin erfundigte
fih nady der Urfache, und erfubr endlich, daf in dem Sehyvecen fibey
ben evlittenen Stofi bag Halsband abbhanden gefommen fer.

Cr lief alle Mitveifende, Minner und Frauen fidh auf dem
Berbede verfammeln, Die Befigerin mufte nod) einmal evzdblen,
wem fie das DHalsband geseigt, und wer bamals auf dem Verbede
gugegen gewefen. Die Frau duferte, fie Foune e8 nidt fagen, weldye
ber Frauwen bad Gefdymeide gerade in der Hand gebabt, ald man
ben Stofi gefithlt, allein bas wiffe fie, bdaf alle jugegen gewefen,
unb daff es aus einer Hanb in dic andeve gegangen fei. Da fede

3
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e einer anbern gegeben baber wollte, fagte er: »Dier bleibt nidys
tibrig, es wmiffen fihy alle durdfuden laffen. Gine mufi es dody
baben, und die Ghre ber wbrigen evfodert 8, baf man bie Dichin
evfunde, denn fonjt rubt ber Verdbadyt auf affen,”

S er diefe Worte fprady, flog eilig der Pavagei bergu, einen
bellen Sdhyrei ausftofend und fete fidh auf die Hand feines Heren,
{dhiittelte mit dem Haupte, und winfie nad) ber Seite hin, wo einige
Mateofen ftanben, # &, el”, Tadte ber Sdifffapitin, ,mein Pap=
den! willft du did audy in biefen Hanbel mijden? Meinft du, dag
du auf anbeve Weife den Dich entbedfen Fonneft?” Der Bogel nidte
bejabend mit dem Stopfe, und blicte liftig winfend nady ber Seite
auf die Matvofen. ,Sp? fennft dbu den Dieh ¢~ fragte fein Herr,
und ber Bogel nidfte mit dem Kovfe. G, fo geige miv ibn an!”
fubr ber Rapitdn verwunbert fort,

Bei diefen Worten wollte einer ber Matvofent fid) eilig yon
ben anbern wegbegeben, alg habe er ein Gefchift qu beforgen, ba
flog ibm aber der Papager nad), und Frallte fich ihm binten am
Halie feft. Der Matvofe griff nady ibm, wm fich vou ibm [og 3u
maden, allein der Bogel Padte ihm dafity mit fetnem Frummen
Sdmnabel nady der Dand, baf ev fie exfdroden guviict a0g. ,Halt
Burfhe ! vief thm ba ber Kapitin . ,Du bift ber Dieb!” Die
Beftiivgung vevviep ibn,  Gr geftand, er Habe Gemerft, bafi - ben
&rauen der Shmud im Sdhrecten entfallen feis ev babe ipn aufge-
boben, unb ba ibn niemand beobadtet, fidh denfelben Jueignen ywolfen.
»Jur der verniinftige Vogel”, fdlof er fein Geftandnif, #hing ge=
vave bamals an ber Stridleiter, und fab mid ordentlidy, wie ein
Denjdy, babei an mit einem freafenden und drobenden Blick, als
wolle er mir ﬂfagcn, bafi iy Unvedt thue.”

CEr gab den Sdmud Deraus, und erbielt feine Strafe.  Aber
bent Papagei ehrten von der Stunbde Alle, die auf pem Edyiffe woe
Ve, und wer Unvedgt thun wollte, flivdytete fich, e wnter feinen
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Augen gu thun, weil er wufte, daf ev ¢d mifibiffigte, unb den THa-
ter su vervathen im Stanbe fei.

Rach einer langen und glitdlichen Fahrt licf das Schiff enblich
in ben Hafen ciner grofien und volfreidhen Stadt i, Freunde unb
Befannte der Neifenden Gewillfommien fie, und freuten ficy ihvev
glitlichen Wieverfehr. Die Neifenden evadblten ju Haufe, was fie
in fernen Landen gefeben und evight, und dbabei wurbe damn auc
gewdhnlich des Vorfalld mit dem Sdmude und bes Flugen BVogels
erwdbnt, der ben unbefannten Died entvedt habe. PMan ward uneu-
gicvig, einen fo feltenen Bogel fennen gu fevnen, und fo fam -¢s,
paf bie Wobnung des Schifffapiting nie leer ward von Vefudyern;
et feber wollte fih vihmen founen, baf ev ibn aud) gefehen
habe,

Unter ben Neugicrigen Fam einft aud) ein Dejaprter Mann,
per ben Bogel mit Hefondever ufmerfjameeit betvadptete.  Nadydem
fein Auge lange pritfend auf ihm gevubt, forad)y ev ju dem Ed)ifiz
fapitin: ,Berfauft miv den Bogel. N gebe Guch einen guten
Preig dafite, denn i) fann Cud) nicht verhehlen, bafi ev miv unges
mein gefdlt.” Der Sdifffapitin wollte abev nichts  bavon hiven,
jondern wies ihn fogleid) mit ven AWorten ab: ,Der BVogel ift miv
nicdht feil, und wenn Jpr miv ehn Golbftide dafiiv bitet. Sold
ein fluges Thier ift nidt mebr 3u finden auf bem gangen Grbboben,
und iy pabe midy fo febr an thn gewdbut, daff iy mid wict von
ibm trennen fann. Sebt nur felbft, was ev firy fluge Augen madt,
als ob er ung verftdnbe, @i, es lTebet aud) Mandher witer uns, ber
nidyt batd fo fug ift. Gelt, Papdyen, idy folf bidh nicht vevFaufen ¢
Der Papagei {hiittelte mit dem Kopfe, und fab b danfbar an.
LSebt 3", fubr ber Kapitdn fort, wie Flug er mid) wieber
anblictt.  Habt Jby fe foldpe Augen bei einem Thieve gefehen ¢

G it wabr!” antwortete dev Alte, ,Flug fheint e allerbings,
Ullein v geht nun bald wieder gur See, und mifit Cud) da dod)



von ibm trenunen, und, €8 ift mir nur wm bey Seltenpeit willen, bdie
verlangten jebn Gobdftiidfe gebe i) Cudy dafiie.# Gy bolte einen
Beutel aus feinem Bufen bervor, und wollte bag Geld hingdbhlen.
Da vief aber der Kapitdn gang eifrigl , Halt! palt! bebaltet Guer
Gold! Wer hat Cudy dbenn gefagt, paf i sebn Golbfiice gefobert?
I meinte nuy, idy gdbe ihn nidyt davum, wenn fie miy audy ge=
boten witeden! fa i) gebe ihn nidt um gwansig Golbftiide weg.
Wenn id) gur See gebe, fo nehme idh ibn mit miv: Gelt Papden,
wiv veifen gufammen ¢/ Dev Papagei nidte bejabend mit dem Kopfe,

»Ci, e, das ift bodh febr su verwundern!” fagte ber Mann,
und ging nadydentlich fort. Am andern Tage Fam er fdon wieder
mit andern Neugievigen, die ben flugen Begel feben wollten, und
tidtete gany am Gnbe, als er wicber weggehen wollte, die Frage
an den Sdifffapitdn: ,Aljo wm swansig Golbjtiicte befomm ich thng”
Da fuhr diejer aber auf, und fovacy: ,€i fo lafit miv dod NRube.
I verfaufe den Vogel nichi, und bdamit bolla! BViel licher wollte
i) ihn wegfdhenfen, wenn idy ibn entbehren miifte.”

»ES Fnnte aber aud) nod) anders Fommen”, wendete bder
Dann ihm ein. ,Cuer Licbling Fonnte Cudy geftoblen werden; man
Eounte ihn fogar mit Gift wmbvingen, deun er Faun auch Fembde
baben.” , Feinde 2 fragle der Rapitin gang entviifeer, ,%Wer fann
einem fo fhénen und flugen Thier feind fein®” — ,Gben weil ¢g
fo flug ift)” antwortete der Mann, ,Wenn ¢8 nicht fo flug wire,
batte e8 den Dich des Gefhmeides auf Curem Sdiffe nidyt ent-
Deckt, und biefer Dieh witvdbe hn nicht baffen.”

Die Waprbeit diejer LWorte lief den Kapitdn pldglid) vevjtums:
men. ,Abey”, fuhr der Mann fort, ,er faun qud) felbf Luft bes
fommen, Gudy su verlaffen. Solde Thicve find nidht, wie andere,
blos ywillenlofe Selaven ibrer Befiser. Dber fragt ibn nur jelbft
einmal, ob er nicpt von Cuch ginge, wenn man ihm verjprade, er
follte wicher werben, wie ev war, als er den goldenen Neif evhiclt,
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ber ibm Hier am Fufe legt.” Da fab ibn Dber RKapitdn an und
fragtes ,3ft €8 wahr? witedeft dbu midy dann verlafen?” Und ber
Papagei nicte mit dem Kopfe bejapend. Dev Alte ging ladpend
weg, und lieff den Kapitdn unmuthig suviic,

Von diefem Augenblicfe an war er gang wnenhig.  Gr owar
aun einmal auf ben Gebanfen gebradyt, daf er den Vogel auf eine
ober bic andere Weife verfieven fonme, und dadpte fid) bald biefen
bald fenen Fall miglih. Enbdlidy fpracy ev bei fich: ,,2Wenn idhy
midy dody von ihm frenuen foff, fo mbdte ih nur einen vedt guten
Heven fiiv ihn wiffen, dem ich ibn dann Liebev fdhenfen als verfaus
fen wollfe.”  Saum batte er dieje LWorte gefproden, fo erjdien ein
Diener von bem Hofe ded Sultang jener Stadt, und befabl hm
feinen Fugen Vogel dody fogleid) ins Sdiof gu Dbringen. Der
Konig und feine Todpter, bie Pringefiin Mulibet, die von ihm
gebort, feien neugicrig, diefen Gegenjtand der alfgemeinen Bevounbes
vung dody aud) ju feben.

Nun war fein Cutidmf fogleidy gefaft. Gr nabm den Bogel
anf bie Haud, und ging mit dem Diener. Jndem er aber qus
feinem Haufe hevanstraf, wollte ter Alte wicber bei ibm einfreten.
¥ fragte er, Shabt Jbr Gud) befonnen ? 2Wollt ihr aud) nidt
pundert Goldjtitete nehmen?” Dev Kapitdn aber anhworfete : ,JNein!
per Bogel bat fdon feinen Heven. Sch bringe ibn eben bem Kénige
qum Gejpente.” — ,Aud gut!” forad) dev Alte. ,Er Fommt
bann bod) dabin, wobin id) ihn bringen wollte,” Unbd obne weiteve
Frage, {HIof ev fidy dem Kapitin an, und ging mit ihm nady dem
Sdloffe.

Dev Konig und die Pringeffin Mulibet ertvarteten den Vogel
mit geofier Ungebuld,  AS  dev Rapitin eintrat, ging audy ber
Nlte mit hinein, ,Hier bringe iy den merholiebigen Papagei, mein
Herr und Konig!” fprad) er, indem ev den Kapitdn mit dem Pae
pagei vorjtellte. Der Kapitdn war aber ungebalten, weil ex fidh
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mit ihm Dereingebrdngt hatic, und fovady: |, Nein, mein Herr und
fénig, id bin e8, ber bden Papagei bringt, Diefer Mann wollte
miv ibn buvdyaus abfaufen, allein er ift mir um ®old nidt feil.
Dod) habe idy befdhlofien, ibn CGud), meinem boben Heven, ald ein
Gefdhent gu dibevreidyen.”

n3 nehme diejes Gefdent an!” antwortete der fbnig, ,und
u follft feben, wie iy e8 ju ehren eif, Laf bidy iibrigens nicht
verdriefien, was biefer, der weife Lehrer meiner Todter, chen ge-
fproden, Denn er ift es alferdingd, bder bid) herbringt. Gr pat
midy guerft auf deinen Vogel aufmerfam gemadyt, und fein feyarfer
Blid hat entdedt, was bidy in Crftaunen fegen wird, fofern er fidy
ndamlidy durdy cin duffeved eidyen nidyt bat tdufden laffen.”  Nad
biefeit LWorten befah ber geife Lebrer ber Pringefiin den Bogel vedht
aufmevfjam, und fprady: ,Id babe mid) nidyt getdufdyt, mein bober
Derr,  Jbr follt fogleidh fiberseugt werbden.”

pHabt die Giite”, wenbete er fid) bievauf ju der Prinefiin,
ounb legt jest einen Beweid ab, daf mein Untervicht in gebeimen
Wiffenjchaften an Cudy nidht frudptlos way,# Pringeffin Mulibet er-
bob fidy von ibrem Polfter, und trat naber, Nadbem audy fie den
Bogel ‘lange betradytet, lied fie ein Koblenbecten mit glithendey Sfoblen
bringen. Daun gebot fie dem Rapitdn, den Bogel von der Hand
auf eim Polfter 3u fegen, bdas fie in bie Mitte ded Saaled legen
lafferr,  Und nadydem audy viefes gefdheben war, und Alle neugierig
und evwartend umberftanven, forad fie in balb fingenbem Tone:

,Gein und Sebein, und Sehein und Sein,

Stimmt nicht tmmer fiberein.

Denn eé iiben dbuntle Michte

Dit ves Starfen Herrfhervechte,

nd verbiillen edleg Sein :

Zidif mit gemeinem Sehein.

Jeigt eudy aber, gute Geifter,

A3 die Stdrfern, ald bie WMeifter |

Laft miv jept bas Werf gelingen,

Wabrbeit hier an’d Lidt ju l\r[‘ugm,“
@rimms Mabydien. 9
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Gie warf fidh nady diefem Gefange vor bem BVogel auf bie
@nice, beugte fich fiber ihn, und fovady ju ihm: ,Jd beflage es,
paf iy div Schmery madyen und bdein Blue vergiefen ﬁmf:, wenn
audy der Scmery fury ift, und beines Blufes nuv ein Tropfen
flicfen wird; dod) e mufi gefcheben, wenn idy did)y vetten foll.”
INit diefen Worten hielt fie bem Papagei den fopf mit der Linfen,
Fafite mit den Fingern ber Nedpten ein rothed Federcdhen, Das ihm
etwas erhoht auf der Stirne fafi, und. 3og s hevaus, und warf es
auf bdie glihenden Koblen, bie o5 perbrannten.  Man bivte einen
halb unterpriidten Ausvuf ded Sdmerses, und von ber Stivne bed
Bogels quoll ein Tropfden Blut, Sie fiifte ed mit ibren Lippen
weg, und in demfelben Yugenblicte ftand Nafereddin vor ibr, gang
in bemfelben Anzuge, wie thn dev Bauberer Mubuli-Kauti am ley
ten. Movgen duvdy feine dienende Geifter i feinem Etablpalajte
batte befleiven laffer.

Gin Nuf freudigen Staunens evidnte ba jugleich von ded Kf-
nigs wnd von ded Kapitdns Lippen. Der Alte ftand mit fiiller Freude
babei, Aber bie Pringefiin hatte fich nody nidyt aufgeridytet von ihs
ven Rnicen, fondern fab nody mit jungfrdulidhem Grrdthen zur Crde
nicber.  Da beugte fich Nafeveddin gu ihy pin, und Thednen der
Freud®und ves Danfes floffen von feinen Wangen. SDanf Gudy!
Danf Cud), ebdle Pringefjint” vief ev. ,Jbr babt mir mebr ge-
geben, als bas Qebent!  tehmt Diefe Thvdnen als ben Jell meines
Herjensd hin’ Gv wollte ibr die Hand veidhen, ibr aufgubelfen.
Allein fie weigerte fich mit friller Geherde, fic gu ergreifen. ,Romm !
vief ihr Vater. ,Komm an mefn Hery, meine gelicbte Muliber.”
Sie aber baudyte ftilf cvwibernd bie Worte: LS fann nidt, mein
Bager | und diefer fah fragend und unangenehm iibervajdt wmber.

ey ber Nfe trat yor und fprad: ,Deein hober Hevr unb
Ronig, i) fann Cudy bicjes Nethiels eofung geben.  G8 flebt in
vem Bude ded Schidjals gefdrichen, paf Diejer Pring nuv auf
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jolhe 2Weife durch cine edle Jungfrau von feiner Verwandlung evs
[ofet werben founte, wie Jhv gefeben Dabt,  PRun mufite fie, nad
pem Willen ves Sdhidiales, dem wiv fa alle gehordyen miffen, bas
Blutstropfdien von des Pringen Stivne fiiffen, und biefer Kuf, den
fie einem Unbefannten gegeben, ift ed, ber fie evrbthen madt, und
fic in jungfraulide Bevlegenbeit bringt,”

L0t pas die Urfadie?” fragte der Konig, und ba fie bejahend
bas Hauvt nod) tiefer neigie, bob ev fie auf und fpradys ,Nun,
wohlan, fo will id der Berlegenbeit ein Cude maden. Es ift
wabr! es giemt fidh nidyt, daf meine Todyter einen Frembdling Fiiffe;
iprem Verlobfen und Ffinftigen Gemabl durfte fie aber ohne Er=
vithen biefe Gunft erweifen.” Gv fithvie fie dbem in freubiger Uebey-
rajdhung daftebenden Nafereddin in bie Avme.

Run nabete fidy aber der Sdifffavitin i liderlider BVerlegens
Deit, und bat Nafereddin mit vielen Worten um Cutfhuldigung, daf
er fo vertraulid) bisher wmit ihm umgegangen fei. ,Bevzeiht!” fprady
e, ,verseibt, eblev Pring, i) habe Cud) nicdht bebanbelt, wie idh ge-
follt bdtte, Ja, wenn idy dad gewuft batte! Aber i) hab Cudy
in meiner Ginfalt cben fiiv einen Vogel angefeben, und da hab ich
Gudy denn auch) nur wie einen BVogel behandelt.”

Nafereddin berubigie ihn aber, und danfte ihm, daWja eigent-
fidy alfein fein SNetter jei, denn ohne ihn, behaupicte er, wiivbe er
nody fmmer alg ein verwiinfdter Papagei auf der einfamen Jnfel
im Meere figen, . und vieleicht nie bie ghidlide Gelegenbeit gefuns
ven Haben, feine nativlide Geftalt wicder 3u erbalten,

Stun wurde fogleich duvch die Stadt befannt gemadyt, baf bie
Verfobung der Pringeffin Mulibet mit dem fremden Pringen Nafe-
veddin gefeiert werde, und alles Volf ywurbe eingeladen, an den
Tagen bes Feftes in bem Schiofigavten gu evidpeinen, wo alle Foft-
lidy bewivthet werben follten, und allevlei Anordnungen u Syicl

und Lujtbavfeit getrofferr wurden.
il g*




SedySted KRapitel.

Jn ber evflen Nadit, da Nafereddin wicder in menfdhlidyer Ge-
fralt auf einem Foniglidy gejdhmitcften Cager vubete, und won ben
Crinnerungen an die merfiivdigen Begegniffe des leten Tages
und bev Freude {iber die ginftige Wenbdung feines bisher fo trauvic
gen Sdidials i fanfren Schlummer eingewiegt war, erfdien ihm
im Tvaume wicder bas fleine Mannlein mit dem langen grauen
Barte und gang fo, wie ev es fdhon fo oft im Traume gefeben.
(G fmfe ibm wieder feinen Stab auf die Stivne, und forady gu
ibm: |, Bergif den vofenvothen Diamant nicht {iber deinem G licfe;
beun u[)m' fenen Befig bebdlt dein Ghid feinen Beftand.”

Alg exr am andern Tage mit ber Pringefjin und dem Kionige
gujammen fam , verlangte diefe, daf er ibnen feine friibere Lebenge
gefdyichte und I‘li Begebenbeiten evzdblen follte, wodurd) er ju bdiefer
merfwiirdigen Vevwandlung gefommen fof, G evfiillte biefen Wunfdy,
und eryablte ibnen pon der Bevanlaffung ju feiner Reife, von dem
vofenvotben Diamant, der flatt des weifen i die Faffung feines
CGiegelvings gebéve, und evwdbnte dabei audy feines Tvaumes von
ber legren Nadbt.  Pvingefjin Mulibet bévte ibm babei febr aufmerk
fam gu, und fyrad) damn gu ipm: ,Jbv babt fehr unflug ¢ gebanbdelt,
mein theutet Pring, daf Jbr nidt fmmer fhon auf bag erfte G-
fdheinen bes Kleinen {n Curen Tvdumen auf feinen Rath wnd feine
Warnung geadptet babt. Und fo leid 5 miv thun wird, wenn idy
Gudy von uns fdyeiven febe, fo muf iy Gudy dody felbt bagu auf:
fobern, bald méglidyit auszugichen, und diefen Foftbaren wnd midy-
tigen Talisman bes Geifterfonigs ju finden, und in Cure Gewalt
gu bringen. Deun das febe idy ein, daf Guer Glitd und mit ibm
bag meinige feinen Beftand hHaben Faun, obne ihn.”

» Lo famn {dh) ibn aber finden?” fragte fie Najereddin. ,Soll
iy wicder obne Jiel in die Welt Dineingichen, dem Sufalle fibers
laffend, ob er mid)y auf den vedyten Weg fithren werde, oder auf
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Jrewege?”  Da fpvady aber die Jungfrau mit edbelm Crnjte: ,E8
gibt feinen Jufall auf ber Welt. Alles ift Fiigung des
Himmels, ift Sdidfal, und dbie Genien dienen ihm, um
Alles nady feiner Veffimmung und ju feinem 3iele ju
flibren., as aber bas Jiel Cuver Neife betvifft, fo laft und ben
Alten gu Rathe zichen, der mid) in foldhem gebeimem Wdiffen unteriviefen
bat, Bielleicht, daf er weiff, wo jest Dev Talisman gu finden ift.”

Dev Alte lidyelte, als fie ibn fragte, und fprad: ,Wobl weif
iy, wo Mubuli-Raufi jest feinen Palaft evbaut hat, in deffen Kuyp-
pel ber vofenvoibe Diamant ald der Sdhlufiftein eingefigt ift. Cr
fiept in Afvifa mitten in dem Lande Aethivpien. Aud) bift du in
bem Befige eines Dinges, dbas dir vor allen Sterblichen bie Erivers
bung bes Talismané am meijten erleichtert. Du hajt den Siegele
ving, i beffen Fafjung bder Stein juerft von tem Kénige der Geifter
eingefesst wurbe.  IMNit dbem Steine, ber jept i ber Faffung ftebt,
pavfft du nur fenen Stein bevitbren und rufen:

JFalfdes fort!

Aehted an feinen Ortl”
o foringt dev weifie Diamant von felbft aug der Faffung, und wird
gum Schlufifteine des Kuppeldacdpes, wdabrend der vofenvothe in feine
Saffung guridfpringt.  Auf folde Weife bleibt andy bie Kupypel
frehen, und Mubuli-Raufi ecfdbrt fpdt genug, dbaf ibm dev Taligs
man berausgenommen yourbe. Nur eine Sdwierigheit ift bei ber
Sadie. Du mufit unbemerft .auf die Mitte der Kuppel fommen,
und bdiefe ift fo glatt, daf fein Fuf eines Stevblidhen fich) davauf
feftfegen fann, wm binaufjufteigen.”

Sie famnen mit efuander auf ein Mittel, durd) weldes ihm
miglidy witrde, auf die Kuppel ju formmen, allein dev Tag verging,
und e§ war ihnen Feines eingefallen.

Als ficdh Najerebdin mit Sovge auf fein Lager geworfen batte,
und nod) nicht entfchlafen war, fiiblte ev, daf feine Stivne bewithet
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‘? wurbe, und ev batte gany pad ndmlide ®cfiibl, wie von ber Be-
i vitbrung, wenn ihbm dag fleine Manulein 1m Traume dad CEnde
L feines Stabes bavauf fepte. Cv fhlug bdie Augen auf, und fiche!

bie Grfdpeinung feiner Trdume ftand leibhaftig vor ihm und forad
l gu ibm: |, QBertvauft bu miv, fo belfe i) biv aud), Jdb bin der
| Gentus, ben der Konig ver Geifter jum Schuse deined Lebens e
‘ ' wdblt bat. Nimm aus diefem i bag Gewand, weldes du davinnen
finden wirft, und umbiille dich mit demfelben, und mit der Salbe
|[ aus diefem Biidhsdyen beftreidhe beine Soblen.”  Bei bdiefen Worten
| veihte ev ibm ein goldenes & und ein filbevnes Vidysden, und
’ als Nafereddin dag golbene Ei betvadytete und nicht wufite, wie cr
J_ ¢8 erdffnen follte, fprady der Genius: ,Driide nur davan.”  Kaum
batte v mit den Fingern einen leifen Druct verfudyt, fo fpvang es
auf, und ev fah einen fleinen Flovmantel davinnen, dhnlich dev javs
bl ten Flugbout der Flebermdufe. AB ev den Feinen Mantel aber
! bevausnabm, entfalfete er fich immer weiter und weiter, fo dafi ex
JIE volffonumen binveidyte, fidh gany damit su umbiillen.
i 3 diefem Mantel der Unfidtbarfeit fann dicdh niemantd
| bemerfen”, fprad) der Geniug. ,Nun beftveiche div aud) die Soblen
| mit der Salbe ber filbeynen Biidhfe, bdie s biv moglich madyen wird,

¥ ouf der Gldtte der Stablfuppel su fteben. Denn wiffe, dieje Salbe
ift ticf fn dem Grunde des Magnetberges von ben Genten diefed

| Berges aus dem Vevgdle beveitet, das i foldyer Kraft nur in
1 dicjem unb fonft an fefner Stelle der Erde ju finden iff. €8 wers

leipt audy andern Kérpern die Kraft, dbie der Magnet fonft nur dem
Gifen mitsutheilen vermag. Nafereddin Sffucte dag Bitdhsdhen, und
I falbte ficy bie Soblen, Dann fpracd) der Geniug: ,MNun weit du
| Alles, und biff vollfommen geviiftet. Allein ¢s ift fo ferne von
1 hier, big u dem Stablpalafte Mubuli-Raufis, daf dbu Jahre braudy

f feft, um Ddabin su gelangen. Sesse didh) auf meine Schultern, vaf
b | iy bidh hintvage.”




LIie ift das mdglid) € dadbte ex bei fidhy. ,Wie Fann iy midy
auf die Schultern eines fo flemen und gebredlidyen Minuleing
fegen 27 YAber der Geniug vief mit ernfer Stimme: |, Mur wenn
bu vertrauft, findeft du Hilfel” als ob er feine inncrfrcn Gedanten
belaufht batte. Da entidhlof fich Nafereddin fehnell, und Tegte exit
cin Vein auf feine Schulter, dann zog ev das andeve nady auf die
anbere Schulter, und in demjclben Augenblide fiiblte ev fih aufge-
Hoben und mit Winbegeile vonr damtent getragen.

A6 ev wieder u fich felbft fam, ftand ev auf ber glatten Kuyp-
pel bes Stablpalafted. Eidh) der erhaltenen Anweifung des Lebhrevs
feiner Berlobten, der Pringeffin Mulibet, cvinnernd, bevihrie ev mit
pem Steine feines Ninges den Schlufftein des Stahlgerwdlbes, und
e8 gefdhab wic ev gebofit. Kaum batte er den Stein beviibet und
babei gefproden: ,Falithes fort ! Aechtes an feinen Ovt!” fo faf
ver rofenroibe Diamant in der Fafung feined Ringed. ,Steig aufl”
vief die Stimme feines Genius ncben ibm. Er legte ihm wicder
dic Beine fiber die Sdhulter, und im Fluge gings burdy bie Lufi.
Wie evftaunte er aber, a8 ev jidh im Lidpte bes Mondes auf bder
Stelfe umfab, wo ihn dev Genius niedevgefept batte.  €r ftand
auf einem befannten Vevge, und vor fidhy fab ev bie woblbefannte
Stadt Kandabar. ,Was ift dag?” fragte ev, ,warum hajt bu
mid) bierher gebradyt? Ober pabe idy vielleicht nur gefraumf, und
find alle die Abenfeuer, bie id) beftanden pabe, nur Gebilde eines
lebbaften Tvaumes gewejen? Dod) neim! du gebovteft ‘damn aud
su fenen Traumbilbern, und ftebft body in Wivklichfeit vor miv.”

,Lixf Detnen Mantel ab”, anbwortete der Genius, und fuby

dant fmh ,Du baft nidyt getrdumt! Aber hier DHaft du eine Pflidyt

su erfitllen gegen den Vrubder deines Vaters, dev Vaterfielle an biv
vevtveten bat.  Tritt in biefe HOble, und beviibre die Stirne bed
Mannes, welden du pavin finden wirft mit pem Steine deines Rine
ges,” 6'1 fiug susleich mit feinem Stabe an eine Felowand; fie
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brac) mit dounerdbulichem Kvaden ein, und o8 jeigte fich ifm ber
Gingang einer Hble.

Nafevedbin trat hinein, und Lefand fidh in einem arofien Ges
wilbe, bad von diden Sdulen getragen ward, die wie die Dede
mit wunderliden Figuven beseichnet waven. Das Mondlicht fhien
burd) ben Emgang bevein, und beleudytete eine menjdliche Fiqur,
die auf bem Boben bingeftvedt fich mit dem Dberleibe auf einen
voben Felsbloct ftiigte, wnd in fo tiefem und athemlofem Sdilafe
vubte, bafi er Dei bder Bldfie der greifen Wangen fitr ein tobtes
Steinbild gehalten werbden fonnte.

Judemt Nafereddin ndber tvat, erfannte er in dem jeblafenden
Greife die Jige feines Pflegvaters Abdul-Vaburs, ,O du theurer
Pileger meiner Jugend! vief cr. ,So bift du in dev Seit meiner
Abwefenbeit geftovbenr, und vubft bier in deiner Felfengruft?” Gy
bejann fich aber fdmell und fubyv fort: ,Obder lebft du, und ift dein
Juftand nur dbag Werf eined bifen Jaubrers, TWoblan, o foll bdies
fer Ning den Jauber Bfen.” Cr zog ihn von feinem Finger und
beriibrte mit bem Steine die Stivne des Greifes.  Und er frand nod)
tiber ibn gebeugt, und biclt den Ring nod) jwifden feinen Fingern,
und befvadptete hn aufmerffam — bda erbob ber Greid bdie [linfe
Hand, und bald davauf vidiete ev fid auf, und Hffnete die Augen,
und fab Nafeveddin verwunbert an, und fragte: ,Hab iy fo tief
gefdhlafen 9/

Da trat aber auch) der Geniug hevein, der bis daher unter bem
Gingang in bdic Hoble geftanden, und evzdblte ihm, wie dHandlid
der Gvofwefliv an ihm gebandelt, und wie er fm Befite des Nin-
ges audy die Bewohuer der Stadt und des gangen Lanbes in Elend
und Jammer geftivit babe,

Solder DBevidht evfitllte Abdul-Vabur mit grofiem Kummer,
Der Geniug aber troftete ihn: ,E3 wird alles wieber gut werben ¥
fprach ev, ,Nafereddin, der Sobu deines Vruders, ift nun im Be-
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fise Ded Talismansg feined Vaters, der ecin Opfer dev Lift und Bog-
beit Deg Jaubrers Mubuli-Raufi werben mufite, weil ev fich unvors
fidtig das Geheimnifi des Ninged von thm abloden lef, und audy
ben Ming nicht fmmer an feinem Finger trug.  Cv liegt bei DViojful
! begraben , und ich Dabe feine Gemablin und feinen eingigen Sohn
s den Karawanen bei Bagbad geleitet, wm fie div, hrem nadften
Bevwandbten gugufiibren,  Mit dem Talidman des Koniges der Geis
fter witd bdeines Bruderd Sobn bir bein Reidy wieder erwerben
Deffen, und in dem BVefigge deines Ninges wivit and) du wicder ghie-
liche Tage itber bein Volf bevauffithren. Gt nun nad)y Kaunbahar
pinenn.” Mt diefen Worten verfdhwand der Geniug.
©ie famen gevabe mit bem Aufgange der Somne an die Thove
oer Stabt.  Dovt ftanben cben einige Manner beifammen und fage

ten iiber Die Noth bder Jeiten, ,Ja”, fagte der eine ju dem ans |
pern, venn Abbul=Babur fepst einmal wieder Fdme, und mit anfibe, 8l

wie e8 fein Grofwefiiv freibt! v wiirbe fidh unferes Clendes cvbavs _
men ! — ,2Wo er nuv hingeFommen fein mag?” fragte der anbeve, !
»Sein BVerjdyvinden ift dodh immer nod) ein Sebeimnif.” Da vief | 1
Abbul-Babur: ,Aber feine Wiederfunft foll offenbar werden! Hier i
ift AbduL-Babur, cuer vedtmifiger Herrider. Cr ijt wicber ges
fommen, nidht um euer Glend mit anjufeben und eé gu beflagen,
jondern wm e8- abguwenben.”

Dic Manner betvadhteten ihn, ald ob fie ihren Augen nidt ;
trauen Ddiivften, VWald aber evfannten fie feine Jilige, unbd viefen laut:
o Abbul-Babur ift wicber hier! Freude fiber Kandabar! Freube fiber
dag gange Lanb!” Wie ein Lauffewer feste fidy die evnviinfdte Sunbde
burdy bie gange Stadt fort, Ju Taufenben verfammelte fidh) das
Bolf und begleitete Abdul-BVabur nad) dem Kénigspalaite.

DBabadbur, bder ehemalige Grofweffiv Abdul-BVaburs, Hatte den
Sreubenldem in ben Gemddern feines Palafes vernommen, und
fhictte feine Diener aus, su exfunden, was fid) begeben, Diefe faz
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men wicher®, und®fagten ibm, affes BVolf faudye , el Der vere
fdhioundene  Abbul-Babur mubrl evfdpienen fei, und fidy mit cinem
fremben Pringen dem Schloffe nabe,

Mit Sdreden vernabm er diefe Nadridt. CEr nabm aber
gegen feine Dieney eine gleidhgiiltige Miene an, und fprady: ,, Abdul
Babur fei twicder geformmen? Wer wird bas glauben? €8 mag
ivgend ein Betvitger fein, dev cinige Aehnlichfeit mit ihm bat, wnd
biefen Umftand benugen will, um fidy auf feinen Theon ju fefsen.”
Sugleich Iirf: er aber die Fibver feiner Leibwadbe fommen, und be-
fabl alle Jugdnge ju dem Palajte wobl su befegen, und affe PWeor-
ten feft su verfdliefienn, und innen wmit alfem Gerdthe, was fidh
gevabe fande, ju vervammeln, Wie er gebot, fo gefdab o8,

Bald aber evidhien der oberfte Fibrer feiner Leibwadpe wicher
por {hm und forady: ,Der fremdbe Pring (it Cudh entbieten, eg
bebfivfe swijhen Gud) und Abdul-Vabuy feies Rrieges, der duvd)
frembe Leute gefitbrt werbe,  Gr fobere Gud) jum Jweifampfe,
©o Jbv ihn davin Dbefieget, foll Gudh der Thron verbleiben, und
perfenige, ben Jbv nidt fiie Abbul=-BVabur exfennen wollt, werde mit
thut obne Wiberftand rubig feine Strafe giehen; fo Ihr ihm aber
uttterlieget, follt Jbv eben fo rubig ibm ben Thron a{\mrm (4

» 288 bedarf ed beflen 2 vief entviiftet Bahadur. ,De Thron
gebdrt meing wag braudie idhy bavum ju Fampfen 97 ARG [[_)111 aber
ber Fibrer der Leibwadie bemerfte, baf alles Volf fidh fhon it
oen Fremben entfchieden Habe, wund rng, bie fleine Leibwache nidht
ftavf genug fef, ibn auf die Dauer in dem Sdloffe ju veribeidigen,
verftand er fidh bdod) in dem Vertrauen auf Ddie fdhiibendbe Kvaft
feines Ninges sum Sweifamypfe.

Der Kampfplas ward abgeftectt, wnd ringd umber fiand in jabl-
Tofer Menge das Volf, des Ausgangs begierig.  Nun vitt Babadur
in Fricgevifdyem Sdmude auf einem feuvigen Roffe aus dem Shloffe
bevaus,  Cv fdwang den Sabel mit grofer Gemwandtheit in dev Luft
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und rfcf: 80 it ber Abentbeurcy, der den Kamypf anit mir be-

gehrie?  Gu trete hevvor, baf id) ibm eige, swer dev vechimdfige
Biejiger bes Thrones von Kandabar ift.”

Da trat Jtafereddin in ben Kveis und vief ihm entgegen: , it
Div Nafereddin, bdeined Heren Brubersfohn, nidt mebhr befannt?
Somm berbei, baff bu ihn fennen fevneft.” — ., Du bift nidyt einmal
bewaffnet 2 fragte Bababdbur, ,und nidt gu Pferde?” — | Jy” Le-
darvf Defjen nidht! antworvtete Najereddin, Da vitt Babadur mit
gefdhwungencm  Sibel gegen ihn, und wollte fhor den tidtlidhen
Streidy auf ihn fiibven. Nafeveddin hatte fid) aber mit unbegreif
licher Gefdpwindigheit auf bie Seite gewenbdet, daf das NRof in feis
nem Laufe an ibm voviiber fprengte. JIn demfelben Augenblic war
cr mit einem Sape Dbinten aufgefprungen, und umfafte Vabadbur
nun mit feinen Avmen mit foldher Kvaft um den Leib, daf biefer
fiobnenrd aufidrie. Da erjdoll ein ungemdpigter auubrruf durdy
bic Menge, CEhe diefer aber verballte, Datte Nafeveddin fenen
Gegner frei aufgehoben, und fber den Kopf des Pievdesd sur Crbe
geworfen. Das Pfexd feste in jeimem Laufe die Hufen auf feme
Bruft, und er lag tobt da.

Nun trat Abdul> Babur berji, und jog von dem Finger Hes
Yeihnams den Ring mit dem Rubin, und fredte ibn an. 1D €8
erfdpoll ibm Taut und oft wicberholt bv Nuf der verfammelten
Menge: ,Heil Abdbul=Vabur! Heil dem Dater feines Volfes!”

Sie befrefeten fogleich audy Jaleifa, Ddie verlaffene g\d}lrr‘

Abpul-BVaburs, aus ihver Gefangenjdyaft, und nun lich Abbul-Babur
alle Vovvdthe, die fid) im Sdlof fanben, berausbringen, und bewiy-
thete bag Volf. C8 war dies das crfte Freudenfeft, bas feit lat fnger
aeit wicher fn Kanbabar gefeievt wivbe

Naferedding fdyipgender Gening trug ihn bavauj su ber Stadt
guritct, wo ev feine Berlobte, die Pringeffin Mulibet in grofier Be-
teltbnify fand, fiber fein unbegreiflihes Verfdnvinden. Jbrve gebeime
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funft und ipres Yebrers Forihungen waren erfolglos geblicben, weil
ihe 2Wiffen Feine Madyt Datte, iiber bem, der den Talisman begd R
nigs dev Geifter am Finger frug.

Jad) wenigen Tagen wurbe nun feine Vermablung mit ey
Pringeffin gefeiert, und der Sénig. trat ibm bald bie Jegierung {iber
fein Lanb ab.

" Dic beiden Siegelvinge bewdbrien ibre Kraft, Jaferedbin er:
bob fein Neich ju cinem Glange, den s friiber nie gebabt, und aud
bag Jleid) Kandahar blithte wicder neu auf unter feines Hevefdhers
Abbul-BVaburd Negierung.

Die Kraft der Talismane muf aber mit ibrem Leben evlofdien
jefit, benn nad) ihvem Tode serfielen unter ihbren Nadyfolgern audy

ibve NReide wieder,

3B Qeer—
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Jalaladdin auns Bagdad.

Jn der Stadt Bagdad lebte einmal ein junger Mann, dev war
Jalaladbdin gemaunt, Cv war gwar nidht in diefer Stadt geboz
ven, aber dod) fdon in feinen fritheften Snabenfabren mit feinem
Pater dahin gefommen. Dem ungeachtet fannie ev die Stadt, in
bev cr gu cinem Frdftigen Siinglinge aufgemwadien war, nur febe
wenfg, benn fein BVater bewohnte mit ibm ein feines Husden in
einer der Vorftabte dicfer qrofien. Stadf, und lebte feby guviicEgezo=
gen i guofier Syarfambeit.  3hven Haushalt bejorgten fie felbit,
und bauten audy den fleinen Gavten bintev dem Haufe ohne die
Hilfe eines Dieners,

Gines Tages aber fah dev Vater fein Ende naben; ev vief vor feis
nem Tede nody eimmal feinen Sobn gu fich an fein Yager, ind fprad) 3u
ihm: , Jalaladdin, leber Sobn, du fiepft, ih bin an dem Jicle
meiner tvdifdhen Laufbabn angefommen, und ich witvde mit Freuden
von diefer IWelt fdeiven, wenn nicht der Gedanfe diefe Freude tvithte,
dag idy bich allein in derfelben sueiidlajfen mug, — Nad) metnem
Tobe wirft bu finben, daf wir nicht gang fo arm {ind, als du nad
unjerm bighevigen bejdhrantren Qeben wobl glauben modpteft.  Allein
bitte Didy vor der Meinung, alé babeft du unevfdhopflidhe Neidythit=
mer.  Bevenfe, daf das Jahr 365 Tage hat, und pafi bie Fleinfte
Ausgabe, wenn fie tglidy wicderfehrt, i fo viclen Tagen jdyon eine
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anjehnliche Summe qusmadyt, Darum balte bein Grfe g Natbe,
und begnitge did)y mit bem Nothwendigen,  Sdaffe dir 1y bag an,
wag bu nidyt entbehren fannft; biite didy, Affes ju faufen, wag py
brauden faunjt, Der Wenfdy fann gar Bieles brauden, unp ep
braudit tiglicy mebr, wenn er ficy nicht fuiipe befdhranfr, — Sollteft
bu aber fe fo unglidlich fein, baf du bicfe meie Woblgemeinte
Warnung vergeffen, und dbadurdy in Armuth gerathen follteft, fo weif
i nur einen Rath fite dicy: nimm diefen Stridt, und dbort iy ber
LWand ftet ein Hagel, an den hinge bid) auf.” @y gog bei biefen
Wovten mit lepter Anfteengung feiner Srifte einen neuen Strid
unter feinem Hauptfiffen bervor, und veidpte foldhen Jalaladdin bin,
Jn bem nddften Augenblicf verichicd ey,

So auffallend bip legte Lebre feines ferbenden Laters dem bes
triibten Jalaladdin war, fo bewabrte ey body ben Stricf, Die Sorge
fite bag Begrabnifi des Bevftorbenen und der Schmers diber feinen
Berluft und feine gdnslidye Bevlaffenbeit in ber Welt nabmen in bep
evften Wodyen  feine gange Seele ein, A3 oy fich bamn in pem
Hausden ndper umfab, fanb er brigens die Wovte feines DVaters
beftdtigt. @y traf i einem Gemadye, bas fein Vater ey yey:
fdlofien gebalten, wnd pas er felbjt big dabin nic betrefen Datte,
auf eine grofe Menge Gold und Juwelen,

Demungeadhtet fepte er fein bisher gewobntes einfames unp
foarfames Leben in per ndmliden Weife fort, wie vor dem Tobe
feines Vaters. @y bolte fefne taglichen ebensbediivnifie felbft sufam-
men, arbeitete in feinem Gavten, und bereitete fich felbjt feine Speife.

Da gefdab e eines Tages, dag ev fidh bei einem Sletjdher ein
Stidden Fleifd) Holen wollte, und an  einem Hauje vorbei fam,
beffen Povte nuy angelebnt war,  Aug dem innern Naume erfday
fen frohlidye Stimmen, Sders, Gefang unb Geladter.  Neugipy
bewog ibn, bie Thitre chvag weiter ju ffnen, um binein u blicken,
CEr fab in einen geidmacdvoll gegierten Dofraum, und i demfelhen
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vor emem lebendig pldtfdhernden Brunnen einen Balbadyin von bime
welblauer Seide qusgefvannt, der auf ditnnen vevgeldeten Sauldjen
vubte.  lnter diefen lagen fiinf veidhgefleivete junge Manner auf
weidhen Poljtern, bdie mit foftbaren Decden libergogen warven, um
einen TAjch, den viele Auffdse und Schitffeln bedectten, Auf einem
Nebentifdhden franden Kannerr wnd Trinfidhalen unp Beder,  Fiinf
Selaven waven gejdhdftig bie Sdmaufenden ju bebienen wnd ibnen
Speife und Getdanfe ju veidpen,

Bel bem Anblicte diefey gejelligen und bod) fo bepaglidhen Frih-
licyFeit Der Fleinen Gefellfdhaft fithlie Jalaladdin eine Heine Anivanbs
hng von Neid in feinem Devgen. , Wie glitdlich find diefe Siings
linge ! fprady ev bei fich, , Dier figen fie beifammen, unb geniefien
b Mabl in Gemeinfdaft, wibrend fie e8 durdy beitere Gefprade
und Sdherse wivgen.  Du armer Jalaladbin mugt eimfam Zu Haufe
figen, und bein einfaches Mahl allein bersebren,”

Judem er i foldhen Gedanfen binfdhaute, bemerfre ibn einer
ver Jimglinge, und da fich Jalaladdin eben suriidgichen wollte, frat
diefer mit Deiterer Miene gu ihm, und fud thn mit freundlicher Herye
licyFeit ein, fid) su ihpnen 3u fesien, und den Tag mit ibnen in hei-
fever Gefelligheit hingubringen.  Salaladbin madte Cimwendungen,
Deutete quf fein Kleid, dag in feiner Cinfachbeit nicht in folde Ge-
iellihaft pafie; allein es Balf Fein Wiverfreben.  Mit freundlidher
Gewals winde ev ju vem Tifdhe gefiiber, wnd mufte fich bei ibuen
niederlaffen. Die Sclagen BHebienten ihn, und fegsten ihm von den
Speifen vov, die ihm trefflich mundeten. Dabei ging bie Unterpal-
tung immer Heiter fort; er wirde unbemerft in die Gefpride und
Schevse der Freunde mit bineingesogen, und bald fitbite ey fich gan;
einheimifch in biefom muntern Sreife.

Als ihm nun eimer der Selaven audy einen gefiillen Becher
veidhte, Dbielt ey ibn fange gweifelbaft in der Hand, i betvaditend,
obue dayon gu trinfen. Da fragte ihn perjentige von den fungen
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Qentert, weldyer der Wivth der iibrigen wav: ,Nun, wavum teinfft
pu nidht2¢ — 3 fenne bdiefes Getvdnfe nidht”, antworviete er,
,und fiedyite, ed midyte Wein fein, den und der grofe Prophet vers
poten bat.” Da ladten fie alle in ausgelajjency Luftigheit, und
giner ber Gdfte fragte ibn: et du aud), warvum der Prophet
bent Genufi bes Weinted feinen Anbhingern vevboten hat?” Jalaladdin
vernefinte; und fener fubr fort: ,Gv Dafte bemerft, daff mandye
feiner nbinger, wenn fie gu viel Wein gehvunfen batten, hindels
fitdtig wurden und unfeveinander felbft Streit anfingen, Davum
verbot er ibn, Die Wirfungen des Weined  duffern fich aber auf
gar verfdiedene Weife. Anbere verden IAfjig davon, nody anbdeve
modten die gange Welt wmavmen, wenn fie warm vom Weine wer-
det. Warum follten ibn aber biefe meiden ? Dev Prophet wollte fa
nue die Handel verbiiten, inbem er ihn verboi, nidy aber die Frobh:
Gchfeit. Da wiv nun alle cinen guten Raufd) baben, und in joldem
Juftande feineswegs Hanbel fudhen, fo wird dburd) uns fa bod) bic
Abficht Des Gefetsed erfiillt, und bdavauf Fommt e8 anj denn der
Sinn gebt iiber ben Budhftaben.”

tady diefen Reben fafite ev die Trinfjhale, und leevte fie mit
grofem Woblbehagen, wibrend bie Uebrigen mit fautem Beifalle
feine Gnifhulbigungen bes Weintrinfens aufnabmen,

,Bife Gefellfhaft verderbt gute Sitten.” Dicfes Sprichwort
fand fogleich feine Veftdtigung. Jalaladbin war von feinem Baier
an die grifite Gewiffenbaftigfeit i Beobadtung aller BVorfdrifien
feiner Meligion gevwdhnt wordeny allein ev fitedytete, ourdy lingeve
Weigerung der Gegenftand bes Spotts feiner neuen Freunde u
ywerdew, und lief fidh fo werleiten, guerit nur wenige Tropfen aus
feinem BVedyer ju nippen.  Der Tranf, den ev juver nody nie gefoftet,
fhmedte feinem Gaumen voveveflicy, und ba ibm fein Wivth bald
varvauf jufprach, den Wein dod) nidt verduften ju laffen, dadpte er:
,Gi nun, idy bate nun dody fdpou eiumal gefeblf. Db idy wenige
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Tropfen frinfe, odey ob idy nmun den gangen Bedyer lecve, fo habe

id) bas Vevbot bes grofien Propheten fbertveten.” v tranf wicder

und swicder, unb fief feinen Veder fo oft fillen, bis er fih all:
mahlig von einem weblthdtigen, bis daber nod) nie gefannten Feuer
buvchglitht fiiblte, dbas feine Adern duvdhftvémte.

Gr perlor dadurd) feine Sdyiidhternbeit, und da ed ibm wedey
an Geift wody an Kenniniffen feblte, fo fdhevste er froblich mic feinen
neuen Freunden, daf fie gang ausnehmenden Gefallen an ibm battern.

pbve, Freund, fagte endlidy einer ju {hm, ,ou gefdallft miv
wobl, und idy witnfdhe dich fmmer bei uns u baben, wanun wiv mit
cinanber fréblich find.” Die fibrigen Fveunde ftimmten alle bei,
und vevlangten, ev folfte fidy in ihren Buud aufuchmen laffen. ,Jdy
wellte bas wobl*, antwovtete Salaladdin, ,bdody mitfite iy juvor
wiffen, wag Shr fiv cinen Bund gefchloffen habt, und ob es miy
angenteffen ift, feinen Jwed cvfilfen ju belfen. Es gibt aud gefabrs
Lidpe Berbimdbungen.” — ,Da fei unbeforgt”, fagte ein Anderer,
punfer Bund (ff villig unfdddlid), uud fein Jwed gans unfhultiy.
Sieh, wiv find unfer fiinf unabhingige junge Leute, jeber von ane
fiinbigem Vevmbgen, und Haben uns unter einander verbunden,
jeben Tag abwedfelnd ber einemt von uns gujammen ju fommen,
und feden Tag fo in traulider Oefelligheit hingubringen. Devjenige,
Den I:cmc bie Neibe trifft, ber Wivth ju fein, bat fitr Speife und

Tyanf ju forgen, wund wenn dad audy etwas mehr foftet, o fpave
er 8 an ben dbrigen Tagen wicder, wo er der Gaft dev dibrigen
ift. Wir fithren auf diefe Weife dag forgenlofefte Leben, wnd fehmau-
fer und febergen und fachen feben Tag mit einander,”

Qn ber  Peiteven Stimmung, i weldhe Jalaladdin  bey
Wein und bic bisher noch nie gefannte gefellige Unterhaltung vev:
le@t Datte, gefiel ihm diefer Bevein dev jungen Leute fehr wobl, und lief
fidy feicht dibevveten, fidy ibvem Kveife angufdhliefen. Man begeichnete
ihm am fpdten Abende, ald er fid von ihuen trennte, - ned) vas
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Haus, wo fie am folgenden Tage sufommen fdmen, und er fehrte
in der Peiterfien Stimmung nady Haufe guviid, wo ev bald, in felige
Trdume vevfinfend, entfdhlicf.

As er am andern Morgen cvivadyte, madhte ev fidy aber dod)
evnfte Bovwiivfe, daf er gefiern die Lehren feines Vaters o leidy
finnig vergeffen und fidh vevleiten laffern, das Verbot bes Weintrins
fend ju dibevtveten. G5 fielen ibm Gei bicfert Gedanfen Defonbders
ofe lTegten Lermabnungen feines Vaters {dwer auf das Herg. Denn
ev crinnerfe fich des groffen Aufwandes i Gevathern, Speifen und
Gietednfen, der bei dem geftvigen Mable geherridht, und ev ernog
bei fidh, wad er nidf Alles anfdhaffen mufte, um bdie neuen
Freunde nuy anf anndbernbe Weife bei fidh ju bewivtben. Gerne
batte ov fidh von der eingegangenen BVerbindung wicder getveunt. CGr
batte indeflen fein Wort gegeben, und fdydmie fidy, Deute fdyon e
ooy juviidiutveten.

Gy dibevlegte davauf bei fidy, was ev jucrft anfdaifen miific,
und ging in bag Gemady, wo feine Sdhase lagen. Bei ibrem Ane
Olicte verfchwvanden ibm aber bald wicder alle Sorgen. ,nd wenn
i) aud) Alfes fo einvicdhte, wie iy o8 geftern fab”, dadyte er bei fid),
A0 braudie i) dagu boch einen fehr feinen ThHeil diefes Golpes.”
Cr nahm {id) woblgemuth einige Beutel, und ging mit dem Boy:
fage aus, fogleich su Faufen, was er braude. %

Als er aus bder Vorftadt in die Stadt eintvat, nabm er fogleid
einige Dev Dovt beveit ftehenden Trdger mit {ich, und faufte die nithigen
Polfter und einen fiir fecdhd Perfonen hinlinglich gerdumigen Tifdy,
audy foftbave Deden und Teppide. Hievauf ging er qu einem Sik
bevarbeiter, und faufte filberne KRamnen und Bedyer und Trinfjdhalen,
und anbeved Gevdthe fiir den Tifeh, wie er 8 bei feinem neuen
Sveunde gefehert.  Dann ging ev i cin Kaufgenwdlbe, wo man dag
bevrlidhfte Porvsellan aus Ehina und Japan jum Verfaufe ausgeftellt
batte, und wiblte fidy an Tellern, Shiffeln, Aufiiten und anvern
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Oefdffen aug, was ev filv feimen Tijd) fiie evfoberlich Dielt.  Auf
biefe Weife fubr er fort, und verjdafite fid) Alles, was jur volljtin:
digen und anftindigen Cinvidtung feines griften Jommers gebovie,

Wiebvend er dies Alles nady feinem Haufe fdaffen lief, vitdte
allmdblig die 3eit Devan, die jur Vevfammlung ber Freunde Deftimmt
war, Gr ging nady dem begeidneten Haufe, und wurbe bei fetnem
Gintreten mit froplichem Jubel empfangen. Man lief fidy um
Mable nieder, und wdhrend fie mit dev cefren Speife bebiont -
ben, fagte ber 2Wivth su ihm: ,Du Dbitteft aber wohl audy cinen
veiner Sclaven mitbringen Fonunen, wie wiv das alle thun, Dag ift
mm etnmal fo cingefiibet bei ung,”

Jalalabdin ervéthete, u geftehen, daf er gar Feinen Diener
babe, und napm fich vov, fich fogleich am andern Morgen einen ju
fudyen,

Der Tag verging libvigens, wie ber gefirige, unter Deitern
Sdergen, Oefingen und lauter Frohlicdhfeit. €6 wurbe aud) wieder
Wein perumgereicht, und ev nabm den evften Bedyer swar mit einiger
Unvube; bdod) bald war bdiefe burd) feine Freunde hinweggefherst,
und ev fiefy ibn wicber und iwieder fitllen, bis ihn dafjelbe TWohl«
behagen, wie geftern, Duvdftrdmie,

Am britten uny vievien Tage war er jdon gang M die neue
Lebendweife eingerwdhnt; ev fonnte nidht Degreifen, wie e e fo
fange i der cinférmigen Stille feiner Cinfamfeit babe aushalten
Fonnen, und tabelte in Gebanfen feinen Vater, daf er ibn in foldyer
Abgefchicenheit eviogen, und ihm fo lange die Freuden eines gefel:
ligen Cebens voventbalten Dbabe. G fegnete ben Tag und feine
Neugicr, die ibm bic Befanntjdaft feiner nenen Freunbe verfdafit,
und wimfdte fich Glitef, von ihuen cines ndberen Umgangs gewiiv:
bigt au fein, _

Jugwijdhen Datte ev fidh wei Sclaven angefdafft, deven einer
a8 Sody bie Kitde beforgen follte; der anbere mufite dem Kody bie
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nbthige Hanbreidung thun, und feinen Hevvn und defjen Gdfte be
Tijche Dedienen Delfen.  AS bie Freunde aber sum evfienmale bei
Salaladbin sujammen Famen, vwunberten fie fid) itber dbas fleine Hius:
dhent, in dem ev fidh fo elend Behelfen mitffe.  Gv entidhuldigte fich
mit feiner Anhanglichfeit an daffelbe, weil es fein viterlidhes Haus
fei, von weldpem ev fidh nicht gu fvennen vermdge. Die Freunbe
gaben ihm pavin gwar Redt, aber fie meinten dody, ev mifie fid)
fiiv ibve Juiammenfinfte einen ovbentlidhen gevdumigen Speifefanl
cinvidpten laffen, ober bod) in Dem Gavten einen offenen Pavillon
crbauen, wo fie Finftg sufammen fhmaufen fnnten. ,Sn bon
nictrigen Stitbdhen”, fligte einer derfelben Dhingu, ,fann man nidt
von Hevgen [uftig fein. G8 {jt Alled 3u enge, und das befangt aud)
bag Gemiith und flimmi ed fvauvig.”

230, Britberdpen!” vief ein anbever, ,dag muft du fhun, einen
Pavilfon muft du in deinen Gavien bauen Iajjen, Und da du dod
einmal bauen mufit, fo laf nue gleidy vedpt nobel bauen und flott
einvidhten.”  Sie madpten ihm wibrend des Mables noch allerfed
Plane, wie er bauen follte, und feder wufte nodh etwas bingusufii-
geit, was bei bem Bau nicht vergeffen werden ditrfe,  Jalalavdin
ward vollig fibevengt, daf o8 nothbwendig fef, emen groferen Raum
firr ihre Luftgelage su bauen, und befdhloff, da ev nun doch einmal
bie Hauptiache fiiv unvermeidlidy evadytete, aud) i Nebenbdingen dem
Ratbe feiner Freunde ju folgen, um ben Vau u ihrer alfer Jus
fricdenbeit etnvidhten su laffer.

Gr lief fogleid am anbern Tage einen Vaumeijter fommen,
und beaufteagte ibn mit dem Baue. Diefer wufite aud) nody BVieles
angugebert, was theild sur Soliditdt des Pavillons, theils gu feiner
wittbigen Ausichmitfung beitvagen foune, wagd aber aud) die Koften
bebeutend fteigevte.  Jalaladbbin evgab fidy in Alles, Denu ev Hatte
pic Hoffmung, die Crwartung feiner Freunde duvch diefen BVau nod)
weit gu Gibertveffen, und Lob- von ihmen gu dwnten,  Um fie voll=



Fommen u Gbevvafden, fieff ev feinen derjelben wdibvend des Bauens
in feinen Gavten geben,

Cnbdlidy wav ber Pavillon fertig, und die Freunde verfammelten
fiy barim jum ervftenmale jum Sdmaufe.  Man fand Alles gut
unb {don, und lobte BVieles davan. PISalid) aber vief efner: ,Aber
béve Freund Jalafaddin, ed ift dody Jammerfhade, daf dein Gar:
ten fo flein ift. 2Was Daft dbu {fiberdied da fir eine mijerable Aug-
ficht? Auf biefer Seite flehft du in lauter Feine und drmlide Ge-
mitjegdvident, und dovt hindert div die alte Bavade von Stall, ober
was es fonft 1jt, die Ausficht. Wdve idy an deiner Stelle, fo faufte
idy alle bie Winfeldhen sufammen, viffe bdie Bavaden und alle dic
Eeinen Stillden nieder, und Hef miv efnene jhdnen Luftgavien vings-
wmber anfegen, wie ev eimem foldhen Vavillon aud) angemeffen ift.”

Da aud) bie fbrigen Freunde mit einfrimmien, fand Jalalabdin
jelbft, daf ber fdvne Paviffon i dem engen Gévtden etn Mififtant
fei, Gr faufte fid) deshalb bald davauf alle bie Fleinen Gdviden
sufommen , und mufite fie natielidy febr theuer Feahleng weildic
Gigentbiimer diefe Plasdyen bei ihren Hiufern entweder nidyt Ferne
entbebrten, ober tweil fic feine Liebbabevei ju ihrem Vovtheile bendigen
su biirfen glaubten.

A3 nun der gange Nawm von giemlichem Umfange fein Eigen:
thum wav, lieff ev ihn durd) einen belicbten SKunjtgdriner in cinen
Runftgavten umwandelns” | Jur Bearbeitung wnd Unterhaltung beg
neuen Gartens muffe fiy die Jufunft nun aber audy ein Gdvtner
unb einige (f"*c,[;ii['fcu in Dienft genommen werben.  Fihv diefe vwar
fein Haus gu flein. | G exbaute dabev an einem fdhicklichen Orte in
bem Gavten felbft fitt bdiefe bdie nbthige Wobnung. So gog eine
Ausgabe immer wicder eine neue nad)y fih.  Nad) und nad) way
ibve Lebendweife auch nody Eoftipicliger gewovden, weil efiner den
anbern in ber BVewivthung gu iberbicten fudite. Denn jeber dadyte
fiiv bie ' nddfte Sufammentunit in feinem Haufe ‘auf feltencve Loder-
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Biffen und fofifidere Weine. Ueberdied tfibervafditen fie einanber mit
neuert Hausgerdathen und Teppichen, mit fbevtriebenem Aufwande an
pen feinften Gewitvgen und woblviedenden Specereien, bdie allenthalz
Ben werfchmwendet ywurden.

Bald ward audy ver tdglidhe Wedfel aufgegeben, und fie vev
fammelten fich jeben Tag bei Jalaladbdin, ber fich) eine Freude bavaus
madyte, fie Deftdndig su Dewivthen, sumal fie b das Lob extheilten,
dafi feine Tafel bie beftenn Locferbiffen biete, und die Ausfdmiicung
feines Pavilfonsd jedesmal am gefdmadvollten angeordnet fei.

Daburdy Batte aber allmiblig der Haufe feines Golbes bebeu:
tend abgenommen. Dod) tréfteten hn bdic edeln Stefwe, deven er
cing grofe 3abl batte, ALS endlidh das Geld alle geworben war,
wanberte aud) von diefen cin Foftbaver Sdymud wm e anbern
gum Juwelier, wund Ddiefer jablie {mmer gevingeve und gevingeve
Preife bafiiv. Enblich war audy dev leste Fofibave Ring wm gevinged
Geld vevfauft, und zum leptenmale bewivthete er aus dem Erldje
feite Freunde. Min Cude des Mables entbectte v hnens aber feine
Avmuth, und bat fie, 8 mbge nun einey von ihnen den ftindigen
Wirth machen, wie ex fie bisher bewivthet babe. Die Freunbe aber
sogen bet folcher Gréffnung febr lange Geficdhter. ,,Stebt es fo mit
pir?! fragten fie vevwundevt, ,Mufteft du foldhen Anfwand treiz
beit, wenn du die Mitel dagu nicht hatteft?” fagte bev eine, Dev
andere vief: ,Du baft ung fogar fdberbicten wollen, in der Sahl
und Auswabl der Schiiffein an deinem Tijhe, und gebit baviiber ju
Grunve 2 Dann gefdyieht div gang, wie du verbient bajf. Duvd)
peien Aufivand find audy wir ju groferem Aufvande verleitet wor-
ben. @8 ift gut, dafi dbu ung cin Veifpiel gibft, wobin dag fiibvt.”
— ,Wag 2 fragte ein dritter, ,du meinft wobl, wir wirben nun
audy fo lange wivibihaften, big wiv ebenfalls am Vettelftab find,
wie bu?’ — 3 will div einen guten Nath geben”, fprad) ber
vievte, ,Wenn bu einen Navven findeft, der fein Geld fitr einen
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fo {dledyt und in eimer fo veweufenen BVorftadt gelegenten Gatten
verfdywenden mag, fo verfaufe ibm bie fleine alte Spelunfe mit demn
Gavten und Alfem, und fange mit dewm Cribfe davaus einen Heinen
Sram an, wm div dod bdeinen Lebendunterbalt ju evwerben’ —
,Sieh su, wie du div Difit’, fagte dev fimfte, ,du bdauerft mid),
aber biv it nicht su belfen  Sie verliefen ihn, indem fie theils
fdheltend und Hobnend, theil8 mitleidig bie Adhjel guckend von bans
nen gingen.

,Das find bdie Freunbe in dev Noth!? vief Jalalabbin bitter
fachend, af8 er fich von ibnen vevlaffen fab. O, warum habe i
die Cebren nteines Vaters vevgeffen? Schon am erfen Tage unjerdy
Befannt{daft bdtte idy eine Warnung aud dev Teichtfertigen Art
nehmen Fonnen, womit fie die Webertvetung des Verbotes bed Weins
teinfend befdhonigten! Miv gefdyiebt jdhon vedht.”

Gr fdranfte vor mun an feinen Haushalt. swav ein, allein in
Furser 3eft waven feine Ffoftbaven Teppicdhe und alle entbeprlichen
Gerdthe vevfauft, und bald fam die Neibe aud) an bie unentbehy-
fichen, um au$ pem Crlos fein Leben ju friften. So fdwer ihm
aud)y die Cntjagung .dev gewohuten Lecerbiffen und mander Vs
quemlichfeit des Lebens wurbe, fo fiel ihm dod) immer dag Bewnfits
fein feines QCeidhtiinnes, und baf ev feine grofie Armuth felbjt ver-
idhulbet, am jdhwerften.

Sn feiner Bergweifiung warf ev fidy eined Tages auf fein La-
gev, bag in dem namliden Gemadye frand, wo ibm fein ftevbender
Vater feine lepten Lebren gegeben Datte.  Ev vergof Thrdnen dev
bitterften Meue, und fann nady, was cr nun anfangen follte, fand
aber feinen Math und feinen Tvoft. Da fiel fein Blick gufdlig auf
ben Jtagel in ber Wanbd, unbd die lebten Werte feines Vaters Han-
gen ibm gleidhfam in den Ohrens ,Nimm diefen Steick, und dort
in der Wand frett ein Nagel.  An den hinge didy aufl”

Dbne gu wiffen, was ev that, Gffnete ev ecine Schubladbe, i
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weldhe cr damals den Strict gelegts batte, fand ben Strid, madie
cine Schlinge davan, holte cinen Scdemel berbei, ftellte fidy bavauf,
befejtigte bas Cnde bed Strides an bden Nagel, fedre den Kopf
purd) bie Scdlinge, und gab dem Sdemel einen Stof mit dem
Hufe, daf er weg fubr. So hing er nun an der Wanbd.

3n bemfelbenn Augenblicde fiihlte e aber, dbaf er langjam nies
pevfanf.  Die Sdlinge lag tod) um feinen Hald, das Cnde bes
Gtridfes Ding nody an dem Nagel feft, und dod) ftand ev auf dem
PBoden, Er fonnte nidyt begreifent, wie dbas moglidy fei, madyie fid)
aug ber Sdlinge wieder (o8, wnd fah mum nady der Wand hinauf.
Siche ba! von der Schweve feines Korpersd batte fich die Fitllung
ped Getdfels, worin der Nagel ftedte, bevunter gefdoben und ein
verborgenes Fady in der Wand gedfinet, v itberseugte fidh beim
evften puitfenden Blicf, den er davauf warf, daf dies abfichtlicy und
mit Sunft fo eingevidhtet war,

Wie erfraunte ev aber, als er dag Fady ndber untevjucdbte, und
einent tweit grofern Sdas von Gold, Juwelen und Perlen davin
aufberabrt fand, ald bevienige war, den ev fo leiditfinnig vevfehleu-
bert Datte,  Gv crfaunte, daf fein BVater diefen Sdal bier verbor-
gen und Alles in weifer Abficht fo eingevidptet habe, bamit er nuy
bann in Befis davon fommen follte, wenn er duvd) Crfabrung ge:
leent, wie leidht aud) grofier Neidythum verfoven gebe, und wenn
feiie Rewe fiber die Vernadyldaffigung dev vaterlicdhen Lehren und War-
mmgen den hidyften Grad evveidht babe und in Vevgweiflung diber-
gegangen wdre, Jugleid) befdhlof ev aber audy, fitv die Jufunft
weifer ju fein,

' Wm feinen feichtfinnigen Freunden nicht wicder i die Hinbe ju
gerathen, wenn fie exfithren, baf fidh feine Bermogensverhiliniffe
wicber beffer geftellt, und wm ihuen gang fiiv alle Jufunft aus ben
Augen ju fommen, vevfaufte ev feine bishevige fHeime Wobhnung, unbd
faufte fidy bafiie cin anderes mdfig grofed, aber anftdudig gelege-



nes Haud an eiwem freien Plasse i ber Ndbe ciner Mojdyee. G
vidptete fich diefes Gequem ein, feinem grofen NReidhehum jwav nid
unangemefien, bod) obne iibevtvichbene Pradt.

ALS er nun das neue Haus besog, fagte der Vevkaufer ju ihm:
S mufy Gudy von meinem Eigentbum cthwas im Haufe laffen, weil
iy ed mit dem beften Willen nicht hinaugd bringen faun.” G fithvie
ibn in cin Gemad), worin auf dem Boden cin jiemlidh) grofes Fup-
fernes ®efdfi von getvicbener Avbeit ftand, beffen Decel mit einem
Bleiernen Siegel geflofien war, auf dem Jalaladdin bie Sdyviftsige
piner fremden Syradpe evblictre, |, Seht”, fagie ev, ,bies Gefdf ftebt
fdhont feit man gedenft in bdiefem Jimmer, undb mein Vater hat mid
gewvarnt, das Siegel ded Dectels su [Bfen. = Ev behauptete, wer Hand
baran fege, dev bereite ficdy felbfe grofes Unbeil.  Jh Habe gwar oft
in feibern Sahren, von Neugierbe getvicben, Luft gebabt, bas Sie-
gel au [8fen, alfein bie Jurdyt biclt mid) immer davon ab.  Nun
babe idy Heute, nachdem idy alf meine fabrende Habe aud dem Haufe
bringent, audy bas Gefdf in meine neue Wopmmg tragen laffen;
faum Datfe e5 aber bev Tudger dovt niedergeftellt, fo wav es wicber
verfdounden: Da iy e bald nadbher wwicder in defem Jimmer
anfraf, fo fief i es gum weitenmale weg bringen; allein nad
fueser Jeit fab iy e8 wicber bier an feinem alten Plabe jteben.
Vielleicht enthilt es einen Schupgeift biefes Haujes, der entweidyen
wiitde, fo man e finet. Da ed fidh nicht entfernen [ift, mgt
Jbr ¢ denn i des Propheten Namen bebalten, Beraeft aber bie
Warnung nidt, laft fa das Siegel unverlegt.”

Salalapdin fdfitttelte bei dicfer Cradblung des Mannes halb un-
gldubig und (Adelnd ben Kopf, wnd fprady: ,Lafit das Gefidf immer=
Din Diey Bleiben, FWenn. e miv efnmal hindernd im Wege fiehen
follte, fo wird fidy fa wobl RNath finden, ed weg ju bringen.” Kaum
war aber per Mann fortgegangen, fo vief er einem Selaven, und
befabl ibm, bas @efdf in cinen Winfel deg Haujes ju tragen. &8
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it ein alted Gefaf, fagte er, ,und fein Aeufferes will nidyt 31 ber
Wbrigen Einrichtung biefed Jimmersd paffen, dbas idy mir ju meinem
Shlafsimmer evwdabli habe.”

DBei fid) dbadyte ers ,Jd will bod) feben, ob ber Mann die
Wabrbeit gefproden hat.” Der Sclave padte das Gefdf ohne 1m-
ftande auf, und frug e8 weg. Jalalabdin fah eine Jeitlang mit ge-
fpannter Aufmervfambeit auf die Stelle, wo e8 geftanden, und glaubte,
e8 fdhoit fiix immer entfernt gu baben.  Mit eimemmale ftand ed
aber wiecber an berfelben Stelle, obne baf ev bemerft Ddtte, wie ed
dabin guvit gefommen,  Cv fief e wiecber und wieder weg tvagen,
und immer wieber und wicder fam es an feine Stelle guriif, G
fab endlich, dafi nichts belfe, und evgab fich davein, o8 frehen su laffen.

Der Borfall mit diefem Gefdfe wav {hm aber su unbegreiflich,
ald daf er fhn fo {duell batte vergeffen Fonunen. Grv warf fidy zwar
an bemfelben Abenbe unausgefleidet auf fein Rubebette, allein bdev
Shlaf floh thn.  Neugierde fber ben Inhalt ded merhvindigen Ge-
fafes und Fuvdht wegen der erbaltenen Warnung fampften lange
in feinem Jwievn, und Tegen ibn nidt jur Nube Fommen.

So lag er upd um Mitternadyt wadend ta, und fah den
Mond bell ju feinem Fenfter Devein fdheinen und dag Gefdf in
feinem Cichte glingen.  Da fiegte endlich bdie Neugicrde fiber bdie
‘Gurdht, v frand auf, fudite ein eifernes Werfseug, womit er das
Bleificael des Dedels [6fen fonnte, und fand einen Hammer und
Meifel,  Damit bieh ev dbas Blei burd). Kaum war ed abgefprun:
gen, fo ffnete fidy audy der Decel, ein bldulid) lendytenber Raud)
ftieg Davaus empor, und in der Mitte deffelben crbob fid) die Hip-
lidge Geftalt eines gang fleimen alten Weibes in abenteuerlicdhem An-
suge. Sie Dbielt cine Kuiife unter bdem linfen Avme, bie anbere
trug fie in der vechfen Hanb,

o Diipfte fie iber den Rand bes Gefafied bevab, bhinfte” vor
ben Deftitesten Jalalabbin bin und fprady: ,Navy, Nave, der du bift!



Bift nody fo ein junged Blut, und fieft da, wie ein alter Miifige
gdnger.  JFovt! binaus in die Welt! Hole bdiv den Wunderfrein
vom Berge Majfis, fonft fannft du nidht mein Gemahl werben.”

Sie Dhinfte nad) diefen Worten wieber auf ihren Kriicken uviic
nad dbem Gefdfe. Dovt fhrumpfie ihve Heine Geftalt nod) mebr
gufammen, und fo ftivite fie fidy Fopfitber binein, wibrend ber
Deetel fidh vou felbft wicder gulegte.

Bon Staunen und Schreden aufs Hidfte aufgevegt, warf ficy
Salalabdin enbdlid) wicder auf fein Lagey, allein die eviien Strahlen

bes Movgenvothes fanden ibu nody wad, Er fudte fidy den L"ng'

iber mit feiner Dauslichen Gimvihtung gu jevftveuen. Dody fonnte
er die Crinnevung an die wunverliche Gridheinung und ibre fonder-
bave RNebe nicht vergefen. G fithlte eine Ungufricbenbeit in fidy,
bie er nidht bemeiftern fonnte, obne fidy Nechenfdhaft iiber den Grund
berfelben geben ju Fonumen. MiFmuthig und mitbe von ber {dlaflos
bingebradyten Nadyt, legte ev fid) qam Abende frith nieber und ente
fchlief balb.

Allein um bdie Stunbe dey WMitternadyt erwadyte er body fhon
wicher. Dag Gefdf fah er fdon gedfnet, der blave Raudy fhieg
baraug empor, und aus der Mitte defjelben binfte de bafliche Alte
wieder auf hu gu, und fdyrie, indem fie die Kritcte fhwang: ,Nary!
Nave! funger Miffigadnger! denf an den Stein vom Verge Maifis,
fonft fannft du nidt mein Gemabl werben.”  Nach diefen Worten
binfte fie wieber suvited, fhivste fidh sufammen gefdhrumpft in pas
Supfergefafi, und dev Dedel {dhlof fidh wieder vou felbft,

So ging s von nun an jede Nacdht. Wenn ev qudy einmal,
von bem Sehredien der vorhevgehenden Nacdht evmitdet, fefter fdlief,
alg gewdhnlich, fo wecte ihu bie Alte doch fedesmal mit empfindlichen
Rippenfidfen, die fio ibm mit fhrev Kriice verfeste,  Und {mmer
wicderholte fie diefelben oder dhmliche LWorte,

Gewihnlidy wurbe ev aber auf folde Weife aus cinem anges
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nehmen Trvaume aujgewedt, der ihm immer eine jebr fdhine Jung:
frau geigte, bie fidh in foniglihem Sdymude von einem Throne ge:
gen ibn evbob, und ibn mit ihrem golbenen Seepter beviibrte, Statt
ber fdhdnen Jungfvan feines Traumes ftand dann immer bdie bif-
lidhe Jwergin vor ibm, und ftatt des Scepters beviihrte ihn ifre
Rriide etwas allyu fitbbay,

Gr verjudite e mebrmald am Tage, bas Gefif wegbringen
su lajfen, Tef es fogav etlichemal in Den Flufi werfen, dev an Bag-
pab worbei flieft, allein am 2Abend fland e8 immer wieder in
feinem ESdlafgemadie. © Cv lieg fich fein Lager i efnem andern
Gemache aufftellen,  Aud) dag Dalf nicht. Dag Gefdf wanderte
fedesmal mit,

Dic nddtliche Unvube, mehr noch) die Unrube feines Gemiiths,
fegte b allmdblich fo feby 1, Daf ev unwohl ward. Ev jog einen
Arit ju NRathe, dev ibne alferlei Trdnfe und Catwergen verordicte.
Sie alle fonnten ihm aber feine verfovene Rube nidt wicter geben.
Da fovady der Avgt eines Tages: ,Meine Kunft ift nunw ju Ende!
Wenn Cuer Ceiden ein wirflidyes frperlidhes Ceiden gevoefen wdre,
fo mifitet Jbv fhon ldngft wicder genefen jein. Cure Kvantheit pat
ibren S wobl im Gemitibe, und bda wirfen meine Tvdnfe nidt.
Jdb vathe Cudy, febt Cud) nad) einem Magler um, bder vieleidt
durdy feine gebeime Wiffenfdaft die Urfadye Cuver Kvanfheit gu ent:
ecfert und u Deilen vermag.”

Jalalabbin fiiblte die Wabrheit biefer Worte. €3 {ft nidt 3u
feugnen”, fovad) ev, ,bie Wfadpe meiner Svanfheit Legt in meinem
Gemiithe, wund fo lange diefe nidt weggevdumt wird, Fann audy die
Kranfheit nicht gebeilt werden.”

Gv ging su einem bev weifeften Magier, und entdecte diefem
vie Wrfache feiner nddilichen Murube, und wie fich feit bev evften Gr-
fdeimmg ber Alten aus dem Gefife eine mit nidts ju befeitigende
Unjufvicbenbheit mit feinem gangen Dafein feines Gemitthes bemei-
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ftect habe, Gv bat ibn, er mége feine gange Sunit amwenben, um
s verbingnifvolle Gefdf fitv immer aus feinem Haufe 3u entfer:
nen.  Der Magier beflagte feinen Jufrand. ,Jbr habt miv gefagt”,
fubr er dann fort, ,bas Gefdf fei mit cinem Bleifiegel gefdiloffen ge-
wejen.  Jft diejes Siegel nod) vorbanden, fo laft midy es feben.”

Jalataddin fiibrie den Magier in fein Haus, und  jeigte ihm
bort bag Gefdfi mit dem Siegel, bas nody zerfpalten daran bing.
Diefer betvachtete mit evnftem Schweigen die davauf fehenden Sdyrift-
siige, unb wandte fich dann ju ihm und fprady: , Meine gange Kunit
veicyt nicht qu, Guven Wunjdhy 3u evfitllen. Iy habe miv e8 wobl
gedacht.  Das it bas Siegel des grofen Salomo, und eé ift von
dem Schictfale beftimmt, bdaf bevjenige, der es [Bfet, dem Jnbalte
e Gefifies verfallen ift. Gegen bas Schickial u Fampfen, ift fei:
nem Sterblidhen, und felbft dem evfabrenften Magier nidt, geftattet.
Jbr feid nun etmal in der Gewalt der Alten, und Feine menfchliche
Madyt nod)y menfepliche Weisheit Fann Eudhy davaug befreien.”

Bei diefer Nadricht gevieth Jalalavdin in BVergweiflung. G
warf fidy gur Erde nicder, fhlug fich felbjt mit den Fauften auf die
Bruft und ing Gefidyt, und jammerte und webflagte. |, Wie 2 fdyie
e bagwifdhen, ,ber Gewalt diefes Daflichen, Heinen alten Weibes
foll idy preisgegeben bleiben mein Lebelang?  Bon by foll idy mich
fede MNadt aus pem Edlafe aufidreden laffen? Sie foll fich, wenn
i, mein Clend vergeffend, eimmal in flifien Trdumen eingewiegt liege,
immey meinem Lager naben bitefen, und midy mit Rippenftéfen mut
ihrer Quitde evvwecten founen, um ihr Sdelten angubdren? Wag
fann miv ein foldes Sammerleben fiiv Freude geben?  Wollte idh
och ficber ftevben, alé ein foldhes Leben fitbren in Qummer uud
Clend! Da, nehmt diefen Doldh, und todtet midy, und evléfet mich
o aus meinem Glende, Grbavmet Cudy meines Jammers!” Gy
dringte pem WMagier feinen Dold) auf, und bot ihm bdie entbléfte
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Brujt bar, ihn mit vielen Thednen bittend, ex mége hm dod) den
Tod geben, der ibm allein Troft verleiben fonne,

»er Himmel {oll midhy Dbewabren, daf iy Soldyes thue!”
verjesite ber Magier, ,Nein, Jhr feid unfteeitig 3w grofen Dingen
berufeir, ba Jhv gewiiedigt wavet, das Siegel ded grofen Salomo
su [Ofen,  Jbr fagt miv, bie Alte babe Cudy aufgetragen, den Wuns
verfiein yom Berge Mafjis u holew, Folgt diefem Nathe,  Jieht
aug wad)y dem Berge, und verjudt Cuer Glit.  Bielleicht, daf Euex
Sdidjal dadurd) eine anbeve LWendbung nimmt.” Cv fprad) hm
nod) lange tréftend gu, und Devubigte hn nad)y und nady fo weit,
vaf Jalaladdin den Cutjhluf fafte, auf gutes Glid binaudgus
3iehen.

Aber, fragte er, ,wobin foll idh) den meine Reife wendben?
Den Berg Maffis fenne iy nidht. Und wenn iy aud) hinfomme,
wovan evfenne i) den Wunberfrein?”  Der Magier verjvrady ibm,
nady biefem Allen ju forfhen, unb ihm ded anbdern Tages die nle
thige Austunft su geben,

3n ber davauf folgenden Racht evidpien die baflidhe Alte aus
pem Gefdf swar wicder, bodh wedte fie thn diesmal nidt mit der
Qriidfe.  Gr fdhien von felbft ju cvwaden, und fab fie an feinem
Qager ftehenr, ,Nun’, fovady fie gu ihm, ,wivit du enbdlic) Fug?
TWilft du den Mithiggang aufgeben? Gut fitr dich und fite midy!4
Gie nidte ihm mit grinfender Freundlichfett g, und verfdwand dav-
auf, auf bdie gewohnlide Weife,

Am andern Morvgen exvfdhien bev Magier, und evftattete Hm
Bevidgt fiber feine Nadforfhung. Ev hatte gefunden, daf dev Wine
verftefn in einev feften Burg auf balber Hipe des Verges Mafjis
bewabrt werde, |, Allein o8 gehdrt grofer Muth, Standhaftigleit
und felbft Klugheit vagu”, {dHlof ev feine Nede, ,ihn u evwerben.
Dennt die Bueg it fehwer u erflimmen, wnd wid vou wadia:
men Genien bebittet.  Wer nidht im Stande ift, ibre fonderbaven
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Soberungen gu evfiilfen, ber unferliegt den damit verbunbdenen G-
fabven, ober muf wenigftens unverridyteter Sadye ieder abjiehen.”

Jalalabdin erfldrte, daf er Muth genug babe, Alled au ertra-
gen, und fogar den Gefabren gern unterliegen wolle, nuy um bdem
Clend gu entgeben, i weldem ev fest [lebe. wAbex”, fragte er,
S0 Tegt demnt der Berg Maffis, von dem idy nod nie etwag ges
bovt babe?” — ,Shr fennt ihn vielleidt unter einem anbdern Na=
men”, vevfete der Magier. ,,Cr Deifit audy dev Berg Avavat, G
foll einmal eine grofe Ucberjdhwemmung auf Crden gewefen fein,
davin alle Menfdhen und afle Thieve umbamen. Nur ein Mann
mit fetnem Weibe und feinen Kindern baben fidy, won Allah ge-
warnf, i eiem  grofien Schiffe gevettet, und als bie Wafjer fich
wieber auf Crden gu verlaufen anfingen, da bat bas Shiff fid audy
auf einem der beiben Gyipfel diefes Bevges niedergelaffen. Unbd feit
Jener Jeit ift der Berg beilig geadbiet und per Sdaupla auferor-
pentlidyer Creignifie geworden,”

3@ babe fdon daven gebévt”, antwortete Jalaladbdbin, ,abey
wobin muf i) geben, wm ju diefem Verge ju gelangen?” Doy
Magier bedeutete ihm, daf er dem Laufe bes Tigris entgegen geben
miifie bis gu feinen Quellen binauf, und dann fei er nidt meby febr
fern bavon,

Jun bejtellte ev fogleich fein Haus, miethete fid eiige Bewaff-
nefe, die ibn auf der Neife begleiten follten, nabm von feinen Shigen
ehvas Gold und werthoolfe Juwelen mit fidh, und jog bie beseidy-
nete Strafie bem Laufe des Stromesd entgegen. Die Reife ging
ibrigens febr gut von Statten, Feinerlei Gefabr ftief ihm auf, die
Witterung war fepr giinjtig, und bie neuen Gegenfinde, per Wedhfel
der frudytbaviten und fdbnften Gegenbden entgiictte fein Auge, und ges
wibrte ihm woblthatige Jevftrenung.  Cr vergaf nad) unbd nady big
ausgeftanvenen Schrecen und Leiden, und fiiblte fidy befonbers gliide
lih, bdaf bie Cridheimung dev Dbaflidren Aften in feiner 2Wohmung
Grintms MGy dyen, 11
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suriifgeblichen, benn fie wav ihm feit feinem Ausuge nidht mehr
cxfdyienen, :

Gnolid) fam ev mit feinen Vegleitern auf eine grofe Hodpebene,
iiber deren eine Seite fid) ein brigeliges Land bingog, wdbrend fich
gang in ber Fevne ein hohes Gebirge yon Worgen gegen Abend hin
evftrectte.  Jn Dem LWinfel gwifden der Hitgelveibe und dem fernen
®cbivge erbob aber ein eingeln fiebender Berg fein Haupt hod) in
pie Wolfen. Die Iolfen ogen aber bavan voviber, und man ge-
wabrte, dafi der Verg aus awei Gipfelt beftand, bie beide fteil und
fpis emporvagten, dev eine efoas biber als der anbere, dody beide
pon dem Sonnenlichie befdhienen, m blendendjten Weif evglangend.

e ndber fie aber dem Berge famen, defto biber evidhien er
iben, und um fo majeftdtifder wurde fein Anblict. An feinem Fufe
famen fie fiber eine frudytbave Fldche und fenjeitd lag ecine fleine
Stadt. Jalalabdin erfunbdigte fidh nady dem Namen devfelben, undb man
fagte ibm, fie Deiffe Semainum, ,Wie?” fragte ev, ,Semainum?
bas Deifit ja wobl fo viel, al8 bie Stadt der Adyte. Wober hat fie
dicfen fonberbaven RNamen befommen?” Die Leute lachten aber iber
feine Unwiffenbeit, und fragten ibn, ob er nidts von ber grofien
Uebericdhwemmung  wiffe, bei der nur ein Mann mit feinem Weibe
und feinen drei Sobhnen und deven LWeibern dibrig geblichen fei von
bem gangen menfdlichen Gefdlechte. R Diefe adt Menfdyen’, be-
febrten fie ibn weiter, ,baben fidh bet ibrer Hevabfunft von bem
Bevge hiev niedergelaffen und den Grund gu der Stadt gelegt.”

RNady diefer Belehrung erfundigte fidh Jalaladbbin in ber Stadt,
auf welder Seite des Berged wohl die Burg licge, wo der AWuns
berftein  aufbewabrt werde. s wufte ihm aber niemand etwas
von einem foldhen Steine ju fagen, und feiner der Bevwolhner fannte
eine wirfliche Burg auf dem Berge. Dody fagte man ibm, in dev
fdyauerlichen Kluft, die an dem Berge in vielfaden Windungen hin-
aufydge, ftinbe Dier und da fo mande Felsmaffe aufgevidfet und
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wunberfidy fiber einander geworfen, daf man fie aus der Ferne wobhl
fiir Thitme unb Mauertviimmer ciney VBurg anfehen Fonne, und
eine folde Felsmaffe babe ber grofen Aehnlidhfeit wegen audy vor-
sugsweife den Namen dber Burg evbalten.  Aber”, fiigten die Er-
3dbler hingu, ,jene Stelle it widyt gu evfteigen, und feit Menfdyens
gebenfen hat man nidt davon gebdrt, daf irgend jemand audy nuv
ben Verfudy gewagt., Audy fiivdtete fich jedermann vor jener Ge-
gend des Berges, denn ed follen midtige Genien dort ihr Wefen
freibert, und man ev3dblt ficdh aus alter Jeit, e hatten einige Frembd=
finge einft bag Wagnif unternommen, fene Stelle ju evilimmen,
fic feien aber nie wicber guriicgefommen.”

Raum batte Jalaladdin von ben Leuten evfabren, nady weldher
Seite bin diefe fogenannte Burg Lege, fo wollte ev fidh nad) bevfel-
ben aufinadyen, ohne der Warnung devjelben, obne der Bitte feiner
Begleiter ju adten, Cr befabl biefert i der Stadbt guritdiubleiben,
ftectte ehwas von feinem Golve und feinen Cdelfteinen ju fich , und
fthied mit den LWorten von ipnen: ,Wenn idy tn drei Diondben nidyt
suriidfebre, fo mogt ibr all mein Gigenthum unfer Gudy theilen,
unb jeber ziehe danm nady fefwer Heimath, ober wobin ihn jonjt
feine Meigung freiben mag.”

Bald verfied ibn der Weg, Ev fam anfangs durd) ungebeure
Jalbunaen, die ben Fuf des Berges bededten. Nady und nad) vey-
{oven fidy aber bie Bdwme, und e Famen Stellen, wo nur hier und
da nod) nicdriges Gefteipp gwifden den Felfen hrevoviudd. Rings
um ipn her lagen Felstrinnmer von ungeheurer Grife , und Hald
founte er gav nid)t weiter, benn vor ihm frand cine Felswand auf:
gethitvmnt, die fo fteil und glatt war, daf ed unmiglidy gewefen wive,
fie gu iiberfteigen. Cv ging davum feitwarts langs berfelben hin, wnd
gelangte Diev endlidh) in eine ungeheuve Felsfluft, die fidy weit an
bem Berge hinauf gu erfiveden fhien. So wild und ungugdnglidy
diejelbe audy feinmogte, o wagte ev ed bodh), hinab gu Flettern, unbd baun
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in ber Tiefe bevfelben an bem Berge aufwdrts ju ftefgen.  Sein
LWeg war bier febr befbwerlidy. Oft mufite er itber febr fdyavffan:
tige Felfenmafjen fteigen, oft fich jwifdhen Felfen und Dornen durds
winben, oft wicder i ticfe Selimde binabfteigen, in welden veifienbe
Gichbade hHinabftiviten, und fenfeits nmuite er wieder mithjam hin=
aufflettern.  Oft bing er fdhwebend an einer Felswanb, und fude
lange vergeblic) nady einer Stelle, wo er ben Fui aufjesen fonnte,
um fidy wicber weiter 3u belfen,

Gndlic) fam er nady einer langen, mithevollen und lebensgefibrz
lichen TWandevung an eine Stelle, von dev er in fteiler $HObe vor
fid Mauern und Thitvme exblicfte, die von roben Felfenmafen gez
bifbet jchienen. Mit duferfrer Anfivengung feiner evjchdpfien Srafte
eeflomm ev audy nod) diefe Hihe, und Dbefand fich nicht fern yon
einem Eingange, vou dem ev nidyt wufte, ob ed nuy ein Selsfpalt
fei, ber mit einem Thove Achnlichfeit Habe, oder ein Thor, bas in
feiner voben Gejtaltung einem  Felsipalt gleidhe. G8 war aus wei
aufredht frehenben und einem unvrdentlicy davitber geftiiviten Felss
blocte gebildet, aber durd) feine Thitre verfhloffen.  Mitbfam arbeis
tete ev fid burdy bobe Stadhelgewddife und adiges Geftein fiber die
fleine Flacpe binduvdy, bie fid) wor bdiefem Thove ausbreitete, und
ftand nun vor dem bdunfeln Eingange.

Die Finjternify verbarg feinen Bliden die fmnere Bejdaffenbeit
ber Hoble, und ev ftand eine furge Jeit, fich) befinnend und erfholend,
vor derfelben.  AS ev pievauf cben eintreten wollte, tvat ihm ein
PMann entgegen, der war bewaffnet mit einem Bogen, und trug einen
Preiltoder auf feinem Riden. ,Da”, forad dicfer su ibm, ,nimm
ben Bogen, und wdible div einen Pfeil, und gebe bann juriicE und
thu' deine Sculdigfeit.” Ucbervajdht und ovhne lange nadyzubenfen,
fafite Jalaladdin ben Bogen, jog einen Pfeil aus dem focher und
fragte: ,Was ift meine Sehuldigheit? Was foll idh thun 2

»2ort, weit biniiber muft du gichen”, antwortete dey Manun,




poout it ein grofes Meer, Diefed muft du auf feiner mittdgli-
den Seite umgebenr, und dann durd) die weite Ehene 3ichen, bis du
an eimen grofien Landfee fommit, dev der Adlevfee genannt wird,
Dort wirjt du jeben Movgen gleid) nady Sonnenaufgang einen
Scwarm  fdwavger Adler crblicden, die fih an dem Ufer geigen.
Unter diefen befindet fid) ein eingiger weifer Adler. Diefen muft
du erlegen, und gum Jeidhen deiner That den linfen Fhigel hierher
bringen.

@r Datte geglaudt, ev fei dem 3iele {don gang nabe, und follte
nun nod) eine jo weite Reife duvd) unbefannte Lander maden,  Diefe
Nadyridt vaf ibn wie ein Donnerfdlag. Was wollte ev aber
thun? Gv mufite fih) brein evgeben. S ev ¢hen nody einen Blict
auf feinen mibfeligen Pfad suviidwarf, bemerfre er, daf die Svnne
beveits untergegangen war, und feudpte Nebel die Kluft evfitliten,
Da wandte er fid) ju dem Mamne und fprady: ,Die Nadt ift nidyt
mehr fern, und idh bin fehr evmiibet. I werde diefe Nadit iiber
in dem ?lbgi‘unbc biefer Felsfhludt cin Raub ded Tedes rerben,
Sollte miv nidyt vevgbunt fein, diefe Nadyt bicy usubringen ¢4 Dex
Mann nidte ibm befabend und forady: ,Folge miv!”

Sie gelangten nidht ferne von dem Eingange in einen dunfeln
Saal mit emer gewdlbten Dece, von vauhen Felsblbden gebildet, an
weldyer eine einfadye eijerne Lampe bhing, die ben Rawm mit ditfterm
Yidte nothditeftig evlendytete, Sein Fiibrer Liep ibn bier allein, und
bald erfhienen jwei Diencr. Diefe bradien ein Polfter und bebeus
tefen ihm burdy LWinfe, bdaf er fidh fegent jolle. Dann frellten fie
einen Tifdh mit Speifen und Getrdnfen wor ihu, und bielten fid) in
ebrevbietiger Ferne, feines Winfes ju feiner Bebienung havvend. Cr
ag und franf, und evquicte fih nad) den Mithen bes Tages, wabhs
rend ihin bdie beiben Diener mit bev grifeften Anfmerfjombeit alle
Danbreidhung dabei thaten.

Kaum Datte er aber feinen Hunger und Ducft geftills, fo tru-
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gen fie ben Tifh mit bem Gefdhive wicer bimweg, und bebeuteten
ibm, baf er ibnen folgen follte, Sie fithrten ibn dburdy einen Seis
tengang an eine Thitre, und als fie den Borhang vor devfelben jus
© ridgogen, Blieb ev mit bem gedften Grftaunen auf bder Sehelle
freben. . Das Gemad) war vollfommen  feinem Edlafgemade in
Bagdad gleidh.  Alle Gerdtbhe Datten bie Form und Favbe der feis
nigent, Alfed ftand auf demfelben Plage, wie dort,

» DU wundert didh iiber diefed Gemady 24 fragte einer ber
beiben Diener. ,Unfer Gcbicter wollte ¢8 bir nad)y ber fangen
Neife dody andh wieder einmal fo bequem als miglich madyen, unbd
er meinte; bequemer als in feinem efgenen Haufe finde man’s bodh
nirgends.”  Damit grifiten fie ihn und entfernfen fidh.  Salaladdin
war aber gu febr dibervafdt, ald baf er fidy fogleidy Ddtte nicberles
gen Fonnen.  Gv ging umber und Gefah Alles, Das war fein eige:
nes Jommer, feine eigenen Polfter, diefelben Decten und Teppide,
bic Gardinen, dic er beim CEinguge i fein neues Haus angefdafft
batte, felbft die gevingften Gerdtbe waven alfe, wie die feinigen 3u
Daufe.  Und damit aud) gav nichts fehle, frand nody das verhings
nifvolle fupferne ®efdf auf derfelben Stelle des Jimmerd, von der
er e8 gu Daufe nidht batte entfernen fonnen. So unangenehm bies
war, fo war body feine eberrafchung wegen des Uebrigen 3u grog,
als baf biefer Umiftand allein einen dauernden Gindruc auf ihn
machen fonnte,

Cr legte fic) endlich nicder, und bald behauptete die MNatur ifre
Rede; ev fdylicf ein. Jn der Nadyt Patte er aud) wieder denfelben
angenchmen Tvaum, den er fo oft fhon ju Haufe gehabt. Gy fab
wieber bie fhone Foniglihe Sungfrau in fiivftlihem Gewande und
mit fojtbarem efdymeide gefhmiictt, wie fie fich cben von ihrem
goloenen Thronfeffel erhob, und bden ESniglichen Scepter gegen ihn
neigte,  Jn dicfem Augenblicf aber evivadyte ex, und vor ibm frand
bie fleine paflidhe Alte, und bielt ihve Kyide gegen ihn,  , Mady’
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feinen dunmien Streid ! fovad) fie mit Freifdhenber beifever Stimme,
»®eb ja nicht obne einen Hund fort, Sie miffen bdiv einen ges
ben!” Sic dropte, indem fie fidy umfebrte, mit ihrer Kritcfe, und
verfdywand , wie fonft immer, fidh fopfiiber in dbag Gefdf fhivzend.

LCinen Hund 2 fprad Jalaladdin bei fich. ,Iag foll idy mit
fold einem unreinen Thicre maden? Die Alte weify aber, wic o8
{deint, um die Reije.” Gr dberlegte, und ed fdpien hm am Enbde
body geratben, ihren Worten zu folgen. Unter mauiden Gedanfen
fdhlief er wieber ein, und al8 ev evwadte, lag ev ju feiner nidyt
gevingen BVevroundevung in einem fleinen Felfenlode auf efnem Ya-
gev von frocfenem Bevggrafe. Die Sonne fdyien hevein, und vor
ibm ftand ber Manm, Dder ihm den Vogen gegeben hatte, unb vevs
mahnte ibn, fich nun fnell aufsumadien, und feine Schulbigleit ju
thun, Gr vidtete fid) auf und geigte fich beveit. ,Aber”, fragte ev
bann, ber Mahnung dev Alten eingedenf, ,Fonnte idh nidht einen
Hund baben, der midy auf dem Wege begleitete ¥/ Auf einen Ruf
bes Mannes erjhien fogleich ein grofer Hund mit breiten Tapen,
und fief freudewinfemd um ihn herum,

Der Mann viff ein fleines Stitdden von dem Jipfel feines
Rleides ab, zeigte ¢ bem DHunde, winfte ibm auf Jalaladdin hin,
aab diefem bas Stidden Jeug und fprad: ,Sv lange du diefes
bei div trdgft, witd er bei bir Bleiben, wobin du gebeft. Nimm ¢g
barum wobl in Adhpt. Nun aber geh! Nady dev Stadt fehre nidyt
quriid,  ®eb bier gevabe gegen Sonnenaufgang fout,”

Der Hunbd lief fogleidy voraus. Cr folgte ihm vor bie Felfens
Dohle. Unmittelbar vor devfelben wenbete ev fidy gegen Morgen, und
Salaladdin fand u feinem Evitaunen cinen zwar nidt geebneten,
aber dody audy nidyt gav gu unbequemen Pfad, Wenn fich hiev vdev
ba audy einmal eine gefabrliche Stelle geigte, fo hatte der Hund dod)
immer fdnell einen Weg aufgefpitvt, auf dem fie die Gefabr umgehen
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fonnten,  Jalaladbin fie§ ihn baber fmmer vovauslaufen und folgte
thm nad,

Sie Datten mum bald die Ghene erveidyt, und famen an ein
biigeliges: Land.  Hinter diefom ibevfticgen fie {mmer bébere unp
bdbere Bevges dann fenfte fid)y das Land wicder fenfeits alfmdblig,
und er erblidte in weiter Fevne dritben das Meer.  E5 vergingen
viele Tage, bis cv diefes auf feiner mittdgliden Seite in einem groz
fen Bogen umgangen Datte. Dann fam er wicder in ein fladyes
Yand, unbd nad) eimer RNeife vou wiersig Tagen gelangte ev endlidy
an das Ufer dbes grofien Adlerjees.

Jalaladdin legte fidy Deg Abendsd auf einer trodenen Stelle qu
bem Ufer gur Nube nieder, denn er war e von per langen RNeife
fdyon gewobnut, auf ber Erde liegend, unter freiem Himmel ju fiber-
nadhten,  Am Worgen evwedte b fein Hund vurdy leifes Bellen
und lebhafte Aeufferungen einer bejonderen Unrube.  Kawm batte ex
fiy aufgevidytet, fo fprang das Thier freudig an ibm in bie Hipe,
und fab babei nady einer Seite hin, als wolle e8 ihm mit den Augen
winfen.  Da erblidte ev auf den an jener Seite bes Ufers ftehen:
ben Bdumen eine grofie Menge fewarzer Bisgel.

Gv badyte fich gleid), dies witrden die Adler fein, und fuchte mit
feinen Augen nad) bem eingigen weifen Abler, den oy evlegen follte.
Allein ev fonnte ihn nidt entdeden.  LWibvend er aber nody nach
tbm fudyte, war ber Hund auf emem Unnwege unfer dem Geftrdude
nad) fener Seite biniiber gefdlicdhen, und hatte die Abdlex burd) plogs
fiy evbobenes wildes Bellen von ibrem Plage aufgefhencht. Sie
flogen dbaber nady der Seite, wo Jalalabbin ftand, und wenbeten ba-
bei ihren Flug 1iber ben See. Da ablidte er pléelidy unter dey
grofen Edaar dev jdwarsen audy den fdmeeweifien Adler.  Unwille
Fibelich fpannte ev feinen Bogen, obgleid) bie Bigel jo fern flogen,

baf ein gewdpulider Shuf fie nimmermehr evreicht baben wiirbe.

Dev Peil flog indeffen unter diefelben hinein, wud alsbalp fab ey
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Dent Gegeuftand feines Jicles getvoffen Devabjtivgen, Allein weit vom
Ufer fvieh ev in bie Wellen des Sees,

HWas nupt mid) nun dev glidlide Sduf? dadte er, und
jah mit Betriibnifp hinaus auf die Wellen, die ben Adler mur nody
ferner vom Ufer dabin fithvten.  Da fhivgte fid) aber der Hund jebmell
in bag LWaffer, und fdywamm mit ungewdhnliher Gefdpwindigleit
binqus, fafite den Adler, und frug thn glidlid zu feinem Heren an
Dag Land juviif. Diefer jog den Pfeil, dbev die Mitte ded Kbrpers
burd)bobrt batte, bevaus, uud hich ibm dbann den linfen Fligel ab,
unbd ftecte i gu fidh. Ev Dhatte {ich dabel mit dem Blute bie Hiinde
befdymugst, und da er diefe mit dem Sunern feines Gitvtels abwijdite,
fiel thm, obne daf e es bemerfte, bag Ldppdien von dem Gewande
pes Manues aus ver Burg bevaus, bas er big dabin bei fid) ge-
tragen. Da_ padte fein Hund ploslich den hingeworfenen Kérper
deg Adblers auf, und vannte bamit in ungemeffence Haft von dannen.

Nadhoem Jalaladdin lange gevufen und geloct, der Hund aber
iyt juviicgefommen war, madyte ev fidy endlich audh auf den Riies
tweg. @8 begegnete ihm war nidts, was jeine Neife vollig geftdrt
pitte, dod)y Datte ev taufend fleine Unannebmlichfeiten, die fie fehr
vergogevten,  Gr fanb nie den vedien Weg, auf dem er hergefoms
men, fam wmeift auf unwegfame Stellen, mufee fich durd) bag
Dicdicht ber Wdlder oft mit dem Sdbel eimen Weg bahuen, und
fand felten cine anbeve Unterfunft, wo e die Nadyt diber vuhen
fonnte, al$ bie nacfte Grde unter freiem Himmel,

Nady einer viel lingeven Neife und auf vielen bejdpwerlichen
Umwegen fam cr enblih in bie Gegend, wo er bag jweizacige
Daupt e BVerges Maffis wieder erblidfen founte. AlS v nady
einigen Tagen an dem Fufe beffelben anfangte, Hofite ex, Den Pfab,
auf weldem er, von dem Hunbe geleitet, herabgeftiegen war, wicder
3w finbens alfein ev fuchte vergeblidh darnady, wnd mufite, wie dbas




evftemal, in einer bev jdhaumlidhen Felsihludten mithevoll und auf
lebensgefiabrlichen Stveden hinauffriedhen.

Gudlich mitde und erjdhonfi an dem Thove angelangt, wollte ex
mit bem Adlerfligel in ber Hand durd) daffelbe eintreten. Da fam
ibm aber der Mann wicder entgegen, der ihm den Bogen und den
Pfeil gegeben Datte, und fragte: ,DHaft du deine Schulbigfeit e
than?”  Gr bielt ihm den Fliigel dar. ,Gut!” fagte der Mann,
no will aber aud) evproben, ob e$ der vede ift.” Gr vief ben
Namen ded Hundbed, und alshbald evidhien diefer, aug bev Burg ber-
ausfommend, und ben Kirper ded Adlevs im Maule tragend.  Nady-
bem der Mann nun den Fligel an die Stelle gebalten, wo cr ab-
geldst war, und b mit dem andern Flitgel priifend vevglichen Hatie,
forady er, beifillig mit bem Kopfe nickend: ,Gut! idy babe, wag
id verlangte; versiche aber eine Furse Weile, fo wird mein Bruder
fommen uud div auftragen, wad du fite ihn thun mufit, wenn du
beinen Wunjdy exfitllt feben willft.” Mit diefen Worien ging er in
die Burg bineing ber Hund folgte ihm,

Jalalabbin fab ibm traurig nady und feufste bei fidy: ,Atfo
nod) eine Avbeit? Jdy glaubte, den LWunberjtein vom Berge Maffis
fdhon verbient ju baben, unb muf nun nod) einmal auf ein neues
Abenteuer Dinausyichen in die Welt. Der Himmel weifi, wobin
mid) nun der Bruder {hicfen mag!” JIn foldem Selbftgefprade
ward er aber durdy bie Crjdheinung eined Mannes unterbrodyen,
ber burd) bas Felfenthor bevaustvat, und ibm eine Lanje mit ftapl:
blinfender Spige dbarbot, aljo fpredend: ,Da, nimm! thue beine
Sdulbigheit!”  Gr nahm die Lange und fagte: , Iy bin beveit,
aber fage, was ift meine Shuldigfeit?” Der Mannt antwovtete :
oAuf dem Wege von hier nady dem Berge Libanon fommt man fens
feits ber Fliffe Tigris und Gufrat nad) einigen Tagereifen in eine
grofie Wiifte, Dovt liegt mitten in der dben Sanbdjteppe ein frudis
barer Yandjtvid), won einem fleinen Waffer befeudhtet, an beffen Ufern



bohe Palmen wadfen, die mit ibren Shatten und Friihten ben
Wanberer in der Wiifte evquiden. Jn ber Ndbe biefer Valmen balt
fidy aber ein grofer Léwe von fdhwarger Favbe auf, dev eingige,
der fidy in fene Gegend vevivet hat, und madyt die RNube unter den
Palmen gefdbrlidh, Diefen muft du mit deinem Pfeile und diefer
Lange exfegen, nidht allein um bder Sidyerbeit der Wanderer, fondern
audy um Ddeines Wunjdhes willen. Den abgehauenen Sciveif des
Lowen mufit Dt miv bievher bringen. Du wivft ibn braudyen,”

@& war aber gevabe wieder Abend geworden, und Jalaladdin
bat um bie Crlaubnif, fid wvorber durc) die Rube ber Nadyt ju
erpolen und 3u ftivfen, ebhe ev die Neife nady ber Wiifte antrate.
Der Mann nidte ibm Gewdbrung und winfte hm, ibm gu folgen.
Sn bem Saale ward ex wieder mit Speife und Tranf evquidt, und
nadydem exr gegeffen batte, flibvten ibn bie beiben Diencr wicder an
biefelbe Thitve, und als fie den Vorbang berfelben aufgezogen, fab
er fich gu feiner Vevwunberung wieder in feinem eigenen Schlafge-
made 3u Bagdad. Gy evfannte audy diesmal wicber allesd Ge-
vdthe fite Das feinige, ober dody dem feinigen wollfommen dbnlichs
und aud) das fupferne Gefdfi fland wieder an feiner Stelle,

Gr warf fidy bemungeachtet auf die Polfter feines Lagers und
fanf bald in tiefen Sclummer, Affein um die Stunde dev Mitter-
nadt ward er audy von ber haflichen Alten wieder aus feinen Tvdu-
men evwedt. Sie ftand vor ibm, die Kviidfe drobend {divingend,
und vief mit ihrer fduavvenden beifern Stimme: ,Daf du mixy
feinen Narvenfteeic) madft und u Fufe nady der Wiifte wanderft.
Die flicgenden Sanbwolfen dev Wiifte decten bich und begraben did),
che du gu ven Palmen gelangft, oder wenn du audy hinfommit, fo
sevrcifit dev £8we bidy, wenn er feine anbere Beute findet. Sie
folfen div ein Kameel mitgeber, Daf du mivd fa foderft!” Vei
bicfen Jorten fdywang fie nod) cinmal ibre Kyiide, und” verjdwand
wieder in ihrem Gefdfe.




»Ein Kameel?“ fragte ev fic felbft. ,,Sollten fie auf diefem
ungugdnglichen Plage denn Kameele haben?  Und” wie foll ich mit
einem foldhen Thieve dev Chene, von bdiefer Hihe durd) bie Fels-
idludyten binabfommen fénnen?” Seine Grmiidbung war inbeffen
fo grofi, bafi er bdicfer Gebanfen ungeadytet bald wieber ecinfdhlief,
Am nddften Morgen evivadpte er, gewedt von bem Vianne, Hey
ihm Die Yanse gegeben, wieder in bem Felfenlodhe, wic dbas erftemal,
Die Sonne fdhien wieder durdy die Deffnung bevein, |, Es ift Jeit”,
fprad) er, ,baf bu bich aufmadeft, bdeine Schulbigfeit su thun.
Jtimm Bogen, Pfeil und meine Lanze, und gehe nady der LWiifte.”!

Da gedbadite Jalaladdin aber pder Mabnung  der Alten und
forady: ,Fir die Neife durd) die Wiifte bebitvfte ich aber eines
stameeles.” —  Du follft eing haben!” antwortete der Mann, und
als ev mit ibm vor den Eingang hinaustrat, ftand da ein Kameel
fhon beveit, das mit mandem Gepdcde gur Nabrung und Bequems
lidhFeit auf bie Neife ausgeriiftet war, Ju feinem Crftaunen trabe
oag Thiev, naddem er ed beftiegen, auf einem  giemlich bequemen
Wege den BVerg hinab, und obgleich ev vor und binter fidh nur uns
wegfame Stellen und  Felsbldde und Abgritnde evblictte, fo trat
bod) bag Sameel immer auf einen woblgeebneten und fanft hinabs
fithrenden Wey,

Auch Ddiesmal ging feine NReife ghiclich und weit rafder von
Statten, als bie erfte. Gr langte obne weiteres Abentener in dev
2Witfte an, und erveicyte eines Abends ben frudptbaven Landiteid), wo
bie Palmen ftanden, Das Kameel labte fid) mit dem Tvunfe bes
Waffers, und ev genof von den Datteln der Vdume, Hierauf lef
er fein Thier an bem Ufer des Waffers weiden, wdbrend ev fid) in
bem Sdhatten forglos ber Jtube fiberlicf. £

Proslicy fduedte thn aber das Briillen des Lhwen auf, bas in
gav nidt febr grofier Gutfernung erfdoll. Gr fovang fduell eme
por, ergriff feine Waffen, und ftellte fidy binter bic Stimme einiger



fravfen Palmen, bie ihn dem Anblice feines nabenden Feinbes ver
bergen fonnten. Nody ftand ev gav nidt lange, jo fam Dder Lowe
in vafem Trabe bdaber, und wollte fih cben auf bad weidende
Kameel ftiivgen ; da {dof Jalaladdin feinen Pfeil nad) ihm ab, der
mittert i dem vedpten Auge ftecfen Blich. Kaum fiiblte bey Lowe
ben Pfeil, fo ftivste ev aud) grimmig und rvadefdnaubend gegen
feinen Feind, den ev fogleich evfanute.  Jalaladdin bielt ihm aber,
muthig hevvortvetend, bie Spige feiner Lamge entgegen, und ftich
nady ibm. Der Lhwe war aber mit folder Gewalt gegen b ges
forungen, daf er ibm nidt widevfichen fonnte, v ftiivite davnie-
ber, und der Léwe mit dev ganzen Yaft feines Kovpers iber ibn,
Salaladdin {dien verloven, Gv lag bewufitlog ba, und erjt als
ber Mond allein noch die Gegend evbellie, Fam ev wieder ju fid.
G3 beburfte einer langen Jeit, big er ficy befiunen fonnte, was mit
ipm gefdhehen fei,  Cv fithlte fich febr fdywad) und am gansen Leibe
gequeticht, und quf ibm lag etwas, dag ibn mit gewaltiger Schwere
niebervriicite,  Mit duferfter Anjtrengung feiner Krdfte avbeitete ev
fidy bavunter hervov, und bemevfte jest evit, daf jeine Kleiver {iber
und diber mit Blute getrdnft waven, v glaubte fidy von den Jab-
nen ober den Rlauen bed Lhwen verwundet, und wdlyte fidy ju dem
Waffer, um fidy dovt ju wajchen, Allein, wie genaw er fich aud
an alfen Theilen feines Leibes unterfucbte, fo fonnte er dod) nirgend
eine unbe entbecen. Dasd Waffer erfrifdte feine Glicder und lin-
berte {hni die Schmersen ber Duetfdhungen @i den einjelnen Theilen.
Rald fonnte ev aufjteben, und nun entdedte er, wasd jo fhwer
auf ibm gelegen. €8 wav bder ¥owe, dev todt in feinem Blute lag,
und im Sprunge von feiner Yange getroffen und dburdpbobrt war,
wihrend er ibn in dem Deftigen Anlauf und Stuvse mit niebevge-
vifen Datte. Der Kovper feines todien Feinbes gab ihm ein weidyes
Rubekiffon ab, Jalaladbbin lehute feinen Leib an ibn, und fein Haupt
vubete quf pemfelben. Eo entjchlief er und evwadite erft am hoben
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Morgen vollig geftdvet und wohl, Gr Hieh fest fogleich ben Schweif
bes Ubwen ab, und beftieg fein Rameel, das fid) nicht ferne ver:
laufen batte. :

Auch dic Rirdtfehr nady der Felfenburg war gladlid, und es
begegnete thm fein Befondeves Abenterer auf derfelben. Die Witfte
war febr bald hinter ibm, und weit friiber, al8 er gebofft, befand
ev fich wieder an bem Fufe des Berges Maffis. Der Abend bams
merte fdon, und er fiberlegte bei fidy, ob er nicht licber big gum
Dovgen vuben, und dann evft die Hibe eviteigen follte; alfein fein
Sameel frabte mit folder Eile vorwdrts, wie bie Thieve u thun
pflegen, bie ibrer gewobuten Heimath fidy nabe fithlen,

Das legte Vit des Tages war nod) nidt am weftliden Him-
mel gang erblidhen, als er fih {dhon auf dem Fleinen ebenen NRaume
vor bem befannten Gingange ber Burg befand. Demn ¢g hatte ge-
ichienen, ald vertivie fidh die Steede von dem Sufie bes Berges big
biev binauf unter ben Sdritten feines Thieves, und der MWeg auf
bem er friiher bie meiften Stunbden eines gangen Tages sugebract,
war nun i dev furgen Frift einer eingigen Stunbde suvitdgelegt,

Jalafabbin fonnte gar nidyt begreifen, wic er fo febnell beraufs
gefommen, audy fiel es ibm jegt ervft ein, daf er wabrend des Hoys
aufftergens itbevall eine geebnete wmmerflich fich Debende Strafe,
unb nivgend die friiber erfabvenen Hinderniffe und gefabrdrohenden
Demmniffe bes Weges bemerft habe, Wahrend er fich nody wers
wunbert diber feine jdnelle Anfunft umiab, fef fich fein Kameel
auf die fufee nicder , um feinen Reiter abfteigen und fih bas G-
pdde abnebmen su fafjen.

Gr nabm feine Waffen und den Schweif bdes Léwen, und trat
mit denfelben durd) das Thor der Burg. Beim evften Sdhritte qbey
fam ihm der Mann entgegen, der ihm bie Lange geveicht, und fragte
s, Haft du deine Sdyulbigfeit gethan?” und ald ibm Jalalabdin
ben Sdyweif bes Lowen dberveidyte, fagte er, indem cr beifdllig



nidte: , Gut! i) will bod) aber aud) erproben, ob es ber vedte ijt.”
Gv vief hievauf (odfend vier Namen, und alsbald famen vier grofe
Hunde aus dem Junern der Felfenburg hHervor, und fdleppten ben
Sirper des von ibm evlegten fhwarzen L6wen heraus., Der Mann
biclt ben Schroeif an den an dem Kérper nod) befindlidhen Stumyf,
und nadypem er ihn vaffend gefunden, fovad) er: ,Gut! id Habe
mun aud), was id) vevlangte! vevyiehe aber eine furge Weile, fo
wird mein Vruber fommen, und div auftvagen, was dbu fiiv ihn
thun’ mufit, wenn du deinen LWunfh evfitllt feben willf.” Mt
Diefen LWorten ging er in bDie Vurg FuricE, und die vier Hunbe
fdyleppten ben Uoven binter ibm nad.

» S0 bin i) denn immer nody nicht am Jiele?” feufite Jalas
labbin, ,2Wer weiff, wie viele Briider nody da drimnen beifammen
wopnen; und wenn i) von jedem einen dhnlidhen Aufivag evhalte,
jo tbunen nody Jabve dabin geben, ehe i) bden TWunberftein be-
fomme!”  Gr Datte bdiefe Worte nod)y nicht gany ausgefproden, fo
evfhien ber britte Vruder unter der Pfovte, und veidhte ibm cinen
Korb, der aus Vinfen geflocdhten war, mit den Worten: ,Gebe und
thue deine Sduldigfeit!” Ev evfundigte fich was er denn mit dem
Korbe maden follte, und' exhielt die Antwort: ,Ei, Waijer holen,” —
n2Wase’ fragte er, ,Waffer holen? im Kobe? Das flieht ja
swifdhen den Binfen hinburdy !  Aber der Mann jucdte die Adfeln
und fprady: ,Da fieh du gu.  Waffer mufit du bolen, und in
Dicjem Korbe ohne ein anderes Gefdf, fo wic er bier ift. Denn
bu wirft pies Waffer braudyen.”

»Dag ift unmiglich!” vief Jalaladbbin, ,Gib mir febe anbere
Aheit quf, fende mich in forne Linder, fenfeits des Kaufajus, beife
midy mit wilden Thieven Fampfer, und iy wifll ohne Wiberfprid)
gebordyen, und mein Leben wagen.  Aber das Unmoglide fodere
nidt von miv, — G5 ift aber nidht unmdglicg!” antwortete der
DMann. »Befinne didy miv. I davf div nidts weiter fagen. Dod),
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bu Daft ja Jeit Bis gum Morgen, und guter Rath fommt iiber
Nadpt.  Tritt Devein, baf du didy erquideft mit Speife und Tvant
und Nube.”

Jalaladdin folgte ibm, und ward aud) von ibm wicder in den
Saal gefitbrt, wo ev mit Speife und Tranf rveidylich verforgt wurbe.
Jur Sdlafitelle ward ihm aud) wicber daffelbe Jimmer angewicfen,
bas er bisher gany fiiv bas feinige evfannt haite, und er legte fidy
mitbe und gugleich in grofer Sovge wegen des neu erhaltenen Aufe
trages auf fein Lager.

Um Mitternadyt evwadyte ev wicber, wnd bie fleine Alte ftand
mit aufgebobener Kvitde aud diesmal vov ibm: ,Sei fein Nary”,
vief fie, ,daf dbu bas Waffer in bev Tiefe fudeft, und in deinem
Sovbe berauf ju tragen didy bemibit. Das Waffer, das du davin
tragen fannft, flieft nidt da dbrunten.  Steig anfwdrts! Droben
liegt Waffer genug. Dovt muft dus holen, Hivft du, fei Fein
Nave!  Braud) den Verftand!

AS fie wicber verfdmwuibden war, twie fie immer verjdmand,
wdlste fidy Jalalabdin lange fhlaflos und forgenvoll auf feinem Lager.
G ging ibm, wie cin unauflésliches RNathfel durdy den Sinn,
w28affer ol ich bolen nidyt in ber Tiefe, wo dod) fonft die Brunnen
und Quellen fliefen, fondern aufwdrts foll id fteigen? Und in
einem geflodytenen Binfenforbe joll id) ed tragen?” G entfdylicf
endlich wieder, und ward am Dovgen evwedt und mit Cenjt auf-
gefodert, fidh jet davan ju maden, feine Schulbigleit su thun,

Jndem e fidh aufmadyte, fprad) er aber: ,Dag Steigen iiber
bie Felsblice und der Gang auf ben oft alluglatten ober mit feinem
Gerdlle bededten Feldpfaden ift gefdbrlicy. Kénnte i) nidyt einen
LWanverftab jur Stige evbalten?” — ,,Hiev it ev fdon bereit”,
antwortete der Mann , und veidhte ihm einen langen mit einer ftarvs
Fen Gifenfpitse verfehenen Stab von leidptem aber jibem Holze. Cr
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vinfte ibm ernft griifend mit der Dand, und lief ibn durdy dic
Pforte binausidyveiten

Draufen fab fih Jalaladdin allentbalben um. Gr bofite eine
Stelle 3u entdecfen, bie minber unwegfam bden Anfang feiner Wan:
l‘erung anbeuten fonne.  Allein Steine und ;j-vn'cntrl"mumr, bie Jei-
den grofer Naturserftbrungen, umgaben in wilber Unorbnung bden
Heinen etwas cbenen Nawm vor bem @ingange ber Burg, 3
fdhien ibm fopt um fo wunberbaver, daf ihm bei feinem vorigen
Auszuge aus verfelben der Nift auf einem Kameele nidyt nuy mog-
lid) geworben, fondern dafi er audy mit demfelben eine gang bequeme
Strafie gefunben babe. v ging endlidy auf gutes ®litd bin nady
ciney Seite, und Fomm mitbfam mit Hilfe feines Wanberftabes iiber
die bort aufgebduften Selfenjtice.  Jenfeits fand er cine Stelle, auf
Weldher man obne grofe Gefabr in eine weit binabsiehende Schlucht
binunterfieigen founte, s fihien ibm, alg fei eg bie namlidye Felfen-
Huft, in welder e uerft nady der Burg beraufgeftiegen war. Bei
habe bdtte er fidy durdy diefen Umftand beftimmen faffen, da hinab
3 fleigen. Doy ju vediter Jeit gedacbte er ber erbaltenen Warmmg
feiner hglidyen Atten, die ihm gevathen, dag MWaffer nidt in ber
Tiefe, fondern droben su bolen, v wendete fich daber nadh ber Hihe.

Dod) bier war ber Weg duvd) ungebeure Felfentriimmer und
daviiber binwudyernbe fradyelichte RNanfengewddyfe beinabe ginglich

eviberet.  Nad) mehreven vergeblidhen Lerfudben gelang es ihm fe-

todh, fich mit Hiilfe feined Stabes eine furie Strede wei bindurdy
U avbeiten, @8 dffnete fich ibm bald eine Stelle, wo er aufiarts
Flimmen Fonnte, und wenn audh wieder cine Feldwand Fam, bie ju
efteigen ifym unmiglicy war, fo wenbete er fidh fettwdrtd, Big g
'Dm-gemng, fie gu umgeben und feine Vahn ju verfolger.
Radyvem er fo einige Stunden mit grofer Anftrengung auf-
Wirts geftvebt batte, war er bod) {m Bevbaltnif 3u der aufgewen:

Deten Jeit nedy gar nidt weit gefommen,  Grmiibet feiste e fidh i
Grimma Mihrden. 12
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pem Schatten einted fibevfebenden Felfensd nicder, um neue Krdfte
au fammel, und fiieg daun wieder weiter, Er war aber auf feiner
gangen a@anverung nody gu feiner Quelle gefommen, wo er hatte
Iafjer fdépfen fonnen.  Wobl jah ev piev und da in tiefen Ab
griinden fleine vajdy pinunter friviende Bergitrome, bdie oft beim
Falle von einem Felfen i Dunft jevitaubten, allein wic forgjam er
aud) forfdye, fo fonnte ex dod nie eine Stelle entdecfen, die ihm
erlaubt Dbatte, fidh einem jolden 3u waben, und ven feinen Fluthen
su fehopfen.

Obgleich die Luft auf der grofen Hibe, auf ber ev fidh befand,
nidt fo Deiff war, alé in bder Cbene, fo evbiste ibn dody die An-
fteengung dev mithfamen Bergwanderung in dex Mittagfonne jo febr,
baf ihm die Junge am Gaumen Hebte, ,Bin i) nidt ein Thor!,
fprad) er ba gu fid) felbit, ,bafi iy midy fo abmihe? LWenn i) audy
einen Gipfel diefes Berges erveidhe, v werde idy pody auf ibm nime
mermebr 2Wajfer finben.  Denn wo bat man fe gejehen, Daf Dbie
Suellen auf den Gipfeln der Berge entfpringen?  Uud wenn qud)
ein Wunder gefdydbe, und fih ganze Strdme des Waifers oben fine
pen, fo fonnte id) es dodh wahrlich nicht in bem Binjenforbe tragen.”
Gr fampfte mit ficdh felbft, ob er nicht wicdev auviictfebren follie.
Dod) fiel ihm bagwifdyen wieber ein, wie ihm der Nath ver haglichen
Alten fehon gweimal witslich geworden. o3 Wil davum aud) nun
wicber nad) threm Rathe tounl fpracy ev bei fid. ,Sagte fie nidt,
broben (iege LWaffer genug? Sonderbar! das Waffer flicfit doch
jonft, wnd wenn es nidt flicht, fo fagt man fa vou ibm, g frehe.”

Unter foldyen Gedanfen feite ev feine Wanderung wieder fort.
nd e war ihm felbft auffallend, daf ev jest in viel Fivgever 3eit
cine weit grifiere Stvecte ded Berges evfrieg, als porper, 3 wibrte
nidyt lange, fo batte ev cine Stelle evveicht, wo fidh i einer Vey=
tiefung binter einer grofen weithin laufenden Felsmafie eine grofie
Menge Schnee und Cis feftgefest Datte, weldpe it der binunen Luft



auf folder Hbe nidyt fdhmelzen Fonnte, da audy die Sonnenfirahlen
por den umgebenben Felsbloden nidyt davauf wivften, 2Wo Ddiefe
Budt tiefer unten in eine Shludt auslief, quoll aus ver Scnees
maffe ein frftiger Strom Devvor.  Jalaladbin legte fidy an dem
Rande der Sehncelage nieber, um ein wenig ju vuben, und da ihn
bie von berfelben ausftrémende Kiihle fo evfrifdhend anwehete, nahm
er auch mit den Fingern ein wenig Sdynee, und evfrifdhte die duvfti
gen Cippen damit. BVald nahm ev aud) ein wenig davon in den Mund,
und verjdludte ju grofer Cabung bas davaus entftandene Waffer.

Da ward bm aber auf einmal die Lojung feiner Aufgabe flarv
L Picr?, fovad) er, ,licgt ded Schnees eine grofie Menge, und
dproben Die weiffen Gipfel bes Berges find cbenfalls mit Sdmnee be-
bedt. Bag ift bev Schnee aber anberes, ald Waffer. Und foldyes
Waffer fann i) fa wobl in dem Binfentérbhen tragen. Sdmilt
miv auf dem Wege auch ein Theil deffelben, fo wird ja dod)y nicht
Affes fhmelzen und hevauslaufen.”  Scnell bejhloff er mum ben
Binfenford mit dem veinften Schuee 3u fitllen, den ev aus ber Mitte
bes Schueefelves nabm, und um ibn fefter ju maden, mit ben
Hanben gufommen drivdte.  Naddem der Korb mit folden Sdnee:
ballen gebduft angefiiflt wav, trat er woblgemuth jeinen IRidwey
an, dody gervieth e Dbald auf den Glauben, ev miifje eine anbeve
Richtung eingefblagen haben, denn auf dem gangen Wege ftiefy er
nun auf feine dev taufend Sedwievigeiten, die ibm dag Hinanjteigen
fo febr exfdywert batten.

SNody che die Senne am weftlidhen Hovigonte unterging, ftand
ev fpon vor bem Cingange dev Jelfenburg, und fogleidh tvaten ibm
audy bie drei Britber entgegen. »Sieh, fieh”, fagte ber dritte, ber
ibm den lesten Auftrag gegeben batte, ,du hajt ja LWaffer in bem
Binfenforbe!” Die beiven andern luden ihn ein, ihuen in Dic Burg
3u folgen, und gaben ihm die teoftliche Nadyricht, daf v nun Afled
bevbeigefchafit habe, was néthig fei, um ihn in den Befig des Wune
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perfteines au fegen. ,Du mufit wiffen, daf ber Stein in einer eifer
nen Kifte bewabrt wird”, fagten fie, ,deven Niegel aber durdy bdie
Linge der Jeit gans eingeroftet find, fo baf feine Gewalt im Stanbe
ift, fie suviictaujchicben und den Decel ju Sffnen. €8 ift aber vom
Sdyicfale Dbeftimmt, dafi devjenige, ber windig wire, bden Wunder-
ftein su Defipen, felbft Alles Derbeifhafen miiffe, was dagu erfobert
witd, die Niegel wieder beweglidh ju madyen, die fo viele hunbert
Jahre fhpon nicht mebr juridgefdoben wurden. IWie aber bas
Sdidfal oft von Dingen abbingt, dic der Menfd) fir gang
unbedeutend halt, fo iff aud bier ein Jufammentreffen gang ges
vingfitgig fheimenber Nebendinge nothwendig, wm es qu erfiilfen. Man
follte meinen, voftige Niegel Fonnten wieder beweglid) gemadyt werben,
wenn man fie ibevbaupt mur mit fvgend einem Dele ober fonftigem
Gette emvicbe, Died ift hiev aber nidht der Fall. Hiev iff bas
Bigden Mart afllein wirfiam, weldhes in dem Scdweife ded {dwar-
gen owen enthalten ift, und um Ddicfes gu gewinnen, muf ev in
pem Wajfer gefocht werden, dag blog in dem Binfenforbe, ohne ein
andeves Gefdf getvagen wurde.  Aber audy dies ware wnwivfjam,
wenn dag Mavkfett nidht eingeftvidhen wiirde mit den drei dufrerften
Federcdhen von dem linfen Fligel des weifen Avlers, bdes Konigs
per 2dler am Ablerfee.”

Unter folden Jeben hatten fie Jalaladdin in bdie Burg eimnge-
fithet.  Gr folgte ibmen dovt in ein Gemad), bad er guvor nie be-
treten Datte, in befjen Mitte eine mdadptige Kifte fhwer won Eifen
ftand, bie oben mit ficben flavfen Niegeln gefdloffen war., ,Died ift
bie Rifte, i welder ber Wunbervftein aufbewabrt ift”, fagten fie
ibm, ,faft uns nun gleidy ans Werf gepen.” Sie bradyten ein Ge-
faf, das fie mit dem Schnee qus bem Binfenforbe fillten, und fep
ten e§ in der anftofienten RKiiche fiber ein frarfes Feuer. Dann wuide
ver Sdweif des Lowen in Stitde jerbauen und davin gefodt. Das
Fett fhicd fich aus, und fdwamm auf dem Waffer.  Nun bradyte
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# ber erfte ber drei Bewohner ber Felfenburg den Adlevsfligel berbei, ¥
¢ Salalabdin mufite die drei dufferften Federn deffelben aussichen, und i1 r
¢ mit diefen bie eingerofteten Niegeln einfhmicren. Bei dicfem Ges | .‘_
I fddfte war ihm ein Tropfen bes Fettes auf die Hanbd gefallen, und ; ;
. er gevvieb ibn darvauf. ,Redt, vecht ! fagte einer ber Briiber, dev £
t bies Demerfre und Deifallig dagu nidte: ,Dag ftirkt die Glicder {119
t wunderbar.”  Da von dbem Fette nody etwas fibrig blick, fo beftvidy BEE
8 ev fidh nun beide Arme und bdie Fiife damit, und empfand jugleich i
3 ein eigened LWoblgefibl der Starfung. Denn die Wanderung des )
E Tages batte ihu febr evmiidet. Jept fitblte ev fidh fo Friftig, afs i
it fei er wou einer langen evquicdenden Rube exft wieder evftanbden. '
t, ,Das Mavk bat fdon gewivftl” fovad nun bdev jweite dev '
n Buiider. ,,E8 bat gewivft an den Niegeln und an div. BVevjude i
8 und fffne die Kifte.” Jalaladbdin gebordhte, und jdhod bie Miegel :
> mit Leichtigeit juvitf, A ev bievauf den Decel aufhob, fand er |
i cinen fdhénen Stein davin liegen, den er fitv einen feltenen DOnyr [ 11
i erfannte, und der in dev Mitte oben mit einem golbenen Henfel und | 1.
L, einer Kette verfeben wav, daf man ibu anbingen fonnte. Auf dem 1
i Cteine war ein Bild cingegraben , bas ftellte einen Altar vor, auf :
8 weldyem ein Opferfeuer brannte, vor dem fid)y eine betende Familie 3

niebergervorfen Dbatte.  eber diejon wolbte fich oben ein Bogen, ‘. $
iz gleidy einem Ilegenbogen, ‘
2 L3 dies ber Wunderfiein wirklih?” fragte Jalaladdin, und r ’
it die Drei Briiber antworteten einftimmig: ,,Crv ifts!  Heil biv glid: )
i lidher Singling! $eil div, du Kénigsfepn!  Du wivft n furvger ]
(2 3eit auf dem Throne deiner Viter figen.”

A

LEin Konigsfobn?” fragte ev verwunbert, , Mein Vater ftavb
alg ein ftiller juriidfgesogener Mann in Vagbad, und id) babe ihn
ntie davon erzdblen boven, baf ev fritber ein RKenig gewejen.” Gy
waré”, lautete die Antwort. ,Sein cigenes BVolf bat ibn befriegt,
und jur Fludt gendthigt, und einen anbern Sultan evdblt, ber :
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faf viele Jabre auf feinem Throne. Jest ift er geftorben, und basd
Bolf will feine Todter nidt als die Crbin feines Throned anevfennen.
G5 ift i wei feindlide Partheien gefpalten, die fich tontlidhy bafjen
und vevfolgen,  3iebe bin, und gib dem Bolfe die Rube wieher!”

»2Aber o foll idy hingehen 2 und woran follen fle mich fiir pen
Sohn ihred ehemaligen Hervidyers evfernen 24 fragte Jalaladdin,
#Da3 wird Alled gefdheben”, antwovteten bie Briiver, ,in Kraft
beines Wunderfreing, Hinge die Kette -um den Hals, wnd trag ihn
auf beiner Bruft.” Cr that nady ibvem Gebot, ,Und nun fomme !
foradben fie, ,bu Dajt feine 3eit ju verlieven. Stivfe didy mit Speife
und Trant fiir eine lange Reife, und dann madye bidy auf !’ Sie
flibrten ibn wicder fn ben befannten Saal, und bebienten ihn {elbft,
und veichten ihm am Gude feines Mabled einen Froftaliencn Bedyer,
ber gefiillt war mit einem Getvdnfe, dags ihm fo foftlid) fdhmedtte,
wie nod) nie ein andered, das er je vorber genoffen.  ,Nun quf
und fort!” fovacden fie, , bier ift der CGingang au deiner Hoevelidyfeit,”
Dev eine von ihuen befdried mit dem Jeigefinger eien fletnen
Sreid an bder Wand, und 8 Sffucte fidh ein enges ribrenavtiges
Gewslbe,

piier foll id) Dinein geben in biefes dunfle Lodes fragte cr,
utd fdyauberte juviid vor dem falten und moberigen Dunjt der ihm
aus bev HOble entgegen bdrang. , Reide ibm nod) einen Beder,
bag ev fih nod) einmal fidufe!” fprady einer bev Briiber, und der
gweite bradyte ihm den geftillten Becher, der britte gab ibm ben Adler-
fliigel und die dufferite Spitte bes Lowenidhweifes, die fie nicht mit
i ben Keffel geworfen Datten, und dann aud) den Pfeil und ben
CGypeer, womit e den Abler und den Lowen erlegt batte. Gy frant
ben Vedyer auf einen Jug leer und fovad), mdem er vor den qeifs
neten bunfeln Gingang teat: , Woblan benn! im Namen des Prophe
ten will id) cudy gebordhen, aber evlaubt miv die Frage: wer feid
he?”  Wir fiwd Genien, von dem grofien énige dey Geifter
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hievbergefest, als die Wdadpter der Geheimniffe des beiligen Berged
Maffis. — Nun aber geh, daf dbu zu vedter Seit am Jiele feieft.”
Ete drangten thn nad) der HEble, und indem ev gebitct in diefelbe
einfvat, vicfen fie 1bm nady: ,Rommft du aus diefem Gange hinaus,
fo wirf bic Spige ded Lowenfdweifes und den Fliigel nur auf die
Grbe und fprich unfeve Namen: Avjeh, Najdar, Mand-Gumd!
g8y werben dann befovaen, was div Noth thut.”

Vet diefen Worten fhlofi fidy die HEble Dinter ibm, und er bes
fanb fidy in einer DunfelBeit, tin der er aud) nicdht den gervingften
Sdyein cines Lidtes empfand, Dev Boben, auf dem ev weiter ging,
wav cben, und da er fid) nady wenigen Schritten and) gang aufrid-
ten fonute, fo batte fein Gang nidts Unangenehmes.  PISplidy aber
Fam er an eine Stelle, wo der Weg fidh ohne Stufen abwdrts
neigte, und bei bem gweiten Sdvitte fithlte ev den Boben uttter fei-
ne Fifen entweiden.  Cv fonnte f{d) despald nidt aufredt evhal:
ten, fondbern fanf in bic Kniee, unbd fepste fich, denn fmmer weiter
und weiter fanf er bHinab, und mit jebem Augenblide ging es {dhnel
Tev unb fdneller. Gr biidte fidh vorwdrts, und neigte vas Haupt
auf feine Stniee, denn die jdnelle Bewegung batte ihn gang betdubt,
Wie lange e auf diefe Weife abwdrts ging, founte er nidht evmef-
fen, denn bas Bewufitfein batte ibn bald villig verlaffen, daf er
wie aus cinem fiefen Sdlafe evwadte, ald er wicder ju fidh fam,

Dic Bewegung Hatte einen Augenblicf aufgebdrt.  BVald aber
fitblte ev fidy mit ber Stelle, auf der er fafi, wicbey aufivdrts ges
gogen. Audy biefe Fahvt ging nad) und nady mit unendlider Kraft
und Schnelle.  Abevmals werlieh hn nad) einiger Jeit bag Ve-
wuftfein, und er fam mun wieder u fidh), als bie Vewegung* wicder
edhfelte und abwdrts ging, Nad) ciniger Jeit verlich ¢s ibn aber
wicber, und fo wedfelte ev gwifden Waden und Sedylafen, swijden
Betdubung und Bewuftfein auf feiner dunfeln Fabrt mehrevemale,

Wie lange bies fo foriging, wufte ev nidht.  Cr hitte geglaubt,
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| bie Fabrt wdbre fhon viele Tage, wenn ev frgend ein Bebiivfnif
‘? nady Speife und Tvanf gefitblt Dhatte. Bei foiner fortbauernden
! Sattigung und  Stirfe aber mufite ev auf die Meinung fommen,
! bafi bie Fabrt in der That nod) nidt fo lange dauve, und daf fie ihm
? mur buvd) die ginglidhe Entbehrung bes Lidytes und ben Mangel des
B} Wedyfels fidhtbarer Gegenjtinde fo langweilig erfdeine,
[ | Cudlid) fiel ein fdwader Strahl des Lichtes aqus grofier Ferne
i auf feine Vabn herein.  Er bemerfte, Daf er in einer engen HIhle,
bie einer durd) die Crde gebenden Nohre glih unb gevade nur fii
feinen Sovper Raum bot, fortgefdhoben wmrde. Seine Bewegung
war aber fo fdnell, daf ev fid von Augenblict 3w Augenblic pem
eindringenden Lidyte ndber fommen fah.  Jest war er im Freien,
:%_ Cr ftand auf einem Hiigel in einer ibm villig fremben Gegend, und
& die Somne [eudpete ihm won dem fenfeitigen Hovizonte, eben evit
i1} aufgegangen, entgegen.
{;: JNody frand ev und athmete die frijche freie Morvgenluft, da hivte
| ev ploglid) am Fufie ves Hiigeld ein lautes fricgerijhes Getitmmel.
lqu‘; i Dinabfehend erblictte ev mebreve fricgeviihe Haufen, die in dbem Thale
(i und auf ber balben Hibe bes Higels ‘in Schladptordnung unp jum
|tk Angriffe gevitjtet einander entgegen jogen. Obne nody {elbft einen
. Cntjluf gefagt su haben, warf er dod) fdhnell den Fligel deg weiz
(& 1 fen Ablers und den Neft von dem Schweife bed jmwaren Léwen
| sur Grde und vief babei die Namen der Genien vom Berge Maffis,
: Avfeb, Ndjhdr, Mind-Gumd! Kaum batte er dag leste IVort qus-
: gefproden, o faf ev flatilich auf efnem pradiigen weifen Noffe mit
fwarvsem Sdyweife, den Bogen mit dem Pfeile in feiner Linfen,
pen Speer i feiner Nechten.  Und vbue Dafi er nod) den goldenen
mit Eoelfteinen befesten Jiigel evgriffen, flog das mutbige Nof mit
: ihm e Hiigel hinab in {hnelfem und ficherem Laufe und frug ihn
! mitten gwijdhen bdie beiden feindlichen Heeveshaufen.
#B8a8 beginnt ibr9” vief er den beibevfeitigen Fithvern ju,
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Diefe aber Dbielten in ibvem Friegevifchen Angriffe e, verwundert ob
ber unvermutheten Cridyeinung des fremben Reiters, ,Was ift die
Urfache, dafi ihv eudy feindlic) hiev begegnet 2 fragte er wieber. Da
vernabm man ploglid) in dem Heere gu feiner Redyten ein freudiges
Gemurmel, und dbie Krieger evboben die Waffen und {dhlugen fic jus
jammen, baf fie evflangen, und viefen: ,Dasd ift er, ber dbem Lande
ben Frieden bringen foll! Dad it dev verbeifene Sultan, ESo ijt
e8 ja von bden Weijen und von den Sternbeutern prophegeit.  Auf
bem weifien Roffe mit dem [dwaren Schweife foll ev ex{deinen,
unb peute ift ber lingfte Tag des Jahves. Heil div, Sultan, Heil
piv!” Und die Fiibrer diefed Heeves nabeten fidh mit Chrfurdht, und
hulbigten thm, inbem fie fich mit iiber bder Bruft gefveussten Avmen
vor ihm beugten, unbd bas Heer warf fid) jur Erde nieder, und je-
Der berithrie ben Boben mit feiner Stirne,

Da fprengten aber bie JFibrer bes anbern Heeves gegen fie
Devan, und viefen: ,Nieder! niedber mit ibuen!” Jalalabdbing Pferd
aber frug ibn diefen entgegen, und ev vief: ,LWarum wollt ihr diefe
feinblich befriegen? was ift ibve Sduld?”’ — ,ESie tragen fiic
Gulnafdave bie Wajfen”, war die Antwort, ,und follteft du nidt
wiffen, baf fidy diefe Jungfran evfredien will, ein BVolf von frreits
baven Minnern zu bebevrihen? daf fie vorwenbet, fie fei vom
Sdyidjal auserieben, ben Thron ju bebaupten, bis der Sobn beg
vertrichenen Gultang fomme, der beftimmt fei, den Thron mit ibr ju
theilen? Sollteft du fold) ein Fremdling fm Lande fein, daf du nidt
erfabren, wie fie die Weifen und Sternbeuter duve) ibre Scdge
beftochen bat, das Volf dburdy faliche Propheseibungen ivve ju fiihren,
und ju verfinden, bev Pring Jalaladdin twerdbe aquf ywunberbare
Weife am lingften Tage des Jabves im. Lande erfeheinen, und mit
der Stdvfe deg Ydmen und mit dev Sdynelle ded Adlers fiber ibve
Seinde bevfallen?”

Da rief Jalaladbin mit lauter Stimme: ,,Sie baben dag BVolt
nidht fvve gefitbet! Sie find nidht befiodhen! Sie haben bdie Wabr:
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Deit ecfitnbet; bean febt, id bin Jalaladdin! Unbd webe eud,
! wenn by ed wagt, eud) ldnger ju widerfesen.  Ibv follt die Stavke
|' bes Uhwen, und die Sdhnelle des Adlers empfinden
i Aber die Fiibver des Heeres viefen dagegen: ,Haft du bidy
% audy Dethiren laffen, ein Werfzeng ber Betriigevet ju werden?
Wohlan die Waffen mégen entidheiden!”  Mit biefen Worten dran-
gen fie mit Muth gegen ihn ein, und bas Heer riicte ihnen nad.
Da fdwang aber Jalaladdin mit Bliges{dnelle feine fange, und
ftiefi mit ungeheuver Rvaft einen um den anbern von ihuen nicber,
unbd fein Jof forvengte wichernd gegen das Heer; und ihm nady 30
gen die Sdaaren, die ibn anerfannt batten, A3 die Feinde aber ibre
Fithrer in ihrem Blute faben, und den Hihnen Jiingling als Felbherrn
ihrer Geguer erblicften, bda floben fie in unovdentlider Fludt, und wiele
warfen die Waffen weg, und evgaben fich auf Gnadbe und Ungnabde.
Jalalabbin und fein Heer verfolgten nun die Slichenben, Gy
fprengte aber auf feinem flidytigen Noffe fo tweit vovaus, daf er
fidy bald ferne von ben Seinen allein in ber Mitte devr Feinde bes
fand. Raum gewabhrten o8 bdiefe, fo umvingten fie ibn i efnem
weiten Rreife, und viidten fo immer ndber- und dichter auf ibn
i, Da galt es mit der Gefdwindigfeit des Adlers und mit dey
©tdvfe ded Lowen ju Fimpfen.  Aber fein Rof fdwentte fich aud,
ald ob o8 menfdliche Klugheit befafie, und feine Augen fiberall Ditte,
! mit Bligesidmelle immer fo, daf Jalalabdin feben Feind, der gegen
i B ibn aus dem Kreife hevvoviveten wollte, fannte, und ihn nicberftieff
i fi ober niederidhofi, ehe bicfer fein Vorhaben ausfiibren fonnte, Ju
| feiner eigenen Bevwunbevung  hielt er immer wieder einen newen
Pfeil in der Dand, o oft er ihn aud) von feinem Bogen abidhof.
Sdyon lag ein ganser Kreis von Berrwundeten und Sterbenden um
ipn, ba nabete endlich fein Heer, und bie Feinbe evgviffen wicder
bie Fludyt. Jalalabddin verfolgte fie endlidy bis in ein enges Felfens
thal, aus bem fic feinen Ansgang fanven, Sie baten um Gnade
und unfevwarfen fich,
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Nun jog Jalaladdin nady der Hauptjtadt ded Landes, gefolgt
von feinen Kriegern und viclen Taufenden feiner gefangenen und
unterworfenen Feinde.  Dort Datte fi) {dhon die Nadyridt von fei-
ner Grideinung auf dem Hiigel und von feinem Siege yerbreites.
Die Aelteften dev Stadt gogen ihm entgegen, und empfingen ihn vov
bem Thove; bie TWeifen und Sterndbeuter famen, und ber Aclefte
unter ibuen begriifite ibn s den von bem Schicjale beftimmien
Gultan ded Lanbes, und alfe geleiteten hn gu dem Fonigliden Pa-
lajte.  Die Strafen, bdie fic durdogen, waven feftlid) gefcymitdt,
und wbevall evjdholl der Nuf ber Freude und des Willfomms, als
ob ein Lingft befannter und gelichter Hevefther feinen Cingug Diclte.

Jn bem Hofe des Palaftes batten ficdh die obevfien BVeamien
ber Krone, bie Diener ded Hofes und die Selaven verfammelt, wnd
empfingen ibn mit den Jeichen bev tiefften Ehrjuvdpt. Cv fticg vom
Prerde und ward die Stufen hinauf durd) die Sdulengdnge und Hale
fen nady bem Thronfaale geleitet, wo Gulnajhave auf dem Throne
faf, nmgeben von einem glingenden Gefolge.

Bei feinem  Cintritte evbob fid) bie foniglidhe Sungfrau in
freudiger Bewegung vou ihrem hoben Sige.  Jalaladdbin aber Blicd

_erftaunend und vevwivet fieben,  Sie war ibm nidt unbefannt, fons

bern cv fab wor fidh in Wivkchfeit die Sungfraw, bdie ev oft fhon
in feinen Trdumen gefeben, aus welden ihn immer die Crideinung
der Daflicdhen Alten aus bem Kupfergefdfe mit ihren Kvitden fo
unangenebm evwectt Datte.  Sie winfte ihm jebt mit  holbfeligem
Qddyeln, unbd inbem ev fidh ndberte, frat fie ihm einige Stufen herab
entgegen, und neigte den golbenen Scepter gegen ibn, thn mit bev
Spise deffelben beviihrend,

LDajft du ben TWunberftein vom Berge Mafiis?” fragte fie,
und ev geigte ipr, nod feines Wortes mdditig, den Stein, den er
an bder golbenen Kette auf feiner Bruft frug.  ,Cv ifts! forad fie.
yDer Bejipg biefes Steines madit did) wiibig wein Gemabl ju
werben, unb diber das grofie mogulijche MReich gu Devefdhen, aus
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dem du in garter Kindbeit mit beimem Vater vevtvichen wurdeft.”
Sie erguiff feine Hanb, fiihrte ihn die Stufen des Thrones hinan,
ud ihn ein, fih auf benjelben niebevjulaffen, und reide ibm ben
Seepter. ,Sebet”, fprady fie bann, ju ben Anwefenden genwendet,
ofebet Diev euern vedyiméfigen Hevvider, 8 war i dem DBudpe
bes Schidfals gefdvicben, daf Janghiz, fein BVater um feines
Geiges willen burd) meinen Bater Kbamar ausd feinem Lande ver-
trichen werben mufite.  Wenn aber ev der unfduldige Sobn yon
pem Rénige der Geifter nad) mander fdweren Pritfung fiir wiidig
erfunben wiirde, jo follte e den Thron mit miv theifen.”

& ift gepvitft und witrdig befunden worben 1 viefen bie
Weifen und Stevubeuter, ,Heil bm! Heil dem Sultan!” A
Diener im Palajte, tas verfammelte BVolf in dem Hofe und auf
ten Strafien wiederbolte den NRuf.

Da erbob fid) Jalaladdin vom Throne und fpvady: 3
farn AUaD und feinen Propheten preifen, daf mid) mein Schicfal fo
wunderbare Wege gefiiprt hat.  BVor Alfem aber preife idh mein
Glitd, bag miv vevrgdunt bat, ber Gemabl diefer eblen Pringeffin gu
werden ! 1nd body”, fiel fie ihm in die Nebe, ,baft du midy fo
oft verwiinfdht, wenn idy didy mit meinen Kviicfen aus fdhonen Trdus,
men evwedte.” — ,AWie?” fragteer, ,du wdveft die Haglide alte
Jwergin gewefen? Nidt moghih!”’ — , Dodh! dodh!“ antwortete fie,
soem fKonige der Geifter find Dinge méglidy, die von
venfdhwaden ftexblicdhenMNenfdennidtbegriffen werben

Nun wurben bdie Feierlichfeiten der Vermdhlung angeorbuet,
Gin Feft folgte auf bas anbere, eing dbertraf dag andere an Glang
und Froblichfeit,

Jalaladbin  berrjdyte vicle Jabre diber bas weite mogulifche
Feidy, ev vevqrifevte es nody dbuvdy viele Groberungen, und Gradte
e8 u einem Glang und einem Rubme, den es in foldyem Maaf nie
vorber befeffen und nady ihm nie wieder evfangt hat.
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Haldem ans Bagdrad,

1. Der verlorene Sobhu

Bor mehr als taufend Jahren lebte in ber beriibmien Etadt
Bagbab ein Mann, der bief Naima, und wav, ebgleich ev dem
®vreifenalter gang nabe ftand, dod) nody bei vitfiiger Kvaft. Die
Thatigheit feines fritheven Lebens hatte ex demt Handel gewidmet und
su diefem Jwede wiele Neifen gemacht, wodurd) ev fidh) nicht nuy
eien veidhen Schag an Lebensevfabrungen gefammelt, foudern aud)
ein Bevmigen evworben hatte, dag ihm gwar Feinen iberfriebenen
Aufwand erlaubte, bdody abev suveidhte, um gany anftdnbiy davoen
feben ju fomnen. Und er war verflindig genug gewejen, fidh mit
joldyem mdgigem Befige ju begniigen, thn in woplthitiger Nube Hie
geniefien, und fiiv bie Ausbilbung feines eingigen Sebnes ju beniiften,
wdbrend mande feiner Befannten immer grofeve Sdyise u erwers
ben fudpten, und dabei gu vergefien fhienen, daf ibnen bei fo un=
auggefetem Streben nad) den Mitteln des Lebensd bag Leben {elbft
obue hobere Geniiffe verloven gebe.

Fritber war die Stadbt Mofiul fefne Heimath gewefen. G
batte fie aber theild wm eines Freundes willen verlaffen, mit dem
er {dhon feit feinen Jugenbdjabren in vevtrauter Verbindung geftanven,
und war nady BVagdad gesogen, wo diefer Lebte; theils batfen hn
aber audh Nitckfichten auf die Crgichung feines Sohnes dagu bewogen,
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Demn er evwartete, daff ber Aufenthalt n Bagbad an fidy fdhon
auf bas Gemiith bes fungen Menjdent wobltbatige und bleibenbe
Cinbritde hervorbringen wiirde, weil diefe Stabt in fener 3eit untey
ber Hervidaft bed weit gevithmten Kalifen Harvun al Rafdid
pon Fremden aus allen Lindern ber Erbe befudyt und ber Sammels
plag ber Kitnftler und Weifen ded Lanbed und der Nadybariinder
war,

Gy Datte fich in foldyen Crivartungen audy Feineswegs getdujdy.
Hafden, fein Sobn, war e Jiimgling von guten Anlagen des
Geiftes und von einem vovivefflichen Herzen, Ev benugte febe Ges
legenbeit, bie fidh ibm durd) dben Jufall bot, wm feine Kenntniffe 3u
evweitern, feinen Geift ju bilden, ober fein Hery su veredeln. Aud
in den Fovperlidhen und Fricgevijhen Uebungen blieb er nidyt uriict,
und Ceib und Geift veifte i ibm gleidh Frdftig bevan, €8 war
baber natiivlidh, daf er nidt nur die Freube und bey Stoly feines
Baters war, fonbern, geliebt und gefdhist von jedermann, der ihn
fannte, oft and) anbern Siinglingen als ein nadahmungswiirdiges
Deifpiel von ibren Aeltern davgeftellt wurbe.

So wie fein Vater aber fein hidftes Gl in diefem eingigen
Gobne fab, fo bing aud) bdiefer mit ber ganien Junigfeit feines
finblichen Gemiithes himvieber an feinem Bater. Und in bicfer
gegenfeitigen Licbe, Ddie bdurd) ©aad’s Freundidaft nody echiht
wurbe, gingen ibnen einige Jabre in bem Fluge des Gliicfes vor-
iiber.

Da gefdah s eines Tages, bdaf fie wicder, wie fie oft zu
thun vflegten, vor bie Thove ber Stadt nad) den hevelihen Gdrten
[uftwanbelten , die fid) bovt an bdbag Enube der BVovftadte anfehloffen.
Die Hige bes Sommertages war durd) eimen milden Regen gekihlt
worben, und it Deitern Gefpradien waven fie bdiesmal weiter ge-
gangen, alg fie fonft tbre Gdnge auszudehbnen pflegten. Die legiten
Gdivten waven Dbeveitd binter ihnen, und fie wandelten {iber ein
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griines Wiefenland nady einem Wdlddhen 3u, an beffen Cingang
einige Dbobe Palmen ftanden, beven Sdatten fie sur Rube einfud.
Aus einem naben Feld fprudelte eine lebenbdige Duelle Dervor, und
fdhléngelte fich platfhernd pwifdyen frifdgriinem Grafe und bunten
Blumen dabin.

Sie lagerten fid) im Sdatten, und bdie beiben Freunde fovadien
gevabe von bden Gefabren, weldyen felbjt der tugendbaftefte Menfdy
unterworfen fei, und wic leidyt ev durd) frgend eine Leidenfdhaft ju
einem Feblivitte verleitet werben fonne, wenn ev fich u fiher und
felbjt vevtvauend auf feine Tugend verlafje. S habe”, fubr Saad
fort, ,Menjden gefannt, die zu den beften und edelften geborten,
bic i) in bem Laufe meines Lebens fennen gelevnt habe, bdie aber
um folden alljugrofen Selbfivertrauens wilen unverfebens gu einer
Handlung verleitet wurben, bdie fie bei minberer Sidherbeit leicht
vermieden batten, die aber der Anfang einer langen Kette von BVer-
gebungen und Cajtern wurbe, die fie am Enbe ju Grunde ridyteten,!”

Natma meinte dagegen, ein Hevy, dag von friiher Jugend auf
gur Tugend gewdhnt fei, werde fidh nicht leidht gu einem groben
Seblev verleiten Taffen, und wenn e fe gejdele, fo werbe s fich
bafd wieber yon ber fuvgen BVeviveung auf den vedten Weg uviid
finben.

Sie fpraden nogh lange itber diefen Gegenftand, indem fedey
feine Bebauptung durd) Crzdblung von Beifvielen ju befrdftigen
fudpte. Hafdyem bovte, ju ibren Fifen gelagert, mit Aufmerfiameeit
ibren belehrenden Crzdblungen gu.  Auf eimmal aber fprang er
auf, und ILief eilig bdie walbige Anbébe hinan, zu deren Fufie fic
fih gelagert batten.

Berwundert fapen hm Saad und fein Vater nach, denn fie
fonnten nidyt begreifen, was ibn ju dem fdhnellen Aufbrudhe vevan:
lafte. Da faben fie, daf ein Feines fdneeweifes BVigelden vor ihm
bev flog, dem er fo eilig nadfeste, um es gu erbajhen. Bald war
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er ifnen binter bem Gebitfhe aus bem ®efichte gefomment, fie ties
fen ibm gu, cxmabuten ihn, guriidzufommen, alfein vergeblic.

Sic warteten cine Bievtelfunde, und nod) eine, alfein Hajdem
fam nidht guviid, Unvuh’g, wad aus ibm geworden, gingen fie eine
Steede nady dev RNidhtung bin, wo er ipren Vliden vevidhwunden
war. Gie entdedten aber nidts.  Sie viefen feinen Namen, daf
der TRald ywiderballte. Das Gcho antwortete ihnen, aber Hajdhem
fam nicdht. Cndlid)y fanf die Sonne, Da fprady Saad: ,Laff und
peimfehren. Dein Sohn ift ein erwadyencr vijtiger Jiingling, bder
fich fepon felbft nady ver Stadt juvid finden soivb.  Bielleicht 1ft ev
fchon jeist i anbever Nidhtung nady Haufe gegangen,”  Der Bater
aber fonnte fich nur nad)y langem ‘Mi‘uﬁumn sur Heimiehr ovhue
feinen’ Sobn entfchliefien, denn eg hatte fidy feiner eine Aengftlichfeit
Bemddtigt, die ev durd) alfe Vevnunftgrinde nidit 3u unterdiiden
yermodfe,

(s fie nady der Stabt guriifgefommen waven, be qlumrc ibn
jetn mumb bis an fein Haus. Sie tvaten Dhaftig ein, und fragten
nady Hajdem,  Cr war aber nidyt guritdgefommen. Saads Troft
griinde Dalfen nidhid; Naima hovee nicht meby auf bn, und warf
fidh mit Thrdnen auf fein Yager. Saad vevwied tbm folde Sdwdade,
und ftellte ibm vov, daff s ja fo gang leicht gejhehen fonnte, Daf
fih der Jitngling in der Verfolgung bes weifen BVogeld wevirwt
Habe, und nicht mehr suredytfinben fonne.  ,Gewif hat er ein Obs
bady gefunben, o er bis jum ndchften Movgen bleibt”, fo {dhiof
r, ,und wird morgen bei guter Jeit biev fein, unb {iber dein feins
miithiges , unmdnnlides Betvagen hevslidy fadyen.”

Raddem Saad weggegangen war, lief atma ui’t feinem

Sammer volfen Lauf. v weinte laut, sevvaufte fidy ben Bavt, und
u\a[ou fidy, einem Bergweifeluden gleid), auf dex Grde. Die Diencr
und Selaven bed Haujes franden gum Theile i frarvem Staunen
pabei, weil fie foldye leidenjdaftliche usbriiche an ibrem Heren
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weinten und flagten mit ibm um den aud) vou ihnen gelichten Eohn.

Rady einer jdlaflos poritbergegangenen Nadyt war dev beFlime
merte Vater nidt rubiger. Gv wollte fdon am frithen Movgen
Boten nady allen Ridhtungen ausfenbden. Nffein Saad, bev fdon
gefommen war, wm 3t poven, ob fid bev Vevivete nicht nacd) Hauje
gefunben, ftellte thm vor, wie thovidt pas fei. ,Bedenfe dod) felbit,
forady ex, a8 pein Hafdyem wabricheinlicy dod) aud) ein Nadytz
fager gefunden und fidy eines befjern Sdlafs exfrent haben wivd,
afé du.  Wenn er damt and mit dem Fritheften fidy auf ven Weg
gemadyt at, fo famw ev pody nody nicht bier jein. Sdhictft bu nun
biefe Voten nady ibm aus, jo fommt ev vielleidht Fuvge Jeit nadbex
guvit und pie Boten faufen damt pergebens nady thm in bev (G
geud pevum. Crwarie wenigftens bie Mittagfunbe.”

Naima gab nad. G beftelfte bie Boten auf den Mittag,
wmadte fidh aber fogleich felbit auf, und ging duvdy die BVorftadt nady
pert ®drteit und dev Gegend fu, Wwe fic geftern yoaren. Sein Freund
pbgleich er thm porftellte, daf Hajdhem ugwifden
(Engft ju Hanfe gefommen fein Fonne, wdbvend fie b Dier ent:
gegen gingen, wid bafi ev fo wielleicht felbev Sduld habe, daf ev
nidyt feiiper bevubigt werde,  ,3d Dhabe bir fm Uebrigen nadge=
geben”, crpiverte Naima, aff miv nun pod) bavin wenigftens
meinen I8iffen, daf i ibm hier entgegen gehe.”

Gie gingen wieber bis ju per Felfemquelle i dev Jdhe dev
Patmen; fie evfticgen pie nabe Walbpihe, fie viefen ben Namen ved
Verforenen nady alfen Nichrunger, allein ev lie woeber cinen Ruf
von fidy hven, nod) eridyien er felbjt. Sie fehrten am Mittage
nady Haufe guviid, wnd fragten unfermeges allfe” Pegeguenden, b
fie den Jtinghing nidt gefeben, den fie febem Fenntlicy befchrichen,
RNiemand fonnte ibnen lusfunft geben.

Nun fehicte TNanna feine Voten nady aller Ricytungen hing

| T

nidyt gewobnt waven; anbeve fudhten ihn vergeblidy ju frdften odev
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er verfprady febem einen veidyen €obn, dem aber, ber ibm ben Ver-
[ovenen wicder in die Ayme fitbrte, verfprady er eine jebnfade Be:
lobnung.  &ie jogen freubig aus, benn feber boffte, ben sebnfaden
Yobn gu verbienen, und jeder meinte, fdhon am Abende wieber guvite
gu fein.  Allein diefe Hofuung taujdhte fie. Mt Sehnfucht wartete
Jtatma ihver am Abende, — o8 Fam aber Feiner. CEnlidy fehrten
am dritten Tage mebreve von ibnen guvicd. Sie batten in der
begeichneten Nidytung cine fravte Tageveife guriicgelegt, batten allent-
balben geforfdht, Datten allen Cutgegenfommenden den Berlorenen
befchricben, dody feiner baite ihn gefeben,  Audhy die ubrigen Boten
febrien- eingeln nady nnd nad)y wieber betm, unbd feiner batte eine
Spur von ibm entdectt, Die Hoffuung  ded jammernden Baters
war beinabe veridwunden. Nur ein eingiger feiner ausgejendeten
Beien war nedy nidht heimgefehrt, So wabridieinlid) es war, baf
aud) diefer opne Grfolg fo lange ausblich, fo Hammerte fidh feine
Hoffuung body nody an dem Gebanfen feft, baf es biefem gelungen
fein biirfte, cine Spur bes auf fo unbegreifliche Weife BVerjdouns
Penen ju entbecfen.

Als aber am elmten Tage aud) diefer lfegte feiner Boten heim=
tebrie, und ibm fagte, daf alle feine Bemiibungen vergeblidy gez
wefen, ba war fein Sdmery ohne Grdangen.  Sein Freund Saad
fland ihm tebftend qur Seite, und fudhte gemeinjchafilich mit ihm
nady Mitteln, wie man eine Kunbe von Hajdyem evbalten Fonnte.
Gietdbtet ober geftovben fonnte er nidt fein, man bitie fa body fei-
nen Leidhnam frgendivo gefunden, Gid)y felbft abjichtlich verborvgen
ju balten, Datte er fefmen Girund. Bon cinem Seinbe fonnte er
audy nidyt gefangen gebalten fein, venn er batte feinen Feind. Sollte
er auf feiner Berfolgung bes weifenn Bogel§ etva an das Ufer tes
Stromes  gefommen und port bineingeftiivgt und von den Wellen
bimveggetragen yorben fein?

staum erwadite der Gedanfe an biefe Moglidfeit, fo wurten
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andy auf jeder Seite ded Sluffes gwei Boten hinabgefandt, die big
su feinem 3ufammeniluf mit tem Gufrat und weiter iber Balfeva
binab big an die Stelle, wo der Sdat ¢l Avab ficdh s Meer ev=
gieft, genaue Nadforjidung thun follten, ob nicht der Veidynam ded
Bevungliicten ivgendnwo gelandet worden.  Allein aud) biefe Boten
Famen nady langer dngfificher Crartung bes Vaters wicder, und
batten nicht gefunden, wornad fie geforfeht.

Der Tater und fein Freund jaben Hafjdhem von nun fir vers
(oven an.  1nd Naima’s mannlidhe Kvaft war von da an gebrodhen;
ber Rummer wm den vevfovenen Sobn nagte an dbem Mavke jeinesd
Qebeng; ev war plogli) ein Greis geworden. Alle Freude wav
aus feinem Gemiithe verfdywunben, und nuv dann ging fein Ednners
in cine woblthdtige Wehmuth iiber, wann Saad, fein bewdbriey
Freund, des Abenbs bei ibm faff, und mit (hm vor bem ESobne
forady, und bie Tugenben vithmte, bie er an ifm wabrgenommen,
und ibm geftand, wie es fein Wunjd und [iebfter Giebanfe gewefen,
baf biefer frefflidhe Jimgling einft fein Cidam und ber Gemabl
feiner eingigen Todter Jovaine hitfe werden mégern.

2, Der theilnehmende SHerrvjder.

n jenen Tagen ging der Kalif Harun al Rafdhid wieder
einmal, wie er oft ju thun pflegte, in unfenntlidher BVerhiillung mit
®iafar, feinem Grefweffiv, und Mesvur, feinem Dberfimmers
fing, burdy bie Strafen von Bagbad, um mit eigenen Augen u
feben und mit eigenen Dhren Fu porven, wie Ovbnung und Redt
burdy feine untern Diener gehandhabt werbe, und ob bas Volf ju-
frieben und gliclich fei. Gr batte ju dicfem Gange, wie gewdhn
lidy, bie fpdtefte Stunde ded Abends genommen, weil er ber Mei:
nung war, um bdiefe, Jeit tiefer in bie geheimen Qeibent und Freudben
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bev WMenfchen blicken 3u Fonnen, wenn fie ibre taglidhen Berufsges
fchdfte Beendigt bétten, und nur fich felbft ibven Bergnitgungen und
Crholungen im Rveife der Jbrigen lebten.

Auf diefem Gange fam er audy durd) eine Strafie, bie fidy
durdy befondere Stilfe und Rube augseidmete, S fie nun vor i
nem Haufe voriberfamen, wo gwei Minner vor bder Thitre mit
einander fliifternd fpvaden, vebete fie Harun al Rafdhid mit den
Worten an: ,Wags fliiftert iby sufammen, al$ ob by ein Berbrechen
mit einander verabreben wwolftet? Jft die Strafie nidt einfam qe-
nug, baf ihr euve Gefpradye nidt laut fiipren biivfet ¢ Konnt by
miv diberbaupt nidt fagen, wavum diefe Strafe fo {ill ift, als foi
fie ausgeftorben 24

»Dag fann i Cud) wobl fagen, Herr!” antworicte efner ber
Angevedeten: ,Hier in dem nddften Haufe wobnt der ungliiclicye
Naima, und wn bdiefe Stunde jist gewdbnlidy fein Freund Saab
bet ibm und trijtet . Nun ehren alle Bewobner diefer CStrafie
ben grofien Sdymery bdiefes Mannes, und Dbiiten fidh, duvcy einen
lauten usbrud) der Sréblicheit ihn bavan u erinnern, baf ed
Menfhen in feiner Nabe gibt, bie glitctlicdher find, als er.”

Che ber Kalif ibm antworten fonnte, trenute e fidy von ihm,
und ging in dbas Haus; der andere folgte ihm.

»Oaft du von dem unglidlidhen Naima fe ehwas gebdrt 24
fragte Havun al Najdyid feinen Grofiweffic, und da biefer verneinte,
fovad) er: ,Caff und an dags Thor des nddften Haufes treten, ywe
diejer aima wobnen foll, Bielleicht erforichen wiv die Urfache foi-
nes Sdymerges.” Sie traten bin, und faben bdas Lidht aus dem
innern Hofe durdy eine Rige Hevausihimmern.  Der Kalif legte dagd
Auge an die Nibe, und nadydem er einige Jeit laujdend binein ge-
feben, wandte ev fid) ju feinen Begleitern und fprady: ,E8 figen
bier in cinem anftdndig eingevichteren Hofe el Greife bei der
Yampe, und der eine fcheint wivklid) den andern gu feoften,  Dicfer
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aber weint in frilfer tiefer Trawer. NBeide [deinen von  eigener
Wiirde, und idy bin begievig, su erfabren, weldher Summer ben uns
gliclicdhen Naima dritet,  Bejtelle miv ibn morgen friih in meinen
Palaft. Bielleicht frebt ed i metner Macyt, feinen Kummer in
choad ju linbern,”

Am andern Tage Deforgte der Grofwefiic feinen Auftrag,
Naima wav evidyroden, afd ev im Namen deffelben in den Palait
abgepolt wurde, Cr ward in ben grofien Saal gefiihrt, “wo fid) ge-
wdhnlich der Diwan verfammelte. Diesmal war ev aber gang allein,
nadpem die Diener fich entfernt batten. Cv purdipadpte fein gans
38 vergangenes Leben, ob ev fih an nidyts befinnen fonnte, was
ibm ben Jorn bes gevedhten RKalifen bdtte juzichen mdgen. Denn
er wufte, daf Harun,al Najhid oft bie vevborgenften BVergehungen
feiner Untevtbanen auf unbegreiflihe Weife entdectte und nady Ver-
pienft Deftrafte.  Allein ex modye fich befinnen, fo Tange ev wollte,
¢8 fiel ihm feine Handlung ein, beven v ji) bétte fhdmen diivfen,
nody weniger eine, die eine Strafe perbient fitte,

Subem er fidy nody fo befann, dfnete fich ein BVorhang, undber
Ralif Havun af Rafdid trat hevein, gefolgt von dem Grofweffiv
und bem Oberfimmerling. Naima warf {ich auf bie Erbe, und be-
rlipvte mit ber Stirne Den Teppich, auf weldpem bev Kalif ftand,

Naima’, vedete Der Kalif thn an, i trdgft eimen grofien
Summer, und nady dev Adytung, bie-beine Nadybarn biv ollen, in-
bem fie bie fraurige Stimmung peiner Ecele burd) Stille ebren,
balte idy bidy fitr einen Mann, ber ein Deiteves Alter verdienet.
Sy modhte die Urfade beined Summers wijfen.  Darfjt du fie vor
biefen Geiben Jeugen nennen, oder willft dbu mix die Duclle deiner
Thydnen obhne Jeugen pertrauen’?’

L Bebervidher bev Glaubigen!” antwortete Natma, ,Dein
Sdmery ift goar fiir meine Seele grof und gevedt, bdody ift die
Wfache alfzn unbebeutend, af$ daf der grofmddytige  SKalif aud)
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nuv auf Augenblice um ihretwillen jeine Aufmerfiamfeit per Sorge
fir fein Reidy entsichen follte,” Harun al Rafdhid abey antwortete:
#2808 dag Hery Ddes gevingften  meiner Unfertbanen mit folder
Trauer erfiillt, daf fle der Jnbalt feines gansen Lebens ift, bag ift
nidt u unbedeutend fiiv meine Sorge.  Wenn idy fiiv mein ganges
Jeidy bebadpt bin, fommt biefe Sorge jedem eingelnen 3u gut, forge
idy fiiv den eingelnen, fo ift biefer Ja aud) wieder ein Gilied pes
Gangen, und meine Corgfalt davum nidt verfoven, Sorid) aber,
wag ift die Urfade deiner Trauer und deiner Thrdnen ¢4

Davauf erzdblte ibm Natma bag unbegreifiche Berfdhwinben
jeines Sobnes , wie er allentbalben nady ibm forfhen faffen, und
wie alle Mithe vergeblid) gewefen, o bdafi feine Boten alle wicber
auriidgefebrt feien, ohne bie gevingfte Spur von ihm gefunden su
baben. 3y mug ipn darum’, flofi er feine Craiblung, ,als
einen Tobten beweinten, und wiirde mid)y vielleidht eher yon meinem
tiefen Sdymerge ju vubiger, webmiithiger Trauer exboben paben,
wemt - widt body in mandyen Augenblicfen wicder ein Strabl ber
Hoffnung i meinem Snnern aufleudhtete, der den Gedanfen in mir
auvegt, dbaf ev vielleidyt dod) nody am Leben . Aber wo [oht
erd und wie lebt ev viefleidht? Diefes Aufblien ber Doffnung ift
ed, wad die pernarbende Wunbde des Baterhersens fmmer yon Meuem
aufreife,

»Ou bajt gevedte Wfacbe qur Trauer”, anfiwortete der Kalif,
/WD idy begreife, wie diefe Ungewifbeit tiber bag Sdyical deines
CSobnes dbiv fdhymerslicher fein muf, ald bdbie traurvigfte Gewifibeit
jemes Todes.  Jndeffen baft dbu dod) Unvecht gethan, baf bu bidy
miv nidt fritber entbectt baft. Meine Madyt exftredt ficy nidht alfein
iber alfe Gliubigen, fonbern aud) i fernen Lanbden anbderer Horys
fher und Kénige habe i) meine Diener, deven Augen fitr midy fes
ben, deven Obren fiir midy boren, und beven Hinbde, wo eg Noth
thut, fiiv mid) bandeln fonnen, 9808 bir und betnem Frcunde wud
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curen wenigen Dienern nicgt miglich wav ju erforfden, dag wire
pod) viclleidht miv moglid gewefen.  Dod) gebe hin, und lebe deg
Glaubensd, daf du Kunde von deinem Sohue erhalten follft, wenn
et fiberhaupt nod auf CGrben und in einem Lande lebt, iiber weldes
fich meine Madyt evfivectt.”

Mit diefen Worten entlief ev ihn, naddem cv fidy juvor ein
Jeidien Datte angeben laffen, an weldem man ben Verlovenen mit
Sidyerheit evfennen Fonnte. 8 Natma am Abende twieber mit jei-
nem Freunde Saadb einfam gufammen faf, evydblte er ihm die bulb-
polfen unb troftveichen Wovte bed Kalifen. Saad aber evfanute,
baf i feined Freunded Heryen die Hoffnung wieder allzu lebendig
evwoadyt fei, und baf er fid alljugliubig dem Gedanfen an ein
Wicverfuben bes Sohned iberlicge. Cr bielt es davum fitv feine
Pilicht, diefe allyulebbafte Hoffnung wieder ehwas u bdmpfen und
fpradys ,Licher Freund, idy habe einmal ein Spridlein gehivt, das
pat fih wm feiner LWabrbeit willen fief in meim Geddadinif einge-
pragt. C§ peift: Verlaft eudy nidt auf Fivften, denn fie find
Menjden. @8 liegt davin cine Hinweifung auf die Sdyranfen, die
auch dem Madhtigften der Crde von dem Schidfale gejest find, Audy
ev wirft pwar in einem weitern, aber dod) n einem befdhrdnften Kreife,
TWad nur eine Spanne weit daviiber hinaus liegt, dasd gehort bem
allwaltenben Sdhictiale, dem wiv uns alfe beugen, von dem niedrig-
ften Sclaven bid 3u dem Behervidher der Gldubigen hinauf,”

Wenn aber audy der Madyt Havun al Rafdyids bdiefe endliche
Sdranfe von dem Schictial gefesst war, fo that ev dod), was in
bem weiten Sreife feiner Madyt lag, wm die Hofuung jur Crfiillung
ju bringen, bie er in Naima’s DHevgen new aufgevest hatte. Cvlich
an affe feine boben und nicdeven Dicner in ben Grdngen feines Rei-
des und an feine Gefanbten i den benadybavten wnd {elbft in den
fernjten Qdnbern, mit beven Fitvften er befreunbet wwar, nodh an bems
felben Tage eine Botidaft mit dem Auftvage evgeben, fie follten mit
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alfem Fleiffe nady Hafdem forfden, und ibm fogleidy Runbde davon
geben, wenn fie ibn finden, ober eine Nadyridht erbiclten, die auf
feine Spur leiten Fonnte,

Allein o8 verging Wodhe wm Wode, Monat um Monat, und
felbft cin  ganges Jabhr war voriiber, ohne daf von irgend einer Seite
Jadyicht von dem Leben oder Tode beg Bermifiten gefommen wire,
S0 war alle Hoffnung vevfdwunden, ibn fe wieber du findben,

3. Der Gefangene,

Dafhem war aber nidt todt, er lebte, febod) in foldver Verbor:
genbeit, daf es unmiglidh war, feinen Aufentbalt su entdecfens

Cr war dem fdhneeweifen Bogel an fenem Abende nadygeeilt,
obue daf ibm ber Grund daven flar vor ber Seele ftand, &8 frich
ihn, dag feltene Gefdonf su erbajden, sumal ba ber Vogel in md-
figer Hibe und fo langfam flog, daf er ibn Teicht su evveichen Doffte,
Die Yangfamfeit des Fluges bradte ihn auf ben Gedanfen, er modhte
eien Mangel an feinen Edpvingen baben, Oft batte er die Hand
nad) ibm ausgeftvedt, oft jhlug er nady ibm, aber jedesmal {dhwang
dann ber Vogel die Fittige wieber etwas vafder, und fam fo wieber
eine fleine Gtvedfe vovausd, Hajdhem badyte, jelt werde er ermiidet
fein und nicht mebr weiter Fonnen, und licf in Diefer Hoffrung wies
ber fdneller, alfein ber Bogel flog nur fo lange evmitbet, alg er
ibm nidt nabe fam, und vibrie, wie ex ibm nabete, bie Fhiigel
wicder auf's Meue und entfdhwebte hm wieder.

Jn foldyer Berfolgung war er die Anbibe hHinan gefommen, und
fenfeits wicber hinab gelaufen. Dovt war ev in ein jhmales Wi,
fenthal gefommen, und lief daffelbe entlang. Die Dimmerung brady
ingwifdhen bevein, dody leuchtete ihm bic idneeweifie Farbe bes Vogels
immer nod) durd) dag Jwiclidyt.  Endlich fette fidh ber Berfolgte
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auf ein niedriges Geftvdud)j ev pafdhte nady ibm, allein fudem cv
bie Hand wn ben Gefangenen jdlicen wollte, entwijhte ex {hm,
me eine Feder feines Scwanges guviicdlaffend, bie ev feft gepads
batte,

Nody fap ex ibu im Dimmerlidhte weiter hinab fliegen, und Tief
ihm eilendd nad). Der Vogel fdhien nun fdneller su fliegen, als
porber, uud da ev ihn fo weit verfolgt und fdon cinmal beinale
gefangen batte, vevjolgte ev i wun mur wm o eifviger. G vannte
purd) das Dobe Gras, und ben angeftrengten Blid nuy auf ben wei-
fen Schimmer gevidhtet, fah ev nidht mehy vov fich auf den Boben.
Da fam cr unverjebens @ einen fleinen Damm, dev quev dber g
Gr ftieg Dinauf und rannte jéhfeits binab. Alein ev wav fo fteil,
dafi ev Dhinabftitegte, und unten auf einem fdhlammigen Boben veys
janf. Wihrend bdas Waffer iiber feinem Haupte gufammenidlug,
verfor er die Vefinnung.

Als er wieder 3u fich fam, lag er auf dem NRafen, und vov
ibm ftand ein hober Greis mit flvengen Micnen, bev befleibet wav
mit einem fangen fdwargen Talave, dev ibm bis auf bie Knddel
ber Fithe Hinab ging, und umihhungen von einem feuerglangenden
Gfictel.  Auf bem Daupte trug ev ftatt bed Turbans eine hobe
foisige Mitge, an deven Gnde eine feurige Quafte faf. ,3ft biv
bag Ceben iwieder gefebrt?” fragte ev. ,Du battejt verdient, im
Sdlamme gu erfticfen! Komm, wiv mitfien nody eine teite MNeife
madyen, ehe ber Tag graut.” Gy hob ihn bei diefen Worten vom
Boden auf, fafte ihn mit dem linfen Avm wm den Yeib, undb exhob
fich mit ibm pfeilfhuell in bie Liifte,

Hajdem  wverlor augenbliclid) wicder bag Bewuffein,  Wie
lange er in biefem Juftande geblicben, weifi man nidt.  Cr evivadyte
enblid), wie -aug einem tiefen Schlafe, und als ev aufblictte, wav der
evite Gegenftand, den ev evfannte, ein {dhiner von Golbbrabt ges
flodyteney Rfig, dev an emer langen golbenen Kette von der Dece
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bevab bing, unb in demfelben faf der fhneeweife Bogel, den ex ba-
mals vevfolgt batte. G befand fih mit diefem BVogel allein in ei-
nem grofien Saale, deffen Decfe vor weifen Marmorfdulen gefragen
wurbde und deffen Wande aus einem fpicgelglatten Steine von blafguiiner
Jarbe bejtanden, Die Fenfterdffnungen waven mit Finftlich geavbei:
tefen in vielen Windungen unbd enge verflochtenen Gittern verjdlof-
fen, baf felbft bex weifie Bogel Feine Oeffnung davin gefunben hitte,
dburdy weldpe ev entfommen Fonnte, wenn er aud nidt in dem Kafg
eingefpervt gewefen wdve. An der efnen Wand frand eine grofie
frpftallene Urne, und aus diefer quell ein Dbeller Wafferfdywall empor,
bev fich dtber ben ausgebogenen Mand ber rne ergofl, und unfen
i einem weiten Beden aufgefangen wurde, aus vem bas Waifer
ungejeben abflof.

Jubem ev nody diefe Gegenftinde betvadytete, und fidy befann,
was mit ihm vorgegangen, und wie er hierher gefommen fef, trat
pIdglich Dbinter bem Vorbange bdes Gingangs bder viefige Greis in
bem fjdpwargen Talave berein, G trug cin golbenes Kdftden in ber
Hand, und ftellte ¢g oy i bin mit den Worten: ,Du baft den
weifien Bogel evbajden wollen? Da baft bu ihn fett im Rifig.
Jn biefem Kdfthen ift dutter fiiv ibn, und dovt findeft du Waffer.
Beforge ibn fleifiig, und dbag du ihn gay nidyt heraus laffeft, dafiix

ift geforgt.”  Als er diefes gefagt, entfernte er fich wieber.

Hafdem ftand endlich auf und ging in bem Saale umber, Gr
jab burdy die Fenfter und evfannte, bdafi ev in efnem gany anderen
Lande fein miiffe, denn die Sormen bder Berge und der Baume felbft
waren gang anders, ald ev fie bigher gefeben. Der Saal fchien
febr body au liegen, alg madye er den oberen Theil cines pohen
Thurmes aus. Denn nivgend Fonnte man cin anberes Gebdubde das
bet fepen, und aus den Fenjtern erfannte er feinen bey unten wad-
fenben Biume und Pflangen, Er §og ben Borbang sur Seite, dey
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pen Eingang verdedte, alfein binter bemjelbent befand fid) eine me=
talfene Thitr, die fich nicht dffiten lef.

Da fab e fidy auf einmal febv verlegen um, deun ed fing ibn
an u hungern, und et patte nirgend ehwas gefunden, das ibm gur
@yeife bdienen fonnte. Gr unterfudyte die Wdnde, ob er nivgend
einent perborgenen usgang entdecte, ex verjudite, die Fenftergitter
su Hffuen, um bert fopf hinaug gu frecen und su feben, ob niemand
bicht unten bei pem Gebdube zu entdecent fef, dem ev surufen fonne.
Affe feine Mithe war aber vergebens. Da war feine Thite gu ents
pecfent, Die Fenfter Lefen fidy uicht Offnen, wnbd fo weit feine Blice
nady affen NRidtungen frugen, jo fonnte ev nivgend einen Men=
fdhen exfpdben.

Da warf er fid peryweifelnd auf die Poljer, auf welden ev
jum Benuftfein erwadyt war, unb rang bie Hande, weinte und vief:
, S0 bin id)y denn gefangen, gefangen in einem @efangnifie, an dem
Glany und NReidthum perjhwendet ift! Was nitgt es, dafi Ddiefe
Jadnbe aué eblen Steinen beftehen? baf bicfe Gitter von feinem
Golve geflodyten find, day biefer Kifig aus Golve befteht und an
einer golbenen et bingt? Man ift hinter golbenen ®ite
tern fo gut gefangen, alg bintev eifernen”

Als fidy varauf der Hungev wieder beftiger bei ihm einfrelite,
vief er: ,Ndge id) dod) ficber in Dem elenbeften Stevfer gefangen
und exbielte die Syeife, die man pem Gefangenen gibt, als bier
in bem pradtigen Saale, we ih verbungern mugl’ Danu vief er
faut gu den Gittern pinaus nad Menfden, bamit man ihn biven
und ihm Nahrung bringen mbdyte. G evidhien aber auf feinen Ruf
piemand, und feine Stimme antwortete ibm,

AfG er fidy nad) foldhen pergeblichen BVerfudpen einmal wiedey
weinend auf fein Yager geworfen batte, und sufdlfig nad) bem Kafig
binfhaute, bemevfre e, wie dev weifie Vogel cbenfalls in jeinem
Gefangnifle unvubig bevum flattevte, umd in bie goldenen Schiijjel-
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b then pidte, die su feiner Sittterung beftimmt waven, obne etwad barin

ii ju finden. ,, Avmer Yeidensbruder”, vief da Hajdyem aus, ,bu fol(ft

!' Feinen Mangel leiden,  Fiiy bidh ift fa geforgt, Komm i) will biy

t beine Nabrung “geben.” @y nabm bdie an dem Réfig bangenden

g Sditffelhen, und fitllte das eine mit Laffer an der Urne, das ais
beve mit férnern qus demn goloenen Kaftden, das ihm der Greig

} gegeben batte,

; Kaum batte er dag legite an den RKifig angebdngt, fo fab er,

! indem ev fid) wmfehrie, binter fidh emen Tifdy, der mit Syeifen al-
. fev At veidhlid) verfeben war, Wohl erftaunte e, und fonnte nidy
begreifen, wo dies Alles bevgefommen, body sigerte er nidt lange,
und fiel mit der Gier eines fungen Menfdhen, per mebreve Tage
nidyts gegefen, iiber die Sdyiifieln ber.  Thgleid) diefe Speifen nidyt
bie ndmlidhen waven, die er in jeines BVaters Hanfe genoffen, Jchmedt-
ten fie ihm dody alle gang vortvefflich.  Ev af gu vlliger Eittigung,
_ﬂ und nabm dann den auf pem Tijdhe ftehenden golbenen Bedyer, und
! fhépfte fidy eiten Tvunf qus pey Urne,

Nadhdem ev fidy fo gelabt, warf er fidh wicder auf fein Yager
und fdylief ein. A er evwadite, fliblte er fidy geftavft und gang
wobl.  Cr ftand auf unp ging im Gaale umber. Da bemerfte er,
baf der Tijd) mit Speifen verjdwunden war, Dag war thm nidt
lieb, denn e batte gedadyt, von ben Uebevreften nody ene refchlidye
Abendmablzeit gu balten,  Dodhy fedjtete er fich leicht baviiber, sweil
er mun dody gefeben hatte, baf er nicht sum Dungertode beftimmy fei.
¥ Cr batte nun Muge genug, fein Gefdngnifi ndper u betrad)-
te.  Gv unterjuchte Alles quf's genauefte, die Sdulen, die Wande,
ben Boben.  Man bemerfte aber nivgend einen Spalt ober eine
RNive.  Alles war feft und gang. Geine Blice buvd) die Fenfters
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gitter Yefen ihn ebenfalls feine fedftliche Cutdectungen madyen, Gy
fab nur, daf er febr bodh wom Voben erboben und vou einer yyei-
ten Gbene wmgeben war, die in dey gevne bobe Berge mit wyunder-
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lid gesadten Hiuptern begrangten, Die Nibe bot Ffeine Abwedyfe-
[ung, und dle Fevne war ju weit, wm den Geift duvdy ibre Betrady-
tung gu Defddftigen. 8 wav ein Hodft langweiliger Aufentbhalt.

Sobald er fidp mit der Umgebung vertvaut gemacht und gefuns
bent, daf fie ibn nicht Defdhdftigen Fonnte, gog fidh feine Aufmerfiams
feit auf die Bewegungen des weifen BVogels in dem Kdfige juvite.
Hier war dody Yeberr, und wenn fdhon bev Kafig enge war, fo fonnte
ber Gefangene davin dody auf ver{dicdene Stingden bhiipfen. Vald
faf er audy rvubig, und blicte ihn mit feinem Dellen Auge an, und
es war thm dann, als lige Gefithl und Syradhe in dem Auge. Nur
feplte es ihm an dem Berftindnif diefer Spradye.

Die Nadt madyte diejer Unterbaltung ein Ende. Am andern
Morgen bemerfte ev, daff dem Vogel das Futter wieder feble. Cr
fitllte thm fein Schiiffelchen wieder mit den Kdviern aus dem golz
penen Kiftchen, und fdopfte bm audy frijdes Waffer aus der Urne.
Kaum batte ev dies getban, fo ftand audy wicder der TAfd mit den
Speijen fir ibn an devjelben Stelle, wo er geftern geftanven,

Der Tag verging wie dev evfe, wund die folgenden in gleidher
Cimformigheit, Oajdem fagte und frauevte, und beobadhtete ben
Bogel, fittterte ihn, und evhielt jedesmal vegelmdfig, fobald ev ihm
jein golbenes Schiiffelchen gefiillt, aud) feinen gevedten Tifdh mit
veidlicher Speife verfehen. Grv fonnte nie bemerfen, wer den Tifd)
brade ober wie ev evfdhien. Denn ev Fam fmmer hinter feinem
RNitcfen, wann ev nady dem Kifig gewendet ftand, unbd obne basd
mindefre Gevdufd.

fm neunten Tage erichien dev viefengrofe Gveid ploplicdh wud
fprady, fnvem er Hafdem mit fdhavfem Blicke betvadytete: ,Heup ift
der Tag ber Crpolung fiv dih. D bajt in den vorbergehenden
Tagen beine Pflidyt erfiillt, haft dem Bogel feine Nabrung geveidt,
nun magft dbu didh bis jum Abende M dem Gavten vevweilen.” Cr
fithete ihn duvd) die ThHiiv hinaus fn einen jdhmalen Gang, an def-
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fen Gnde fie awanyig Stufen binabftiegen. Dort bHifuete ev eine
fdmale metallne Falthity, und Hafdem 3dblte wicder zivaniig Stus
fen, Dann famen fie wicder an eine dbnlidhe Thitre und nady 3wan-
aig weiteen Stufen wiedber an eine, und fo fort, bis fie endlid)
purd) die neunte Thitve unten ing Frefe Devaustraten: ,Hier bleibjt
bu, bis dbu abgeholt wivft!” fprad) ber Greid, unb ging durd) die-
felbe Thitve, die ev binter fich fdlof, in dbas Gebiude uriid,

Hafchem war befonbers neugierig, dbas Gebdude, in bem ev ges
fangen gebalten wurde, ndber fennen ju Ternen. Gr ging daber
gleidh um dafjelbe pevum , und betvadiete ¢, &6 war ein hober
Thurm von neun Stochwerfen, feded vou ungefabr finfyebn Fuf
$Hipe.  Der Thurm batte neun Eden und eben fo aud) neun fladpe
Wande, und m jebem Stocdwerfe befonden fich dret Fenfter, fo vers
theilt, daff tmmer el Wdinde ohne Fenfter, dasd dritte mit einem
Fenfter verfeben wav, Diefe Fenfter ftanden aber nidit regelmdgig
fiber einander in ben verfdiedenen Stodwerfenn, fonbern wedifelten
mit einander, fo vaff auf feder Wandfldde in den neun Stodwer:
fen nur brei Fenfter angebradyt waven. Dod) hervidhte durch diefe
Austheilung wiever Negefmdfigfeit und Ovdnung an dem Bau.
Dic Mauern beftanden aug fdhdnen gleidy grofen Duadern von einem
glatten Geinabe glasartigen gelben ESteine, und diefe waven fo feft
auf einander gefligt, daf man nur gang o dev Nibe die Jugen evs
fennen fonnte. Die Gitter an den Fenftern alle waven von Golde,
wie die fn dem oberfien Saale, und bie uniere Thitve, durd) weldye
er Devausgetreten wav, bejtand aug einem gelblidhen und griin an-
gelaufenen Metalle.

Alle diefe Vetvadytungen mwaven nidt geergnet, ihn beitever u
ftimmen, benn fie beftdtigten in thm dic Uclerjeugung, dafi es fei-
nem Menfdyen moglich fei, aug folhem Gefingniffe su entfommen.
Proalidy abey erwadte eine newe Hoffnung . hm: ,Jd bin fa
nicht mebr gefangen in dicfom Thurme, i) ftebe ja hiev im Freien,
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im Gavten!” forady ex gu fih. ,Rlettern und fpvingen fann idy
wie eine Vieerfage. Da werde idy doch aus dem Garten einen Aus:
weg finden, durd) den i) entflichen Fann.” Sogleid) wandte er fidh
ﬁ.t‘f}t won dem I[_11II'IIIC ab, und eilte btll‘l’f} bie G')&llg[? Degd (Eh‘[rt(‘}]{i!
feine Wmfricbigung fudend. G entbectte aber balb, bafi feine Hoff
nung vergedlidy wav.  Mit wenigen Schyvitten batte er aldbald die
Grénge bes Gavtens evveidht, und ftand nun an einem Gitter von
ftavfen und gang glatten Cijenftiben, die fo Ddidht neben einanber
waven, dag ev faum Dden Avm hinduvd) bringen fonnte. G ver-
judpte es dod), fidh mit den Hanben an einem Stabe haltend, davan
pinauf gu fieigen; alfein die Fife glitten ihm bei jebem Berfudye
an ten glatten Stiben ab, und er ftief die Knice fo bart an, dafi
ev im Sdymerge fidh nicht [Anger balten Fonnte, und auf bie Grbe
niederfiel. v mufite fein Vovbaben aufgeben,

Pun umging v im Junern bie gange Umfricdigung, unbd unter-
fudyte jede Stelle des Gitters, ob fich hm nivgend ein Ausweg bite;
affein ed wav Alles vergeblid). Ueberall wav es gleich befhaffen,
bie Stibe gleid) body, gleiy dick und won derfelben Glitte; nod
weniger wav irgend eine Thitve davan u entdecfen.  Traurig wan-
verte ev nun durdy bie Gdnge bes Gartens. Die hiher fteigende
Sonne brannte fengend auf die Grde, unbd er fuchte ben bdidteften
Sdatten, um fid) gegen ihre Gluth gu fdigen, Cr Tegte fich auf
cine niedbvige Moosbanf nicder, und hHing auf’s Neue feivem Kum-
mer nady.  JMeben bem eigenen Scdmerze tiber feine fonderbare Gie-
fangenfdaft qudlie ibn vorsliglih die Vorftellung von ber Trauer
feines BVaters um feinen Bevluft, Die Gefddpfung, die anf feine
Thranen und fauten Ausbritdhe und die Anftrengung feiner BVer-
gweiflung folgte, -und die Hige bes Mittags lefen ibn endlidy in
cinen tiefen ©dlaf fallen,

AlS v erwadte, frand wieder Dev gebedte Tifd mit Speifen
vor ibm. Gr af, und wanbelfe dann wicder trauvig bdurd) den
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Garten, und fann nady, ob er {id nidht aus den Bdaumen, die ums-
ber fanden, cine Leiter fertigen fonne, die (hm die Fludt iiber bas
Gitter moglid) made. 38 feblte (hbm aber an jedbem Werfzeuge
dagu; nidht eimmal einen Dold) oder ein Tajdenmefler trug ev bei
fid. Ju foldhen Gedanfen iibervajhte ibn ber Gveid und fprad:
,Der Abend ift nah,  Folge miv wieber.” CEr fithrte thn wicder
in ben obevften Saal bes Thurmesd suvitd, und fehlof bie metallene
Thitve, nadydem ev ibn bineingefdypben Datte.

@8 war in feinem Gefangniffe feine BVevdnberung bemervfbar.
Nur per Bogel fhien abgemattet und frauvig. G faff rubig und
fifl auf dem untevfen Stingden ded RKifigs, fein Gefieder dhien
firuppig, und feine Augen warven tritbe. , Avmes Thievdyen ! fagte
Hafdem, ,wad feblt div? bift du franf?” Es fdien ibm, al8
thue bem Bogel die theilnehmende Frage wobl, bdod) bald verfant
diefer wieder in feine worige Tvauvigheit., CGv madye fich daviiber
allerfei Gedanfen.

Der nddyfte Tag verging wieder, twie bie fritbern, dic folgens
ben fn gleiher Ginfovmigfeit und Trauer, und am Movgen des
neunten Tages evidhien der Greis wieder, fitbrre i wieber in ben
Garten und am Abend wicder nad) bem Saale hinauf, Cv pflegte
pen Vogel, und fobald ev ihn mit Futter und Nabrung verjorgt
patte, fand ev aud) Dinter fidh feinen mit Speifen befepten Tifh.
3n ben Swifdenftunden ftand er am Gitter eined der drei Fenfrev
und fdaute i die weite Chene binaus, febnjlichtig auf die Crfdyeis
nung ivgend eines Menfchen poffend, der hm beiftdnde, ihn aus
picjer Gefangenjdyaft su befreien.

3n gleider Einformigfeit gingen ibm mebrere Monate voriiber,
Jeben neunten Tag madyte die Cridheinung des Gueifes und die da-
mit verbundene Freibeit, fich im Garten ergeben gu ditvfen, einen
Abfehnitt derfelben, und fo geving aud) ver Genuf wav, den er von
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dem ufentbalt in bem eng umgittevien Gavten haben fonnte, fo
freute er fidy body fmmer bavauf um der Abwedfelung willen.

In der Jwifdenseit batte ev wobl audy einigemal ben Duth
gefaft, und ben Greis @ber bie Urfade feiner Gefangenjdaft jur
Rede gefent, und ihn gefragt, wie lange fie nod) bdawern follte;
allein cv Datte Feine Antwort von hm erbalten, ald bdie Worte:
,3eder Menfdh) bat fein Scidfaly dad ift dag deinige.”

4. Die Befreiung.

Cines Tages war der Greid aud) wicber evfdhienen, und hatte
ibn in ben Gavten gefiibrt, alfein nady einer BVievtelftunde war e
eilig wieber Devab gefommen, um ibn juriid gu Dolen, und batte
fidy febmell davauf mit den Jeichen grofer Wmvube entfernt. Hafdem
Gemerfte audy, Dafi ber weife Bogel, ben er von Tage ju Tage
licher gewonnen batte, diesmal viel frauviger, als fonft nady feinem
Befudpe, auf dem Voben feines Kifigs faf. Ev trat hingu, und
bemerfte etn Thitedhert bavan, das er vorber nie gefehen Datte, und
bas er jegt jum evfrenmale cntdedie. Sonft wav es fo feft gefdlof:
fen, baf ev es nie bemevfen fonunen. Gv betvadytete es genauer, und
entdecte einfeines Ricgeldyen , bag in ein an den Golodbrdhten an
gebradytes Ningdhen einpafite. 8 war wohl herabgefdhobeir, abev
neben bem Ninge vorvbeigegangen, und fo briicte fich dad Thitechen
obent Devaus, wdbvend ein gleidher unten befindlicdher Niegel gang
gut fdlof. Diefe Nicgeldhen und Riegel, waven aber fo Hinfilidy
burd) dbnliche, die allenthalben an bem Geflechte ber Golddrdbe,
wic gur Berzierung, angebracht waren, verborgen, dafi fein Menfch
fie 3u entdeden im Stanbe gewefen wdave, wenn er nidt durd) i
gend einen Jufall davauf anfmerfjam gemadyt wurbe.

Hajdem fdob audh das untere Riegeldhen aufodrts, und Sfucte
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pag Thitedien. Da vegte fidy der Vogel, wie von einer ploalicdhen
Freude ergriffen, und Ditpfte hevaus, und wie er den Voden beviihrte,
ward ex augenblictlich vevwandelt, und an feiner Statt ftand eine
Jungfrau vor Hafdem, die i ein weified feidenes Gewand gefleidet
war, Sdione dunfle Loden fielen hr fber ben Niden und die
Sdyultern, und daviiber wallte ein leidhter dufiiger Sdhleier, der
burdy ein Stivnband feftaebalten wurde, bad vings mit eveln Steinen
befesst war.  Jbr {dingeformied Geficht war von ber Weifie bdes
CElfenbeins und mit bem fanften Noth der NRofe {ibevduftet.

Uebervafdht und evitaunt fravete Hajhem fie an, und endlidy vief
ev: ,Bei bem BVavte ded Propheten befdwire id) didy, daf du mir
jageft, of du ein menjdhliches LWelen bift, ober ob dbu ju den Genien
geporft.” — 3 bin ein fdwadyes Mddden”, fovady fie, ,und flehe
oid) an, daf du midy aud den Handen diefes graufomen Jaubevers
befrefeff,  3c) werbe dich Féniglich dafiir Dbelohnen. Wiffe, ich bin
pie eingige Todter RNabga-Singa's, ded Konigé von Selandiy,
und diefer fdhandliche Jauberer hat midh durd) Cifi aus vem Palajte
meined BVaters gevaubt und in dicfen §Kdfig eingefperrt. v hat
einent Sebn, bev fo haplid) ift, wie die Nadt, und will, daf id
piefenn sum Gemable nehme.  Alle neun Tage fommt er wun und
bringt ihn mit fid), und viibmt miv feine vovvefflidhen Gigenjdyaften,
und prdngt mid) wm mein Jawort, und droht miv mit den graus
famftent Mavtern, wenn i) es hm nidht bid jum nadyfen Newmonde
erthetfe,  Denn an fenem Tage hat er mid) gerade ein Jaby in
biefer Gefangenjchaft, und Linger ald ein Jahr, fagt er, wolle e
midyt warten und gute Worte geben. Dann {oll die Jeit meiner
Macter evft angeben. I bejwdre didy, bilf miv!” Sie brad
nady diefert Worten in einen Strom von Thrdnen aus,

»E0le finiglihe Jungfrau”, antwortete Hajdem, ,wie gerne
wollte idy Cudy beijteben, dody adh! idh bin nur em fdwadyer Menjd,
und fann midy felbft wicht befveien. Aber evfldvt mir, wie ift dad




mdglich?  Jbr fagtet, ber Jaubever bringe feinen hiaflichen Sobu
fmmer mit fid). Wavum babe id) dicfen nody nie gefehen?” — Gy
entfernt Cudy ja fmmer, wann ev fommt!” antwortete die Pringefjin, —
S oL, verfepte Hafdem, ,dody Founte ev mir dben Sobn nidt
perbergen auf den engen Stufen und in dem fdhmalen Gange.” —
+Dody, dodh!” erwidberte fie. ,Cr bat i in dber Tajdel” Da
vief Hafdem evftaunt: ,Jn der Tajde? wie it tas miglicy 2
Und bie Vringeffin evsdblte ibm, daf der junge Dienfdy fedesmal
ein reifer BVogel fei, wie fie; dbaf ihn der Jauberer dann fmmer ju
by in den Rdfig felse, und wie fie einen fo grofen LWibevivillen
gegen ibn empfinde, baf fle jedesmal dngftlich in ibrem Gefingniffe
berum flattere, um feine MNdbe ju vevmeiden, weil er fie mit feiner
widerlichen Freuntlichfeit vevfolge, und fidh vevfvanlidy neben fie fesen
wolfe. 9%, fubr fie fort, ,3br miift ¢ wobl bemevft Dhaben,
wie evmiivet und exjdybpft iy jedesmal wav, wann (b am neunten
Tage wieber ju miv pevauf famet.”

Hajdem jtaunte fber diefe Aufflirungen und verficherte fie wic?
perpolt feiner Berveitwilligheit, hr su belfen, beflagte aber ugleid
feine cigene Hilflofigfeit.  Die Puingeffin aber fonnte den Gevanfen
an ibre Nettung dure) ihpren Leidendgefibrien nidyt aufgeben, ,Denn,
fagie fie, ,es ift miv ein Gefonbers glnftiges Jeidhen bed Sdhidfals,
baf der Jaubever gerabe beute eine Votjdyaft erbiclt, bie hn fo
feiih und in foldyer Gile abrief, dbaf er ben Kafig nidt gebdrig ver
fdloff, und daf Jbr heute ywicder o frith aus dbem Gavten hevauffamt,
ba diefer Tag mein Geburistag ift, der eingige Tag, dev den Jau-
ber [8fen fonnte, der auf miv lag. An fedem anbern Tage wive
id) ein flummer BVogel geblichen, wenn Jhy mid) aud) aug dem
Rdftg Defreit battet, NMur an diefem Tage hat miv bie Beriibrung
bed Bodend meine natiiclide Seftalt wieder gegeben.  Der Jauber
liegt an bem Kdfige.”

Da ergriff Hafdem den Kafig und fovady: ,Wenn dasd ift, fo
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wolfen wiv den Jauber bredhen.”  Und ev warf den Rifig auf die
Grde, und tvat ibu mit ben Fifen jufammen, daf er gany platt
wurde, und feine Fovm nicht mebhr ju evfennen wav, dann vollte er
i jufammen, und warf ibn in cine Cee ded Saales.

Jn diefem Augenblicte ev{dyoll in der Luft ein furdtbaves Ge-
toje, gleid) dem beftigften Donner, ein Windftof fdien den Saal zu
evfdpiittern, und ploslich erdribnie bie Thitve, der Vorbang ward
weggerifien, und vor ihuen ftand der Jauberer mit den Mienen besd
beftigiten Jovnes. ,,Ha”, vief ev, ,fdwader Wurm! was baft du
pidh vevmeffen? 2Wer Dhat didy gelebrt, auf folde Weife meinen
Jauber ju bredyen? Wer hief did) meinen Kéfig zerftoren?

Sm Sdyreden founte Hafdem nidt antworten. Da wandte
fid der Jauberer ju der Jungfvau unbd vief: ,Und dbu? du glaub-
teft, bicfer elende Wurm follte dich gegen meine” Madyt fhigen?
Jeh will eudy geigen, wie vergeblicdh o8 ift, fid gegen midy aufyue
fepnen.”  Cr griff in bdie Tajde feines fdhwarien Talaves, und
bradfe eine fleine Sdadtel bevaus. Diefe Offnete er und ed flog
aus berfelben ein weiffer Bogel Dervor und feste fid auf den Tijd.
Dann bolte er ein fleines Biidydden aus feinem Giivtel hevaus und
Offnete es. @8 war mit gefdhdlten HivieFsrnern angefiillt,. Von
biefet napm er ein Kérndyen, legte 8 vor den Vogel, und bicfer
batte e8 faum qufgepict, fo fland an feiner Stelle ein fo mifige-
ftalteter Menjdh, daf Hajdhem und die Prinefiin laut aufjdyicen bei
feinem Anblicdt. Sein Kopf wav grof und dbid, die Augen voth und
triibe, bie Naje gang flein und platt gebritdt, dic Lippen did und
blanroth, bad Kinn breit und vorfiehbend, und um den Kopf bingen
ibm wenige gang weife ftarve Haave. Ein Hoder fland ibm foip
auf ber Brujt bevvor und ein dhnlider auf dem Niicfen, und die
Sdultern waven ibm gany hinaufgezogen; dev Kopf- frecte das
gwifden, baf man die Dhven nidht feben fonnte. So unférmlidy
der Ropf und Oberleid war, fo fury und jdmdidtg war der unteve
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Theil fetnes Leibed, und bie Beine waven fo biinn, daf e ju ver:
wundern way, wie fie ben {dweren Oberforper tragen fonunten. G
fdwanfte aber aud) unaufbdrlidhy bin und ber, um fih bald auf
diefem, bald auf fenem Beine im Gleidhgewidyte su evbalten.

,®ch bin, mein Sobn!” fprad) der Jaubever gu diefem mife
gefdaffenen TWefen. ,Sieh, dort ift deine Braut. Sie hat nidht
warten wollen big gum Neumond, da idh eurve BVerlobung zu feiern
gedadte.  Sie bat ibre Verwandlung bheute fdhon duvd) die Hilfe
diejes ihre§ Freunbes bewirft. Geh hin, mein Sobn, gib by den
Brautfuff, und bamn bebanfe didy auch bei dicfem fungen Menfdyen.”

W fidh auf diefe Worte die Mifgeftalt mit abjdenlidem ver-
sevviem Yadhen ber Pringeffin ndberte und biefe mit Abjdhen dag
Gefiht abwenbdete und bie Avme ibm abwebrend entgegenftredte, ba
febrie Hafdem mit cinemmale der Muth wicder.  Entfchlofen, Al
led ju wagen, trat ev vor die Pringefiin, und gab dem Nahendben
einen o Deftigen Siofi, dafi ev weit hintaumelnd niederftiivgte. Sein
RKopf ftief im Fallen mit folder Scweve und Heftigheit an die
Ecfe des Sodels einer ber Marmorfdulen, daf er jerfdhmettert wurde.
Gin Blutftrom quoll aus der Wunde Dbervor, unb die Mifigeftalt
ftief ein britllendes Stihnen aud. Hafdhem dbadhte in diefem Augens
Blicee an bdie Wuth und Rade des Vaterd, und gab fein. Leben
verloven.

Der Aauberer aber fland anfangs erfavet, dod ald er bie
tébfliche BVerwundung feined Sobunes erblidie, warf er fidy mit
grofiem Scymers auf ibm, und unterjudhte die Wunde, und rvang bie
Hinde, und vergaf die RNade ttber feiner Tvauer,

Da evgrifi Hajhem fdhnell die Hand der Pringeffin und fithree
fie mit fidh gur Thiwe binaus, die Stufen hinunter. Alle Thitven
waven gedffuet, und fie famen gliidlidy i den Gavten. Alfein bald
flanben fie an bem ®itter von Ctienjtiben, bas ibn umjdlog.
Was bilft und unfeve Flucht?” fpead) Dajdem. ,Hier find wip
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nodj immer in der Gewalt bes Jaubevers. Und wenn wiv audh
fenjeits diefes Eifengitters wdven, und und verborgen hieften in dev
tiefften Berghdhle, fo wiivde er und durdy feine Wiffenfdaft dody
entdeden und feine Nade an ung fben.”

» D babe id) einen anbern Glauben”, antwortete die Pringef-
fin. 3 weifi, bdafi es Dinge gibt, die wiv Menfdhen fiir gang
geving adyten, won welden aber dod) bie fibermenidhliche Madyt ber
Joubever abhdngig ift. Midy diinft, wenn wiv nur erft da drauffen
wdven, o wdven wir geborgen.”  Sie gingen weiter, und famen
an eine Stelle, wo von einem Deftigen Drfane mehreve Bdume ent-
wurgelt und iiber einander gefhleudert lagen. GEiner derfelben lag
umgeworfen und mit feiner Krone an das Giiter gelehnt, und feine
Aefte und Jweige bingen fenfeits weit binaus.

Bei diefem Anblid froblodte der Jiingling. G ftieg voran auf
ben fdrdg liegenden Stamm, und jog die Pringeffin nady, und
fithete fie fo mit Bovficht und dngflider Sovgfalt bid in die Krvone
bed Baumes Dhinaw.  Sie friegen dbort fiber die fpiten Gnbden ber
Cijenftdbe und liefen fid) jenfeits an den Idngften der iberhingenven
Acfte des Vaumes hinab, Sie eveeiden jwav nicht gang ben Bo-
ben, body wav es nidt mebr ju body, wm Dbinab ju fpvingen s fie
ficlen, al8 fie die Hiande loslicen, nidht allyu wnjanft jur Grbe.
Eie vafften fid) aber bald wieder auf, und gingen, fo {dumell, afs
¢6 bie Svdfte der Prineffir und der ungebabnie Weg fiber die mit
niederm Gejtrauche, Schlingpflangen und Stadelgewddyjen bedectte
Gbene evlaubte, gegen dic fernen Berge bin.

3. Die Gefdhidhte der Pringeffin Handa.

Nadyden die beiben Flirdhtlinge einige Stunden wnunterbrodyen
gelaufen waven, obne fich nad dem DOvte ihrev Gefangenfdaft ums







sufeben, fiiblte bie Pringeffin ihre Kraft o evjdhopft, daff fie nidt
mepr weiter fommen fonnte.  &ie Dbat ibren Begleiter um gine
furje Nube.  Hajdem fudte eine Stelle, die giemlic) frei von dem
Geftedudye und mit Moos und frodenem Grafe befleidet way, Sie
festen fidy nieber, und Hajdem bat fie, fie mdge ibm ibre G
idhichte evgdblen, Sie war bald baju beveit, und hub fo an:

Meine fritpere Gejhichte ift febr cinfach wud bebentungsios.
3 beifie Handa, und bin die eingige Todhter des Sultand von dev
Jnjel Selanbiy.  Deine Mutfer war aus dem fernen Abendlante
jenfeits Avabiens und ved Kaufafus, und tiber weit entlegene Meeve
nady feinem Neidye gefommen, wnd ihm als Sclavin vevfanft wors
ben.  Vald aber Datte er fie um ihver ausnehmenden Schénbeit
und ihrer Sanftmuth willen 3u feiner  erften Gemablin erboben.
Meine fritpefte Jugend flof i gliictlichen Spiclen unter den Augen
meinet Muticr bin. Diefe ftard aber nod), che id) den Jahven der
Rindheit entwachfen war, denn ber Wedhfel bes milten Fiibleven
Rlimas mit dem Deifen meines Vaterlanbes batte fdhon frithe ihre
Gefundheit untevgraben.

Auch nady dem BVerfuft meiner Mutter, dev mich gwav beftig
ergviffen, bdem iy in meinev grofen Jugend aber bald iwicder vev:
geffen Datte, genof idy immer glidliche Tage. Mein Vater licbte
mich al8 feinen groften Shag, und war weife genug, mid einer
forgfamen Pflegevin su vevivauen. Jeben Abend, wenn cv fih pou
ben Sorgen feiner Negievung evbolen wollte, mufte iy einige Stun:
pen wm ibn fein, und cinen Tag in ver Wode Dbatte er gany meis
nem Umgange gewibmet,  LWiv fubren damn jufammen auf ciner
leidhten Bavke nad) einem BVovgebivge hinaus, wo er einen jehnen
Palaft und Gavten batte. Die Luft wehte dovt fiibler und evs
quictender, Bdume und Strdudper waven wmit frijdhevem ®riin beklei-
bet, ald in bem Sdylofigarten der Kbnigitabt, und wic bradten den
gangen Tag hiev im Freien ju.
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Jd) war indeffer den Kindbevjabren entwadfen, und ward audy
bald von meinem Vater mit einem Pringen, dem Sobue eined bes
nadpbarten Koniges, verlobt, der mein Gemabl wevben, und einft
meinem Bater in feinem Reiche nadpfolgen follte.  Audy diefer Pring,
ver Mundian-Oppu bief, nabm oft Theil an diefen Vefudhen bdes
Sdlofies auf bem Bovgebirge.

Da gejdabh e8 cines Tages, als wiv aud) wieder drauffen aquf
einer Tevaffe am Meere fafen, daf ein fremdartig gebautes Sdiff
gerabe unten bavan Tfandete. Gt Fremder Lef fidh in einem
Fleinen Sabne ans Ufer fiibven, und bat um bie Crlaubnifi, vor unsg
trefen gu bitvfen, weil er allevlei Koftbavfeiten yum Vevfaufe bei fidy
fithre, Jd) wav neugierig, dic Waaren des Fremben 3u feben, und
bat meinen Bater, er mige ihm die gebetene Crlaubnifi evtbeilen,

Der Mann legte allevlei foftbares Gejdmeide ans Gold und
berrlicy geidhliffenen Edelfteimen vor, und mein Vater Ffaufte Ciniges,
wag miv bejonders wobl gefiel.  Jdh bemerfre wobl, daf midy der
Saufmann immer {davf beobachtete, ba er dies aber mit befonderem
Woblgefallen that, fo fdvich meine Citelfeit ¢8 auf Nedynung
meines  gefdlligen Aeuffern, und fand fein Avg davit. G lief
bei bem Vovjeigen feiner Waaren immer einige Worte fallen, bdie
barauf beufeten, daf er die griferen Seltenbeiten auf feinem Sdhiffe
guviigelaffen, bie eben fo febenswerth feien; es befdnden fidy bavuns
tev aud) feltene Bigel, DLefonbers habe er unter andern audy ben
fdneeweifen Bogel bei fih, der der fdonfte fei unter allen
Gejdhipfen diefer Gattung,.

Cr verftand ed, meine Neugicrde fo febr ju foannen, daf idh
meinen Bater bat, er mbge miv dody evlauben, mit dem Fremben
auf bas Sdiff su geben, um diefe Seltenbheiten ju feben; und mein
Bater war jdwad) genug, mir bdiefen unverniinftigen Wunfdy gu
erfitlfen, @8 follte mich ein anfebnliches Gefolge dahin Degleiten;
alfein ber Fremde wufite es durd) bie Borftellung u binteriveiben,
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pafi fein Kabn nuy hHodfens fite drei Menjden Raum habe, und
vbag er e8 aud) nidyt gerne febe, wenn o viele Teute i fein Shiff
fimen, feine Sadyen gu betvadpten,  ,Dag find nur Dinge fiir die
RNeugicr finiglidper Perfonen” , {dflof er, ,und id darf fie ohne
Gefabr nicht jedem gemeinen Auge blosftellen, Dod) Fann idy nidyt
verfangen, bafi ein madtiger Konig miv allein feine Todter anver
fraue; darum mag ihr Verlobter, der Pring Mundian-Oppu, als
ibr wadfamiter Befdyiiger, fie begleiten.”

Wir fubren auf dem Kapue nad) dem Sdhiffe ded vermeinten
Saufmannes.  Dovt angelangt fanden wiv alfevbings cine Menge
pefannter und unbefannter Thieve, die wunderlich vevtheilt und be=
fddfrigt waren, An der Stelfe, wo auf anbern Sdyiffen die Nu=
bever fisen, fafien grofie Affen; oben auf dem Mafte faf ein grofer
Avler, in ben innern Rdumen des Schiffes ftanden piele grofie und
fleine Rédfige von glattem Ghenbolze mit dicfen goldenen Stiben,
pinter weldpen fidy die buntefte Menge von Thicven bewegte,

Meine Neugier war nun einmal auf den jdueeweifen BVogel
geridhtet, und idy fragte degbalb fogleich nad)y demfelben, Gy jeigte
miv ibn in einem Kaften, der gang hody oben ftand, und da ih ihn
nidht gut feben fonnte, nahm ev den Bogel hevangd, und feste miv ihn
quf bic Hand. ,,E8 ift gang cigen, fprad) ev dabei. ,So wie ber
Vogel hier iff, fann ev nur nod) wenige Tage am Leben bleiben,
alfein id) habe die Lebenstdrner gefunben, von welden i) ibm {cbe
Wode eing gebe, das ibm Ddas Yeben dann immer auf weitere
neun Tage friftet.”

Wir fragten nad) ben Qebensfirnern, von welden wiv nod
nie gebért, und ev Bifnete eine fleine Schadtel und nahm Ddret
Sbérier davon heraus. Das eine pevjelben gab cr miv, um es dem
Bogel ju reidhen, dag andeve follte idh verfudhen, bas dritte dev
Pring Mundian-Opput,

Als i dem weifen Bogel pad Kirnden barbot, wollte oy




nidt fogleich baviady picfen; iy bradie ihm die Hand naber, ber
Bogel wid) guviick, verlor das Gleidgewidyt, und fiel mit auggebrei:
teten Jlitgeln bevunter, Iy bajdyte nach bm, erariff ibn baber
vielleidht etoas unfanft, und da ev entflichen wollte, bielt idh nody
einige Febern feines Scywanges feft, die ev bavonfliegend in meiner
Hand fief. I wav febe evfdhroden, und der Raufmann {dien o8
aud.  Dod) adyelie er mid) bald mit boshafrer Jreube an, und
forady miv qu, daf iy docy das Kérndhen veridhlucen follte, weil e8
ben Folgen bes gehabten Schreds vorbeuge; audy dem Pringen
forady er gu, und wiv verfhluckten die Kbrner su gleidher 3eit, Da
fithlte ich eine wunderbare Verduberung mit mix vorgeben, id) war
i einen gang dhnlidhen fdhneeweifen Vogel verwandelt, und ald ich
nach vem Pringen hinfah, faf an feiner Stelle ein fdhwarser Vogel,

Jun bemjelben Augenblicfe batte mid) der Frembe, dev fein aqus
bever wav, als der Jaubever, evgriffen, und in ben goldenen Réfig
geftedt, ben Jbv gufammen getveten habt. Die Affen fingen an die
Jiuber gu bewegen, und das Sciff fegelte mit ungewiphulicher Schnelle
von bannen ing hobe Meer binaud.  Jd) fab nody meinen Vater
auf ber Tevaffe fien, und die BVerwiveung der Diener, ald fie
das Shiff von bannen fahren fahen; idh glaubte nody die Stimmen
ber Nufenden zu vernehmen. Allein was Ffonnte idh i meinem
Kdfig maden? Dev jhwavse Bogel flog nad) dbem Bovgebivge su,
und iy babe feitvem von dem Veingen Mundian-Oppu nidhts wei=
ter gebdrt ober gefeben.

Als wiv mein Heimathland nur nody i weiter Ferne fahen,
aber auffer ben Umriffen dev Bevge nichts mebr davauf erfennen
fonnten, fafite dev: Jauberer meinen Kifig, und erhob fih mit miv
body in bie Vifte, fein Shiff suviclaffend, und frug midh in den
Saal auf den Thuvm. Wie er den andern weifen BVogel mit fich
gebracdht, weifp i) nicht, nuv fo viel weifi i), daf er ibn fogleich
aug ber Tafhe gog, und gu miv in den KAfig fdob. Do haft du
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cinen Gefelifchafter ! fpvad) ex. Da idy ibn fitr einen wivklichen
Bogel hielt, diinfte iy mich, obgleidh unglicflicher, doch fitr viel bef-
fer, und 3og mich in einen Winfel juriid. Allein der BVogel fam
miv nach, unp verfolgte mid) ovdentlich mit feiner Jubringlichfeit.
@Enblid) verfor i) bie Geduld, und pidte hm nady den Augen. So-
gleich picte ev audd nach miv, der Jaubever fab unsd eine fleine
Weile au, dann 3og ev ein Dosden hervor, und nabm augd demfel:
ben cin Hivfefdrndyen, das er vor den Kifig legte.  Gr lich den
Vogel nun heraus, und diefer pidte fogleid) das Hivfefbrnden auf,
Da war ev i eimen Menfden vevwandelt, fo haglid), als Jbr ibn
felbft in dem Thuvme gefehen habt. Er verlangte von miv, yie
ich Gudy {chon gefagt, daf i) die Gemablin diefes Unbolben wers
ben jollte, invem er miv verfprad), daf er miv auf mein Jawort
fogleidy wieber meine vovige Geftalt geben wolle, und miv im Ge-
gentheile werfidherte, baf i jonjt nie, als vielleidht an meinem Geburtss
tage, bie Geftalt des Bogels ablegen witvbe.

ey babe nun feinen Deifern Wunjd), als wiever nad Selandiy
su meinem BVater guviickiufebren, denn i) weiff, daf ev um meinet:
willen in tiefer Beiviibnif lebet, wenn ihn der Schery um meinen
Vevlujt nidyt fdhon ju Grabe gebvadt bhat.”

6. Der trene Begleiter in die Heimath.

PBei dem Schluffe diefer Crzdblung gedadite Hajdem audy mit
grbfiever Lebbaftigfet wieder feines BVaters, und feiner Seele fdhwebte
bag  fummerpolle ®efidht und bie gebengte Geftalt beffelben  vor.
Denn er fonnte bei der grofen Liebe deffelben zu ihm vovausfegen,
baf cv fidy febr abgebdrmt babe. ,Pringeffin®, fprad) ev, ,Gure
Sebnfudht fann nidyt ftavfer fein, ald die meinige. Dennod) jdwire
ih Gudy gu, daff ich nicht ehev ju meinem BVater uriicfehren wilf,
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ald big id) Cud) entweder felbjt in Guer Vaterland geleitet habe,
ober bod) fidbern Fithrern dibergeben fann, die Cud) ju Curem Va-
ter bringen, bem ber Himmel, wic dem meinigen, dag Leben nod)
fiir biefe Freude evbalten mbge!”

Sie madyten ficdh mit newen Kvdften auf den Weg.  Allein dex
Abend wav nidht mebr febr ferne, und fie muften {ich bald nad
cince Stelle umfeben, die ibnen jum Nadtlager dienen fonnte. Das
®lid war ihuen hold, Sie gelangten bald an eine Stelle, wo ¢in
didyted, etwas Dhoperes Gebiifhe aufgewadfen war,  Hafdem fody
bavaus, ohue die weige abjubvedyen, einen didten $Hag, der bie
Pringefjin von alfen Seiten verbarg und nur einen fhmalen Ein-
gang Datte, vor bem er fidy als Wadyter niederlegte.

Die Nadyt ging gefabrlos voriiber. So dngftlich Hafhem audy
anfangs bem Sdlafe wideritanden, wm feine Begleitevin gu bejdyiisen,
fo war er ihm bod) endlid) unterlegen, und fie evwadten beide evit,
alg am Movgert die Soune fdhon aufgegangen wav,  Jhr guter
Stern leitete fic bald audh an eine Stelle, wo fie labende Walbs
beeven fanben, beven Namen ibuen jwar unbefannt waven, bie fie
anfanglidy audy mit einiger Sorge, ob e§ nidt giftige Fridyte wdven,
versehrien. Dod) der Hunger lich fic Alles wagen.

Sle wanberfen tvicder ben gangen Tag, und rubten abwed-
fed. Dod) ward die Reife mit fedem Sdyitte befhwerlidher, Dasd
Geftrdudie war nad) und nady fmmer hher unbd bichter gevvorden;
fie muften fich oft jwifhen ben Stammen bhindurd) winden, und ihre
Kleiber blicben grofentheild in Fegen jevviffen davan hingen, Am
pierten Tage Datten fie ben Fuf der Verge evveidt. Dovt fanden
fic angebautes Yand und menfdhliche IWohnungen,

Hajdhem erfundigte {ich, wo fie feien, und fragte nady bem
Meeve.  Die Leute nannten ibm den Namen hres Landed, der aber
weber ihm felbft nod) der Vringefiin Hanba befannt wav.  Jenfeits
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ber bohen Bevge follte ein groffed ebened Land liegen, deflen RKitfte
pas Meer Defpithle. Dicfe Nadyvidyt erfiillte fic mit grofer Fveude.

Sie bejtiegen das cebivge, Famen fenfeits in das gvofe cbene
Land, und enbdlicdh nady einer miibjamen Wanberung, auf der fie im
Gangen fiebenzigmal die Sonne auf und untergeben faben, gelang:
ten fie an bic Kijte des Meeves.  Cin Sdiff lag gevadbe dort vor
nfer, wnd ald fie fidh nady feiner Beftimmung evfundigten, fagte
ber Stenermann: ,Wiv fahren nad) Selandbiy, um bdovt eine Labung
Jimmt su bolen.”  Auf Hafdems Frage, wo fie berfdmen und
wie das Cand beifie, i weldem fie fid) jept befdnben, evhiclt er
bie Yntwort, daf das Sdiff einem Kaufmann ausd BValjora ge-
bive, und dafi es durdy einen Deftigen Sturm an diefe unbefannte
Rijte verfdlagen worben fei.

Als bie Pringefiin evfubr, daf das Shiff nad ibrev Heimath
fegle, war fie febr evfrent. Sie nabm cinen ber Eoelfteine aus ibs
vemt Stivnband, und gab ibn ald Fabrgeld flwrfid) und ihren Be-
gleiter, Oleih am audern Morgen wurden die Anfer gelichtet, und
nad) einer gliidlichen Fabrt landeten fie an devfelben Stelle, wo dag
Siff des Jaubevers dbamals wor Anfer gelegen, alg ev die Prine
seffin aus ibrem Vaterlande entfitbree.

Sie licfen fich in einem fleiven Voote ang Land fegen, und
Handa fithrte ibren Befreier in die fddn belaubten Gdnge des Fi-
niglicdgen Gartens, So famen fie auf bicjemt Wege audy an die
Teraffe, von ber fie dag Schiff damals gejeben. Aber fie fraten
nicht el bevyor, fondern bhiclten fidy binter einem Stvaudye vers
borgen. Denn auf der Tevaffe faf ein tiefbetvitbter Greig, der ftavrte
binaus auf dag Meer, wibrend ein Strom von Thrdnen dber feine
fummerbleihen Wangen hevabflofe A feufzte ev babei, fo
ward an jenem Tage, bder der Anfang meines Kummers geworden
ift. Dort lag das Sciff des Ndubers; dovt landete dev Kabn, bev
miv die gelichte Tochrer und ibven Vevlobten entfithrie! Um diefe
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Tagesftunde war es fogar. Jd) habe feitbem Boten in bie entlegen:
ften Ldnder gefickt, idy babe nady ihv fenfeits dev ferneften Meere
forfhen faffen. &ie ift aber fourfos verfdunden! Ginjam werde
i) jtevben und mein Kind nie wieder fehen.”

G {dludhste nad) diejen Worten faut, und bectte fein Angefidyt,
indem er fidh yorwdrts auf feine Hdanbe nicberbeugte. Da wollte
Pringeffin Handa i ihbm hervor eflen, dbod) Hafthem bielt fie juviict
und fprad)y gu ibv: ,Caft mid) ibn evft auf Gure Wicberfunft vore
beveiten; die Freube modite {bn fonft tobten,”

Und er eilte bervor, und fiel vor bem trauevnden Knige nies
ber, und beviibvte die Crde mit feiner Stivee. Da vidtete dicfer fich
auf und fovady: ,LWer bift du? Bift du ein BVettler und begebrft
eine Gabe? &ie foll div werden. Gebe nur vovaus in meinen
Palajt.” — Hafdhem aber fland auf und antwortete: ,Wobl mogt
Jbv midh i diefemn Aufzuge fitv cinen Bettler halten, mein grofer
fonig Radbga-Singa.  Dodh wiffet, daf i biefem jerviffenen Kleide
ein Magier verborgen ift, der ¢ vermag, Cuer Weinen in Ladyen,
CGure Trauersdbren fn Freudethrdnen gu vevwandeln.”

#Dag follite ein Menjd) auf Crden fonnen?” fragte Nabga-
Singa.  ,Id) darf nur bdrei Jauberworte fpredien’, antwortete er,
A0 1ft die Verwandlung gefhehen.  Seid Jbv ftarf genug, die hidifte
Freude zu evtvagen, die CGuer Hevy ju benfen uud ju fiiblen ver-
mag 97 Vel dbiefer Frage lendhtete ein Strabl ber Hoffnung aus der
Seele bed trauernden Vaterd durd) feine thrdnengebadeten Augen.
S Wag it pag? Wer bift du, daff du did) Soldesd vermeffen darvfis 2
fragte er, und Hajdem swiedevholte feine Frage: ,Biblt Jpr Cudy
ftavf genug¥” — ,3d) glaube, ja ! aniwortete der Konig, und er-
bob fidh mit Doffuunglendytenden Blicken. ,So nabet denn, Pringefjin
Handa! Cuer Bater ijt gefaft!” vief der Jimgling, und fie flog
bersu, und ftivgte in dic gebffneten Vaterarme. D war Hafdems




ove =

MWert i Crfillung gegangen: fein Weinen war in Yaden, feine
Trauerzdbren waren in Freudenthrinen vermandelt,

Cange lagen fie in freudiger jeliger Umavmung. Cnolid) aber
erbob jid) Navga-Singa, und winfte Hajhem gu fih und fprad:
#Du bift ein Magier, wie i nod) Teinen gefeben. Du Dajt mit
peinem Jauberfpruche bie fviiben Wolken, die fidy um mein Leben
gelagert batten, in Delfen Sonnenfdheinn umgewandelt,  Jeft will idh
nun aber aud) nidt fragen, wer dbu bift, und was id biv all ju
banfen babe; ich will nicht nad)y den Sehictalen foridhen , die bdid,
meine Todter, feither betvofens idy will midy nuv dev Freude des
a@ieberfehens iiberlafjen,”

Sie fubren davauf in Dey foniglidhen Bavfe nad) ber Haupts
ftabt juviicE, und bafd verbyeitete fih bdie frohe Vot{haft von der
unvermutheten Gricheinung dev verloven geglaubten Pringefiin.  Unzdh-
lige Menfchen vevfanmmelten fid) vor dem Palafte, und wo (ften fich von
per 28abrheit bes Gevfidytes iibergengen, und Pringefjin Hanba frat uns
ter bie Piovte und auf die Stufen bevaus. Da evjdyoll ein tat urnb'hm;
miges Jreuvengejdhred, und laut winjte man ibr Slid und Heil,

7. Belohnung.

Naddem der Konig i den folgenden Tagen fich von femer
Todter bie Ocfdhichte ibrer Gefangenidyaft hatte evziblen lafjen, und
audy gebbrt hatte, mit weldyer Aufopferung Hajdhem fitx fie geforgt,
und als audy Hafdem 1nm Yebensgefdichte evsdblt hatte, da ward
Radvga=Singa aquf einmal fehr naddenflid), und lief am nddften
Tage alle feine Nathgeber um fidh vevfanumeln, um mit ibnen 3u
bevathen, wie er ibu auf angemefjene Weife belohnen Foune.

LJ8enn e nicht fo jung wdre”, fpraden viele vou inen, ,io
miifte er jum Adigay pber wamtnlr ernannt werden, ber nac
bem Kénige der Hichjte im Canbe, ober bodp wenigftens 3u einem
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Diffaussa, der ald Statthalter ciner der Provingen des Landes voys
ftebt,  Seine Jugend ift aber gu grof, um ihn dum oberften Nich-
ter bed Bolfes zunddft bem Kénige su maden.” Nad) Tanger Be-
vatbung erbob {ich der Aeltefte der Bevjammlung und fprady; S NRabgas
Singa, mein grofer Konig und Heve! Der Jitngling bat fidy au=
nddft ein Vevdienft eviworben um dichy felbft und wm deine Tod-
ter, die Pringeflin Handa, dbarum fdeint es mir i bder Crdnung,
daf feine Belohnung aud) nidt junddit von deinem Ratbe ausgehen
miiffe, ber bie Pflicht bat, nur fiir das Vefte des Landes beforgt su
fein.  Miv will vichnehr bediinfen, was bem fKénige von irgend
jemand Guted widerfabren in feiner &amilie, bas miffe ev audy in
feiner Familic belohnen. Wdve idh in gleidhem Falle, fo wiirde id
ihn gum DMundiana ernemnen, und ihm  bdie Todter, die er fidh
durdy feine treue Sorge verdient bat, jur Gemablin geben.”

Die gange RNatbsverfammlung fimmte bdiefom Boridhlag bei,
und ber Konig geftand, bafi dies aud) fein Wunfdy gewefen. o
bin alt”, fprady er, ,und fehne mid) darnady, die Sorge fiir bad Land
bald anbern Hinden itbertragen ju Fonnen. Aud) modte i)y meine
Todyter an der Seite eines edlen Gemadls gerne verforgt wnd gliics
lidh feben. Der Pring Mundian-Oppu it verfwunden, den idh
paju Deftimmt Datte, und diefer Jiingling ift, obgleidy von gevinger
Hevfunft, dod) von edler Seele, und wird fidy unter meiner eitung
bald bie nithige Umficht eviverben, nady miv Necdht und Drbnung
im Neidhe ju handhaben,”

Gr fdumte nicht lange, und licf fogleid Dafdhem rufen. G
wiurde ibm nun ein BVaud, bas foftbar mit Gold und Silber ae=
ftidt war, um bie Stivine gebunden, und der fonig fovad) daber:
pad evnenne bidy biemit sum Diunbianal” und bie verfammelten
NRdtbe viefen: ,Wir begriifen didy, Heil biv, Mundiana.” Da
ladyelte Hafdhem aber und. fprady: ,Bevyeibt meiner Umwifjenbeit bie
Srage. 28as ift benn ein Mundiana 2 Der Ucltefte aber trat yor, und
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antwortete: , Diefer Name begeidnet die hidfte Stufe ver Ehre, die
per Konig einem Menfhen evtveifen will.  Du bift bdiefer Ehre allein
witedig gefunben worben, und es lebt jest Keiner mebr, ber bdiefen
Namen tragt.  Denn Munbian=Oppu, dev Pring, ift verjdwunden,”

Sugwifchen war ein grofer Elephant von einem Clephantemwdrter
Dexbei gebradht worben, ber mit foftbaven Deden iibevbreitet war,
und auf diefem fland ein veihgefdhmitdter Sig. Auf diefen wurbde
ber neue Mundiana gefept und burd) bdie Straffen der Stadbt ge-
fithet, Hevolde gingen vor ihm per, und viefen laut: ,Hivet, was"
Nabga-Singa, der Konig bdes Lanbes allem Bolfe perfiinden lafi:
Diefer Jingling bat hm fein theucrfies Kleinod, dag ihm wverloven
war, wiedergebradyt, Der Konig hat hn aus Dantbarfeit um
Mundiana ernaunt, und bat ibm feine Todter Handa jur e
mablin bejtimmt.  Morgen wird die Verlobung gefeiert, und alles
WVolf ift geladen, in die Hoife bes Palafies ju Fommen, und an dev
Feier biejes Feftes Theil ju nchmen,”

Hafdem wufite nidt, wie bm gefdah. v war mit pradt-
volfen Kleibern angethan worden, batte foftbave Waffen von bem
Konige jum Oefdpenfe evhalters, und war fo body geehrt, daf ev
einen. Namen befommen, den der Konig nuy felten efuem Begiin-
ftigten evtpeilte, und jollie nun aud) nody der Gemabl der fdhdnen
Pringeffin Handa werden, unb deveinft fogar auf dem Throne Radbga:
Singa's fisen, und diber ein fo fhénes und veiches Yand herrjdhen.

Sn foldem Oliide vergafi er feine fritbeven Verhdliniffe, wer-
gaf bes Kummers feines Baters, vergaf Joraine, feine Jugendges
vielin, bie Todter Saabs, ded freuen Freundes feines Vaters, und
dacpte nidht mehy an die Heimehr in fein Baterland,

Am andern Tage wurde feine BVevlobung mit der Pringeffin
Handa aufé Felerlidhfte vollzogen. Die Pringeffin hatte fid) dem
Wunfdye ihreé Vaters gerne gefiigt, vhne jedody eine befondeve Freubve
baviiber 3u duffern, ober eine gvefie Juneigung su ihvem Fiinftigen




— R~ ]

228

Gemabl an ben Tag ju fegen. Demungeadptet war fie febr freunds
lih gegen ibn, und bebanbelte ihn mit guofter Adhtung und Anfmerk-
fameeit, deun ibv Danfbaves Hevy vergaff nun im Glide nidt, was
er fn der Jeit des Unglids fitv fie gethan Datte.

Die erften Tage und Woden gingen ibm im RNaufde ber
LWonne voviiber, Dann wurbde er von dem Konige su den Raths-
verfammbungen jugesogen und i die Gefdydfte ded NReides ein-
gefiibrt.  Der Konig undb bdie Natbgeber Dhatten oft Gelegenbeit,
feinen Sdarflinn in Beurtheilung dev vorliegenden Falle ju bewin=
bern, wor Alfem aber fein Geflibl fiiv RNedht und Orduung. Bald
wurbe fein Uvtheil mehr gefdllt, obne daf es ihm vorber jur Be-
ftatigung vorgelegt worben wdve, und oft gefhab es, vaf feine WMei-
mung den Anfidhten aller Uebrvigen im Kinigsvathe widerfprad); die
Gritnde feiner Entjdyeidbung fiegten aber in allen Fallen, Wan fprad)
bald im gangen Yande von der Gevedytigheit und Weisheit beg Ffitnfe
tigen Eibams bes Kiniges, und wiinfdte fidy Glitf, daf er bejtinmmt
fei, Deveinft bas Land ju rvegieven. _

So waven mehreve Monate vergangen, und batte ihn vorber
ber duffere Glang und bie Ehre betdubt, die man bm ewwiefen, fo
beraujdhte thn nun noch mebr das BVewufitiein ber allgemeinen Aners
ferung, die thm 3u Theil gevwoorben. €8 wavr ein ganges IJahr vergan:
gei, wnd fchon war der Tag beftimmt, an weldem ev mit der Pringeffin
permdblt unb ald Thronerbe bed Konigs follte ausgerufen werben.

Eines Tages aber Oefudite er nad) feiner Gewohnbeit wicder
feine BVerlobte, bie Pringefiin Handa, in ihren Gemddyern,  AlS ev
fidp duvdh eine ber Diencvinnen batte melben laffer, frat ev fdhnell
nad devfelbert ein, und fah nody, wie dic Pringefjin eilig ibre Angen
troduete, und a8 ev ndber tvat, fand ev nod) die Spuren ihver
Thranen, Gv fragte fie theilnchmend wm die Urfache ihrer Traus
vigfeit, und fie wollte fie anfanglidy nidyt eingefteben. Da er aber
unabldfiig in fic drang, fyrad fie endlidy: ,Nun i) davf Eudh wobl
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fagen, twarum bicje Thranen fliefen, denn Jhr feid gut und wvers
ftdndig, ww werbet mir fein BVevbredhen davaus maden, bdaf id)
¢in fithlended theilnehmendes Hers babe,” Jhv wifit, dafi idy friiber
mit dem Pringen Dundian=Oppu, bem Sobne bes Nadybar=
foniged, wverlobt warj ebenfo Dabe i) Gucy evydblt, daf Ddiejer
won bem Jaubever in einen fhwarzen Bogel verwandelt worden, der
von dem Schiffe nad) dem Vorgebivge bdev Jnfel, wo bas Luftfd)lof
fept, biniiberflog. Mun muf idy Gudhy gefteben, daf iy mich um
bag Sehical des Primgen um fo meby Deflimmerte, weil idy aus
meiner eigenen Verwandlung feine fraurige Qage benvthetlen famu
Da babe idh dbenn aud) meine Sebnjucht nicht unterdritdfen fonnen,
und mid) bei cinem in gebeimen Wijfenfdhaften evfabrenen Tivinanyen
um fein Leben und fepiges Sdjidfal evfundigt. Und ven dicfem babe
idy efabven, daff ev nod in feiney BVerwandlung lebt, Ddafp ev fich
aué Furdt vor dev Nadyjtellung der Jdger, die wir Dodbdba-IBabdas
nennen, aug unfevem Lande in ferne Gegenden gefliichtet habe, und daf
¢s yom Sehidfale beftimmt ift, daf er nie feine vovige menjdlide Ges
ftalt wieder erbalten Fanu, ywenn i) meine Hand eimem anbern Ge=
mable veidhe, Deitleid mit diefom trauvigen Loofe bat miv bie Thrdnen
ausgepvefit, beven Spuren Jpr nod) in meinen ugen entbeckt habt.”

Diefe Nadyvidt madte einen tiefen Cindrud auf Hajdhpent. Cx
erfannte davaugd, daf Handa nur aus Danfbarfeit und aus findlichem
Geporfam den Wunjch ihves Vatevs exfitllte, mbem fie fidhy mit ihm
verlobte, dafi aber ibve Neigung tem verreantelten Pringen gebirvte.
Gr fab, dafi ev fein ®litd, der Gemabdl einer fo ebeln Pringeffin wund
per Gidam bes grofen Kinigs Nabga-Singa und nady ibm et
ber Konig der veichen und grofien Jnfel Selanbiv ju werden, durd
bas 1Iug{i1cf ped Jhringen Mundian-Oppu evfaufe.  Cr fragte fid,
ob bicg vedt und gut fei, und mufite fidh fagen, dafi eg jeinen itbrigen
Grundfidgen und Anfichten vou Rechtlichfeit und Ehrenbaitigheit wibers
fpvede.  Gr fab ein, pag ibm Disher nur bey Raujch bes Giliisfes
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\ umnebelt und bag Auge feines Geiftes geblendet batte. Dann fam
| nedy die Evinnerung an feinen BVater hingi, und bdie Borftellung,
' wie dicfer fid) in der Unwiffenbeit {iber bag Sidfal feines Sobnes
i abbirmen werde. Cr madte fidh bie bitteriten Bovwiicfe, daf er
P biefen fo gang vergeffen, daf ev ibm nidyt einmal cine Botidhaft ge=
fobictt, al8 er auf der Jnfel Selandiy angefommen,
1 Saum waven aber diefe Gedanfen und Gefithle in feinem Jnneen
r su flavem Bewuftiein geworden, fo fafte er aud) einen vafdhen Cntz
fdluf.  Cv trat vor ben Kénig, und entdecte ihm Alled, und bat
. ihn, ev mége ibn gicben laffen, um die Pilidyten des Sobnes gegen
feinen Bater gu erfitllen, die ev fo lange verfiumt, Nadbga-Singa
feufste tief bei diefer Croffnung feines Finftigen Gidams, Gy madhte
tbm ben Vorfdylag, er wolle ein SHIff abfenden, das feinen BVater
abbolen follte, damit er fein Leben im Gliide und in der Gemeins
fhaft mit feinem Sobne wnd. mit ibm jubringen und bejdliefen
Foune.  Allein Hajdem erflivte ibm mit Beftimmebeit, daf er nie
fein Gidam, nie fein Nadfolger auf feinem Throne werben Fonne.
»I fann ein foldyes Gliid nidyt auf Koften eined Anbdern evfaufen!
fovady er. ,Gin Anberes wire 8, twenn id) bie Bebingung bes =
Sdyicfals nidt Fennte. Nun i) aber weiff, baf bder Pring Mun-
dian-Oppu durd) mein Glid fix die gange Jeit feines Lebens in
feiner Berwandlung bleiben miifite, daf idy ibm die Moglicheit vaubte,
fe wicber menfdhliche Geftalt anunehmen, witvde idy Dochft wnvedy
und graujam handeln, wenn i) mein Gliict nidyt freubig opferte.
Alle BVorftellungen, alle Cinwendbungen Nadga-Singas waven
vergeblidy,  Audy bie Nathgeber ded Kéniges, die beiben Adigars
ober Grofweffive und bdie Diffauswa’s ober CStatthalter der Provin-
gen baten ibn, im Lanbde ju bleiben, und an ben Oejdydften ber
Regievung ferner Theil gu nebmen,  Gr Hlieh” abey auf feinem Ent-
fdbluffe.  Der Pringeffin, die feinen Edelmuth bewunberre, verfprady
er, fobald ev feinen Bater gefeben und geivoftet, Bbei allen Weifen




231

und Magievnt feiner Heimath nad) bem Aufenthalte ded verwandelten
Pringen Mundian-Oppu ju forfden, und Allem aufubicten, ipr
penfelben in feiner fritheven Geftalt wieber juzufiihren.

Da er fo auf feine Weife gu Iingevem BVevweilen gu bewegen
wav, befchenfte ihn der Konig mit febr foitbaven Gaben, befonbers
mit mandperlei Eoelfteinen, bie er in feinem Sdage gebauft hatte,
und fief ibm ein eigened SAiff audviifien und mit affem Nothigen
g einer langen Reife verfeben.  Cv nahm Abjdicd, und die Segens:
witnfde Aller, bie ibn fennen gelernt hatten, begleiteten ibn,

8. Die Heimbehr jum Water.

Der Himmel fhien die Cntidliffe des heimfehrenden Sobnes
ju fegnen. Das beiterite Wetter und die giinftigiten Winbe beglei=
teten ihn auf dev Reife, unb glitclich wnd obne Unfall lief das Siff in
ben Hafen ein.  Cr nabm einige Diener an, faufte fidh etlide Ka-
meele, weldhe er mit den Gejdyenfen des Konigd von Selanbdiy belud,
umy gog fo durdy Valfora lings dem Flufje gegen Bagbabd binauf,

An einem fdénen Abende Fam ev in der Nibe der Stadt an
bicStelle, wo ev damals 3u den Fitfen feines Vaters und Saads gele-
ger, und thren Yebren gelaufdt batte. Dev Inbalt ibres damaligen
Gfpridyes ftieg ibm wieber in feinem Gedddiniffe auf. ,Wobl~, rady
evbei fih, ,ift ed wabr, bafaud der Tugendhafteleidht ju ei-
nom Fehltvittoerleitetwerdenfann, wennernidtwad fam
ift fonderninallzugrofem Selbftvertrauen auffid babin
winbelt, Soift ed miv ergangen. Jdh badyte, mein Hery werbe immer
bai Redyte wdabhlen, und babe unterlaffen 3u priifen, ob dag, was iy that,
auy vedyt fei. Auf foldye Weife batte i) die Liche gegen ben Bater fo-
gawergefien, und bétte beimabe nody groferes Unvedt gethan, indem
i) m Raufdye meines Glitcfes dag Glid der Pringeffin unbd ipreg
eviie Berlobten meiner Gitelfeit geopfert hitte,  Aber aud) bu,
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mein fheurver Bater, batfeft Redyt, indem du behaupteteft, eint Hevy,
bas voi Jugend auf gur Tugend gewdhnt fei, werbe fid) leicht wicber
pon furser Beriveung auf den vedfen Weg suviictinden.  Jedy habe
bic Wabhrbeit diefer LWorte ja an miv erprodf, und idy banfe biv
mit Thrdnen bafitr, daf du mid) frithe jur Tugend gewdbnt bhaft.”

Supem er bies fprady, bob ev feine Augen auf, und erblidte
an ber Steffe, wo damals die Palmen geftanden, eine einfadye
Hittte,  Aus der Thitve derfelben tvat ein ehrwiivdiger Greis mit
ben 3iigen ber ticfjten Leiden. Cv ftand wor Dber Sdywelle ftille,
und fab ben veidgefleiveten Jitngling an Ddiefer einfamen Stelle mit
VWerwutderung an; dev Jiingling betvadtete ibn.  Dody ploslid er-
fannte ev die 3Jiige bes Grvetjes, und warf fih vor {hm auf die
Sniee und ergriff feine Hand und beugte fein Haupt davauf, wud bes
negte fie mit hiufigen Thrdnen, und bedecte fie mit Kiffen. ,Mein
BVater!” vief er, ,bift du ed wirflih? So jebr baft du gealtert in
pem Laufe fo weniger Jahre? Das it meine Sdyulp! Vater, vers
gib deinem leidytfiunigen Sobne, dev didy im Sdoofic des Gliides
vevgeffen fonnte?”

Naima erbob aber feine andeve Hand diber ibn, wnd feguete ihn
und fprad: ,Steb auf, mein Sobn! fteh auf! Wer Neue fitrlt,
pem ift vergeben!” Gr erbob fih, und lag in feines Vaers
vmen. Qubem v aber auffah, fam cin DMaun daher mit ener
Jungfran, bdeven Jiige ibm chenfalls befaunt waven. €8 var
Saab und jeine Tedter Joraine, Hajhems Sugenbgefpielin,

RNach der cvften Bewillfommung  fessten fie fidh, und Hajeem
eradblte {hnen Alled, ywas cv jeif jenent benbe exlebt batte, Cr evzolie
yoahy, und befaunte mit Aufrichtigheis, wie ev feines BVaters vergfien
und beinabe i gréfeve Fepler vevfallen, weil evvon feinem unvevoff:
ten. ®liite geblendet, eitel geworden auf dufere Grofe uud Che.

Jnbem fie o fafen, Gemerfien fie drei Bigel, die qusiwei:
ter Ferne fmmer ndber famen, und einander 3u perfolgen jhinen.
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Bald erfannten fie cinen fdwargen Bogel, ber dngjilidy vorausflog,
und von einem grofen Raubvogel verfolgt ward.  Er wiirde feinen
taub leidht evveicht baben, allein audy er wurde von cinem andern nod)
grifern Naubvogel verfolgt, und fudite diefem durd) Ausweidien, bald
auf dic eine und bald auf bie aubere: Seite u entgeben. Gleidy
wobl fief ev nidyt von der i‘.‘crfﬂ[Q}ifrg ped fdhmwargen Bogels ab.

Gublid)y famen fie gang naliy.  Dev verfolgte fdwarze BVogel
flidhtete auf Hajdems Schood, bder Naubvogel frivgte von feinem
Verfolger evveidht vor bren Fifen gur Erde, und ward von feinem
ftavfen gefritmmten Sdnabel und feinen Frdftigen Fingen aller Ge-
gemwehr ungeadbtet zerfleifdht und getddtet. Kaum war er aber uns
ter ben legten Sudungen verjchieden, fo verwanbdelte fidy der Sieger,
und napm bie Geftalt eines epriviirdigen ®reifes an.  Er wanbte
fih su Hafdhem, der nod) gang erffaunt war, und fprad: paudye
fdmell ben 3eigefinger deimer vedhten Hand in dad Vlut Ddiefed
Sdhindlichenr und benegge dbamit den Schnabel bes {dhwaren Bogels,”

Hafdem gebordyte fdnweigend, und faum hatte e den Schnabel
Deg Wogeld mit bem Blute benegt, o verwandelte fid) diefer, und
ein fdhdner Jiingling, in Foniglidem Gewande, ftand vov ihnen.
SCredthft du, wer e8 ift?Y fragte der Gveid, |, Munbign-Oppu ¢
fragte Hafdem, und der Greid antwortete: ,Er ift esl” und da er
ben Jiingling mit fiaunend fragender Miene fieben fah, fprad ev:
»Du begreifit nidt, wie und warum bag Alles fo gefdhehen mufte.
Jch Fonnte div den Jufammenpang wobl exfliven, Dod) wogu? Den
fhowaden Menfden gegiemt ed nidt, alle die geheimen
Faben yu erfennen, an welden ibve Sdhidiale geleitet
werben. Div genitge gu wiffen, daf du bDieg Alles evieben
mufiteft, um gepriift gu werben, Du bift bewdhrt befunden,
und dbas Schidfal belohnt didy, indem es biv, Jovaine, bic fromme
Gefpiclin deiner Jugend, jur Gemahlin gibt.

Da wendete fih Hajhem gegen Joraine, wnd fah fragend wuf

Grimmd Magrden. 16
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Saab, ihren Bater. Dicfer aber fprady: , Mit Freuben gebovdhe idh
pem Willen ded Shidfals! So wird miv fa jugleid) der bidite
Wunfdh meined Hevgend evfillt.”

o Aber, fubr der Greid fort, ,wifit, daf ber getddtete Naub-
vogel ber Jaubever wav, bder Pringeffin Handa und den Vringen
Dundian=DOppu vevwandelt hatte. Audy fie mufiten ibre Pritfung
beftebenn.  ©o war 8 vom Sdidfale befrimmt., Dody teil er nur
aug eigenfiichtigen Abfichten bie Wege des Sdyikiald exfitllte, und
feine Rade nodh iiben swollte, wo fie nidt verblent wav, bat mid
ber KRonig der Getfter beftimmt, ihn mit dem Tobe ju beftvafen.”
Mit diefen Wovien verfdwand ev ibren Blicen, _

Sie gogen nun in feliger BVereinigung nady ber Stadt, und Naima,
ber fidy bdie Hiitte am Saum ded Walbed evbaut hatte, um feiner Trauer
ant biefer Stelle nacdyzuhdngen, wobnte fortan wieder bei fetnen Kinbern.

Der Pring Mundian=Oppu fubr mit demfelben Sdiffe, das
Hafdhem gebradyt haite, nady ber JInfel Selandiv, Er wurbe mit
unbefdhreiblicher Freube dovt aufgenvmmen, und ward bald davauf
ber Gemabl feiner fribeven Berlobien.

Hajdyems Name lebte aber nody lange in danfbavem Andenfen
Dei ibnen und bei allen Vewobnern der JInfel.

A3 per Kalif Davun al Nafehid aber von der LWieberfebr Hafdhems
Sunde exhielt, lief er ibn vor fidy rufen, Cr mufite ibm feine Ge:
fdhichte evadblen, und der Kalif fand foldyen Gefallen an ihm, daf ex
ibn in feinem Palafte aufnabm und ihm eine anfebuliche Stelle an fei=
nem Hofe ertheilte. Aber feine Gefdidhte e er aufieidhnen in. bie
Gefdyidptsbiidyer feines RNeiches. A3 in der Folge Giafar feines Alters
wegen (n Rube 3u leben wiinfdyte, exhob bder Kalif Hafjhem an feine
Stelle jum Grofeffiv, und diefer wivfte lange gur Jufricbenbeit feines
Gebieters und sum Olide des BVolfed, deffen Liebling ev geworden.

—d PP -0Roe—



2.

3
a
5

o o

=~

5.

e

"

”

"

"

Dad8 Mahrdhen von
1. Der verlorene Sobn
theilnehmende Herricher
Gefangene
e Befreiung -
Gejchichte ber %rm,rﬁm Haunba
Der treue Begleiter in bie Heimath
Belohnung 3

Die HeimPehr gum Bater

el

I n bhio okt

Dad Mabrden von Jufjuf aud BValjora

Daé Mahrchen von den beiden TaliSmanen
Erited Kapitel .

Bweited
Dritted

Bierted

Finfted

Sechstes

.

Das Mabrdhen von Falaladdin aud BVagdad
Hafchem aud Bagdad

T .

.

Seite

89
91
27
106
112
122
132

111

189
191
197
202
211
216
221
225
231



e o
o —— e =

Lupfer

Dad Kupfer gum erften Mabrden qehort zu Seite | Et-;::
Dad Kupfer jum gweiten Mahrden gehort ju Seite . . 136

Dad Kupfer jum dritten Mihrden gehort ju Seite ., . 156
Dad Kupfer gum vievten Mahrden gehort zu Seite . - o309

Wntrdge jeder At vom Gebiete der Griiehunadlehre ficht
der Werleqer diber Leipzig unter Addreffe §. L Herbig poftfrei
ober durdh BVudhhandlergelegenBeit, mit Verguiigen entgeqen,

Gevrudt bei Blum und Bogel in Stutrgart,



Bei dem BVerfeger diefer Mbrdhen find nody folgende mit Redyt
au empfeblende Werfe gum Untevvidhte und gur Unterbalhung fiv Oe-
bilbete cvjchienen und duvch jebe Budhbandlung su begiehen:

BVollftindige
lerigrapbifche Wbbaudlung
ber
fransdfifden Peitwirter
sum Gebrauch fiiv Deutjdye, mit einer fynoptifdhen Tabelle dev Gon=
jugation devjelben, nady einer gleihfdvmigen und faflichen Methode
aufgeftellt, nebft einer Muftertabelle nad) dem von dev franzdfijdien
Univerfitdt angenvmmenen Syfteme, ben Verbefferungen Cajalla’s,
BVanier's, Lemave's, Braconnier’s, Vejdyerelle’s, der Grammaive na-
tionale und bem grammatijhen Journale bearbeitet von
©. §. §. dbe Gaftres de Terjac,

Berfaffer ver polyvitaltijdhen Grammatit ver frangdfijden Sprade .

Preid cavt, 9 ggr. in Pariteen billiger.

Diefes nadh bem von ver franydfifhen Univerfitdt in Shulen eingefithrie
Syftem, und den befien Quellen bearbeitete Werkdhen, frimmt tm wefentlidhen
mit ver ausgeseichneten Abhandlung von ,Fuchs” iiber die fogenannten uns=
regelmafigen Seifworter in ven romanifhen Spracdpen iiberein, und iveun
audhy der ourd) wmehrere Werte, diber bie frangofifhe Sprade bes
fannte Verfaffer, fidh eber ju bem Syfteme Cafalla’@ und pev neueften frans
30fifdhen Grammatiter bingeneigt bat, fo evfest verfelbe dod) alled, was
bisher {iber vie franiofifdhen Conjugationen evfchien, tweil e8 in einer eine
gigen Tabelle fammtlidhe Fornen und Abweicdhungen dex Berben umfapt.
€8 cignet fih davurd) ebenforvopl jur Cinflihrung in Sdhulen, ald aud
jum Privatuntervidhgte und tann fogar Erwadyfenen und Getibteven ald
Siilfsmittel jum Nacbfdhlagen in gweirelhaften Fallen empfohlen werven,

T he Rivals,
g Comedy in five Acls
by
Richard Brinsley Sheridaon.,

Mit befonderer Niictiicht auf die grammatijhen Eigenpeiten und Jvw-
tigmen der englijhen Sprache beavbeitet, und mit zablveichen Veis
fvielen aug dftevert und neucven DViujterwerfen evldutert vou
5. Groll,

Sherivan, von vem Byron fagt, er habe bie befie Komobdie (vie




RNebenbdbubler), die befte Oper, bie befte Poffe, ben beften Monolog, und
allen vie ®rone aufyufefen, bie befte MNeve, die fe in Dem freien, Mmeerums
giicteten Albion gebalten ift, gefdricben, — Sbheridan nimmt in veffen
neweren bramatifden Sdule unftecitig ven ecften Nang ein. SeineRivals
ift bie erfte Mufterfomiddie, weldhe diefe Schule varbictet. Sie vereinigt
bie glingendften Geifiesblife, den berfprudelndften Humor, mit ver Hodfen
Jeinheit und Elegang, deren cine Spradie fiabig ift. Die Reinbeit und Yeidh-
tigfett ift in bdicfem Lufifpielc bis ju einer Meifterfhaft gefteigert, bvie daf-
felbe fo lange [ebendig exbalten miiffen, af8 bie englifde Sprade nod ge-
fprodben wird. Diefer funfelnde Evelftein in der englifhen dramatifden
Literatury, bat feinem Berfaffer cinen unftexblichen Namen verfdhafft, und
wicd feid ald ein Denfmal ber gldngenvften Geiftesfdhopfung und ved feine
fien Gefdbmads gebalten werben.

g8 foll biefe Comdvie gany befonverd die Stelle der unjureihenbven
dialogues alé Voriibung gur freten Converfation einnebmen, indem fie den
Sdhiiler mit einer grofien Menge von Worten und Wendungen befannt
madht, die der Sprache Sed Umgangs angehdren, und aufier einer wirkiden
DMufterconverfation audy Unvegung jum felbitftindigen Gebraude foldher
Mufter gibt. €8 cignet fih daber viefed lebendige Dialogenbuc) gang
befonvers fiix ven offentlidhen und Privatuntervidht.

B Der Preid it cartonive Y5 Riblr. und bei Partieen be-
beutend billiger; Lebrer erbalten ein Freferemplar.

. Gulliver’s
Voyage to Lilliput

by
Jonathan Swift. P. D
Sum Ueberfesen aus bem Englifdhen ing Deutfche, mit einem Wpr=
texbudpe und einer Tafel der unvegelmdfigen englijhen Jeitwdrier
verfehen,  Herausgegeben von
SHeney Elifford.
Preid cart. 9 ggr. bei Pavtieen billiger.

Sn bem Borworte ju bdiefer Andgabe Heifit ed: ,Wenn je ein englifhed
Wert jur Erlernung bdicfer Sprache geeignet ift, (ft e8 gewif vor allem
Die Reife Gullivers von Jonathban Swift. Nidt allein nimmt
piefed Werf in per englifthen Literatur einen der erften Plape ein, fonbern
€8 peichnet fich ourch eine {dhone werfrdndliche Sprade aus. Aber was ed
jum Lefebuche nody befonverd emypfieblt, ift ver ungemein, fliv das fugend-
lihe @emiith, angiehende und vod) jugleich belehrenve Jubalt , weil diefer
faft alle bauslihen Ginvichvtungen, Lebensbediivfnifie, gefelfdhaftlicen Ju-
ftanve unbd Berhdltniffe beviibrt, wodurd) der Sebiiler auf dem fitrgeften




unp angenehmften Wege mit allen im wmenfdlihen Leben vorfommenden
Benennungen befannt gemadt wird.”

Der befte Beweis der Braudbarfeit ift vie Einfiibrung diefer Audgabe
in gablreihen Schulen faft durd gany Deutfdhlanv, wozu die corveffe und
gute Ausftattung und Preid beifragen mag.

Bevgiffmeinnidct,

eine
@eburtstags- nnd Weihnadytsgabe
fiie
Kinder ber hohern und hidften Stdande von finf bis jebn Jabren,
von

Loffiuns,
Mit adpt farbigen Bilbern.
Glegant audgeftattet. Preid 1 Rihly.

Diefe pen Kindern dber vornehmen TWelt nidht allein, fonbern der Fiirs
ften ebenfalld gewipmete Gabe, bat fidh vie Aufqabe geftellt, auf nnterbal-
tenbe 2eife den Kleinen fdon friibe auf ibre Pilicdhten und ihr Betragen in
fpdtern Jabren fpielend binguleiten und glauben anuchmen ju diivfen, dvaf
biefer Jwed burd) die Gefdhichtdhen nicht ald gany verfeblt anevfannt were
ben wird.

Danneder’s
Wevfe in ciner Wuswabl,

berausgegeben yon
G, Grineifen und ThH. Wagner,
4. Gebunven 2%, Nihlv.
Deutfder und frangofifder Tert.

Die bauptfddichften Werfe des evfien deutfhen und hriftlichften Bilp=-
bauerd exfdheinen hier jum exfenmale in freven Abbilvungen nad den Wera
Fen felbft geseidnet; eine Furge Grildrung befagt bas napere.

Die Werfe eined Sepopfers von Sdillerd Biifte, ver Ariadbne
aufvem Panter, vom Ehriftud und Jobannesd u. A werven ges
Wil von fedem RKinfiler unp Kenner und Freunde der Kunft freudig aufges
nemmen werben.
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W. Waiblinger’s
gefammelte Werte,

mit tesd Dichterd Leben von . . Canis.
Mit Kupfern. 9 Binve vollftdndig 41, RNiblr.
Jweite vechtmassige Gefammtansgabe.

3n ber von F.v. Schlegel begonnenen und von TH Mundt big auf
die neuefte Jeit forfqefesten Gefdbichte ver Literatur heifit ed vou Waiblin-
ace: ,Der wilve Ueberfhwang feined Geifted madhte fich gucrft in Hodft form-
[ofen aber von originellem Streben geugenven Dicbtungen Luft, die alle
Sdladen und Sdhavfen der movernen Stepfid in fidh trugen. Sein Anfs
enthbalt in Jtalien wurve ju einer gliicklichen TWendung aud fiix fein fehaf=
fenbes Didtertalent, und bdie Neiben bder vort von ihm Legonnenen und
theilweife audgefiibrien, (yrifden, dramatifchen und noveliftifhen Didvtuns
gen  geigt ibn in einer merhwirbigen Yduterung und Grbodvung begriffen.
Befonvers find feine Schilverungen italienifther Sitte, Natur unp Volfd-
thimlichfeit, bdie er in feinem Tafdpenbudh aus Griehenlanv unv Stalien
gegeben, meifterbaft ju nennen.” :

Der Inbalt ver 9 Banve ift folgender: Waiblinger’s Leben. —

Die Britten in Rom, Novelle. — Francesdco Spina, cine Cridbhs
[ung. — Dad Abentheuer Yon der Soble., — Dad Marden
von dber blanen Grotte. — Dad Blumenfeft, Novelle. — Fried-
tidh Holverling Leben, Didtung und Wabnfinn. — Die bei=
lige Wode, Charaftergemdloe. — Drei Tage in der Unterwelt. —
Rofa Taddbei. — Aud Waiblinger’s Tagebud. — Anna Bul-
len, Trauerfpiel. — Die Nadt in St Peter. — Sinngedbidte und
Epigramme. — Grzdablungen aud dber Gefdidhte ded jepigen
Griedenfands, — Bliithen der Mufe, Gedidte. — Die Umges

bungen Roms und Neapel und Sicilien, Reifecrinnerungen.
Cduard Wiebe,
bie
Anfdadnge des Cunglifden

big jum Cefen und Ueberfetten cines leidhien Glaffifers,  Jn Ber-
bindbung mit bem Anfhamnungsuntereidpte, it BVovrede vom Sdhul:
[ehrer bed newmjebnten Jabrbunberts,
Preis geb. 9 ggv. in Particen billiger.

Diefe nach dven Grunvfafen dved beriihmien l‘fibﬂm‘nifd)m IWexted: ,Dex
Sdullehrer ved neungehuten Jabrhunvertd” beaxbeitete Heine englifhe Sprachs
[ehre Dat fih alé duvihaud praftifd bewiefen (was dod) bei folden
Sdyriften immer die Hauptfade i) und vadurd) Cingang in vicle Schulen
und Privathiufer gefunven; Drud und Preid werden gewil befrievigen.



- - .‘.._u,..... e o i e v et . L., PR

¥,
]
|
]
o
By

: !
f
8
[
i

- 3 . *3 a













	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Kupfertitel [von J. B. Sonderland, vgl. Titelblatt]
	[Seite]
	[Seite]

	Vorrede.
	[Seite]
	Seite VI
	[Seite]
	[Seite]
	Seite VII
	Seite VIII

	I. Das Mährchen von Jussuf, dem Kaufmann aus Balsora.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88

	II. Das Mährchen von den beiden Talismanen.
	[Seite]
	[Seite]
	Illustration Das Maerchen von den zwei Talismanen. [von  J. B. Sonderland [sign.], vgl. Titelblatt]
	[Seite]
	[Seite]

	Erstes Kapitel.
	[Seite]
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97

	Zweites Kapitel.
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105

	Drittes Kapitel.
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113

	Viertes Kapitel.
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121

	Fünftes Kapitel.
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131

	Sechstes Kapitel.
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140


	III. Das Mährchen von Jalaladdin aus Bagdad.
	[Seite]
	[Seite]
	Illustration Das Maerchen von Jalaladdin. [von  J. B. Sonderland [sign.], vgl. Titelblatt]
	[Seite]
	[Seite]

	[Seite]
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188

	IV. Das Mährchen von Haschem aus Bagdad.
	[Seite]
	[Seite]
	Illustration Das Maerchen von Haschem. [von  J. B. Sonderland [sign.], vgl. Titelblatt]
	[Seite]
	[Seite]

	1. Der verlorene Sohn.
	[Seite]
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197

	2. Der theilnehmende Herrscher.
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202

	3. Der Gefangene.
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211

	4. Die Befreiung.
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216

	5. Die Geschichte der Prinzessin Handa.
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221

	6. Der treue Begleiter in die Heimath.
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225

	7. Belohnung.
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231

	8. Die Heimkehr zum Vater.
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234


	Inhalt.
	[Seite]

	Kupfer.
	[Seite]

	Bei dem Verleger ...
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


